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Postfach 102646 • 69016 Heidelberg 
Tel. 06221/300002-Fax 300389 
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W a re  w ie d e r
Rechnen, Text, Daten, Grafik Sensationell

ASH
Office Pro
Texel, Signum!4, 
Phoenix 4, Papillon 2.2

DM 399,-

Texel
Die wunderbare 
Tabellenkalkulation

DM 149,-

MagiC-World 96
MagiC 4.0 plus Ease 4.0 
(auch für Falcon)

DM 199,-

Texel + NVDI
Mehr Fonts + Speed

DM 199,-

Nice Price

ASH Utilities
Hilfreich und nützlich

ST-Online 4.5
Der BTX-Manager

Signum ¡Zwei
Der Textklassiker

Kobold 2.5
Der schnelle Dateikopierer

je DM 49,-

Fun von Meinolf Schneider

Bolo CD (neu!)
Mac und PC

OxydMagnum
Atari, Mac, PC

PerOxyd (neu!)
Mac (entspricht Oxyd2)

Tubular Worlds
Mac

je DM 69,-

Einfach genial Best Buy

Speed
Doubler
Beschleunigt MagiCMac, 
Mac Programme, Finder 
und Dateizugriff

DM 99,-

Power Print 3.0
Damit können Sie Ihren 
PC-Drucker an den Mac 
anschließen.

DM 250,-
„Erste Hilfe für 
den Mac“
Smart Books, 416 S.

DM 79,-
In the air Bestellen

F/A-18 Hornet 2.0.1
Der Flugsimulator für den 
Macintosh auf CD

DM 99,- 
Update
von Hornet 1.0 inkl. 28 neuen 
Missionen

DM 69,-

Gewünschte
Produkte markieren

DM6,-
für Versand addieren

Bestellung
mit V-Scheck an

Die Alternative

MagiCMac Pro
Das schnelle Betriebssystem

DM 299,-
MagiCMac + 
NVDIMac
Schnellere Grafik, mehr 
Farben und Drucken im Netz

DM 398,-

Updates

MagiC 4.0 Update
von MagiC 1 /2  DM 79,-

Signum!4 Update
von SignumlDrei DM69,-
Phoenix 4.1 Update
von Phoenix 1 /2 /3  DM 69,-
Papillon 2.2 Update
von Papillon 1 /2  DM 39,-

ST-Online 4.5 Highspeed
von ST-Online DM 20,-

Delta Tao

Color MacCheese
Grafik

Apprentice
Kunst

Spaceward Ho! 
4.0.1
Weltraum

Eric’s Solitaire
Patiencen

je DM 49,-
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EDITORIAL

1 0  J a h r e

und immer n ich wissensd m
s ist wirklich schon 10 Jahre her, daß die erste ST-Computer den Weg 
in die Zeitschriftenläden fand. 10 Jahre, in denen wir das Erstrahlen 
des neuen Sterns ATARI am Computer-Firmament und sein langsa­
mes Verblassen erlebten. Doch noch leuchtet der ATARI-Stern, auch 
wenn er mittlerweile immer weniger mit der Firma ATARI selbst zu tun 
hat. Zuletzt konnte man das auf der ProTOS feststellen, die am 25. 
und 26.11.1995 in Flennef bei Bonn stattfand.

Ein Ansturm, wie er schon lange nicht mehr auf ATARI-Messen zu 
sehen war, sorgte für ein geschäftiges Treiben an den Verkaufsstän­

den. In unserer Vorschau auf die ProTOS haben wir Ihnen eine Überraschung verspro­
chen, und sie war in Form des neuen ATARI-Kompatiblen Hades am Stand von MW 
Electonic zu finden. Der TOS-kompatible Rechner mit 68040-Prozessor soll ab Ende 
März ’96 erhältlich sein und sorgt, nachdem durch den Konkurs der Firma GE-Soft der 
Eagle nicht mehr erhältlich ist, bei einem Preis von ca. 3 .400 ,- DM für neuen Aufwind 
bei eingefleischten ATARIanern. Auch der Falcon-Afterburner von Overscan ist jetzt 
endlich fertig, und C-Lab präsentierte für die Musiker unter den ATARI-Anwendern einen 
neuen MK-Falcon. Neben den Hardware-Neuigkeiten gab es allerdings auch einiges an 
neuer Software. In erster Linie waren das zwar Updates und Upgrades, aber auch neue 
Programme wurden vorgestellt. Näheres finden Sie im Messebericht.

Für einen Außenstehenden dürfte die ProTOS eine große Überraschung gewesen sein, 
hat doch der von allen Seiten totgesagte ATARI-Markt den Glanz der alten Tage für kurze 
Zeit wieder aufleuchten lassen. Man dürfte aber auch kaum einen Markt finden, der, 
nachdem der Hersteller die Produktion eingestellt hat, eine solche Eigendynamik 
entwickelt hat. Darauf sollte die ATARI-Gemeinde stolz sein!

m u

ig!

In diesem Sinne 

Harald Egel

PS: Es gab in letzter Zeit aufgrund von Umstellungen im Zeitschriftenverteiler der ST- 
Computer einiges an Aufruhr. Behauptungen, daß die ST-Computer eingestellt wurde, 
sind definitiv falsch, wie Sie anhand dieser Ausgabeja leicht feststellen können. Sollten 
Sie aufgrund dieser Gerüchte eine der letzten Ausgaben verpaßt haben, wenden Sie sich 
bitte direkt an den Verlag in Darmstadt.
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Innovativer 17" Multimedia-Monitor Neuer HDDRIVER

ViewSonic bringt einen neuen Multi­
media-Monitor auf den europäischen 
Markt: Der V17GA verfügt über ein­

gebaute Hi Fi-Stereolautsprecher und 
ist das erste Modell, bei dem das 

neue Perfect-System des Unterneh­

mens zur Anwendung kommt. Der 

17"-Multimedia-Monitorwurdespre- 
ziell für Mac- und PC-Anwender ent­

wickelt, die höchste Anforderungen 
an Multimedia-Anwendungen stel­

len, sei es im Beruf, beim Lernen 
oder zur Unterhaltung. Mit seinen 

zwei HiFi-Domes, die hinter feinge­
lochten Blenden rechts und links 
des Bildschirms im Gehäuse inte­

griert sind, sorgt er für einen erst­

klassigen Stereo-Sound. Für den 
V17GA gewährt ViewSonic im 

Deutschland, Österreich und der 

Schweiz eine 3-Jahres-Garantie. Die 
Lautstärke kann bei diesem neuen 
Multimedia-Monitor bequem an der 

Frontseite eingestellt werden. Des 

weiteren verfügt der V17GA über 
ein eingebautes Mikrofon sowie 

Anschlüsse für ein externes Mikro­
fon und einen Kopfhörer. Der neue 

ViewSonic-Monitor erfüllt die stren­
gen TCO-Standards, d.h. er strahlt 

weniger Wärme ab, verbraucht we­

niger Energie und gibt nur eine redu­

zierte elektromagnetische Strahlung 

ab. Gemäß dem Energy-Star-Pro- 

gamm der EPA schaltet der Monitor

den Energieverbrauch in 

drei Stufen herunter und 

verbraucht im Off-Modus 
weniger als acht Watt. 

Ausgelegt für Plug and 

Play+(DDC1 und DDC2B) 
unterstützt der V17Ga 
das neue Windows 95- 
Betriebsystem, das den 

Monitor automatisch auf 

die optimale Auflösung 
und Bildwiederholrate einstellt. Fer­

ner verfügt natürlich auch dieser 
Monitor über die Top-Features, die 
ViewSonic zu einem der weltweit 
führenden Anbieter gemacht haben, 

wie z.B. den Super-Contrast-Bild- 

schirm, die spezielle ARAG(anti- 

reflection/anti-glare)-Beschichtung, 
die Invar-Shadow-Maske für noch 

schärfere Bilddarstellung sowie ein 
verbessertes OnView-Kontroll-Sy- 

stem. Das OnView-Menü visualisiert 
die ausgewählten und ausgeführ­

ten Bildschirm-Einstellungen. Es 

zeigt die Ton-Regelung ebenso an 
wie die ViewMatch-Farbkalibrierung 
zur Angleichung der Bildschirm-Dar­

stellung an den Printer- bzw. Plotter- 

Ausdruck. M it 1024 x 768 Pixeln 

bei einer Bildwiederholrate von 86 

HZ, einer maximalen Auflösung von 

1280 x 1024, einer Bildwiederhol­
rate bis 160 Hz und einer extrafei­

nen Lochmaske von 0,27 mm garan­

tie rt der V17GA eine perfekte Bild­
wiedergabe. Der 17GA von View­

Sonic wird ab sofort zum Preis von 
ca. DM 2 .0 0 0 ,- angeboten.

ViewSonic Technology GmbH 
Otto-Brenner-Straße 8 
47877 Willich 
Tel.: (02154) 91880

Seit Oktober erhältlich ist die neue 

Version 4.5  des Treiberpakets 
HDDRIVER für alle ATARI-Compu- 

ter. HDDRIVER unterstützt beliebi­

ge Fest- und Wechselplatten sowie 

MOD- und ZIP-Laufwerke, kurzum 
alle Massenspeicheram ACSI-, SCSI- 
oder IDE-Bus der ATARI-Computer. 

Neben den bewährten Leistungs­

merkmalen wie AHDI-Kompatibili- 
tät, XHDI 1.25, SCSI-Busarbitrie- 
rung und nicht blockierenden Fest- 

platten-Übertragungen unter MagiC 
3 gibt es eine Vielzahl nützlicher 

Neuerungen. Die meisten SCSI-Fest- 

platten lassen sich hinsichtlich der 

Cache- und Paritätseinstellungen 

konfigurieren. Die Gerätereihenfol­

ge bei der Einbindung mehrerer Plat­

ten ist frei wählbar, Root- und Boot- 
Sektoren können schreibgeschützt 

werden, was einen besonders wir­

kungsvollen Schutz gegen Daten­

verluste darstellt. Am ACSI-Bus las­

sen sich mit voll ICD-kompatiblen 

Host-Adaptern nun auch Platten mit 

einer Größe von mehr als einem 
GByte in ihrer vollen Kapazität nut­
zen. Ferner wurden die ACSI-Bus- 

routinen beschleunigt, die IDE-Rou- 
tinen überarbeitet und der Umfang 

der Konfigurationssoftware erwei­

tert. H DDRIVER 4.5 kostet inkl. Hand­
buch und Porto 4 3 ,-  DM und kann 

direkt vom Autor bezogen werden.

Eine eingeschränkte Demoversion 
des aktuellen HDDRIVER befindet 

sich in der Maus KA und ist auch 

verfügbar über ftp://acp5.Chemie.- 

uni-kl. de /pub /a ta ri/.

Uwe Seimet 
Lüdersstraße 4 
76275 Ettlingen 
email: us@bruker.de

OL 610ex -  der günstige Allrounder
Als günstiger Allround-Drucker prä­

sentiert sich der neue OL 610ex 

von OKI. Mit seiner Druckgeschwin­

digkeit von 6 Seiten pro Minute 

bewältigt er auch größere Druckauf­
träge in kurzer Z e it-und  machtsich 

dennoch klein, denn er benötigt 

eine Stellfläche, die nur wenig grö­
ßer ist als die eines DIN A4-Papie- 

res. Damit läßt sich dieser Drucker 

auch leicht als Arbeitsplatzdrucker 

direkt auf den Schreibtisch einset- 
zen. Der OL 610ex ermöglicht durch 

OKI MicroRes 600 die Verarbeitung 
von Rechnerdaten, die im 600-dpi- 

Format vorliegen -  zusammen mit 

dem mikrofeinen Kugeltoner von 

OKI erhält man so ein optimales 

Druckbild. Zudem läßt sich die

Schwärzungsintensität beim Aus­

druck einstellen und so das Druck­

bild den individuellen Vorstellun­

gen anpassen. Der OL 610ex ist 

serienmäßigmiteinem Druckerspei­

cher von 2 MB ausgestattet, der im 
Bedarfsfall auf bis zu 19 MB erwei­
tert werden kann. Die LED-Techno- 

logie, bei der die Belichtung über 

eine feststehende Leuchtdiodenzei­
le erfolgt, sorgt für einen wartungs­

armen Druckbetreib. Auch bei die­
sem Drucker gewährt OKI eine Ga­

rantie von 5 Jahren auf die LED- 

Belichtungszeile.

Oki Systems GmbH 
Hansaallee 187  
40549 Düsseldorf 
Tel.: (0211) 5266-0
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Für Janus -  den ATARI im 

PC -  ist seit kurzem eine 

stark verbesserte Treiber- 

Software in derVersion 2.0 

auf dem Markt. Mit dieser 
Version steht dem Anwen­
der die ganze Farbpalette 

der PC-Grafikkarten in al­

len Auflösungsstufen von 

640 x 400 bis 1280 x 1024 
zur Verfügung. Sie bietet 

nicht nur Treiber für 256 
Farben, sondern auch für

64.000 Farben bis hin zur 

True-Color-Darstellung mit 16 Millionen Farben. 

Außerdem wurden spezielle Routinen für Grafik­

karten mit Beschleunigerchip (z.B. S3, Tseng, 

Cirrus) implementiert, so daß m it Janus Geschin- 
digkeiten erzielt werden, die auf dem ATARI- 

Sektor bisher undenkbar waren. Beim Durch­

schnitt aller Grafik- und CPU-Funktionen übertrifft 
er beispielsweise den TT um Faktor 37. Auch an 

der Janus-Hardware sind wichtige Verbesserun­
gen vorgenommen worden: Durch weiter Opti­

mierung gelang es VHF Computer, die Taktfre­

quenz des 68020er-Prozessors von 25 MHz auf 

nunmehr 40 MHz zu erhöhen. Damit steigt die 

CPU-Leistung beträchtlich und rechenintensive 

Applikationen wie beispielsweise Calamus SL,

Platon, Bildverarbeitungs­

programme etc. werden um 
über 60% schneller. Die 

Geschw indigkeitssteige­
rung ist unabhängig vom 
verwendeten PC-System, 

d.h., bereits auf dem 386er- 
PC wird der TT in der CPU- 

Leistung deutlich übertrof­
fen. Außerdem ist die neue 

Treiber-Software Version
2.0 nun auch offiziell frei­
gegeben für Windows 95 

und OS/2. Besitzer dieser 
beiden Betriebssysteme können ihren Janus 

nun ohne Umwege über DOS direkt von ihrer 

jeweiligen Oberfläche aus starten. Werden schnell­
sten Janus 020 haben möchte, erhält nun für 

das gleiche Geld wie bisher 40 MHz statt 25 

MHz. Die Einsteigerkarte m it 68000er und 20 

MHz wurde im Preis um 2 0 0 ,- DM gesenkt und 

kostet nun noch 4 9 8 ,-  DM. Das Update auf die 

neue Treiber-Software ist zum Preis von 4 9 ,-  DM 
zu haben.

VHF Computer GmbH 
Daimlerstr. 13  
71101 Schönaich 
Tel.: (07031) 75019-0

Neue Janus-Version

ja N u s

Einkommensteuer 1995
Mit „Einkommensteuer 1995“ bietet OLUFS- 
Software die aktuelle Version des bekannten 
Lohn- und Einkommensteuerprogramms an. Vom 

Steuerfachmann für den Steuerlaien entworfen, 

hilft es bei der Steuererklärung 1995 und enthält 

gleichzeitig als einziges Steuererklärungspro­

gramm ein kostenloses Haushaltsbuchmodul. 
„Einkommensteuer 1995" kann für jeden steu­

erlichen Fall eingesetzt werden. Ein einzigarti­

ges, kontextsensitives Hilfesystem und das um­

fangreiche Handbuch helfen dem Anwender selbst 

bei den kompliziertesten Fällen durch den Steu­

erdschungel und geben schon auf dem Bild­
schirm wertvolle Steuerspartips. Wer mal über­

haupt nicht weiter weiß, kann die kostenlose, 
werktägliche Hotline in Anspruch nehmen. Die 

gängigen Steuererklärungsformulare können mit 
handelsüblichen Druckern direkt ausgefüllt wer­
den. Ein kostenloses Haushaltsbuchmodul gibt 
jederzeit komfortabel und ohne Fachchinesisch 
den Überblick über die aktuelle finanzielle Situa­

tion. Einen Vergleich mit „käuflich" erworbenen 

Haushaltsbuchprogrammen braucht das Modul 

nicht zu scheuen; alle üblichen Features sind

enthalten. Der Anwender kann 999 Posten frei 

belegen und umfangreiche Kontenauswertun­

gen vornehmen. Steuerlich relevante Daten wer­
den automatisch erkannt und in der Steuererklä­

rung berücksichtigt. Außerdem können diese 

Daten als Beleglisten fürs Finanzamt ausgeben 
werden. Nach wie vor ist „Einkommensteuer 

1995" das einzige Programm auf dem Markt das 

kostenlos ein Haushaltsbuchmodul beinhaltet. 

„Einkommensteuer 1995“ kostet 99,-D M  (Demo 

1 5 ,- DM) und ist ab November 1995 beim 

Hersteller erhältlich. Ein jährliches Update (z. Zt. 
3 9 ,-  DM) für Einkommensteuer- und Haushalts­

buchprogramm wird garantiert. Sonderakton: Bis 
zum 30 .04.1996 können im Cross-Update Ein- 

kommensteuerprogamme anderer Hersteller (Al­
ter egal) für nur 5 9 ,-  DM gegen eine Vollversion 

von „Einkommensteuer 1995“ eingetauschtwer- 

den.

Olufs-Software 
Bachstr. 70k 
53859 Niederkassel 
Tel.: (02208) 4185

McSTout
Multi-I/O-Karte für den Mac

McSTout erweitert Ihren Mac um bis zu 
drei ST-kompatible Schnittstellen: 
Parallel-Port, Modeml (seriell) und MIDI.
McSTout (1 x parallel, 1 x seriell) DM 249,-
Serielle 2-Tasten-Maus (Aufpreis) dm 10,-
Midi In/Out/Thru (Aufpreis) DM 29,-

McSTout/Classic
Paralleldruck an jedem Mac

McSTout/Classic ist der Name des 
brandneuen Parallel-Druckeradapters 
für jeden Mac; Er wird einfach zwischen 
Mac und Drucker gesteckt.
Die Geschwindigkeit ist von 57600 bps 
bis 234000 bps einstellbar und damit 
unerreicht schnell! Natürlich druckt 
McSTout/Classic software-konfigurierbar 
unter MagicMac und MacOS.
Der Preis ist unglaublich, aber wahr: 
McSTout/Classic DM 98,-

OverScan, Elbestr. 28-29, 12045 Berlin 
Tel: 030/623 82 92, Fax: 623 83 47 

Compo, Vaalser Str. 540, 52074 Aachen 
Tel: 0241/830 98, Fax: 869 22



Sportster Vi 14.400 Farbgestaltung zu Sonderpreisen

DasSportsterVi 14.400 is td a -e in  
V.32bis-Highspeed-Modem mit Fax­

funktion und integriertem Anrufbe­
antworter im völlig neuem Kompakt­

design. Das Modem ist für den 

Online-Einsteiger konzipiert, es fin­
det wie von selbst die Auffahrt zur 

Datenautobahn und ist m it DM
268,00 preislich ausgesprochen 

attraktiv. Faxgerät und Anrufbeant­

worterwerden überflüssig, das Sport- 
ster Vi ist die Kommunikationszen­

trale auf dem Schreibtisch zu Hau­

se. Das Modem erkennt, ob es sich 
um einen Fax-, Sprach- oder Daten­
anruf handelt. Das SportsterVi ver-

fügt über Faxpol­

ling-Funktionen, 

m it „Fax on de­
mand“ können 

Anrufer bis zu 
100 gespeicher­

te Faxseiten ab- 

rufen. Eingegan­

gene Faxe kön­
nen fernabgefragt 

werden, der Zu­

gang ist paßwortgschützt. Das Mo­

dem benötigt durch das kompakte 
Design nur minimalen Platz, zumal 

es waagrecht oder senkrecht auf­

gestellt werden kann. Das Sport­
sterVi ist BZT-zugelassen ab sofort 

im Fachhandel erhältlich. 5 Jahre 
Garantie gewährt der Hersteller 

U.S.Robotics auf dieses neue Pro­
dukt aus seiner Erfolgsserie.

MMS Communication 
Eiffestr. 598 
20537 Hamburg 
Tel.: (040) 211105-0

Farbpublisher können sich freuen. 
Ab sofort hat die Canon Deutsch­
land GmbH die Preise für den CLC 

350 um rund 20 Prozent gesenkt. 

Damit kostet das erfolgreiche Mo­
dell in der Grundausstattung nur 

noch 2 9 .8 0 0 ,- DM sta tt bisher 

36 .80 0 ,- DM. Für diesen Preis er­

hält man einen Farblaserkopierer 

der Profiklasse, m it dem sich unter 

anderem doppelseitige Vervielfälti­
gungen herstellen lassen und zahl­

reiche Möglichkeiten der kreativen

Neues für GFA-BASIC gibt es aus 

dem Hause COLUMBUS SOFT zu 
vermelden: Zur proTOS wurde die 
Entwicklungsumgebung ERGOIpro 

in derVersion 2.5 präsentiert. Viele 
neue und verbesserte Funktionen 

machen die GFA-Programmierung 
noch einmal einfacher und komfor­
tabler.

Auch die bekannten ergol-Tools 

wurden nochmals verbessert und 

um eine dritte Diskette erweitert. 
Mit diesen Profi-Routinen (als Quell­
code) kann jeder Programmierer am 

Know-How eines der besten GFA- 
Spezialisten teilhaben.

Als eigentlicher Knüller aber wur­

de der Applicationbuilder Face Va- 

lue vorgestellt. Face Value erzeugt 

aus einer RSC-Datei saubere, multi­

taskingfeste GEM-Programme als 
kommentierte GFA-Sourcen. Die 

gesamte Verwaltung der Oberflä-

Farbgestaltung eröffnen. Darüber 

hinaus bringt der CLC 350 alle Vor­
aussetzungen für einen hochwerti­

gen Postscript-Colorprintermit. Über 
eine Controller-Einheit (PS-IPU), die 

zum Ausstattungsprogramm gehört, 
läßt er sich problemlos mit einem 

PC oder Mac verbinden.

Canon Deutschland GmbH 
Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld 
Tel.: (02151) 345-0

che wird automatisch generiert, so 
daß sich der Programmierer nur 
noch um die eigentlichen Programm­
funktionen kümmern muß. Fenster 

mit Menüs und Toolstrips, Image- 

Pop-ups, animierte Icons, Pop-up- 

ListboxenmitEchtzeit-Scrollingsind 

nur einige der Features, die mit 
Face Value ermöglicht werden. Dar­

über hinaus enthält die umfangrei­

che Library Unterstützung für Off- 

screenbitmaps, Selectric, Drag & 
Drop, Iconfy, Font-Selektoren uvm.

Der Preis von nur 9 9 ,-  DM für 

das englische Originalprogramm mit 

deutschem Einführungshandbuch er­
möglicht es jedem GFA-Programmie- 

rer, qualitativ hochwertige Program­

me in kürzester Zeit zu erstellen.

Columbus Soft 
Kinzigweg 1 
64297 Darmstadt 
Tel: (06151) 596875

TKR Kombiniert ISDN mit 
V.34-Fax- und Voice-Modem

Applicationbuilder für GFA-BASIC

pus Desktops Help

Toolstrip Hindou

TKR hat das erfolgreiche Modem 

TriStar m it einem ISDN-Termial- 
adapter kombiniert. Mit dem TKR 
ProLink ist daher der Zugang zu 

analogen und digitalen Netzen in 

der jeweils maximalen Geschwin­

digkeit möglich. Das ProLink be­
herrscht neben V34- und V.Fast- 

Class, ISDN und Fax (14.400 B it/s  

analog) auch Voice-Funktionen, so 
daß es zusammen mit einer Sound­

karte als Anrufbeantworter einge­
setztwerden kann. Der aktive ISDN- 

Adapter erreicht durch die Bünde­

lung zweier D-Kanäle eine Übertra­

gungsrate von 128 Kbit/s. In Ver­

bindung mit der V42 bis-Datenkom- 

pression sogar bis zu 256 Kbit/s. 

Der große Vorteil der externen Lö­

sung besteht darin, daß das Pro­
Link einfach an der seriellen Schnitt­

stelle angeschlos­
sen und wie ein 

„norm ales“ Mo­
dem über AT-Be- 

fehle gesteuert 
wird.SpezielleTrei- 
ber sind nicht er­

forderlich. Wie im­
mer liefert TKR ein komplettes Soft­

ware-Paket auf CD mit dem ProLink. 
Dabei sind u.a. die kostenlose An­

meldung und Software für T-Online, 
Internet- und CompuServe-Startsets 
inkl. mehrererStunden kostenloser 
Online-Zeit sowie Fax-, DFÜ- und 

Voice-Software. Das TKR ProLink 

kostet 998,00 DM. Wird der Kauf 

m it dem Auftrag für eine ISDN-Ba- 

sisanschluß verbunden, reduziert 
sich der Preis auf 769,00 DM. Zu­

sätzlich gibt’s dann von der Tele­

kom ein Gebührenguthaben in Höhe 
von 300,00 DM (voraussichtlich bis 

März 1996).

TKR GmbH & Co.KG 
Stadtparkweg 2  
24106 Kiel 
Tel.: (0431) 337881

■̂■3322211313
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D a im le rs tra ß e  13 
71101 Schönaich  
G erm any

CalamusSL, Phönix, Signum, 
TempusWord usw.

Tel.: 07031 . 75019-0
Fax: 07031 654031
E-Mail: info@vhf.cube.de

Der neue lanus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis 
zu als das

ATARI-Flagschiff TT und mit 
voller -Darstellung

bis 1280 x 1024-Auflösung!

Nur m it Janus bekommen 
Sie eine überlegene und 

kom patib le AAulti- 
Prozessor-Lösung: 

Intel £ M otorola- 
CPU zusammen­

geschaltet. 
So arbeiten Sie 

elegant und sicher 
m it ATARI- und 

W indows95 - 
Programmen: 

Auf Standard-PCs!

Windows95

Überlegene Hardware-Lösung  
Voll kompatibel mit ATARI-Software £  Windows95 

TrueColor (16,7 Mill. Farben) bis i28oxi024-Auflösung  
Unterstützung von Windows-Accelerators (z.B. S3 , ETi,ooo-Chips) 

Nutzung der schnellen PC-Hardware 
I  Volle Netzwerk-Unterstützung
i  Konzipiert für professionellen Einsatz 
| Deutsche Entwicklung £ Support

Technische Daten
G e m e sse n  m it  C e m B e n ch  3

Vergleichsrechner:
Atari TT (TT-Mittel. 16 Farben) 
mit Fast RAM 
PC i,86DX2 / JanuJ>020, 
S3-Grafikkarte. i2’8oxi02i,. 
256 Farben

Prozessor
Motorola 68000 /  20 MHz 
Motorola 68020 /  40 MHz

Speicher
Steckplätze für zwei SIMMs 
(70 ns)
1 MB, 2 MB, 4 MB, 16 MB

Grafikkarte
Mind. Standard-VG A oder 
nach VESA-Standard

ämtttttfflfiromiinro «mmtmonti. Betriebssystem
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06PC 

486DX2 
mit Janus

Schnittstelle
ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-System e)

ATARI TT

ATARI MegaST

Preise
OPEN END Vektorkonverter
S ie w o lle n  fle x ib le r k o n v e rtie re n ?

OpenEnd beendet Ihre Konver- 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustrator. HPCL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in maximaler Qualität -  
einfach so!
Ab 179, -  DM

PLATON
Sie w ollen P C B -D esig n ohne  

K o m p ro m isse ?

Die ausgereifte Lösung für Schal­
tungsentwurf und Leiterplatten­
entwicklung mit der wohl größten 
ATARI-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich.

ZENON PCB
Leiterplattcn-Produktion
Sie w ollen Leiterplatten ohne Ä tzen?
Produzieren Sie schnell und komfor­
tabel Leiterplatten-Prototypen und 
Kleinserien -  kein Belichten, kein 
Ätzen! Die Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung erledigen Sie 
gleich mit.

ZENON DTP Fräsen, 
Gravieren, Schneiden
Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben?
Wir lassen Ihre Kreativität nicht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken, Logos und Schriftzüge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Grafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren.

CAM-Komplettsysteme
Sie w ollen sofort p ro d u z ie re n ?
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten für alle Ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von 
filigranen Gravieraufgaben bis zu 
großformatiger Außenwerbung.

CNC-Kom ponenten  
Sie w ollen  A n sch lu ß  an  
d ie  C A M -W e lt?
Wir liefern Ihnen die komplette 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Aniagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge.

Besuchen Sie uns a u f  dem vhf-M essestand: 
CCD Hausmesse 21. Oktober
Productronica München 7. -  10. November 
W£N Berlin 16. -  18. November
ProTOS Bad Hennef 25. -  26. November

Coupon
Schicken Sie mir bitte: 
O  J an u s  P r o s p e k t  
O  Jan u s  H ä n d le r l is t e
Name:

PLZ/Ort:

mailto:info@vhf.cube.de
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P ro fit........................................ 6 52

SpeedDoubler.............................. 10 52

Videoshop 3 .0 ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 62
VivaPress Professional 2 .0  7/8 48

Hardware

Ausgabe Seite

Apple-Workgroup-Server 95   7/8 26

MacSTout -  ATARI-Schnittstellenkarte ..5  55

Performa 5200 und 6200  7/8 30

Performa 630 ......... .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. .. 4 52

PowerMac 9500   9 36

PowerMacs 7200,7500,8500  10 38

PowerPC-Upgrade für Performa 630  6 58
PowerPrint....... . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . 5 58

Grundlagen

Ausgabe Seite

Apple Events (Teil 1 )  7/8 42

Apple Events (Teil 2 ) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 68

AppleScript -  Teil 1 -  Einstieg 7/8 64

AppleScript -  Teil 2 -  Variablen 9 59

AppleScript -  Teil 3 -  Die Commands. 10 72

Das MacOS.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 62

Den Systemordner im G r if f. . . . . . . . . . . . . . . . 6 29

Entwicklungssysteme und Einstieg 4 49

Internet-Einführung......... .. .. . .. . .. .. . .. 9 42

QuickDraw 3D ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10 68

Virtual Reality .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 44

CDs

Ausgabe Seite

CD für Mountain B ike r 6 67

Info Mac IV 4 48
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Hardware

Grundlagen

IST-Base 
goes Casio

Datenaustausch
Wer seine Adreßdaten auch unterwegs zur Hand haben will, war bislang 

meist auf einen „Schlepp-Top“ angewiesen. Wie leicht eine tragbare 
Datenbank für bis zu 800 Adressen sein kann, zeigt Casio mit seinem 

Digital Diary SF-4600, das nur rund 100 Gramm auf die Waage bringt. 
Und das Schönste ist: Passend zum Casio bietet die Firma VICTOR 
„X-Casio“ als externes lST-Base-Modul zur Datenübertragung an.

as kleine Austauschprogramm 
schickt Adressen, Memos und 

Termine aus Dateien im 1ST- 
Base-Format an den Casio und leitet 
die bearbeiteten Daten auch zum ATA­
RI zurück. Doch zunächst zum Casio: 
Das flache Pocketgerät bietet eine 
Mini-Datenbank mit neun Feldern und 
einer echten Suchfunktion. Darüber 
hinaus vereint das Digital Diary die 
Funktionen der üblichen Reisebeglei­
ter in sich. Ein Terminplan mit Erinne­
rungsfunktion korrespondiert direkt mit 
einem Kalender. Währenddessen kann 
auf Knopfdruck die Orts- und Weltzeit 
angezeigt werden. Selbstverständlich 
verwandelt sich der Casio auf Wunsch 
auch in einen einfachen Taschenrech­
ner. Die deutschen Umlaute und das 
„ß“ sind leideretwas umständlich über 
Tastenkombinationen einzugeben. Die 
eigentliche Stärke des Casio dürfte für

die meisten Anwender in der Adreß- 
funktion liegen. Neben dem abgebil­
deten Digital Diary SF-4600 mit 64 KB 
Speicher bietet Casio noch ca. 20 
weitere Modelle mit unterschiedlich­
ster Ausstattung an. Eines der Spit­
zenmodelle bietet z.B. 256 KB Spei­
cher und ein Display im Deckel mit 10 
Zeilen ä 40 Zeichen. Das Digital Diary 
SF-4600 hat 4 Zeilen mit je 16 Zei­
chen. Die Datenübertragung mit X- 
Casio funktioniert, dank eines genorm­
ten Protokolls, mit allen Casio-Daten- 
banken außer den Kindermodellen und 
dem kleinen SF-A10, da hierdie Schnitt­
stelle nur für Datenübertragungen zu 
weiteren SF-A 10 Geräten gedacht ist. 
Neuere Modelle, wie die mit „BX“ en­
denden Typen „SF-4600BX" und an­
dere haben keine Extratasten zur An­
wahl der Adreß-, Memo- und Termin­
funktion. Hier müssen diese zentralen

D

Funktionen umständlich über ein Aus­
wahlmenü aufgerufen werden.

Ab in die Tasche

Vor einer Reise exportiert man die 
wichtigsten Adressen aus der heimi­
schen Datenbank und überträgt sie 
auf den Casio, was bei 100 Adressen 
(6,2 KB) und 4800 Baud etwa sechs 
Minuten dauert. Größere Casio-Mo- 
delle verkraften auch höhere Baudra­
ten. Die Datenübertragung wird durch 
diverse Prüfsummen verlangsamt, 
wodurch aber gleichzeitig eine extrem 
hohe Datensicherheit gewährleistet ist. 
Zudem sortiert der Casio ankommen- 
de Daten in die Liste, der bereits 
gesendeten, ein, was die Übertragung 
von Datensatz zu Datensatz langsa­
mer macht. Bei der Rückübertragung 
zum ATARI geht es dann ohne das 
Sortieren erheblich schneller. Unsere 
100 Beispiel-Adressen waren bereits 
nach einer Minute und sechs Sekun­
den wieder im ATARI.

Brückenschlag

Die Oberfläche von X-Casio ist genau 
auf die Übertragung zugeschnitten. 
Leider kann das Programm nur Daten 
im IST-Base-Format lesen und schrei­
ben, diese müssen in Dateien mit 
festgelegten Namen vorliegen: TEL.1BF 
für Adressen, MEM0.1BF für Erinne­
rungen und SCHEDULE.lBFfürTermi­
ne. Besitzer anderer Datenbanken 
müssen daher über die Exportfunktion 
ihre Daten zunächst an die mitgeliefer­
te Demo von IST-Base übergeben. 
Dort speichert man die Daten über die 
Export-Funktion mit der Parameterein­
stellung Systemformat (.1BF) ab. Der 
Parameter-Dialog wird übereinen klei­
nen Button im Export-Dialog aufgeru­
fen. Dieser Umstand liegt darin be­
gründet, daß X-Casio eigentlich ein 
Modul für die voll relationale Daten­
bank IST-Base aus gleichem Hause 
werden sollte. Aus technischen Grün­
den avancierte X-Casio dann aber zum 
Einzelkämpfer.

Zurück zu den Wurzeln

Bei der Rückübertragung der Daten 
zum ATARI empfiehlt es sich, zunächst 
die exportierten Adressen in IST-Base

12 f t “  1/1996



F C S

á2á  0  6 1  6 4  -  4 6  0 1  Goethestraße 7 

F a x  0 6 1 6 4 - 3 7 4 8  64407  Fränkisch-Crumbach

F E S T  +  W E C H S E L P L A T T E N
Q ualita tsprodukt, d ie externen P latten sind ko m p le tt anschlussfertig fü r  alle ATARI, 
APPLE, PC's, AM IGA. Bei den ATARI Rechnern ST-260 bis MEGA-STE muß ein ex te r­
ner Hostadapter zusätzlich beste llt werden.

W E C H S E L P L A T T E N  in t e r n  e x t e r n
MHDX-88C (Syquest 5110 C) 429,- 645-
MHDX-200 liest u. sch re ib t 44, 88, 200 MB 649,- 899,-
MHDX-270 (Syquest 270 MB 35) 569,- 798-
M e d iu m  44 MB /8 8 M B  / 200 MB /270M B  7 9 , - / 8 9 , - /  1 3 9 , - /9 9 , -

MOD OPTOMAGNETISCH
M O D - 1 3 0  130MB + M edium : Fujitzu M 2511; ko m p le tt 6 9 9 , -  9 3 9 , -  
M O D - 2 7 0  270MB + M edium : Fujitzu M2512; ko m p le tt 9 7 9 , -  1 1 9 8 , -  
M O D - 1 3 0 0  1 ,3 G B  + M edium : IBM-Capella 3 2 9 8 , -  3 4 9 8 , -
M edium  128MB / 270 MB / 1300 MB 3 9 ,-  /  5 9 ,- /  196,-

FESTPLATTEN SCSI
M HD-540 Q uantum  540 MB, 11 ms/128 kB 
M HD-730 Q uantum  730 MB, 11 ms/128 kB 
M H D-1080 Conner 1062 MB, 9 ms/512 Kb 
MHD-1081 IBM 31080, 1080 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte 
M H D-2140 Conner 2140MB, 9ms/512kB 
M HD -2160 IBM 32160, 2160 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte 
M HD -4220 Conner 4220 MB, 9ms/512k 
M HD -4320 IBM 34320, 4320 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte

CD-ROM SCSI
MCD 720 Toshiba 4 fach  XM  3601 
MCD 760 P lex to r 6 fach

399- 4 99 -
4 45 - 589,-
859 - 998-
899- 1098-

1489,- 1679-
1898- 1998-
2879- 3189-
3198- 3398-

589,
889,

759,
998,

KOMBI-STATIONEN mhdx-540-270 i3 9 8 -
MHDX-108 1 -270 1798,-
M H D X -540 /1081  -  m it 20 0  Syquest 5 .25  A u fp re is : + 1 9 0 , -

MHDX-540- 720 CD 1298,-
MHDX-1081-720 CD 1798,-
Jede andere /w e ite re  K om bista tion  au f A n frage ! Kein Problem !
H o s t a d a p t e r  fu r  ATARI-Rechner m it DM A-Porl: ICD-LINK 2 1 5 9 , -
A u fp re is  fu r  MEGA-ST-FORMAT (P latz fü r  2 G eräte)_______________+ 9 8 , -

EPSON GT 9000 S canner 2098,-
Profi-Scanner A-4 fu r  ATARI, MAC, PC 600x600 DPI

EPSON GT 8000  S canner 1698,-
Profi-Scanner A-4 fu r  ATARI, MAC, PC 400x400  DPI

EPSON GT 6000 S canner 1298,-
Profi-Scanner A-4 fu r  ATARI, MAC, PC 300x300 DPI
-  W e ite re  Scanner, D iascanner, V ideoscanne r a u f A n fra g e  - _____________

MONITORE GS 150 1 4 " s/w  2 9 8 ,-
Q ualilatsprodukt, Graustufen möglich. Extra scharfes Bild, 
fü r  alle ATARI, MAC, PC ect. Kom plett anschlussftg.

GS-160 14" SVGA-COLOR, MPR-II 498 ,-
Für Rechner m it Grafikkarte.F030,TT 030

GS-169 15" SVGA-Color,MPR-II 798,-
Digit. C ontro ll, 1280 X1024, super Bild

GS-190 D 17" High-SVGA Color 1698,-
D igit. contr.,MPR-II,Multiscan, 1024X1280 bei 72 Hz, 130 MHZ. CAD-fähig !!

G S -200  D 20" H igh-SVGA C olo r 2798,-
Digit. contr.,M PR-II,M ultiscan,1280X600 bei 75 Hz, 130 MHZ, CAD-fähig !!
A lle  M on ito re  haben die Energiesparschaltung Powerm anagem ent. _________

Power-ATARI 800
Intel P 60 60 Mhz, Fehlerfrei

PC
CPU:
Mainboard:
Speicher:
Cache:
Floppy:
Festplatte:
Controller:
Grafikkarte
Gehäuse:
Zubehör:
Software-I:
ATARI-TEIL:

Elitegroup 5158, Ziff-7-Sockel, PC1-8us,Green-Board
4 MB PS/2 (max.128 MB), 70 ns 
256 KB (max. 512KB) + Tag-RAM ect. Pentium
3,5" 720k/1.44 MB P e n t i l l l T I
IBM 540 MB enhanced IDE, 11 ms
M ulti I/O, 2xser., 2xpar., gameport, ect, FIFU (UART) ect. 
Cirrus Logik 1 MB m it Windows-Beschleuniger 
M initow er, kom plett 
Tastatur MF-II, MS-Maus, Handbücher 
MS-DOS 6.22, W indows f. Workgrps. 3.11, Disk + Handb., 
Januskarte m it 68000 CPU, 25 MHZ TOS 2.06, ect 

ATARI-Speicher: 2MB, (Max. 32 MB), 2 Simm-Bänke
MONITOR: GS 160, SVGA,MPR-II. 48 Khz, ect.
Das ganze System kom plett anschlussfertig mit Drum und Dran 
Dieses System ist auch als re iner Pentium-Rechner ohne 
ATARI-Teil lie ferbar. Dann kostet es nur:

2998,-
2398,-

C oprozessor MC 68882 FN 20 fü r  ATARI FALCON 030 45,-

A lie  Preise sind u n v e rb in d l. V e rkau fsp re ise . Preise in DM .
Irr tü m e r + Z w ische n ve rkau f V o rbe h a lten . L ie fe ru n g  so lange  V o rra t.

Computer Profis
I FESTPLATTEN SCSI
Q u a n tu m  L ig h tn in g 7 3 0 M B 3 2 9 ,-
Q u a n tu m  T ra l lb la z e r 8 5 0 M B 3 3 9 ,-
IB M  DPES 1 0 8 0 M B 4 0 9 ,-
C o n n e r1 0 6 0 S 1 0 6 0 M B 3 9 9 ,-
F u jits u  1606S A U 1 0 9 2 M B 3 9 9 ,-

CD ROM SCSI
P io n e e r  D R U - 1 2 4 X 4,4-Speed 4 2 9 , -
T o s h ib a  3 6 0 1 B 4,4-Speed 4 7 9 , -
T o s h ib a  3 7 0 1 B 6,7-Speed a .A .
N E C  C D R  5 1 2 6-Speed 5 1 9 , -
P io n e e r  D R M  6 2 4 X  4,4-Speed 7 6 9 , -

I 6-fach Wechsler

WECHSELPLATTEN SCSI
S y q u e s t  S Q  5 2 0 0  
S y q u e s t  E Z  3 1 3 5  
S y q u e s t  S Q  3 2 7 0

M e d iu m  8 8 M B  
M e d iu m  1 3 5 M B  
M e d iu m  2 0 0 M B  
M e d iu m  2 7 0 M B

2 0 0 M B  5 6 9 , -
1 3 5 M B  4 6 9 , -
2 7 0 M B  5 1 9 , -

I S t .  /  5  S t.  
8 4 , -  /  j e  7 9 , -  
3 9 , -  /  j e  3 6 ,  
9 9 , -  /  j e  9 4 ,  
8 9 , -  /  je  8 4 ,

CD ROM W riter
J V C  X R  2 0 0 1  2 Speed 1 9 9 9 , -
P ia s m o n  R F 4 1 0 2 *  2-Speed 2 0 9 9 , -  
H P  4 0 2 0 1  2/4-Speed a .A .
P h i l i p s  C D D  5 2 2 *  2-Speed a .A .  
P h i l i p s  C D D  2 0 0 0  2/4-Speed 2 5 4 9 . -  
S O N Y  C D U  9 2 0  S 2-Speed a .A .  
Y a m a h a  C D R  1 0 0  4-Speed 2 9 4 9 . -
•externe R ecorder
A u fp re is  e x te rn e  R ecorder + 200.-

Software für Atari,PC undMacPreise anfragen !
CD R oh lin g e  m it Jewel Box

10 Stück 11.90 ab 50 Stück 11,50 
ab 100 Stück 11,30

EPSON
ITINTENSTRAHLDR.

S ty lu s  8 2 0  d in  A4 s/w 
S ty lu s  C o lo r  i i  d in  A4 Color 
S ty lu s  C o lo r  l l s  d in  A4 Color
S ty lu s  P r o DIN A4 Color 1 1 3 9 ,

1 M B  S IM M  M o d u le  6 9 . -  
4 M B  S IM M  M o d u le  2 2 9 . -  
P S / 2  S IM M  M o d u le  a .A .

C o lo r - S p e z ia lp a p le r  D IN  A 4  
2 0 0  B l a t t  3 6 0 d p i  4 9 ,

| 2 0 0  B l a t t  7 2 0 d p l  5 9 ,

EPSON SCSI SCANNER
I G T  8 5 0 0  /  b is  1 2 0 0 d p i  1 1 9 9 ,

G T  9 0 0 0  /  b is  2 4 0 0 d p i  1 4 7 9 ,
S c a n s o f t w a r e  G T - L o o k  2 4 9 ,

EXTERNE SCSI GEHÄUSE
S in g le  F e s t p la t t e  i x s , 2 5 "  1 1 9 ,
S in g le  W e c h s e lp la t t e / C D  i x  5 ,25” 1 1 9 ,
S in g le  D A T  ix 3 ,s "  1 1 9 ,
S in g le  M O D  i  x 3,5" 1 1 9 ,

F L E X I C A S E  F P / W P / D A T  CE Norm 1 x 3,5 1 2 9 ,
F L E X I C A S E  F P / W P  CE Norm 1 X 5,25” 1 2 9 ,

F L E X I C A S E  C D -R O M  1 x 5,25” 9 9 ,
D e s ig n  T o w e r  1 x fp + 1  x wp 2 x 3,5” 1 4 9 ,
D e s ig n  T o w e r  2 xFP 2 x 3 ,5 ” 1 4 9 ,
2 e r  T o w e r  2 x 5 ,2 5 "  1 6 9 ,
4 e r  T o w e r  4 x 5,25" 2 2 9 ,
7 e r  T o w e r  7 x 5,25" 3 4 9 ,

Wir können Ihnen jedes hier angebotene SCSI Gerät im 
externen Gehäuse komplett konfiguriert anbleten.

A l le  h ie r  a n g e b o te n e n  
I E x te r n e n  SCSI- G e h ä u s e  

s in d  m i t  
le is t u n g s s ta r k e n  

T Ü V - g e p r ü f te n  
N e t z te i le n  u n d  le is e n  
L ü f t e r n  a u s g e s t a t te t .  
A u ß e r d e m  e n t h a l t e n  
a l le  e x te r n e n  SCSI - 
G e h ä u s e  s ä m t l ic h e  

| i n t e r n e n  K a b e l,  u m  Ih r e  
SCSI K o m p o n e n te n  

a n z u s c h l ie ß e n !

iL in k  I I  i n k l .  D M A  K a b e l  1 4 9 .. 
SCSI 2 5 - 5 0  K a b e l 4 9 . -  

SCSI - 2  K a b e l 7 9 , -

486 DX 4-100

8 0 4 8 6  D X  4 - 1 0 0  

2 5 6  k b  C a c h e  

8  M B  P S / 2  

H a u p t s p e ic h e r  

3 , 5 ”  ( 1 , 4 4 M B )  

D i s k e t t e n l a u f w e r k  

1 G B  E -ID E  F e s t p la t t e  

Q u a t t r o  S p e e d  

C D -R O M  

M F  I I  T a s t a t u r  

1 M B  G r a p h i k k a r t e  

M i n i t o w e r  G e h ä u s e

Pentium
100

I n t e l  P e n t iu m  

A S U S  P 5 5 T P 4 X E  

B o a r d , 2 5 6  k b  C a c h e  

8  M B  P S / 2  

H a u p t s p e ic h e r  

3 ,5 "  ( 1 , 4 4 M B )  

D i s k e t t e n l a u f w e r k  

1 G B  E -ID E  F e s t p la t t e  

Q u a t t r o  S p e e d  

C D -R O M  

M F  I I  T a s t a t u r  

1 M B  G r a p h i k k a r t e  

M i n i t o w e r  G e h ä u s e

Pentium
1 3 3  

I n t e l  P e n t iu m  

A S U S  P 5 5 T P 4 X E  

B o a r d , 2 5 6  k b  C a c h e  

8  M B  P S / 2  

H a u p t s p e ic h e r  

3 ,5 "  ( 1 , 4 4 M B )  

D i s k e t t e n l a u f w e r k  

1 G B  E -ID E  F e s t p la t t e  

Q u a d .  S p e e d  

C D -R O M  

M F  I I  T a s t a t u r  

1 M B  G r a p h i k k a r t e  

M i n i t o w e r  G e h ä u s e

L a d e n ö f f n u n g s z e i t e n

M o n t a g  - F r e i t a g  1 0 . 0 0  - 1 8 . 0 0
S a m s ta g  1 0 . 0 0  - 1 3 . 0 0

Bestell-Annahme
Tel 0  61 51 - 5 9  6 4  4 0
Tel 0  61 51 - 5 9  6 3  12
Fax - 5 9  6 4  41

I  ..T 7 *’
V e r s a n d  per UPS - Nachnahme 

Bestellungen bis 12.00 Uhr werden 
noch am gleichen Tag bearbeitet.

mmmrnrwMi n »  i i i # i
P re is ä n d e ru n g e n  u n d  I r r t ü m e r  V o rb e h a lte n .  L ie fe ru n g  s o la n g e  V o r ra t  re ic h t .

alna;l
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X-CASIO U I.l

Hardware TEL! 2 
MEMO! 1 

SCHEDULE: 4

I LflDEN [¡=¡1 I
^ S F E IC H E R n |

o
EH  F F  FING E N |

F F f lD  D : NCFlS I  ON *  . * M FP d i r e c t  
2400

E  V IC T O R  GmbH 
H a lb m o n d  S 
D - 2 1 4 S 1 L i u e n b u r g  
T e l  0 4 1 5 3 - 5 2 3 2 3  

v i l t o r s o f t  F a x  0 4 1  S B - 5  1 0 4 2

Ende

Die Oberfläche der Übertragungssoftware

zu löschen und dann die aktuellen 
Versionen mit den dazugekommenen 
Adressen vom Casio zu importieren. 
Leider passiert aber meist, was ei­
gentlich nicht Vorkommen sollte: Ir­
gend jemand ändert am ATARI etwas 
an den Adressen, die gerade im Casio 
stecken und auch dort verändert wor­
den sind. Im Zweifelsfalle ist dieser 
„irgendjemand" man selber, gezwun­
gen durch plötzliche Anrufe oder ähn­
liche Naturkatastrophen.

Abgleich

Für den Fall, daß man im Casio und im 
ATARI Daten geändert hat, gibt es 
Lösungen. Genialerweise bietet 1ST- 
Base als Funktion den Datenabgleich, 
mitdem einzelne Felderoder Feldkom­
binationen querdurch alle Datensätze 
verglichen werden können. Man schickt 
also die Daten aus dem Casio wieder 
an IST-Base und sieht sich dann per 
Datenabgleich an, welche ansonsten 
identischen Adressen sich z.B. im Feld 
„Telefon" unterscheiden. Angezeigt 
werden die Dubletten im Listenmodus 
direkt untereinanderstehend. Die im­
portierte Version ist selektiert. Jetzt 
kann eine der beiden Dubletten ge­
löscht oder mit der anderen zusam­
mengefügt werden. Hierbei wäre eine 
Kopierfunktion für Textteile in einzel­
nen Feldern praktisch. Glücklicherwei­
se steht genau diese Funktion auf der 
Liste der Ankündigungen für die Ver­
sion 3 von IST-Base (GEM-Clipboard 
inklusive). Als weitere Hilfestellung kann 
man sich als Anwender konsequent 
alle bearbeiteten Datensätze im Casio 
durch ein sonst nicht benötigtes Son­
derzeichen kennzeichnen. Steht an

erster Stelle vor dem Namen z.B. ein 
$-Zeichen, können später über einen 
Suchbefehl in IST-Base die geänder­
ten und neuen Adressen, vor dem 
Import in die eigentliche Datenbank, 
herausgesucht werden.

Abgerechnet

Ein weiteres Anwendungsgebiet fürden 
Casio wäre etwa die Eingabe von Rei­
sespesen während einer Zugfahrt. 
Zuhause angekommen, können die 
Daten in den ATARI überspielt werden. 
Die empfiehlt sich schon aus Gründen 
der Datensicherung. Die Feldnamen 
FREE1 bis FREE6 lassen sich hierfür 
im Casio umbenennen. Leider umfaßt 
das von Casio festgelegte Übertra- 
gungsprotokoll jedoch nicht die geän­
derten Feldnamen, so daß man bei der 
wenig ausdruckstarken Benennung 
FREE1 bis FREE6 bleiben muß. Hier 
hilft ein kleiner Notizzettel auf der 
Innenseite des Casio-Deckels oder 
unter dem Gerät. Noch eleganter wäre 
ein elektronischer Notizzettel im Ca­
sio mit Memo-Funktion.

Das Kabel

Bei der ATARI-Connection spielt das 
Spezialkabel zwischen dem ATARI und 
dem Casio eine besondere Rolle. Auf 
der Seite des Casios blinkt ein vergol­
deter Klinkenstecker in einem Sonder­
format. Am anderen Ende sorgt ein 
25poliger Stecker mit eingebauter Mini- 
Elektronik für die nötige Verständi­
gung mit dem ATARI ST via Modem- 
Port. Ein zusätzlicher Adapter ermög­
licht den Anschluß an den 9poligen 
Modem-Port oder die serielle Schnitt­

stelle des TT. In unserem Test bewähr­
te sich der Modem-Port des TTs.

Die Oberfläche

X-Casio gehört zu den selbsterklären­
den Programmen. In den Dialogboxen 
wird mit wenigen Worten erklärt, was 
im nächsten Arbeitsschritt zu tun ist.

X-Casio läuft zwar auch unter dem 
Multitasking-System MagiC von ASH, 
liegt aber leider nicht in einem GEM- 
Fenster, womit andere Anwendungen 
während der Übertragung nicht erreich- 
barsind. Der Hersteller begründet dies 
mit Timing-Problemen, die sich anson­
sten störend bemerkbar machen kön­
nen.

Falcon-Besitzer sollten sich bei der 
Bestellung als solche zu erkennen 
geben, da es bei manchen Falcons 
Hardware-Probleme gibt, die sich nicht 
durch das mitgelieferte Patch-Pro­
gramm lösen lassen.

Fazit

Betrachtet man X-Caslo als externes 
Modul für IST-Base, verdient es fünf 
von fünf Mäusen. Ideal wäre allerdings 
ein eigenständiges Programm, das 
auch direkt ASCII-Formate verarbeiten 
kann.

Hagen Henke

Preise:
X-Casio mit Spezial- 
Übertragungskabel: 89 ,- DM

Casio Digital Diary SF-4300 mit 
32 KB für ca. 400 Adressen: 99 ,- DM

Casio Digital Diary SF-4600 mit 64 
KBIÖir ca. 800 Adressen: 149,- DM

Bezugsquelle:
VICTOR GmbH 
Halbmond 8 
21481 Lauenburg 
Tel.: (04153) 52323

X-Casio
l / I  TEST1

Positiv:
unkomplizierte Handhabung
Spezialkabel im Liefemmfang

Negativ:
keine Verarbehung von ASCII-Dateien

( A L  ( f l L  ' Ä L
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Effektgerät eingesetzt werden kann, z.B. 
für Karaoke. Alle Effekte lassen sich 
kombinieren oder sogar selbst kreieren 
(Effekt Construction Set). Unterstützung
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CRflZïSOUHDS Datei Opt ionen
1 Sounds I

*o Startsound 
W Systenpiep 
W Tastaturklick

Haus an Bildschimrand 
Linke Haustaste 
Rechte Maustaste 

+o Bonben 
Volle Stunde 
V ie rte l Stunde 

♦o Halbe Stunde_________

0 ABER.JA 
0 BLOCKIER 
0 BLUB 

BOING 
0 DANEBEN 
0 FLUMP 
0 HELOBABY 
o JODELN 

KN0EPFE1 
0 KN0EPFE2 mSß

ROUTE IT1 Patei Bearbeite Optionen ftotcrotitcr

KflXOM CoBputer

Extern

Soundsamplei 
by CIRCU IT!

1.
XBOOT3
DER START IN DEN NEUEN TAG

Mit MAXON XBoot 3.1 können Sie Ihren Rechner optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und der Ihrer Programme einstellen. Aus AUTO-Ordner-Programmen, 
Accessories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. Newdesk-Infos, Assign.sys-Dateien etc. 
lassen sich mit XBoot sogenannte SETs zusammenfassen. Durch diese Aufteilung 
brauchen Sie für jede Ihrer

2 . HARLEKIN 95

Anwendungen auch nur genau 
das zu Laden, was Sie gerade 
benötigen. Nebenbei ermöglicht 
XBoot auch den Autostart 
beliebiger GEM-Programme 
(auch unter TOS 1.00 und 1.02). 
Unter MultiTOS und MagiC sind 
mehr als sechs Accessories 
anwählbar. XBoot läßt sich 
komplett über Tastatur oder 
Maus bedienen.

ALLROUND-MANAGER
HARLEKIN 95, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Termin, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder vielem, vielem mehr. HARLEKIN 95 
vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, 
DFÜ-Terminal, Bildschirmschoner, Disk- & Speichermonitor, 
Taschenrechner, Datei-Utility, Kopieren & Formatieren,

Makros, RAM-Disk, 
intelligenten Drucker- 
Spooler, Zeichensatz- und 
Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus- 
Speeder, ASCII- 
Tabelle, erweitertes 
Kontrollfeld und, und,

... In der neuen 
jetzt auch mit 
Dateienretter

WinCutPRO & W inRecPRO
MagiCMac-kompatibel.

Das DSP-Sound- und Musik-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON 
musikalisch mal so richtig 
aus. Mit WinRec PRO lassen 
sich spielend leicht 
Musikstücke aufnehmen 
(Harddisk-Recording) und in 
bester Qualität speichern 
(Echtzeitkomprimierung). 
Zahlreiche Effekte dienen 
zum Bearbeiten des 
aufgenommenen Stücks.
Das alles 
geschieht in 
Echtzeit, so daß 
WinRec PRO auch 
als reines

Nützliches, Unterhaltsames

CrazySounds 2.5
für Karaoke. Alle

z.B.

von Digitalinterfaces.
WinCut PRO bietet ein digitales 
Mischpult, zum Schneiden und 
Zusammenfügen einzelner Sequenzen zu 
einem Musikstück mit den vollen 
Möglichkeiten und Effekten das DSP- 
Chips (z.B. Echo, Hall, Noise-Reduktion, 
Kompressor/Limiter, Karaoke, Cyborg, 
Pitchbend, Harmonizer, Equalizer).

OUTSIDE 3

5 .

VIRTUELLER SPEICHER
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicher­
verwaltung auf Festplatte und erweitert den 
Arbeitsspeicher um bis zu 512MByte. Für alle 
ATARI-Systeme mit 68030-Prozessor (TT, 
FALCON, PAK 68).

UND DAS LEBEN WURDE HEITER
Stellen Sie sich vor, bei einer Fehlermeldung meldet sich der Kanzler zu 
Wort „Ich finde das zutiefst besorgniserregend!” . Stellt ein Programm eine 
Frage (z.B. „Daten löschen?” ), kommentiert der Rechner das mit „Denk erst 
nach!” . Somit treten wichtige Mitteilungen auch akustisch in Erscheinung, 
und das Arbeiten mit dem Rechner wird wesentlich unterhaltsamer. Für 
Abwechslung ist auch gesorgt, denn
CrazySounds 2.5 unterlegt jede Meldungen mit [Sj --------------- cr.nis.imm
unterschiedlichen Sprüchen, und wiederholt 
sich daher selten.Kurzum -  Ihr Rechner lebt!
Weitere Funktionen: Vertonen von 
vielen Ereignissen, Buttons 
(textabhängig, jedem Button sein 
eigener Sound • Fensteraktionen • 
gesprochene Uhrzeit • Konverter 
mit starken Schneidewerkzeugen 
und grafischer Anzeige •
MagiCMac-kompatibel • u.v.m.

Harlekin 95 m it G D O S -E dito r fü r 
Vektor- und Bitm ap-Schriften

4

Circuit & Routelt
Das Platinenlayout-Paket

s  1 . XBOOT 3 DM 89.
~  __ Update 1 .X/2.X —> 3.1 D M  40.-

 Update 3.x  - >  3.1 DM 20.-
5L  2 . HARLEKIN 95 DM 159.
3  __ Update 1 .x /2 .x ->  95 DM 60.-

 Update 3.x - >  95 DM  30.-
3  3. _  WinCutPRO & WinRecPRO DM 238.
U   Update Shareware - >  PRO 2.5 D M 1 29.-
—  _  Update P R O - >  PRO 2.5 DM 40.-
— 4 . CrazySounds 2.5 DM 79.
13  __ Update 1 .x /2 .x ->  2.5 D M  40.-
— 5 . _  OUTSIDE 3.3 DM 99.

 Update 1 .X/2.X/3.X - >  3.3 DM 30.-
73 6. _  Circuit & Routelt DM 238.
3 5  _ _ Update DM  40.-

O  7 . Calamus 95 DM 248.

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte an 
folgende Adresse:
Name:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
S tra ß e :_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Piz, O rt:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum, U nte rschrift:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alle Preise s ind unverb ind lich  em pfoh lene Verkaufspreise .

Circu It! -  die unverzichtbare Hilfe beim Aufbau einer Schaltung und 
beim Platinenentwurf. Ebenso ideal einsetzbar für technische 
Dokumentationen, gekoppelte Vektorgrafik (Verbindungen werden 
mitverschoben) • umfangreiche Bauteilebibliothek (über 1000) • SMD- 
fähig • Bauteileeditor • Kurzschlußtest • Busverwaltung • automati­
sche Bauteileliste • mehrfaches Undo • umfangreiche Exportmöglich­
keiten: PostScript, EPS, Adobe Illustrator, div. Netzlisten (Calay, 
Multiwire, SPICE), Metafile • MagiCMac-kompatibel.

Route lt! -  der passende Router, legt die Leiterbahnen wie von 
Geisterhand. Vollautomatischer, interaktiver Autorouter • selbständi­
ges Durchkontaktieren bei doppelseitigen Platinen • manuelles 
Routen • 1/20-Zoll-Raster • ein- und zweiseitige Platinen • Druck über 
GDOS auf Drucker und Plotter • PostScriptAusgabe • MagiCMac- 
kompatibel.

Frisch eingetroffen !!

Calamus 95
Die Windows 95-Edition nur DM 248.-

MAXON Computer • industriestr. 26»  D-65760 Eschborn »Te l.: 061  96 / 4 81811  •  Fax: 061 9 6 / 4 1 8  85 

Schweiz: Invent AG • Alte Oorfstr. 8 • 8166 Niederwangen • Tel.: 0 18 56 /16  68 • Tax: 0 1 8  56 / 16 80 

Änderungen und Irrtümer Vorbehalten!
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Grundlagen Rahmenfreiheit
Positioner-Modul für 

Calamus SL

Rechtzeitig zur proTOS 95 wurde das „Positioner-Modul“ 
für Calamus SL fertiggestellt. Der Positioner bietet eine große 

Funktionspalette für die Arbeit mit allen Calamus-Objektrahmen: 
Rahmen pixelgenau verschieben, skalieren, spiegeln oder rotieren, 

eine Multikopierfunktion, die manch einen noch vorhandenen 
Stolperstein im Calamus vergessen läßt, sowie die komfortable 

Verwaltung aller Rahmendefinitionen machen den Positioner 
zu einer wichtigen Hilfe für die tägliche Calamus-Arbeit.

Z um Beispiel die Positionierung 
beliebiger Rahmentypen im Do­
kument. Hier, wie auch in den 

anderen Menüs des Positioners, soll­
ten oft benötigte Funktionen auf eine 
Tastenkombination gelegt werden. So 
lassen sich Rahmen dann auch über 
die Pfeiltasten schrittweise präzise 
verschieben oder skalieren. Die Schritt­
größe ist dabei abhängig von der je­
weiligen Auflösung (wie im Calamus 
üblich), kann aber auch frei gewählt 
werden.

Auch der Bezugspunkt für Verände­
rung von Rahmengrößen -  normaler­
weise bei jedem Rahmen die obere 
linke Ecke -  ist nun frei wählbar und 
kann sowohl auf allen Greifpunkten 
eines Rahmens als auch frei auf die 
Dokumentenseite gesetzt werden. 
Auch auf Stammseiten ist dieses Fea­
ture anwendbar. Über einen umfang­
reichen Positionierungsdialog, dernach 
Wunsch die rudimentäre Koordinaten­
anzeige in der Calamus-Kopfleiste er­
setzt, lassen sich neben weiteren Ein­
gaben nun auch Prozentwerte für die 
Skalierung von Rahmen eingeben. Auch 
können nun mehrere selektierte Rah­
men gleichzeitig skaliert oder rotiert 
werden.

In der Menge an Möglichkeiten, die 
auch die neuen Kopierfunktionen bie­
ten, machen die Mehrfachkopien über 
beliebig viele Dokumentenseiten end­
lich Schluß mit einer Einschränkung

des Calamus. Wer häufig mit umfang­
reichen Doppelseitendokumenten ar­
beitet, kennt das Problem: Da wird 
beispielsweise ein Handbuch gesetzt, 
das auf ein DIN-A4-Querformat über 
den Laser ausgedruckt werden soll -  
auf jedem Blatt also 2 Seiten im Aß- 
Format. Für diese Aufgabe gab es 
bisher nur einen Weg, besonders dann, 
wenn die Seiten beim Ausdruck noch 
skaliert werden mußten (z.B. von ei­
nem angelegten offenen A3-Format 
herunter zur A4-Ausgabe des Lasers): 
einen Seitenteile-Rahmen über jede 
Doppelseite gelegt, und diese dann 
der Reihe nach ausgegeben. Aber 
machen Sie das mal bei einem 120- 
Seiten-Dokument (Seitenteilerahmen 
lassen sich nun mal nicht über die 
Stammseite nutzen)! Mit dem Positio- 
ner-Modul legt man nun einen Rah­
men auf die erste Doppelseite und 
stellt im Kopierdialogein, auf wie viele 
Seiten des Dokuments dieser Rah­
men kopiert werden soll. Dann Taste 
gedrückt und fertig. Innerhalb dieser 
Kopierfunktionen kann auch noch wei­
ter differenziert werden, z.B. nur linke 
oder rechte Seiten berücksichtigen, 
Mehrfachkopien, Versatz beim Kopie­
ren usw.

Das Positioner-Modul bietet noch 
einiges mehr, hier seien nur noch die 
„Konstruktoren" erwähnt, mit deren 
Hilfe sich eine Art Listenverwaltung 
der eingestellten Rahmenänderungen

anlegen läßt. Ein solcher „Konstruk­
tor" enthält alle Informationen eines 
Rahmens (wie Skalierung, Spiegelung, 
Bezugspunkt etc.), die sich dann auf 
andere Rahmen per Mausklick über­
tragen oder zum Anlegen neuer ver­
wenden lassen. Wer oft mit immer den 
gleichen Rahmentypen arbeitet (z.B. 
in Anzeigenredaktionen), hat ihn hier: 
den gewünschten Rahmen auf Maus­
klick. Der Positioner kostet 150 ,- DM.

Feindaten-Modul

Große Bilddaten brauchen Arbeitsspei­
cher, und den nicht zu knapp. Der 
Calamus SL kann Bilddaten ja nur 
dann laden, wenn diese vollständig in 
den verbleibenden Arbeitsspeicher 
passen. Eine Hilfe für große Bilddaten 
bietet bei zu kleinem Arbeitsspeicher 
zwar das Programm „Outside“ , mit 
dem der Überhang der Daten virtuell 
ausgelagert wird. Wenn aber mal viel 
Bildmaterial montiert werden muß, 
bietet diese Methode jedoch nureinen 
unzureichenden Kompromiß, wird doch 
nach wie vor mit den großen Bilddaten 
gearbeitet, mit allen damit verbunde­
nen Nachteilen.

Auf anderen Rechnersystemen wird 
dieses Problem damit umgangen, daß 
zur Montage im Layout einfach kleine­
re Preview-Bildchen des Originals gela­
den werden können, mit denen dann 
layoutet wird, die großen Orginaldaten 
bleiben auf der Platte, und jede Menge 
Arbeitsspeicher wird gespart. Diese 
Preview-Bilder werden von unterschied­
lichen EBV-Programmen erzeugt und 
sind intern im Bildformat verfügbar. 
Bei diesem Verfahren muß nur daran 
gedacht werden, neben den mit dem 
Dokument zum Belichten gegebenen 
Fonts auch die Originalbilder mit zu 
versenden -  bei der Belichtung wer­
den diese einfach mit den Previews im 
Dokument ausgetauscht. Für reine 
Calamus-User ein etwas ungewohn­
tes Verfahren, für den Rest der Rech­
nerwelten aber vertrauter Alltag. Auf 
ATARI-Seite bedient sich auch DA’s 
Layout dieses Verfahrens, der Cala­
mus aber bleibt speicherhungrig und 
nimmt nur Bilder, die zur Gänze noch 
in den Arbeitsspeicher passen.

Bislang jedenfalls! Von adequate 
Systems ist nun ein Feindaten-Modul 
entwickelt worden, mit dem das Mana-
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Im Dialog für die Positioner-Kopieroptionen lassen sich beliebige Calamus-Rahmen 
auch über die Dokumentenseiten verteilen.

gement großer Bildfeindaten elegant 
gelöst wird. Nun können also auch im 
Calamus mit 8 MB Arbeitsspeicher 
große Bilddaten layoutet werden. Die 
Größe des niedrigaufgelösten Preview- 
Bildes fürs Layouten kann dabei frei 
gewählt werden, bei der Ausgabe (auf 
Drucker oder Belichter) wird es mit 
dem Original automatisch getauscht.

Auch eine weitere Funktion zum 
Datenmanagement bietet das Feinda- 
ten-Modul. Werden schon die Bildfein­
daten für die Weitergabe zum Belich­
ten übersichtlich verwaltet, können 
per Knopfdruck auch alle im Doku­
mentvorhandenen Fonts automatisch 
in einen Ordner kopiert werden. Das 
dauert nur wenige Sekunden und Do­

kument, Bild- und Font-Daten liegen 
zusammen. Sollen Calamus-Dokumen­
te, die mit dem Feindaten-Modul ver­
waltete Bilder enthalten, auf einem 
anderen Calamus ausgegeben wer­
den (zum Beispiel vom Belichtungs­
service), muß auch dieser über das 
Modul verfügen, um den Austausch 
von Grob- und Feindaten zu gewährlei­
sten. Das Feindaten-Modul kostet 
5 0 0 ,- DM.

Ein weiteres Modul von adequate 
Systems befindet sich gerade in der 
Entwicklung und wurde auf der proTOS 
bereits in einer Vorversion gezeigt. 
Das „Administrator“ genannte Modul 
unterstützt die Arbeit im Calamus an 
unterschiedlichen Projekten. Für je ­

des Projekt können individuelle Set­
ups verwaltet werden. Administrative 
Informationen zum Dokument sind 
editierbar bzw. werden automatisch 
aktualisiert. Mit weiteren Funktionen 
dieses Moduls lassen sich auch die 
Positionen und Zoom-Faktoren belie­
big vieler Ansichten eines Dokuments 
fixieren und übereine Liste sekunden­
schnell aufrufen. Mehrere unterschied­
liche Zoomstufen auf einer Dokumen- 
tenseite -  das ist nun also auch im 
Calamus möglich. Das Modul merkt 
sich den jeweiligen Zoombereich -  
egal, auf welcher Seite.

JF

Infos zum Feindaten-Modul und
Administrator:
adequate Systems
Brauereistr. 2
67549 Worms
Tel.: (06241) 955065

Infos zum Positioner: 
inversmedia vertag 
Tel.: (05432) 92073

Hardware

Grundlagen

DCF77-Funkuhr
ml. LCD-Display, Akku, “ ri1 “  Ä h i  
Joystickl -Kabel, Software, 
für alle ATARIs...

fü

MIDICOM
Low-Cost Netzwerk-Alternative für 
2 bis 7 ATARIs über MIDI, seriell oder 
den ROM-PORT (s.u.), Software V. 3.93

Hardware für 
2 ATARIs, 70 kb/s

im i

ROM-PORT
. —. I—II T—X

£

J fc -cp ; æ

,  oÖ
^1G-Cat Box L
Chinch, Kopfh., Composite,
S-Video, CatNet 
RS232 e tc . ----------

mit Cybermorph

Blue Lightning CD, Tempest 
Musik CD, MYST Demo, VLM, 
VidGrid

u ~  n
Westendallee 94a S r  

14052 Berlin 
tel/fax 030/7515724  

fax030/3049620
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Zwischen Anspruch
■  | _i i »  i  • •  mund Realität

Zum zweiten Mal traf sich die ATARI-Clique in Hennef bei Bonn, um 
Neuigkeiten zu entdecken, eigene Software zu aktualisieren und um 
das eine oder andere Schnäppchen zu machen. Letzteres ist ange­

sichts der momentanen Situation im Markt sicherlich keine Schwierig­
keit. So sah man an sehr vielen Ständen ältere Hardware, Ersatzteile 

und alte Software-Versionen, die aufgrund des günstigen Preises 
durchaus ihre Käufer fanden. Die proTOS war für viele Software- 

Hersteller eher Anlaß, ihre, zum Teil lang ersehnten, Updates und
Upgrades vorzustellen und zu verkaufen.

Yr on vielen sehnlichst erwartet, 
zeigte R.O.M.Iogicware die Pa-

pyrus-4-Version. Der Grund für 
die lange Wartezeit war die komplette 
Umsetzung des Programms in die Pro­
grammiersprache C. Dadurch schrum­
pfte das Programm um über 200 KB. 
Die Folge davon ist wiederum die Lauf­
fähigkeit auf 1-MB-Rechnern. Diezweite 
sehr positive Veränderung ist der Ge­
schwindigkeitszuwachs. Papyrus ist 
in allen Bereichen 3- bis 5mal schnel­
ler geworden als das Vorgängermo­
dell. Weiterhin neu ist die gerasterte 
Farbbildausgabe, die eine Beurteilung 
des Bildes schon vor dem Druck er­

laubt. Neue Funktionen sind die Text­
makros, namentliche Textstile, Pair- 
kernlng und -  auffällig: die komplette 
Oberfläche ist jetzt im 3D-Look.

Um bei den Textverarbeitungen zu 
bleiben: Compo brachte ein Mini-Up­
date von ThatsWrite in der Version 
4.12 mit, mit der Zielsetzung, alle 
Anwender auf den gleichen Programms­
tand zu bringen. Federführend ist ja 
noiSoftware an der Textverarbeitung, 
die nun auch einen 1200 dpi Drucker­
treiber für die Lexmark-Optra-Serie lie­
fert. IstW ord, auch bei Compo erhält­
lich, liegt in der Version 5 vor, ebenso 
wie Script bei der Firma Purix. Scripts

Vorteil liegt in dem geringen Preis von 
nur 9 9 ,- DM. Es bietet neben diskon­
tinuierlichen Blöcken die direkte Be­
nutzung von Speedo- und TrueType- 
Fonts.

Bei Purix konnte man auch Formula 
Pro, einen Editor für den Formelsatz, 
testen. Formula Pro arbeitet mit TeX- 
Zeichensätzen und stellt auch einen 
TeX-gerechten Export her. Die normale 
Ausgabe der erstellten Formeln ge­
schieht per IMG-Bild. Endlich lieferbar 
ist nun die Adreßverwaltung nolAdress, 
nachdem man bis zu einem halben 
Jahr darauf warten mußte. Crazy Bits 
hat sein Malprogramm PixArt auf die 
Version 3.2 gebracht und rechtfertigt 
dies mit einem Farb-Preview mit Kali­
brierung für den zu erwartenden Aus­
druck. Der Druckertreiber für den Ep­
son Stylus Color befindet sich jetzt 
auch im Lieferumfang. Für die Online- 
Hilfe wurde ein Hypertext erstellt (für 
ST-Guide).

MAXON Computer konnte zwei Tage 
vor der Messe die Harlekin-95-Version 
ausliefern. Nachdem sie lange ange­
kündigt war, wurden neben den vorher 
verschickten Versionen alle mitgebrach­
ten Update-Pakete ausverkauft. Dane­
ben konnte man sich von der ersten 
Vorversion des Raytracers/Modelers/ 
Renderers Cinema 4D auf einem Po­
wer Macintosh überzeugen lassen.

Die Sensation der proTOS'95: 
der TOS-komptible „Hades“ 
mit 040er CPU und PCI-Bus.
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Speichererweiterungen 
IMEX ii
Für alle ST Computer geeignet. 260, 520, 1040, 
Mega 1, Mega 2. Erweitert das ST -RAM um 
2MB. D .h . , wenn Ihr Computer 1 MB hat und Sie 
bauen eine IMEX ii ein, dann erhalten Sie volle 
3 MB. Dies funktioniert auch bei Computern mit
IMP-MMU................................................ 279
IMEX above
Vollsteckbare Zusatzkarte für die IMEX ii um auf
volle 4 MB zu kommen............................... 199
aixTT
Die Superkarte für alle TT030 Computer. Endlich 
Speicher soviel Sie wollen, maximal bis zu 64 MB 
FASTRAM. Es werden modernste PS2-SIM-Module 
verwendet, die Sie auch in anderen Computern 
benutzen können (PC oder Apple). Der Einbau 
erfolgt steckbar, ohne löten. Sie benötigen ledig­
lich einen Schraubendreher.
aixTT Leerkarte ohne Speicher .................... 249
aixTT mit 4MB ........................................ 449
aixTT mit 8MB ........................................ 699
aixTT mit 16 M B ....................................... 1149
aixTT mit 2 0 M B ...............   1439
aixTT mit 3 2 M B ....... .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . ..2189
aixTT mit 6 4 M B ....... .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . ..4269
Bausätze I Leerplatinen
TT8MBSTRAM ST-RAM Leerplatine ...............99
ROMPORT EPROMcard128KB....................... 99
MAGNUM-FALCON-FASTRAM-CARD 
Endlich auch für den Falcon. Jetzt ist Schluß mit 
Speichererweiterungen, die keine Zwischenschritte 
erlauben. Endlich sind z.B . auch 8 MB oder 12 
MB m öglich. OHNE Verlust des bereits eingebau - 
ten Speichers! Selbstverständlich ist die Erweite­
rung steckbar. Es müssen keine Kabel angelötet 
werden. Qualitativ muss gesagt werden, daß die 
MFFC wesentlich besser zur Speichererweiterung 
geeignet is t , als z ,B. die völlig veraltete fal - 
conWINGS. Die MFFC wird mit einem PS2-SIM- 
Modui bestückt, so das der Speicher auch 
in anderen Computern weiterverwendet werden 
kann (PC, A pple).
MFFC Leerkarte ohne S pe icher.................... 228
MFFC mit 4MB  ............................. . . .3 9 9
MFFC mit 8 M B ........................................ 599
STE-RAM-Erweiterungen
1040STE 2MB RAM steckbar............ ..........159
1040STE 4MB RAM steckbar......................299
Mega STE 2MB RAM s teckba r.................... 159
Mega STE 4MB steckbar ........................... 299
Wenn Ihr Mega STE Schon 4MB h a t, können Sie 
jetzt auch auf 6MB bzw. auf 12MB erweitern:
Mega STE +2MB (6 M B ) ............................ 508
Mega STE+8MB (12MB) ......................... 928
Tastaturen
atKEY interface für PC-Tastaturen .................. 99
atKEY +  Standard Tastatur ......................... 129
atKFY +  Profi Tastatur................................ 149
atKEY +  Profitastatur mit K l ic k .................... 159
atKEY +  Cherry Keyboard........................... 179
atKEY +  Cherry Key. mit Klick .................... 189
atKEY +  programierbare Tast....................... 199
atKEY +  ergonomoischer Tast..................... 199
atKEY +  Barcode Lesestift ........................ aa .
CD-ROMs
CD SKYLINE die gute gelbe  ausverkauft
CD SKYLINE deluxe ................................... 49
CD BINGO................................................. 25
C D W O W .................................................. 25
CD BINGO+ W O W ..................................... 45
CD Background Kit ..................................... 29
Atari Mega Archive fast 2GB!
CD Mega Archive vol 1 .................... ausverkauft
CD Mega Archive vol 2 ................................ 49
CD NCS RAYTRACE POWER PACK................. 19
CD NCS DTP POWER PACK ......................... 19
CD NCS GRAFIK POWER PACK .................... 19
CD NCS MUSIC WORKSTATION .................... 14
CD NCS DFÜ ONLINE.................................. 19
CD NCS BUSINESS PACK............................ 14
CD NCS TEXT POWER PACK ....................... 24
CD NCS FALCON DEMO SZENE.................... 19
CD NCS ST DEMO SZENE ........................... 19
CD NCS COLOR GAMES.............................. 14
CD NCS MONO G AM ES .............................. 14
alle 11 NCS CDs zusammen nur ................ 200
DFÜ
Modem 1 4 .4 , Fax, BTX, DFÜ......................199
Modem 2 8 .8 , Fax, BTX, DFÜ, .................. 399
TeleOffice die Faxsoftware ............................ 89
Multiterm die BTX Softw are...........................89
PD-DFÜ Kit ............................................... 29
SOFTWARE
Maxidat v4 .3  die maxi Datenbank ................ 49

1ST Base die Relationale    ...................... 199
TEAM-WORKS für A ta ri, Datenbank in k l. Textver -
a rbe itung......................................  199
Karma, Rasfergrafik Konverter.................... . 79
Midicom, das midi -Netzwerk ..........  89
Festplatten
Sonderposten anschlussfertig 160MB IBM für 
ST/STE Computer in k l. Interface mit
Standardtreiber (16 0M B ).............................449
mit hdpSTACK Treiber (m ax. 3 2 0 M B )........... 499
SCSI Gehäuse Standard ............................. 117
SCSI Gehäuse M in ia tu r..... . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .117
SCSI Interface hdpLINK................................ 99
SCSI Interface TOPIink ...............................149
SCSI TOOLS Software .................................. 89
CD TOOLS Software ............   89
lose Laufwerke:
Quantum 540MB ..................................... 349
Quantum 730MB ..................................... 399
IBM 160MB ............................................ 199
CD ROM SCSI 2 x ..................................... 219
CD ROM: SCSI 4x ..................................... 389
Festplatten Optimierer 
hdpSTACK
Ersetzen Sie Ihren alten Festplättentreiber durch 
den hdpSTACK und Sie erleben, wie Ihre Festplatte 
zu neuen Dimensionen au fbrich t. Verschwenden 
Sie nicht länger die Resourcen Ihrer Festplatte mit 
veralteten Speicher und Geschwindigkeit 
verschlingenden Treiber. Mit hdpSTACK kann die 
Nutzbare Kapazität Ihrer SCSI Festplatte bis zum 
doppelten erhöht werden. hdpSTACK kostet
led ig lich ..................................................... 99
Kobold 2 .5  OEM Version erhöht die
Kopeirgeschwindigkeit Ihrer Festplatten.............. 69
Superbundle hdpSTACK 1 .0  +Kobold 2 .5  . .  149
Printer
HP deskjet 600 m o n o ............................... 649
HP deskjet 660C . .................................... 829
HP deskjet 8 5 0 C ................  1099
Epson Stylus color II     ........................ 999
HP Laserjet 5P ....................................... 2049
Printerbuffer
Beschleunigt die Ausgabe Ihre! Printerdaten auf bis 
zu 40000 Zeichen pro Sekunde. Endlich hat die 
bei Farbdruckern oft Minutenlange Warterei ein 
Ende. Sie können m it dem Computer 
Weiterarbeiten während der Printerbuffer den 
Drucker mit Daten versorgt. Wenn Sie zwei 
Drucker haben, kann der Printerbuffer einen 
Drucker mit Daten versorgen, während Sie 
gleichzeitig über den zweiten Druckeranschluss mit 
dem Computer drucken können. An den zweiten 
Printerport können auch Scanner oder andere 
Parallelport Geräte angeschlossen werden.
Printerbuffer mit 256KB (0.25M B ) ............. 189
Printerbuffer mit 1024KB ( 1 ,0 M B ) ............... 249
Printerbuffer mit 4096KB (4 .0 M B ) ............... 499

Systemübergrelfende
Computermesse

für AFAIZI, MAC, PC

TOS

MULTIBOARD
Die eierlegende W ollm ilchsau...
Erfüllen Sie sich und Ihrem Computer alle 
W ünsche. Mehr Speicher, eine VGA Grafikkarte 
mit hoher Auflösung und vielen Farben, 
Großbildschirm Tauglichkeit, ein besseres TOS, 
eine EIDE Harddiskschnittstelle, ein modernes 
ATAPI Interface für die Verwendung von CD-ROMS. 
Dies alles leistet Multiboard für S ie .
Das Multiboard ist erhältlich für die folgenden Atari 
Computer Typen:
260ST, 520ST, 520ST+, 1040ST, Mega ST 
1/2/4 und ab sofort auch für den Mega STE. Für 
die Besitzer von Falcon030 Computern haben wir 
auf der proTOS Messe eine Überraschung.
Multiboard Mega Bas isge rä t....................... 299
Multiboard ST Basisgerät ........................... 299
Multiboard VME Basisgerät......................... 349
Multiboard F a lc o n ...................................... a a .
MB 2MB FASTRAM.................................... 159
MB 8MB FASTRAM....... . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . ..579
MB TOS 2 . 0 6 ............................................ 99
MB MagiC! Multitasking ............................. 149
MB Grafikkarte ohne NVDI ......................... 199
MB NVDI ET4000 3 . x ...............................  149
MB VGA +  NVDI ET4000 3 . x .................... 329
MB CDROM doub lespeed........................... 199
MB CDROM quadspeed .............................399
MB CDDRIVER CD-TOOLS ........................... 89
MB IDE Harddisk 540 MB 3 . 5 " .......   359
MB IDE Harddisk 850 MB 3 . 5 " ................. 429
MB IDE Harddisk 1GB 3 . 5 " ....................... 499
MB IDE HDDRIVER..................................... 49
MB Kobold OEM Dateikopierer ...................... 79
MB Tower ................................................ 349
MB Bildschirme können natürlich auch an jeden 
PC angeschlossen werden.
MB Färb VGA-Bildschirm 1 4 " ...................... 428
MB Farb VGA-Bildschirm 1 5 " ...................... 704
MB Farb VGA-Bildschrim 1 7 " .................... 1377
MB Farb VGA-Bildschirm 2 0 " .................... 2187
Hardwarebeschleuniger
Wenn Ihnen die Geschwindigkeit Ihres ST nicht 
mehr ge fä llt, wenn Sie Lust auf mehr haben, dann 
hilft unsere HBS Serie weiter. Die seit Jahren 
bewährte HBS Beschleuniger Serie hat mit den 
beiden Modellen T28 und T36 ihren Höhepunkt 
erre icht. Wo andere mit 16KB cache dahinwer ■ 
kein, kommen die HBS640 Beschleuniger mit 
64KB auf volle Touren. Und der Takt kann bis zu 
36MHz betragen. Natürlich bei voller 68000 Kom­
patibilität! Wählen Sie selbst zwischen dreifacher 
und vierfacher Geschwindigkeit aus .
HBS 640T28ST......................................... 349
HBS 640T36ST......................................... 549
HBS 640T28STE....................................... 399
HBS 640T36STE........................   599
Und wem der HBS Power immer noch zuwenig is t , 
der kann auch noch eine Coprozessor Karte für 
den HBS bekommen.
HBS 640FPU.............................................. 99
HBS240: 16KB, 16MHz ............................. 149
HBS240: 16KB, 16MHz, C oprozessor 199
Coprozessor für HBS240 lo s e ....................... 79
Coprozessoren
für Mega STE ............................................ 49
für Falcon 68881-16 ........  49
für Falcon 68882-20 .................................. 99
für HBS 240 .............................................. 79
für HBS 640 .............................................. 99
Ersatzteile
ICM M U ................................................... 99
IC GLUE ................................................... 99
IC DMA ST ................................................ 99
IC DMA STE .............................................. 99
IC 68901 DIL ............................................ 29
IC CPU 68000 DIL ..................................... 29
IC CPU 68000 PLCC................................... 29
noNOISE, elektronische Lüterregelung für Festplat • 
ten und Com puter. Kann leicht nachgerüstet 
werden. Schützen Sie Ihren Computer und Ihre 
Gesundheit. Lärm macht krank...................... 29

GEMULATOR der Hochleistungs-ATARI im PC 
Durch den neuen Gemulator 4 .0  werden nun end­
lich Geschwindigkeiten erre icht, von der jeder Atari 
Anwender trä um t. Sie könnten endlich die 
gesarhmte Welt von MS-DOS und Windows für 
sich erschließen, OHNE auf bewährte bekannter - 
massen excellente Atari -Software verzichten zu 
müssen. Im Gegenteil mit dem Gemulator können 
Sie gleichzeitig Windows Programme und Atari 
Programme auf nur einem Computer benutzen. 
Unter Windows95 sogar gleichzeitig. Durch mehr ■ 
faches starten können Sie mehrere Ataris auf 
einem PC emulieren. Natürlich schneller als das 
O rig iiia l, schneller als jeder Atari Computer. 
Gemulator lose in k l. T0S 2.06 .................... 367

aixGEM Kompleftlösungen 
Basisgerät: DeskTOP Gehäuse mit leisem Lüfter, 
3 .5 "  HD-Floppy mit 1 ,44MB, abgesetzte Tasta­
tur , c a . 500MB IDE Festplatte, 4M B Arbeitsspei - 
eh e r, VGA-Karte mit 1MB eigenem Bildschirm­
speicher , 486 CPU mit 66MHz, 256KB cache 
RAM on board, zwei serielle Schnittstellen mit 
115kbaud, paralelle Printerschnitstelle, Maus, 
MS-DOS und Windows, Gemulator und TOS2.06!!! 
Alles zusammen VERSANDKOSTENFREI (innerhalb 
der BRD) für n u r  . 4 . ..................... 2139

Aufpreise gelten nur beim Kauf des aixGEM Basis - 
gerätes. Stellen Sie sich Ihren Wunsch PC selbst 
zusammen der Aufpreisartikel ersetzt jeweils eine 
vorhandene Komponente:

MiniTower ................................................. 16
MidiTower ................................................. 62
BigTower ................................................... 77
PCI486ASUS m ainboard............................ 292
Pentium 256KB cache board ..........  192
Pentium 512KB cache board ..................... 368
A486 100M H z............................................ 77
i486 1 0 0 M H z .......................................... 200
Pentium 75MHz ..........  292
Pentium 90MHz ....................................... 536
Pentium 100MHz ..................................... 682
Pentium 120MHz ...... . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .1263
Pentium 133MHz ................................... 1492
8 M B R A M ............................................... 299
16MB R A M ........ .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..743
32MB RAM ..  / ....................................... 1921
PCI MACH64 1MB D R A M ........ .. .. .. .. . .. .. .. .. .100
PCI MACH64 2MB DRAM  ........................ 261
PCI MACH64 2MB V R A M ......... ...... ...... .....414
PCI MACH64 4MB VRAM  ........................ 789
Harddisk SCSI 730MB .............................. 154
Harddisk SCSI 850MB .............................. 230
Harddisk SCSI 1G B ................................... 368
Harddisk SCSI 2G B .................................. 1102
Harddisk SCSI 4 G B ....... . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. .2035
CDROM IDE 2 x ........................................ 139
CDROM IDE 4 x ........................................ 322
CDROM SCSI 4 x ........................   414
CDROM SCSI 6 x ....................................... 965
Keyboard C h e rry ........................................ 62
Keyboard Cherry K lic k ....................  108
Keyboard programmierbar........................... 108
Keyboard ergonomisch .............................. 139
Windöws95 .............................................. 252
Adaptec SCSI K i t ....................................... 551
Soundkarte ............................................... 99
Monitor 14" VGA ..................................... 428
Monitor 15" v g a ....................................... 704
Monitor 17" .......................................... 1224
Monitor 17" Trinitron .............................. 1530

Messezentrum Hennef bei Bonn

2 5 . 1 1 . -  2 6 . 1 1 . 1 9 9 5

H&N
Hansmannstr. 19 
D-52080 Aachen 
TEL +49(0)241553001  
FAX +49(0)241 558671
Preisanderungen, Zwischenverkauf 
und Irrtümer Vorbehalten. Alle 
gennanfert Warenzeichen erkennen 
wir an. Als Gerichtsstand gilt Aachen 
als vereinbart. Unsere AGBs, die 
wir ihnen aut Wunsch gerne zusen­
den sind fester Bestandteil jeder 
Geschäftsbeziehung zu uns. Alle 
Waren bleiben bis zur vollständigen 

! unser Eigentum. Es gilt der 
: Eigentumsvorbehalt. H&N



ATARI

Software

Zwischen Anspruch und Realität
Hardware Der Afterburner für 

den Falcon030 ist 
nach 2 Jahren 

endlich fertig und -  
er läuft!

Dicht umlagert 
war der Stand 
von MAXON. 
Harlekin 95 
wurde
ausgeliefert.

proTOS

Leicht erweitert wurde die CD-Recor- 
der-Software von Bernd Lorum. In der
  Version 1.08 ist der Yamaha-

Recorder integriert worden. Man 
konnte auch schon einen Blick 
auf die 2.0 Version werfen, die 
im Dezember 1995 kostenlos 
upgedatetwerden kann. Inhalt­
lich ist eine Erweiterung der 
Recorder-Unterstützung zu er­

warten, eine intuitivere Bedienung so­
wie verbesserte Audiofunktionen. Die 
Firma Soundpool hat maßgeblich zu 
dieser Entwicklung beigetragen und 
bietet eben diesen CD-Recorder eben­
falls an. Soundpool hat sich in den 
letzten Jahren so stark in den Musik­
bereich gedrängt, daß heute kein Mu­
siker, der mit einem ATARI Musik ma­
chen möchte, an Soundpool vorbei­
kommt. Zum Angebot gehören Audio- 
Tracker (8-Spur-Harddiskrecording), 
Wave-Master (Sample-Editor für Cu- 
base Audio, um AIFF- und WAV-Files 
auf der Platte editieren zu können), 
Zero-X (ein Sample-Editor) und Audio- 
Master (ein digitales Schnitt- und Be­
arbeitungssystem mit Equalizer, Ana- 
lyzer und Dynamik-Modul). Daneben 
gibt es jede Menge Hardware.

it’s MagiC

Application Systems Heidelberg war 
mit einer der umlagertsten Stände am 
ganzen Wochenende. Nicht ohne Grund, 
wie sich schnell herausstellte. Endlich 
gab es das Multitasking-Betriebssy­
stem MagiC in der Version 4 zu kau­
fen. MagiC 4 läuft nun auch auf dem 
Falcon030. Des weiteren wurde die 
Tabellenkalkulation Texel gezeigt, wel­
che wir bereits in der Ausgabe 1 2 /95

getestet haben. Phönix-Anwender konn­
ten sich die Version 4.1 aushändigen 
lassen. Ab sofort hat ASH auch den 
Exklusiv-Vertrieb der BTX-Software ST- 
Onlinc 4.5. In dieser Version sind 
High-Speed-Zugängezum Online-Dienst 
der Telekom möglich.

Am gegenüberliegenden Stand war 
ähnlich viel Betrieb, obwohl es dort nur 
eine einzige Software zu bestaunen 
gab: NVDI 4. Mit im Lieferumfang sind 
nunToolsfürdieFont-Einbindung(Fonts 
anschauen und ausdrucken, bevor sie 
installiert sind). Die Tools setzen auf 
MagiC-4-Erweiterungen auf. Werjedoch 
noch ein altes TOS besitzt, bekommt 
Systemerweiterungen mitgeliefert, mit 
denen die Tools ebenfalls benutzt 
werden können. NVDI 4 unterstützt 
nun auch den Unicode, der z.B. von 
Papyrus 4 genutzt werden kann. Einen 
Stand weiter präsentierten Adéquate 
Systems und DMC das DTP-System 
Calamus, für das es jetzt ein Feinda­
tenmodul gibt. Damit können in Cala­
mus niedrigaufgelöste Layout-Daten 
verarbeitet werden. Auf Wunsch wer­
den die hochauflösenden Daten ein­
gelagert und stehen dann jederzeit zur 
Verfügung. Der Vorteil durch das Fein­
datenmodul liegt im beschleunigten 
Bildaufbau und in der Dokumentengrö- 
ße. Den Kunden wurde auch schon 
verraten, daß Adéquate Systems an 
einem neuen systemübergreifenden 
DTP-System arbeitet. Dazu paßt der 
Cicero Visual Designer glänzend.

Die Firma Cicero präsentierte den 
Cicero Visual Designer zur absolut 
portablen Programmerstellung vis-à- 
vis am gleichen Stand. Der CVD dient 
zur Oberflächen- und Grafikprogram­
mierung auf den Systemen Apple (Mac-

OS), ATARI (TOS), Windows NT, Win­
dows 95, OS/2, Unix und Power PC. 
Selbstverständlich läuft der Cicero Vi­
sual Designer auch auf diesen Syste­
men. ATARI GEM-Programme können 
somit leicht auf ein anderes System 
portiert werden.

noisoftware zeigte das Textretrie- 
vel-System „Dr.no“ . Das Programm 
sucht auf der Festplatte nach Texten, 
wobei verschiedene Suchparameter 
genau festgelegt werden. Alle gefun­
denen Texte werden in einem Index 
festgehalten. Falls später einmal eine 
bestimmte Passage gesucht wird, zeigt 
Dr.no sehr schnell eine Liste mit den 
entsprechenden Texten an. An Text­
formaten erkennt Dr.no ASCII, That’s 
Wrlte, WordPlus und CyPress.

Arabesque, ebenfalls von noisoft­
ware, hat neben der Farbraumverwal- 
tung, derHilfslinienverwaltung und der 
Unterstützung des FreeHand-EPS-For- 
mates auch den pixelorientierten Teil 
des Programmes langsam mit Leben 
gefüllt. Arabesque bietet nun den IMG- 
Import an. Der IMG-Bereich soll, laut 
Auskunft von noisoftware, in Zukunft 
konsequent ausgebaut werden.

Michael Nolte stellte auf der pro­
TOS den Besuchern das Multitasking- 
Betriebssystem „Geneva“ vor. Es läuft 
auf allen ATARIs und beinhaltet einen 
vollständigen AES-Ersatz. Wahlweise 
läuft Geneva mit oder ohne MiNI und 
ist demzufolge entweder ein koopera­
tives oder präemptives Betriebssystem. 
Als Desktop diente die Version 4 von 
NeoDesk. NeoDesk bietet Gruppen­
verwaltung, teilbare Fenster und läuft 
in allen Auflösungen inkl. Grafikkar­
ten. Interessant ist der .rettende Müll­
eimer*. Gelöschte Dateien werden zwar
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BUCHFÜHRUNG LEICHT GEMACHT

Comptable
Das Buchführungsprogramm

Comptable plus
Das Buchführungsprogramm 
mit Bilanzierung

erhältlich für:

► ATARI ST, STE, TT und Falcon

► Apple Macintosh (mit MagiCMac)

► PC (mit Microsoft Windows)

COMPTABLE/PLUS ist ein Buchführungsprogramm
für kleine und mittlere Betriebe, Freiberufler, Selbstän­
dige und Privathaushalte. Durch sein gut durchdach­
tes und benutzerfreundliches Konzept bietet es -  
sowohl für den Anfänger als auch für den Profi -  das 
ideale Werkzeug zur Bewältigung der Buchhaltung.
• Nutzbar für gewerbliche und private Buchführung
• mandantenfähig (Namen von Buchungsdateien 
frei wählbar) • Passwortschutz für Buchungsdateien
• doppelte Buchführung mit automatischer Führung 
von Steuerkonten • die Buchungen für ein Jahr 
werden in einer einzigen Datei verwaltet, alle Aus­

wertungen sind für einzelne Monate, Quartale oder 
das ganze Jahr abrufbar • bis zu 10 verschiedene 
Steuersätze frei definierbar • Berücksichtigung von 
per Ust.-Voranmeldung entrichteten Beträgen bei der 
Umsatzsteuer-Jahresauswertung • frei definierbare 
Kontenrahmen (5-stellige Kontonummern) -  somit 
können u.a. alle gängigen Industriekontenrahmen 
definiert werden.

Datum: j l 7 . 0 t . 9 5  f

Konto: II1U0U Kasse/Bat

.Saldo: 8 8 .5 0 /1 1 .0 0

j SchlieOen j

SSm Lotste Buctiufig

Gcgenkonto: |2 1 t0 0  K G  Kosten

_______
[/ö .bo j 51.19 7.68 19.63

p m T " __________H jgttT l j
Buchungstext: ¡Kraftstoff 

MWS1 Satz: [o: 15.00 |T | Privat: ¡2 5 .0 0

ÖOOOn Bilanzcrüftnungskunto 
Cf UQ01 Ffgcnkanital
01000 Kasse/Bar
01100 Sparkasse Irgendwo 
01200 Postgiroamt Überall 
02000 Anlagcgüier

mm
ilHäiidletprovIsion

Buchonas Memory

Postwertzeichen 
Radio Müller GmbH

02000 Anlagcgiiter 
09010 USt.-Zahlg. an Finanzamt 
09020 USt.-yerbindlichkeiten
12100 Mehrwertsteuer 15.00%
12101 Mehrwertsteuer 7.00%
imaaEUHB«

COMPTABLE S T ..........................................2 3 0 , -

COMPTABLEST P L U S ............................ 4 6 0 , -

COMPTABLE W in d o w s  .......................2 9 8 , -

COMPTABLE PLUS W in d o w s  4 7 8 , -

M a g iC M a c .................................................2 6 9 , -

K-FAKT ST V 3 .0 0
Das Fakturierungsprogramm für alle 
Atari-Rechner
K-FAKT ST V3.00 unterstützt die Auftragsabwick­
lung in kleinen und m itte lständischen Betrieben 
wie z.B. Autowerkstätten, Versandbetrieben und 
durch integrierte S tücklistenverw a ltung auch in 
Produktionsbetrieben.
K-FAKT ST V3.00 bietet durch volle Integration in 
die Benutzeroberfläche GEM einfachste und logische 
Bedienung und durch seinen Funktionsum fang 
schnelles und effektives Arbeiten.

K-FAKT ST V3.00 bietet Ihnen unter anderem:
■ Adressenverwaltung
■ Lager/Artikelverwaltung
■ 3 verschiedene Ausgabeformulare 

für jedes Dokument
■ Unterscheidung zwischen Liefer- und 

Rechnungsanschrift
■  Automatisches Mahnwesen

K-FAKT ST V 3.00
statt 498,- 
jetzt nur noch DM 2 9 8 / “

Heim Verlag G m b H

Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151)94 77-0 
Telefax (0 6151)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6 , - Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

□  ___________________
□  ___________________
Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme

Adresse: 

Name: _  

Straße: _

PLZ/Ort:

Telefon:

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkausprelse.



Software

Hardware jm Originalverzeichnis gelöscht, jedoch

Grundlagen anclerswo 'n ein Sr°ße sArchivgepackt. 
Erst dort kann man eine endgültige 
Löschung vornehmen. Als dritte Soft­
ware präsentierte Michael Nolte UpTo- 
Case, ein Programm zur Erstellung von 
Nassi-Schneidermann-Struktogram- 
men.

N.AES ist ein neues AES-kompatibel 
zu AES 4.1. Es verspricht doppelte 
Geschwindigkeit im Vergleich zu Multi- 
TOS. Die Firma Overscan vertreibt 
N.AES im Bündle mit N.Thing, ST-Gui- 
de und FSelPlus. Als Zielgruppe wer­
den die MultiTOS-User anvisiert oder 
die Besitzer von älteren TOS-Versio- 
nen. Es tr itt jedoch nicht als Konkur­
renz zu MagiC in Erscheinung.

Kompatibel

Team Computer präsentierte 
den Besuchern das 3D-Pro- 
gramm „NeoN“ . Leider war der 
Verkauf an ATARI-Versionen bis 
dato sehr schlecht, was wohl 

daran liegen mag, daß u.a. die Demo- 
Version von findigen Leuten doch als 
Vollversion benutzt werden kann. Team 
entwickelte jedoch eine OS/2-Version 
von NeoN, die auf einem Pentium 90- 
Rechner ca. 50mal schneller rechnet 
als auf dem Falcon. 1200 ,- DM sind 
für die OS/2-Version auf den Tisch zu 
legen. Eine Demo ist ab Dezember 
erhältlich. Mehr dazu kann jeder in der 
Team-Mailbox (0221-4303245) selbst 
nachlesen. Team bot den Interessen­
ten eine CD mit Animationen, die mit 
NeoN erstellt wurden.

DerCD-Boom ist ungebrochen: Bernd 
Lorum ließ zum Thema CD verlauten, 
daß die letzten Exemplare seiner drei 
CDs ausverkauft werden. Sie fanden 
auf der proTOS sehr guten Absatz. 
Gleiches hörte man von MAXON, die 
neben der Demo-CD noch die World-of- 
ATARI-Games-CD und die PD-CD ver­
kaufen konnten. Fast alle Exemplare 
waren bereits am Samstag Abend ver­
griffen. Delta Labs präsentierte druck­
frisch die Delta-CD und einen USA- 
Sampler mit zwei CDs für den ATARI.

Kompatibel zum ATARI ist der Ge- 
mulator 95 aus dem Flause Compo. 
Gemulator läuft unter Windows 95 und 
emuliert das TOS komplett auf Soft­
ware-Basis. Eine bekannte Hardware- 
Lösung ist der Janus von VHF. Da gab

proTOS
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C-Lab stellte den Desktop-Falcon MK X vor.

es auf der proTOS wenig Neues zu 
entdecken. Janus 020 läuft nun mit 
40 MHz, und die neue Treiber-Soft­
ware erlaubt den Betrieb bis in die 
True-Color-Auflösung. Overscan präsen­
tierte den Afterburner 040. Der After- 
burnerwird in den Falcon gesteckt und 
hat je nach Ausführung einen 68040- 
oder 68LC040-Prozessor. Ein durch­
geführter Slot ist für Erweiterungen 
wie z.B. ScreenEye gedacht. Ein zu­
sätzlicher 32Bit-Slot bietet sich an, 
um eine Grafikkarte aufzunehmen. 2 
PS2-Sockel für bis zu 64 MB RAM und 
eine Steigerung der Geschwindigkeit 
auf das 14fache gegenüber einem 
Original-Falcon lassen Falcon-User- 
Augen glänzen. Der Preis für die LC- 
Version liegt bei 1298 ,- DM. Um den 
Afterburner komplett anzuschließen, 
müssen noch zwei Beinchen auf dem 
Falcon-Board durchgeknipst und zu­
sätzlich neun Leitungen angelötet 
werden. Durch die Bauhöhe bedingt, 
kann die Tastatur nicht mehr verwen­
det werden, und ein neues Gehäuse 
dürfte dem Afterburner-Kauf recht 
schnell folgen.

MW zeigte die bekannte Medusa 
T40, für die nun die Grafikkarte Mach 
64 mit 1, 2 oder 4 MB VRAM erhältlich 
ist. Linux mit X-Windows läuft seit 
kurzem ebenfalls auf der T40. Ein 
Prozessor-Upgrade auf den 68060-Pro- 
zessor durch einfaches Stecken ko­
stet den Käufer ca. 1500 ,- DM.

Die wirkliche Neuheit auf der Messe 
warjedoch der „Hades“ . Ein TOS-kom- 
patibler Rechner mit 68040-Prozes- 
sor und allen ,ATARI-Schnittstellen‘ 
(außerdem ACSI-Port). SCSI und EIDE 
sind on Board. Bis zu 256 MB RAM (8 
x PS2) und 4 PCI-Slots sollen den 
ATARI-Fan ab März 1996 erfreuen. Der 
anvisierte Preis liegt bei ca. 3400 ,- 
DM. Die Firma Carasys präsentierte 
mehrmalsamTagden Hades in Aktion.

C-Lab zeigte die Fal- 
con-Weiterentwicklung 
MKII in bekannter MIDI- 
multitrack-Audio-Ver- 
bindung, vornehmlich 
für den Cubase-Audio- 
16-Einsatz. Daneben 
konnte man jedoch 
schon das Gehäuse 
sowie eine Designstu­
die vom neuen MK X 

sehen. Dieser wird mit professionel­
len Audio-Klinkenbuchsen und einem 
Tastatur-Interface für PC-Tastaturen 
ausgeliefert. Daneben bietet der Fal­
con MK X mit seinem neuen Desktop- 
Gehäuse die Möglichkeit, eine weitere 
3 ,5 "-Festplatte oder eine 5,25"-Wech- 
selplatte einzubauen. Eine Variante 
im 19"-Rack-Gehäuse ist ebenfalls in 
Vorbereitung. Wie wir erfahren konn 
ten, will sich C-Lab zukünftig auch um 
die Weiterentwicklung des TOS küm­
mern. Es fanden schon einige Gesprä­
che mit bekannten Entwicklern statt.

Auch BlowUP steigt intensiver in 
den Musikmarkt ein. Mit dem Jam 8 
stellt die Firma einen 8-Kanal-Audio- 
Expander für den Falcon vor. Jam 8 
stellt acht analoge Einzelausgänge zur 
Verfügung, die mit hochwertigen Digi­
tal/Analogwandlern ausgestattet sind. 
Das Besondere am Jam 8 ist aller­
dings, daß alle Ausgänge über symme­
trische 6,3 mm Stereo-Klinkenbuch­
sen verfügen und sich somit für den 
professionellen Einsatz eignen. Jam 8 
wird an den DSP-Port angeschlossen. 
Damit auch weiterhin ein S/PDIF-Inter- 
face verwendet werden kann, ist der 
DSP-Port durchgeführt. Der kleine Bru­
der, Jam 2, ist mit Jam 8 indentisch, 
bietet allerdings nur 2 sta tt8 Ausgänge.

Harte Ware

Crazy Bits zeigten den FotoFun-Druk- 
ker (siehe Test in ST-Computer 1 2 / 
95) im Einsatz, für den es demnächst 
Calamus-Treiber gibt. Das ArtPad 2, 
Nachfolger vom legendären ArtPad, 
hat als Weiterentwicklung einen einge­
bauten „Radiergummi“ . Der Stift wird 
einfach umgedreht und funktioniert 
sofort als Radiergummiwerkzeug. Als 
weiteres Eingabegerät war der Para­
gon-Scanner zu sehen. Ein Flachbett- 
Scanner mit SCSI-Anschluß und An­
steuerung per GDPS.
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Auch Apple war mit einem großen Stand vertreten 
und fand reges Interesse.

Woller & Link, bekannt 
durch die DCF77-Funkuh- 
ren, boten neue Jaguar- 
Sticks an. Die Sticks zeich­
neten sich durch ihre Grö­
ße und 12 stabile Funkti­
onstasten aus (Pagedown 
verkaufte die Jaguars für 
189 ,- DM!). Kurz vor Aus­
lieferung stehen auch die 
seriellen Adapter, mit de­
nen man die Funkuhren 
nicht wie gewohnt an den 
Joystick-Port, sondern an 
eine serielle Schnittstelle 
anschließen kann. Die Fir­
ma Cameron zeigte einen 
64-Graustufen-Hand-Scan- 
nerund 300-/600-dpi-Farb- 
Flachbett-Scanner. Der An­
schluß erfolgt wie gewohnt 
über den ROM-Port.

Selbstverständlich waren 
auch alle bekannten Maga­
zine vertreten. Der Falke- 
Verlag präsentiert die ATA- 
Rl-Inside, der PSH-Medien- 
vertriebdieST-Computer& 
MacOPEN und der Invers 
Media Verlag die Invers. 
Beim PSH-Medienvertrieb 
klärten sich die Verwirrun­
gen einiger Messe-Besu­
cher auf, die vorher noch 
angenommen hatten, daß 
die ST-Computereingestellt 
worden sei. Lediglich durch 
Umstellungen beim Zei­
tungsverteiler entstanden 
einige Verteilungsprobleme.

Die Invers ist ein monat­
liches Magazin für Typogra­

phie und Gestaltung. Es ist 
systemübergreifend und 
wendet sich an Calamus-, 
Photoshop-, VivaPress-User 
und alle anderen, die pra­
xisorientiert über Arbeits­
weisen informiert werden 
wollen. Für viele ist beson­
ders das experimentelle 
Schriftforum interessant. Ab 
Januar gibt es die Invers an 
jedem Kiosk, und zusätz­
lich zum Heft gibt es Dis­
ketten, auf denen Calamus- 
Module und diverse Tools 
rund um Calamus angebo- 
ten werden. Die Module sind 
größtenteils exklusiv bei In­
vers Media erhältlich.

proTOS ’96

Nach der überaus großen 
Resonanz im Vergleich zum 
Vorjahr darf man fast da­
von ausgehen, daß sich 
dieses Spektakel 1996 wie­
derholen wird. Zwar herrsch­
te an diversen Ecken mehr 
das Flohmarkt-Flair als ein 
Messetreiben, jedoch dürf­
ten fast alle Händler mit 
einem Plus nach Hause 
gegangen sein. Für den 
ATARI-Anwendergab es eine 
Menge zu sehen und vor 
allen Dingen zu kaufen. 
Bleibt als Fazit nur zu sa­
gen, daß die Szene nach 
wie vor lebt!

JH

G r a f ik ta b le t t
GT 1212 A4+ 
mit Lupe und Stift,

A r t  P a d  I I
Druckempfindliches kabelloses 
Grafiktablett jetzt mit 
Radierfunktion. 
Stift einfach umdrehen  

und radieren.

n u r  3 9 9 , -

n u r  n o c h  3 9 9 , -

Bundles:
Alle Geräte im Bündle mit dem neuen 3.2
(incl. Treiber für Stylus Color und Canon BJC)

Aufpreis 99,-
R tm |ft §f7 3

Alle Preise in DM incl. MwSt, zzgl. Versandkosten. Änderungen u'rid Irrtümer Vorbehalten.

m® B ifwm mm
o ^ i'z ß ?  e \ 7 0

i  (¡raphic Solutions

Crazy Bits • p iltschstr. 6 ■ 10249 Berlin • T e l/Ipx  030 /  427 48 84

Alle 
Paragon Scanner 

incl. GDPS-Treiber für ATARI

Paragon 600 » 799,-
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scjtirmsqhoners TwiLight
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:

Über den Sinn und Zweck von Bildschirmschonern 
mögen sich die Gemüter erhitzen: Selbst wenn Sie 
Ihren Monitor nicht im zwölfstündigen Dauerbe­
trieb einsetzen, kann ein besonders gelungenes 
Exemplar dieses Genres -  TwiLight -  ein sinnvolles 
oder zumindest erheiterndes Hilfsprogramm im 
tristen Alltag darstellen.

Pp 7

  ha A  >'• Äs A  m

D em ursprünglichen Konzept, 
den Monitor nach einer gewis­

sen Zeit schwarz-/dunkelzu- 
schalten, entsprangen in derZwischen- 
zeit die schrillsten Erweiterungen, die 
sich jedoch in der Praxis oftmals als 
hinderlich herausstellten. Inwiefern 
TwiLight trotzdem ein modernes Kon­
zept besitzt, wird hier diskutiert.

Das Gesicht

Dem Anwender präsentiert sich Twi­
Light mit einer Übersicht, aus der her­
aus man neben den Modulen diverse 
Einstellungen in übersichtlichen und 

verständlichen Fensterdialogen 
g l wählen kann. So können beispiels- 
j? weise die beim Schonen notwen­

dige Rechenzeit stufenlos zugeteilt, 
eine Auswahl der betrachteten Schnitt­
stellen getätigt, ein Hotkey zum So­
fortschonen oder ein Paßwort defi- 

niert, der Sound oder die 
n f f irP I  Aufwach- oder Schlafecke

eingestellt werden. Gerade hier zeigt 
sich eine Stärke von TwiLight: neben 
den vielen Fallstricken des Betriebssy­
stems (und diverser, angeblich sauber 
programmierter Applikationen), die von 
den Entwicklern meisterhaft umschifft 
wurden, läßt sich das Verhalten des 
Bildschirmschoners in weiten Stufen 
den eigenen Wünschen anpassen.

Modulkonzept

Ein Bildschrimschoner sollte seinen 
Zweck erfüllen, ohne dabei unnötig 
Rechenzeit oder Speicher zu verschen­
ken. Beide Hürden meistert TwiLight 
mit Bravour: das ausgeklügelte Modul­
konzept ermöglicht es, im passiven 
Zustand nur das Accessory und ein 
kleines TSR im Speicher zu belassen 
(diese Zweiteilung entspringt einer 
technischen Notwendigkeit des TOS). 
Erst wenn TwiLight den Bildschirm 
schonen will, wird eines der (auch 
zufällig) auswählbaren Module aktiv

oder bei Speichermangel ein internes 
Modul, das die Darstellung abdunkelt 
oder zyklisch invertiert.

Schon in der Grundausstattung lie­
fert Delirium Art eine Unmenge an 
Modulen mit, die fast alle kleine, mehr 
oder weniger gelungene Animationen 
darstellen. Das Spektrum erstreckt 
sich dabei von simplen Kreis- oder 
Linienzügen über aufwendig berech­
nete, teilweise surrealistische Bilder 
bis zu kompletten Animationssequen­
zen. Da jedes Modul einen eigenen 
Einstellungsdialog anbieten kann, sind 
oftmals viele Varianten allein durch 
ein Modul abgedeckt.

Aufgewertet werden diese Gimmicks 
durch teilweise sehr nützliche Module: 
Der Falcon-Speeder schaltet das Vi­
deosystem des Falcon aus, um damit 
die Busbelastung zu reduzieren und 
die Rechenleistung-wenn auch mini­
mal -  zu erhöhen; Magic-Picture be­
rechnet beim Schonen Pseudo-3D-Bil- 
der; ein schnell selbstentwickeltes
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Modulübersicht Konfiguration eines Moduls

Damit man weiß, 
wie gut man es 
als ATARIaner 

hat: Die MS-DOS- 
Oberfläche als 

Modul

Modul zeigt eine Nachricht aus dem 
Klemmbrett an (für die Kollegen in der 
Mittagspause). Denkbar-wenn auch 
noch nicht verfügbar -  wären auch 
zeitaufwendige Raytracing-Berechnun- 
gen als Modul.

Bei Delirium Arts sind darüber hin­
aus weitere Module erhältlich, man­
che werden in unregelmäßigen Ab­
ständen in Mailboxen veröffentlicht -  
,Osterhasiil‘ oder .Weihnachten naht“ 
sei jedem dabei dringend empfohlen.

Das Handbuch ist übersichtlich auf­
gebaut und erklärt alle Funktionen 
ausführlich, ohne dabei hilfreiche Rand­
bemerkungen zu vergessen. Die In­
stallation erfolgt anfängerfreundlich mit 
einem Installationsprogramm, das alle 
benötigten Dateien korrekt einrichtet. 
Neben den Modulen werden auch reich­
lich Beispiele für die eigene Modulent­
wicklung beigelegt.

Da fehlt doch noch ...

Selbst Laien dürfte anhand der Bei­
spiele und des ausführlichen Hand­
buchs die Entwicklung eigener Module 
leichtfallen -  sofern Sie die Grundzüge

von Assembler, C oder Pascal beherr­
schen. Module sind dabei vollwertige 
Programme, die fast alle Betriebssy­
stemfunktionen aufrufen dürfen und 
zusätzlich von TwiLight mit für den 
Schonerbetrieb wichtigen Informatio­
nen und Routinen aufgerufen werden.

Als Profi bietet TwiLight dabei nicht 
nur diverse Cookie-Einträge und Bild­
schirmvariablen an, insbesondere die 
von jedem Modul aus nutzbaren Rou­
tinen sind von unschätzbarem Wert, 
wenn es mehr als Linienanimationen 
darstellen soll; teilweise werden diese 
dynam isch-je nach Bedarf-geladen! 
Neben der Farbpalettenmodifikation, 
einigen Zeitfunktionen und der kom­
fortablen Tonausgabe stehen vielfälti­
ge Routinen zum Dithern und Animie­
ren von vollwertigen Sprites inklusive 
Kollisionsbehandlung zur Verfügung -  
einige Module wie Ballon oder die 
Pinguin-Party zeigen dies eindrucks­
voll. Leider setzen diese Sprite-Funk- 
tionen einige Vorbereitungen voraus, 
die manchen Programmierer abschrek- 
ken dürften -  trotz der gebotenen Fle­
xibilität. Hierwäre ein Tool wünschens­
wert, das aus einem gegebenen Bild

Software

automatisch Sprites samt Maske aus- Hardware
schneidet und durch Code-Auszüge „ ..

Grundlage
aufwertet -  die aufwendige Arbeit des 
Sprite-Designs außer acht gelassen.

Aussichten

Einen Schritt näher zur Perfektion wol­
len Delirium Arts mit derfürdie proTOS 
neu angekündigten Version 2 von Twi­
Light gelangen. Über eine moderne 
3D-0ptik hinaus sollen nun auflösungs- 
und applikationssensitive Konfigura­
tionen einstellbar sein. Das interne 
Modul wird um einen PowerSave-Mo- 
dus für geeignete Monitore erweitert; 
schließlich soll das unhandliche Sprite- 
handling mit einem Tool und einer 
neuen Routine verbessert werden.

Fazit

Das technisch sauber umgesetzte 
Konzept, die maximale Flexibilität so­
wohl für den Anwender als auch für 
den Modulentwickler, die ständige Pfle­
ge seitens der engagierten Entwickler, 
ein übersichtliches Handbuch und die 
einfache Installation führen zu einem 
völlig gerechtfertigten Spitzenplatz.
Neben TwiLight gibt es inzwischen ei­
nige umfangreiche und höchst amü­
sante Module auf gesondert zu bezie­
henden Disketten bei Delirium Arts.

Oliver Michalak

Bezugsquelle:

Delirium Arts
Peter Scheerer, Alvar Freude,
Dragan Espenschied GbR 
Lauffeuer Straße 11 
74226 Nordhelm 
Tel.: (07133) 14739

Preis: 69 ,- DM

\S  I  TESTf
Positiv:
saubere Implementierung 
sinnvolle Features 
mächtiges Modulkonzept 
viele Schoner mitgeliefert 
hohe Flexibilität

Negativ:
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Erweiterungs-Board für Ihren Atari: bis 
8 Mbyte zusätzliches RAM. TOS 2.06- 
Steckplatz. IDE-Kontroller und einem 
VGA-Grafikkarten-Adapter für handel­
sübliche PC-Grafikkarten zusammen 
auf nur einer Erweiterung!

dazu:
TOS 2.06 ........................................9 9 -
MB Grafik-Karte 1 0 2 4 -7 6 8 .....  199 .-
MB VGA-Karte + NVDI ET4000 . 29 9 .-
2 Mbyte RA M ............................... 139 .-

IDE-Eestolatte 540 MB .............. 3 3 9 ,-

CD-ROM double Speed ................ 129.-
CD-ROM, 4-Speed ....................... 299.-

Weiteres Multiboard Zubehör auf 
Anfrage.

2 MB f. Atari STE/Mega ST E  139.-
•4 MB für (Mega-) STE....................269.-
Die schnelle Speichererweiterung für 
Ihren STE, lötfreier Einbau in wenigen 
Minuten; Einfach RAM-Module 
einstecken und schon können Sie die 
Vorteile des größeren RAM nutzen.

Die bewährte Erweiterung für ST. STF 
und Mega Ataris. 2 Mbyte mehr RAM 
zum Einbau: Ein 1040 ST hat dann 
z.b. 3 Mbyte, ein Mega 2 wird auf 4 
Mbyte aufgerüstet.
Aix TT FastRAM-Karte ................. 189 .-
dto. mit 4M B/ 16MB „ .4 4 9 ,- /1 0 9 8 -

Tos 2.06 Eprom-Satz ......................99.-
TOS 2.06 Card (AT-Bus) ...............179,-
Tos-Erweiterungs-Karte für ST und 
Mega ST inki. IDE-Controller für die 
günstigen PC-Flarddisks und CD-ROM.

68882-20 (f. Falcon) .................... 6 9 ,-
FPU-Set f. Mega STE......................7 9 -
Einfach einsteckbar, mathematische 
Berechnungen werden auf ein 
mehrfaches beschleunigt!

28 /36  Mhz Speeder der neuesten 
HBS-Generation. 28Mhz bringt fast
3.5-fache Geschwindigkeit gegenüber 
Ihrem 8Mhz-Rechner, 36Mhz bringt
4.5-fache Power!
HBS640~28 für (Mega ) S T  3 2 9 ,-
HBS640-28 für STE ..................349 -
HBS640"36 für (Mega-) S T  5 1 9 -
HBS640~36 für STE ..................549 -
Coprozessor f. HBS 640 .............149 .-

Flardwareerweiterung zum Anschluß 
von PC-Tastaturen an den Atari: Reine 
Hardwarelösung, benötigt keine 
Treibersoftware!
PC-Tastatur-lnterface.................... 8 9 ,-
ATKey+ PC-Tastatur Standard ...129 .- 
AT-Key+ PC-Tastatur Cherry 1 89 .-

Atari Computer: auf Anfrage 
Apple Computer: auf Anfrage 
PC's: Auf Anfrage

AM 248 onitor 14" f. alle ST/STE 279.- 
14“ Flat-Square-Röhre, strahlungsarm 
VGA-Color-Monitore:
Hochwertige Geräte von Philips, 
strahlungsarm nach MPR2, TÜV etc.
14" Brilliance 1 4 b ........................ 519.-
15" Brilliance 15B ........................698.
17" Brilliance 1 7 B ......................1598.
20" Brilliance 2 0 c ..................... 2348.

Harddisks,
CD-ROM,
Zubehör:

Extern anschlußfertige Harddisk für 
alle Atari ST/STE/Mega. inkl. Gehöu- 
se. allen Kabeln. SCSI-Controller, Tre i-, 
bersoftware. Anschließen und losle­
gen!

H&tädfekrküüiwHtk?.,

850 Mbyte SCSI, Quantum .........399.-

2.1 Gbyte Quantum ....................1269.-
4 .2 Gbyte Quantum  ................. 1998.-
CD-ROM Toshiba XM5301B,
SCSI. 4 *S p e e d  ...................399.-
CD-ROM Sony CDU55S, SCSI...... 279.-

Externes SCSI-Gehäuse
inkl. kompl. Kabel ......................... 149.-
SCSI-2-fach Tower f. 2 G erä te  168.-
SCSI-4-fach Tower f. 4 G e rä te  228.-
Falcon SCSI-2-Kabel ..........   49.-
hdp-Link DMA-Adapter (wird benötigt
f. 1040er. M ega)..............................99.-
Aufpreis f. SCSI-Tools.......................79.-
Aufpreis f. CD-Tools..........................79.

SCSI-Version...................................... 49-
IDE-Version ....................................... 49.-

aus Restbeständen zum
Ausschlachten................................... 50.
5er Paket Bastler-Atari's ............. 200.-

1040er-Gehäuse, neu! ...................20.-
Netzteile f. Atari 1040 .............   49.-
Tastaturen f. 1040 (o. Prozessor) .20.- 
Tastaturen f. 1040 (m. Prozessor) 59.-

Alle Modems mit Software-Kit 
(wahlweise Atari, PC, MAC, Amiga), 
BTX-Gutschein, etc.

14.400 High-Speed Modem, BTX + 
Fax, versch. Markengeräte nacli 
Verfügbarkeit, bitte anfragen.
Crs ĵyc: 2&.&Ö0 
kompaktes 28K8-Modem für DFÜ, 
BTX. Fax. Internet etc.

28.800, V.34, V.FC, Fax, BTX, Voice 
Aufpreise für Profi-Software:
Multiterm pro: ..................................55.-
BTX/Datex-J Decoder-Software
TeleOffice 3.0: .................................85.
professionelle Fax-Software 
TeleOffice + MT. pro ......................130.-

Andere Atari-Teile auf Anfrage !!! 
Lieferung nur solange Vorrat reicht.

LYNX II: 98.-

Kabel
Druckerkabel 1 .8 m ........................9.90
Druckerkabel 3m ..........................17.90
Druckerkabel 5m .........................24.90
Druckerkabel 1 0 m ...........................39.-
Seriell-Kabel 2 m ...........................12.90
Seriell-Kabel, 3 m   ............17.90
Seriell-Adapter 9 auf 25pol......... 12.90
SCSI-Kabel,high Quality, 25-50  29.-
SCSI-Kabel,high Quality, 50-50  29.-
SCSI-Kabel, dt. 2 m ..................  4 9 >
SCSI-2-Kabel..................................... 49.
Midi-Kabel, 2 m ...................  9.90
Midi-Kabel, 5 m ............................. 14.90
Midi-Kabel, 1 0 m ...........................29.90
Midi-Verl. 5m ................................ 14.90

Aktivboxen
Jeweils mit integriertem Netzteil, 
Klangregelung, Anschlußkabel. Toller 
Sound am Computer, Walkman etc.

25 Wài7 ..........   39!>

Zubehör: für Lynx 
Netzteil passend für Lynx .
ComLYNX-Kabel................
LYNX-Transporttasche .....
LYNX-Zigarettenanzünder .

Software

DA's P icture/Vektor.............. je 2 5 9 ,-
DA's Vektor Pro ........................ 39 9 .-

E-Copy..............................................79.-
E-Backup......................................... 89.-
Egon CD-Tools............................... 79 .-
Form ula........................................... 29.-

P D - H i t - P a k e t e

porfessioneller Formelsatz, super Test 
in STC 10'95!
Harlekin I I I .................................. 1 3 9 -

Grafikkonverter f. über 100 Formate 
Kobold 2.5 ........................   4 9 -

Midi ......................
20 Disks. 350 tolle Songs im Steinberg-For- 
mat und viele interessante Programme.

■■■' •>,-
Sieben Disketten mit allem, was der Daten­
reisende braucht.

A«v/?!tdéy/Bû.:t;rlé5c .....  vV.-r
20 Disks mit Textverarbeitung. Datenbank. 
Grafik. Fakturierung. Buchführung...

Siiisièrgéy- ...........
25 Disks komplette Softwaregrungausstat- 
tung für den Atari-Einsteiger.

40 Disks. Monatelsnger Spiele-Spaß garan­
tiert.

Je 8 HD-Disketten mit einer interessanten 
Softwaresammlung von speziell Falcon-taugli- 
clien Programmen wie Harddisk-Rekorder. 
Demos, Sounds, Musik & Grafik. Alle 4 Pake­
te zusammen für nur 99.-

Eine Sammlung an interessanten & nützli­
chen CPX-Modulen auf 2 Disks.

Maxidat 5 ........................................ 89.-
i'fifäc.ÖTfi . ■
Netzwerk-Software f. Midi-Netz
Midnight Bildschirmsch.................49.-
Multiterm P ro ................................ 6 9 ,-

NVDI ET-4000.............................129 ,-
NVDI MAC ............................  139.-
Outside 3 ..................................... 8 9 ,-

Poison Virenkiller

neue Profi EBV für Atari!
SCSI-Tools 6 . x ..................
SCSI + CD-Tools  .........

Script 1  .........................
Script Classic a. C D ........
Das Script B u ch ...............

SpeedoGDOSS.O

40 Disks, über 100 starke Spiele f. mono­
chrom.

' g l l i  4Sy-,
20 Disks: Viele interessante Programme aus 
den Bereichen Naturwissenschaft und Tech­
nik. f. Schüler, Lehrer etc.

3{b? i  .....!................... ,24, -
ODie Bibel kompl. auf 7 Disks, inkl. elektroni­
scher Konkordanz

6 Disketten mit vielen nützlichen Program­
men rund um die Deskjet-Familie.

2 Disketten mit allen wichtigen Packern.

Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Op­
timieren Backup-Programm etc.).

Sig'fi>jm U filiiy -i'a c k ’ ...
11 Disks mit 200 Fonts (wahlweise für Laser, 
24-Nadler oder S-Nadler), sowie vielen Utili­
ties und schönen Grafiken zu Signum/Script. 
Inklusive Fontkatalog.

200 Fonts mit gedruckter Übersicht. Für alle 
Druckertypen: für Papyrus, Script. Signum 
etc.

D rück~ Ü f0/ies ................. 2 ^ -
8 Disks für alle Druckjobs (Formulare. Poster, 
perfekte Etiketten...;.

C3SP ........ ................ ...................

Crazy Souns Sound Pack: Viele tolle Sounds. 
Sprüche etc. f. Crazy Sounds.

5 Disks: Damit kontrollieren und planen Sie 
Ihre privaten Finanzen.

Das Finanz-Softwarepaket für den Geschäfts­
mann mit Software für Buchhaltung. Börsen 
S p eku la tio ne n  etc. 6  Disks.

6 Disks mit tollen Bildschirmsclionern, zu­
sätzlichen Modulen mit Sound & Grafik.

Programme, die man für Heim und Hobby 
braucht: Gartenplaner. Rezepte, Umwelt-In- 
fo's und vieles mehr.

6 Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen

Vokabel lernen, Gedäcmnistraining. Führer­
schein, Stundenplanung, Mathe-Trainer 
u.v.iii. auf 9 Disketten

Für den Chemiker: Cliem. Berechnungen, Mo 
leküFBerechnungen und Darstellung. Simula­
tionen, Lahorhilfen, Informationssysteme etc. 
auf 5 Disks

Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Fraktele, 
Juliamengen, Apfelmännchen etc. in allen Va­
rianten.

5 Disketten mit den besten und kniffligsten 
Denkspielen.

Persistance of Vosion: Fantastisches Raytra- 
cing Werkzeug für phantasiovolle Kreationen 
oltne Grenzen. Mit leistungsfähiger Script 
Sprache und Shell.

Spezielle TT-Software. Utilities, Anwendungen

toXis Virenkiller...............................29.-

Xßoot 3 ....................................... 79.-
WinCutpro & WinRecpro.......................229.-
Dies ist nur ein kleiner Auszug unseres Liefet 
progrnmmes, fordern Sie unsere Gesamt 
Preisliste an!.

Bücher
Endlich wieder lieferbar: Das Atarl-Compendi- 
um. Das englischsprachige Standard-Werk für 
jeden Atari-Freak und Programmierer. In 2 
(Bänden wird das komplette Betriebssystem 
(alle Versionen) vollständig dokumentiert. Alle 
Bestandteile des Betriebssystems werden 
genauso ausführlich behandelt wie die GEM- 
Konformo Programmierung. Nicht umsonst 
handelt es sich um die OFFIZIELLE Entwickler- 
Dokumentation!

-Dok! fig-.^pöa'iji '■ ...... S9.*
Neue, erweiterte 95er Auflage: Die Bibel für 
alle DTP'ler. Die typografischen Grundlagen 
der Gestaltung werden mit minderten von Bei­
spielen und vielen Informationen dargestellt.

hdp-Stack 89.-
Der neue Harddisk-Online Kompressor. 
Neuer Harddisk-Treiber m it integrierter 
Komprimierung in neuer Technik: Bis 
doppelte Kapazität und dabei extrem 
schnell Arbeitet mit Fest- und 
Wechselplatten. Die günstige 
Allernative zur neuen Harddisk...

F a lc o n  A u f r ü s t u n g
Speicheraufrüstung bei Erhalt Ihres bisherigen Speichers 
m it PS/2-Modulen.
TÄtCO?! ¥¥irsg 5 . -. "
Sonderposten, solange Vorrat reicht!

:
Optische & Digitale Digital-Ausgänge f. den Falcon. 
DAT-Backup-Möglichkeit

Ausflösungserweiterung bis 1024 *  768 Pkte. + 40 Mhz 
Speeder in nur einer Erweiterung!
PowßT Üp 32 Mhz geschj. 69*“
Harddisk intern 2.5”

Superleise & schnelle 2.5" Harddisks zum internen Einbau 
in den Falcon!

SCSI-System extern. 1 Gbyte Harddisk Quantum, 
SCSI-Wechsel-Kassette m it austauschbarer Harddisk. Damit 
können Siez.B. für verschiedene Sessions schnell mal die 
Harddisk Wechsel oder diese einfach mitnehmen!



Calamus
Calamus l.OSN, der Klassiker unter den DTP-Programmen, jetzt im 
Power Bündle: Calamus 1.09N, Vektorfont-Editor und dem Vektor­
grafikeditor Outline Art 1.1. zusammen mit 100 Vektorgrafiken und 
tollen Vektorfonts. Profi-Software zum Taschengeldpreis! Damit 
erzielen Sie perfekte Ergebnisse bei der Gestaltung von Drucksa­
chen aller Art.
Calamus Glga-Pack mit 600 Seiten Referenz-Handbuch für Cala­
mus. Outline Art und dem Fonteditor...........................................169.-

Der Koalier: Das komplette Giga-Pack im Bündle mit 200 professio­
nellen Vektorfonts, 500 Grafiken und dem 600 Seiten starken aus­
führlichen Referenzhandbuch.

Der Hit für alle, die bereits Besitzer eines Calamus Mega DTP-Pake- 
tes,/ Calamus Giga-Pack's sind: 200 Profi-Vektorfonts, 500 ausge­
wählte Grafiken sowie 600 Seiten Calamus Know-How im Referenz­
handbuch.

Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Calamus Giga Pack und 
möchten auf die professionelle SL-Version um- steigen? Kein Pro­
blem. Nennen Sie uns einfach Ihre Seriennummer.
2 Wege zum SL: 1. Sie bekommen ein Upgrade-Paket mit einer 
neuen Seriennummer. Bei Bedarf können Sie eine Umserielisierung 
für DM 20.- bei DMC vorhehmen lassen. Vorteil: l.d.R. sofort 
lieferbar.
2. Upgrade auf Ihre bestehende Seriennummer Bei Bestellung bitte 
angeben.

Calamus SL. das professionelle Publishing-System zum Hammer­
preis! Natürlich die vollständige Originalversion, Inkl. aller Module 
und Handbuch. Calamus SL bietet professionelle Leistungen für 
anspruchsvolles Layout.

Das ultimative DTP-Paket für den Profi. Die Calamus SL Vollversion 
plus 6 CD-ROMs für DTP-Anwendungen: Publisher’s Source Back­
ground Kit I & II. DTP-Grafiken I. Initiale I sowie Designer Cliparts I &

€ G > - ítQ á ñ  f ö r  A T A ft l
neue CD-Serie! Schon ab 
DM 14.95:

Alles um Raytracing, inkl. afttueiier 
Neon-Demo (10 MB) und dem POV-Raytracet.

Calamus SLDemo. viele Utilities, hunder.e 
CFN-Fonts und Grafiken.

Buchführung, Aktien und vieles mehr zum 
Thema.

Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, 
Studio Convert mit vielen Grafiken etc.

Atemberaubende Demos für die 1040er 
Atari's.

Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD- und MID-Files.

Alle wichtigen Programme zum Thema sowie 
Script2-Vollversion!

Tolle Unterhaltung mit zahlreichen 
Farb-Spiele-Hits.

Die besten Ihrer Art: Spiele für den 
s/w Monitor

Ihr Rüstzeug für den Datenhighway. Alles für 
DFÜ, Fax und BTX.

Die aktuellsten Demo's für den Falcon

Fordern Sie auch unseren kompletten 
CD-Katalog an! Jetzt in neuer Auflage!

Btngc.......................................................29.-
_ber iöOQ PD/Shareware-Programme + Bo­
nus Voiiversion Unilex, dem genialen Daten­
manager

Hunderte interessanter Sharewareprogram­
men -  500 Truefype-Fonts, 30 MB 
Signum’-Foms. ca. 8000 Clip Art Grafiken,

je 600 MB an Texturen und Hintergrund­
grafiken im TIFF-Format. Mit Grafikkatalog 
und Software,

. Die 95er-Ausgabe der Mega CD mit beinahe 
2 Gbyte Inhalt.

Der Hammer: Mit über 2700 Midi-Files eine 
der umfangreichsten Bibliotheken an Midi 
Songs zum Knnllerpreis!

Unsere 2. Riesensammlung an Midi-Files: 
2300 Midi-Files komplett auf einer CD!

Skyline CD...............................................49.-

Falcon Demo's soweit das Auge reicht..

Jeweils viele hundert hochweit ge Grafiken, 
inkl. gedrucktem Übersichtsbuch.

Tolle Initial-Zeichensätze, mit komplettem 
Übersichtsbuch.

Die komplette ST-Computer PD-Serie auf 1 
CD

über 800 Spiele für Atari

Grafiken & viele TrueType Fonts

ca. 3000 True Type Vektorfonts

ca. 2700 TrueType Fonts

Profi-Photo CD 
Reihe im PCD-Format mit Software f. 
Atari, MAC & PC:

lieferbare Titel: Exotisches Asien. Kulturst.it 
Die neue Skyline CD! ten, Naturlandschaften. Pflanzenwelt. Sülle

hen & Hintergründe, Skylines & Bauten, Tech 
Vollversion Laser Design, PLZ. viele Fonts. nlk & Business, Transport & Verkehr. Tropi
Shareware, Midi etc. sehe Fische, Tropische Meere, Wunderwolt 

der Tiefe, Süßwasser. Karneval in Venedig, 
Canada Rundreise, Eisenbahnen, Sport & 
Freizeit. 1, Sport & Freizeit 2. Menschen Live. 
Texas. Landschafts Impressionen.

Design-Specials
Eine bunte Mischung toller Clip Art Grafiken für jede Gelegenheit. 
Inkl. gedrucktem Übersichtskatalog. 25 Disketten

Hunderte Ornamente. Verzierungrn, Schmuckrahmen für ein gelun­
genes Design. Inkl. Übersicht!

200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis für's gelungene 
Layout.

Rahmen-Paket mit weiteren 150 Designer Vektorrahmen, Ideal für Ihr 
Calamus-Layout.

300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionelle Qualität; Von Pep- 
pigen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden Sie in dem 
Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht.

5 CD-ROM-Paket mit über 35000(11!) ClipArts. Eine riesige 
Ideen-Quelle für jedes Layout!

Aktuelle Clip Art CD-ROM mit ca. 5000 Grafiken

CD-ROM gefüllt mit ca. 3000 farbigen Clip-Art Grafiken

Specials
500 Vektorfonts im true Type Format; Für NVDI 3. Speedo GDOS. Papyrus. 
Script etc. Mit gedr. Übersicht.

Font Paket zum Einsatz unter Signum. Script. Papyrus etc. Inkl. Gedr. Über 
sicht. Wahlweise für 24-Nadler. Laser o. Tintendrucker.

Komplette Gesetzes-Snmmlung auf Disk f. Atari:BGB. HGB. StGB.Asylverfah- 
rensgesetz. Datenschutzgesetz. GmbH Gesetz, AGGGesetz, Verbraucherkredit 
Gesetz. Produkt Haftungsgesetz, Ziviiprozpssordnungsgesetz, Verwlatungsver 
fahrensgesetz.

Icons ..............................19.-
3000 Farb-Icons für TOS ab 2.0. Fertig für den Einsatz für jeden 
Geschmack.

Schnäppchen, Restposten, 
Gebrauchtgeräte, 

Einzelstücke
Monitor SM 124, Gebr..................................... 145.-
Harddisk, Profile 20,
20 MB komplett extern .................................. 150.-
Epson Stylus color inkl.
Callbarations-Kit f. C a lam us......................... 898.-
Mega STE HD-Kit (Deckel
+ Harddisk-Controller).......................................98.-
Atari Joystick ................................................... 14.95

Cranach Studio EBV-Software...................... 179.-
Maxidat-Datenbank ..........................................39.-
Form ula................................................................ 69.-
H e a d lin e 4 .0 ....................................................... 39.-

Teamworks (Script + B a se )..............................59.-
Oxyd-Buch............................................................49.-
That’s W rite ..........................................................50.-
Word P e rfec t....................................................... 50.-
Wordperfect 4.1 B u ch .......................................25.-
Atari ST - Das Einsteiger Buch ........................ 30.-
Mastercalc S T ..................................................... 40.-
Das große Atari ST-Handbuch ........................ 30.-
Monitorswitsch fa rb e /s w ................................. 29.-
Lieferung solange Vorrat reicht.

Spiele für Atari
Toller Flipper für STE & Falcon

3D-Adventure, ähnlich dem aus dem 
PC-Bereich bekannten legendären DOOM, 
für STE & Falcon.

Mah-Jong-Variante: Tolles Knobelspiel.

Fußballsimulator + Manager

Nur für Falcon. Tolles Jump’n Run mit über 
70 min Digitalsound

Knobel- und Denk Spiel

Autorennspiel, dem legendären 
'SpeedwayRalley’ der Atari XL und C54 Äre 
nachempfunden

Die komplette PD- und 
Shareware-Sammlung an Spielen für den 
Atari: Adventures, Action, Baller, Sport...

TT-RAM Versandkosten:

(BAR,Scheck): 6,- DM

10,- DM;

Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 

24149  Kiel-Dietrichsdorf

BTX: Seidel#

(nur EC-Scheck) 15.- S O F T W A R E

Volles Programm für Ihren Atari! | e ri vd e l



Software

Hardware

Auf der CeBIT ’95 präsentierte die Firma Iomega, bisher vorwiegend im Streamer- 
Bereich aktiv, eine kleine Sensation. Sie stellte das ZIP-Laufwerk vor. Die Markt­

strategie ist recht einfach: Ein günstiges Laufwerk und günstige Folgekosten, 
gepaart mit einer entsprechend hohen Speicherkapazität.

E inhundert MB passen auf das 
Medium, welches annähernd die 
Größe einer herkömmlichen Dis­

kette hat. Einzig ein Schreibschutz­
schalter am Medium unterscheidet es 
funktionell von einer Diskette. Gleich 
ist jedoch das Verhältnis vom Lauf- 
werkspreiszum Mediumpreis. Das ZIP- 
Laufwerk, erhältlich zu einem Preis 
von 4 0 0 ,- DM und der Mediumpreis 
von 3 5 ,- DM stehen in einem recht 
guten Preis-Speicherkapazitäts-Ver- 
hältnis. Im Vergleich dazu haben MO- 
Laufwerke einen hohen Anschaffungs­
preis aber dazu günstige Medienprei­
se. Bei Syquest-Wechselplattenlauf- 
werken ist es eher umgekehrt. Man 
erhält das Laufwerk zu einem recht 
günstigen Preis, wobei man für einzel­
ne Medien recht viel bezahlen muß. 
MD Data und Floptical haben auch

einen günstigen Medienkurs, jedoch 
einen höheren Laufwerkspreis als das 
ZIP-Drive. Zudem haben letztgenannte 
sich nie richtig durchsetzen können. 
Der Markt schien sowieso zwischen 
der Syquest-Technology und den MO- 
Drives aufgeteilt zu sein. Iomega be­
wies also viel Mut, ein neues Produkt 
in diesem Marktsegment lancieren zu 
wollen.

Preis vs Geschwindigkeit

Der Preis ist heutzutage jedoch nur 
das halbe Argument für die Kaufent­
scheidung. Was nützt einem ein ZIP- 
Laufwerk, wenn es nur etwas schnel­
ler als eine Diskette ist? Als Konkur­
renz tr itt lediglich Syquest und die 
PCMCIA-Technology auf den Plan. Al­
les andere ist bedeutend langsamer.

Bei so vielen Vorteilen, die für jeder­
mann ersichtlich waren, war ein Erfolg 
dieses Produktes abzusehen. Die ge­
schickte Plazierung von Laufwerken 
als Vorführmodelle beim Händler sorg­
te schnell für eine riesige Nachfrage. 
Bis heute ist Iomega nicht in der Lage, 
den Markt ausreichend zu beliefern. 
Und die Nachfrage nach dem ZIP-Drive 
kann nun ganz schnell versiegen. Zum 
einen hat Iomega ein JAZ-Laufwerk 
angekündigt, welches 1 GB als Kapa­
zität zu bieten hat. Erste Beta-Geräte 
konnte man auf der Systems ’95 be­
gutachten. Zum anderen hat Konkur­
rent/Mitbewerber Syquest keine To­
maten auf den Augen und hat entspre­
chend reagiert. Seine Antwort heißt 
EZ135 Drive (sprich: Easy Drive).

Für 5 0 ,- DM mehr bekommt man 
das Laufwerk, wobei das Medium 4 ,-

How-Fast UZ.OaB - Zip 1GB

Iomega kontra Syquest

Die Rückkehr der kleinen Speichermedien

ZIP-Bench von HowFast

28 S T  1/1996

EZ135S-Bench von HowFast
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Wer J A  sagt, muß auch GOAR sagen!

DM mehr kostet. Die Kapazität wächst 
um 35 MB, und die Geschwindigkeit 
erreicht gewohnte Syquest-Regionen. 
Doch es stecken noch mehr Unter­
schiede in diesen 5 0 ,- DM.

Top oder Flop

Beide Drives sind als Stand-alone-Ge- 
räte konzipiert. Das heißt, man soll sie 
irgendwo schnell anschließen können, 
damit arbeiten und am Ende abklem- 
men und wieder mitnehmen. Denn 
beide Laufwerke sind zwar in einer AT- 
Bus und SCSI-Version, aber nicht als 
Einbaulaufwerke erhältlich. Durch die 
geringe Größe war auch kein Platz fürs 
Netzteil. Während das EZ-Drive mit 
richtigen 50poligen SCSI-Ports ausge­
stattet war, hat das ZIP-Laufwerk nur 
25polige Buchsen nach hinten her­
ausgeführt. Neben diesen beiden Buch­
sen befinden sich noch zwei kleine 
Schiebeschalter am rückwärtigen Ge­
häuseende. Der eine dient der SCSI- 
Terminierung, die beim EZ-Drive per 
eigenem Stecker erfogen muß (wird 
mitgeliefert), und der andere ist für die 
SCSI-ID. Diese kann nur zwischen 5 
und 6 verändert werden. Für den Be­
trieb an einem Rechner mit mehreren 
SCSI-Devices kann dies erstmal eine 
größere Hardware-Aktion bedeuten. In 
unserem Falle hatten wir z.B. einen 
Streamer, eine 88er WP und ein CD- 
Drive in einem externen Gehäuse. Dort 
mußte die entsprechende ID eines 
Gerätes erstmal geändert werden, um 
Platz fürs ZIP-Laufwerk zu schaffen. 
Einfacher war es beim EZ-Drive. Dort 
kann über einen Tip-Schalter eine ID 
von 0 bis 7 eingestellt werden. Tech­
nisch bietet das Syquest-Medium noch 
einen Mechanismus, um es mit einem 
Schreibschutz zu versehen.

Design und Funktionalität

Vom Design her sollte jeder für sich 
entscheiden, was hübscher oder funk­
tioneller ist. Auf uns machte das EZ- 
Drivejedoch einen stabileren Eindruck. 
Das ZIP-Laufwerk ist auch für den 
Hochkantbetrieb ausgelegt. Ein Sicht­
fenster gewährt jederzeit einen Blick 
aufs Mediumetikett, so daß man schnell 
erkennen kann, welches Medium ein­
gelegt ist. Der Auswurf beim ZIP-Lauf­
werk ist ein einfacher Knopf, der ein

motorisiertes Ausschieben des Medi­
ums als Funktion hat. Das EZ-Drive hat 
die bekannte Knopf/Hebel-Kombinati­
on. Einen eigenen Ein/Aus-Schalter, 
wie am EZ-Drive, vermißt man beim 
ZIP-Laufwerk. Bei einem Unfall haben 
beide Laufwerk einen gut funktionie­
renden Notauswurf. Eine umgeboge­
ne Büroklammer reicht vollkommen 
aus, um das Medium behelfsmäßig 
aus dem Laufwerk zu entfernen.

Alles dabei

Wie es sich heutzutage gehört, liefern 
die Hersteller alles an Hardware mit, 
was man zum Betrieb braucht. Netz­
gerät, SCSI-Terminator, SCSI-Kabel, 
Handbuch und Software sind im Liefer­
umfang enthalten. Die Software be­
schränkt sich auf die gängigsten Sy­
steme; DOS, Windows und Mac OS. 
Die mitgelieferten Medien sind schon 
fertig bespielt, und auf ihnen befindet 
sich bereits allerlei Software, die im 
Kaufpreis enthalten ist.

Fazit

Nach Abwägung aller Informationen 
und Testergebnisse anvanciert das 
EZ135 Drive eher zum Liebling als das 
ZIP 100. Zwar ist das ZIP-Drive 5 0 ,- 
DM billiger, aber die Leistungsdaten 
liegen deutlioch hinter denen des EZ 
135. Auch die SCSI-Ports und die ID- 
Einstellung überzeugen beim EZ135 
Drive. Wir blicken jedoch gespannt 
Richtung CeBIT ’96, wo Iomega das 
JAZ-Laufwerk in Serienreife vorstellen 
wird, und werden uns dann wieder zu 
diesem Thema melden.

JH
Preise:

Iomega ZIP 100: 399,- DM
Medium einzeln/lOer-Pack:

35 ,-/340 ,- DM

Syquest EZ135S: 449,- DM
Medium einzeln/lOer-Pack:

39 ,-/370 ,- DM

Bezugsquelle:

FAIR FORUM Händlergemeinschaft

oder direkt bei

EDV-Service Bontenackels 
Fronhofstraße 9 
52146 Würselen 
Tel.: (02405) 72307

neuer Preis 
PREISSENKUNG!!!
A L L E  J A G U A R - S p Ie l e

NUR NOCH

JE DM —

379,—
Software

K a r m a , C o n v . 59,—
F o r m u l a 69,—
iN FiM iTv O n e t-lS.--
MiO NiG HT Z . O 69,—
NVDI 3.0 '109,--
SPEEDO 5.0 79,—

H e a o l ín e '15,— k
T e a m w o r k s 99.—

o iv . S p i e l e  ATARI A. A. 1
MiONiGHT 59,--

1 W e i t e r e  S o f t w a r e  a . A. |
g r o é * -

D e r  B e s t e  M A C -D m ü l a t o r  f ü r  
Ih r e n  A T A R I: D e r  M AC !

WAS MACHEN SIE MIT IHRER ALTEN
P l a t t f o r m '?  WIR n e h m e n  Ih r e n  A T A R I  In  Z a h l u n g !

Apple Powerbook DM 1.699,—

Viele Mac-Spiele am Lager. ANRUFEN!!!

Performa 630, 4 MB, 25 0  HD, Softwarepaket 
& Starwriter! Kompl. DM 1.749,—

NEU! Performa 5 2 00 , 8 MB, 500 HD, Quadro 
CD-ROM, PPC 603 , 75Mhz, integr. 15" Monitor, 

inkl. Software DM 2 .998 ,—
Ma g iC M a c  Z U S . -  -  

M a g ic  P o w e r M a c  2 7 9 . —  
P o w e r p r in t  Z U S . -  -  

S t a r w r it e r  f . M A C  -1 U 9 .- -  
T u r b o c a o  3  D  U U 9 . - -  

E r ic  S o l it ä r e  (S p i e l ) 8 9 .  
'Co l o r  M a c  C h e e s e  (G r a f ik ) 8 9 .  

A p p r e n t ic e  (G r a f ik ) 8 9 ,  
s p a c e w a r d  (S p i e l )  8 9 .  

O x v o  f u r  M a c  6 9 ,

A T A R I A n k a u f  bei Neukauf eines 
Apple oder PC!

Wir kaufen an: Alle ST und Mega ST 
Wir kaufen nicht: Falcon und TT

REPARATURSERVICE für Atari !!!
Ihren Rechner bekommen Sie 

Innerhalb weniger Tage wieder 
zurück l!l 

Sämtliche Ersatzteile am Lager!
Scan Deal: neui MUSTEK Paragon!

600dpi
A4. 24 BIT Farbe 749,— (wirklich!) 

Scansoflware. Progr. o. GDPS.
HP Scanjet / Mustek 189,—

<  o
O Û
=J CO

<  00
i i l^  <D 
N> -  N 
O l  7 0  ^
I S 3

Z T  C O

Q O 
C  7 0  

-ö =5

atari Primax Mouse 
1040 STFM 
JANUS Karte 
SM 124, gebr.
ISHAR Falcon/ST 
K Spread light 
Formula Pro 
OBSESSION 
SUBSTATION 
Transarctica Faic./ST 
Beetle Mouse div. Fb. 
2600/7800 Konsole 
14" Monitor GS 148 
ext. DD Floppy 
1040 STF. gebr.

35,—Zubehör für Lynx: 
299,—LYNX II 149.—798 ComLynx Kabel 25.-

 Cleaning Set 15.-
49 — Lieferbare 

Lynx-Spiele:
Gauntlet 

Klax
Robo Squash 
Je DM 15,—
Sol. Vorrat reicht

Speedo Fontkonverter 
für Signum 3 

DM 49.—
Festplatte 80MB  
e x te rn  fü r  ATARI S T  

inet. SCSI Tools 
IncL  SCSI K  A d a p te r  

DM 3 9 9 . -

■m a& V
6 6 3 '-

v.**"10"
Versand Vorkasse 5.— Nachnahme IO.— 

Ausland Vorkasse DM 25.—
Irrtum und Änderungen Vorbehalten
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PROJEKT (PtLSHELL)□

Source-Dateien

FLOH.C 
DISK-IO.C 
HISC.C 
ALERTS.C 
SEARCH.C

OPT-4
ABH

E d i t  *-E f l r b e i

Neu
S o u rc e  WS

Neu
L i b r a r y  SSL

! Library-Dateien VA

EG-NXTAL.LIB
■':>

PCFLTLIB.LIB
PCEXTLIB.LIB
PCTOSLIB.LIB
PCGEMLIB.LIB
PCSTDLIB.LIB
EGEM-ADD.LIB

P r g . - N a « e  C f i l t . - N )

|eg_f l o h ,a p p_ [T

Abhängigkeiten lassen 
sich sehr einfach 
implementieren.

Neu

ABHÄNGIGKEITEN + OPTIONEN (PtLSHELL)

SEARCH.C

FLOH.H
EG-FLOH.H

includes' ernitteln

L o K a l e  O p 1 1 o n e n

®  alobale Optionen 
O  lokale Optionen

Optionen

I Source-Inhalt | Hilfe

OK Abbruch

PC-Shell, Version 2.24

Neue Muschel 
für Pure C

Benutzer des original PC.PRGs müssen bislang noch ihre Projekt­
dateien selbst mit dem integrierten Texteditor zusammenstellen.

Genau an diesem Punkt setzt die PC-Shell an 
und geht noch sehr viele Schritte weiter.

as Programm von Frank Schramm 
ersetzt das mitgelieferte PC. 

PRG und befindet sich zur Zeit 
in der Version 2.24. Es werden nur die 
TTP-Programme von Pure C und optio­
nal ACS oder ein RCS-Programm benö­
tigt. Empfehlenswert ist auch noch 
das Programm ST-Guide, welches für 
die Online-Hilfe benötigt wird. Die PC- 
Shell gibt selbständig alle benötigten 
Daten an diese Programme weiter.

Die Bedienung des integrierten Edi­
tors ist weitgehend identisch mit der 
des Originals. Selbst die Klammerse­
lektierung durch Doppelklick auf eine 
Klammer geht einwandfrei.

Was brauchen wir denn?

Die PC-Shell arbeitet mit allen TOS- 
kompatiblen Betriebssystemen und 
-Versionen in allen Auflösungen ab

640 x 400 Punkten problemlos zu­
sammen. Zum Starten der PC-Shell 
sollte mindestens 1 MB RAM zur Ver­
fügung stehen. Zum vernünftigen Ar­
beiten mit größeren Projekten empfeh­
len sich mindestens 2 MB RAM. We­
gen des Zeitvergleichs sollte eine bat­
teriegepufferte Hardware-Uhr vorhan­
den sein, was bei den neueren Compu­
tern kein Problem darstellen sollte.

Im Farbmodus präsentiert sich die 
PC-Shell im modernen 3D-Design mit 
Farbicons, welches auch abschaltbar 
ist.

MagiC/MultiTOS

PC-Shell unterstützt MultiTOS und 
MagiC. Unter MagiC kann die Compi­
lierung parallel im Hintergrund vorge­
nommen werden. Da es unter Multita­
sking keine Desktops gibt, ist in die­

sem Modus das Verändern der Hinter­
grundfarbe nicht möglich, was ja nicht 
sonderlich tragisch ist.

Projekte

Projekte sind Zusammenfassungen von 
Quelltexten und Bibliotheksmodulen 
sowie Parametereinstellungen für den 
Compiler und den Linker. Anhand des 
Projektes wird dann das Programm 
zusammengestellt.

Ein Projekt ist mit der PC-Shell sehr 
einfach und ohne Kenntnisse über 
den Aufbau einer PC-Datei möglich. Es 
muß nur über den Fileselector-wobei 
auch Selectric unterstützt wird -  eine 
Anzahl von Dateien ausgewählt wer­
den. Per Drag & Drop kann man diese 
dann beliebig vertauschen. Natürlich 
ist es auch möglich, eine vorhandene 
PRJ-Datei zu laden und die aktuelle PC- 
Datei als PRJ-Datel zu sichern. Somit 
lassen sich Projekte auch Benutzern 
der Original-Shell zugänglich machen, 
oder man kann von diesen Projekte in 
die PC-Shell übernehmen. Das Pro­
gramm hat jedoch Probleme, komple­
xe PRJ-Dateien korrekt umzusetzen. 
Es werden manchmal über die PRJ- 
Datei gesetzte Makros nicht richtig 
beachtet. Probleme gab es zum Bei­
spiel mit der Übersetzung von Enhan- 
cedGEM. Abhängigkeiten von anderen 
Dateien lassen sich genauso leicht 
implementieren, denn mit dem Schal­
ter „includes ermitteln“ macht dies 
die Shell automatisch, wobei diese 
wegen der Übersetzungszeit zuvor von 
Hand „optimiert" werden sollte.

D
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FA C H H A N D LER  für PC 
und G EM U LA TO R95

Distributor für GEMULATOR95

servie«

Reinke GmbH 
Gutenbergstr. 2 
24118 Kiel 
Tel.: 0431/57003-0 
Fax: 0431/57003-90

COMPUTERSYSTEME 
Rehlingstraße 7 
79100 Freiburg 
Tel.: 0761/706321 
Fax: 0761/706785

orion
Computersysteme 
Friedrichstr. 22 
67547 Worms 
Tel.: 06241/6757 
Fax.: 06241/6759

O verS can  I
OverScan, Elbestr. 28 
12045 Berlin 
Tel.: 030/623 82 92 
Fax: 030/623 83 47

RME
Reitmaier 
Musikelektronik 
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

Rolf Rocke 
Computer

Auestraße 1 
51379 Leverkusen 
Tel.: 02171/2624 
Fax: 02171/47448

TEAM
Computer GmbH
Wilhelminenstraße 29 
45881 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/42011 
Fax: 0209/497109 
Klettenberggürtel 5 
50939 Köln 
Tel.: 0221/466774 
Fax: 0221/466775

C D cilliser « _ ' 
0+Co.Marktstr. 48 

70372 Stuttgart 
Tel.: 0711/567143 
Fax.: 0711/567154

GEMULATOR95 Das Herz im PC! COMPO Software GmbH
52074 Aachen Vaalser Straße 540 

Tel.: 0241/83098 Fax: 86922 
Hotline (13-17h): 0241/876574 

e-mail COMPOSOF@POP.PI.NET

Was ist besser, ATARI oder PC? ATARI und PC!
ATARI Software und Windows beides nutzen...
Integration des PC in die ATARI Welt...
Komplett funktionsbereites Set, kein Zukauf von RAM erforderlich...
PC-Anpassung anAtarianer Wünsche...
Einfacher geht’s kaum... 
Preiswerter geht’s kaum.. 
Kompletter geht’s kaum.. 
Leistung erst recht...
Nur ein Mausklick von Windows entfernt...
14 MB ATARI Speicher bei 8 MB PC RAMdurch schnelle virtuelle Auslagerung...
komprimierte Festplatten sind kein Problem...
Festplatten, Wechselplatten, MO, usw. über SCSI und (E-)IDE,
ATARI Desktop auf dem PC-Monitor... 
ATARI Daten und Programme weiterbenutzen... 
Windows95 mit dem GEMULATOR95 und die ATARI Software läuft...
GEMULATOR95 mit TOS 2.06 399 DM 

GEMULATOR95 ohne TOS 349 DM ^¡Ä£3s ä S GEMULATOR95 Upgrade 90 DM W  le lUjm undÄ n d eru n g  V orbehalten. 
L ieferung  nach  V erfügbarke it.

mailto:COMPOSOF@POP.PI.NET


ATARI OPTIONEN "FLOH.STG" (PC.SHELL)

Software

Hardware

Grundlagen

Zur Freude des 
Handbuchschreibers

Eine weitere herausragende Fähigkeit 
ist, daß die Handbücher für den ST- 
Guide oder auch für andere Hilfesyste­
me gleich mitcompiliert werden kön­
nen. Hierfür kann man auch einen 
Zeitvergleich angeben, mit dem dann 
die Datei nur neu compiliert wird, falls 
am Source etwas verändert wurde. Im 
Grunde kann diese Funktion -  dank 
ihrer freien Konfigurierbarkeit -  auch 
benutzt werden, um jedes der PC-Shell 
unbekannte Format zu compilieren.

Was genau macht 
der Quelltext?

Damit sind die Fähigkeiten der Projekt­
verwaltung noch nicht zu Ende. So 
kann zum Beispiel zu jedem Quelltext 
eine mehrzeilige Beschreibung (<32 
KB) eingegeben werden. Dort lassen 
sich zum Beispiel Copyrights (bei Mehr- 
Personen-Projekten) und Beschreibun­
gen anführen. Sie wird dann zusam­
men mit dem Projekt gesichert.

Tipparbeit leichtgemacht

Der integrierte Editor bietet alle Funk­
tionen des Originaleditors, auch die 
Hilfefunktion, wobei optional der ST- 
Guide unterstützt wird. Das Hilfesy­
stem wird aufgerufen, wenn eine Se­
lektion aktiv ist oder wenn sich der 
Cursor innerhalb eines Wortes befin­
det und die HELP-Taste gedrückt wird. 
Auf diese Weise ist es möglich, sehr 
umfangreiche Hilfen zu installieren. 
Die Originalhilfen von Pure C können 
mit einem dem ST-Guide beiliegenden 
Programm konvertiert werden. Das Aus­
drucken des Textes ist zur Zeit nicht 
möglich. Aber es läßt sich jeder unpro­
portionale Font zur Anzeige verwen­
den. Auch das GEM-Clipboard wird 
optional unterstützt.

Per SHIFT-HELP kann man über das 
gesamte Projekt nach Wörtern und 
Textstellen suchen. Diese werden in 
einem Fenster gesammelt. Mit einem 
Klick auf eine Zeile mit einer Fundstel­
le wird diese dann im zugehörigen 
Fenster angesprungen oderein neues 
Fenster geöffnet. Dieses Fenster wird 
bei Veränderungen im Text nicht ak-

S o u rc  «• -C ortp  i 1 «• r

Progrann (*.TTP): |D:S..\ST-GUIDE\HCP.TTP

KortMando z*x 1 «•

-oD : \LfiNGUfiGE\FLOH\FLOH. HYP FLOH. STG|___

Source-Conpiler benutzen Source

Zeitvergleich nit: [D:\..\FL0H\FL0h.HYP__

OK I Source-Inhalt | Hilfe Abbruch
Das Handbuch 
wird gleich 
mitcompiliert.

PC-SHELL Datei Editor Conpiler Optionen Extras Hilfe
ü l  M  M M H  . *

Datei Bearbeiten Suchen Extras ¡ ü
i f < ( i  = s t r c m p i  (o s y s t e f n [ e l - > s g s f e m ]  , o s g s le f n [ e 2 - > s g s le in ] ) )  !=  0 )  

r e t u r n  i  s 
eise 
{

i f ( ( j  = s l r c m p i < e l - > i n f o . q u e l I t e x l  == - 1  ? " K e in e  A n g a b e "  : q u e l l  t e x t [ e l - > i n f o .
e 2 - > i n f  o .q u e l  H e x t  == - 1  ? " K e in e  A n g a b e "  : q u e l l  t e x t  [ e 2 - > i n f o .

r e t u r n  j ;
e l s e  
{

i f  < e l - > i n f o . t g [  
r e t u r n  l j  

e l s e  i f  < e l - > i n t  
r e t u r n  - 1 ;  

e l s e  
{

i f  < e l - > i n f o  
r e t u r n  1 

e l s e  i f ( e l -  
r e t u r n  -  

e l s e  
{

i f ( e l - > n r  
r e t u r r

OPTIONEN CPC—SHELL)
S e le k tio n e n

® kontinuierlich 
O Spaltenblock

f i l  1 gerne in

0  auton. Einriicken 
□  GEM-Klennbrett

® Balken 
O Strich 
O Block 
O Rahnen

ITflB 3!

OK Hilfe 1 1 Abbruch j

e l s e  i f < e l - > n r  < e 2 - > n r )  
r e t u r n  - 1 ;  

e l s e
r e t u r n  0 ;

Es lassen sich alle Compiler-Optionen einstellen.

tualisiert, so daß die Fundstelle manch­
mal ein paar Zeilen verkehrt liegt.

Die Blockfunktionen lassen fast keine 
Wünsche mehr offen. Es kann zeilen­
weise oder spaltenweise selektiert 
werden. Der Inhalt zwischen zwei Klam­
mern wird per Doppelklick auf eine 
Klammer selektiert. Markierte Blöcke 
können ans Clipboard angehängt wer­
den. Wem der integrierte Editor zu­
sagt, der kann sich noch maximal zwei 
andere Editoren installieren und diese 
benutzen. Insgesamt stehen einem 
so drei(!) Editoren zur Verfügung!

RCS/ACS-Unterstiitzung

Das Programmentwicklungssystem 
ACS wird in besonderem Maße unter­
stützt, was wohl daran liegt, daß die 
PC-Shell mit ACS entwickelt wurde. 
Die Module von ACS können direkt von 
PC-Shell geladen werden. Auch Benut­
zer von älteren ACS-Versionen kom­
men in den Genuß, da die Kennung für 
RSC-Dateien geändert und ein beliebi­

ges Programm als Resource Construc- 
tion Set installiert werden kann.

Fehlersuche und Profilierung

Der Debugger und der Profiler können 
wie in der Original-Shell direkt aus dem 
Programm aufgerufen werden. Das Pro­
jekt wird zuvor aktualisiert und dann 
das Programm aufgerufen. Desweite­
ren können Sie auf die Funktionsta­
sten noch beliebige weitere Program­
me legen. Diese lassen sich mit einem 
vorbestimmten Parameter per Tasten­
druck starten. Somit ist es zum Bei­
spiel sehr einfach möglich, mit einer 
alten Version von Interface Resourcen 
für EnhancedGEM zu erstellen und 
diese dann per anderer F-Taste an 
ORCS weiterzugeben, welches dann 
eine EnhancedGEM-lesbare RSH-Da- 
tei erstellt.

Wie ging das jetzt nochmal?

Seit der Version 2.24 gibt es zur PC- 
Shell eine von Manfred Rosenboom
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i DIUERSES (PC—SHELL) (

P r-ö J  e k  t Hx 1 fe - P r o g r ä M M

0  Bei Prg. starten/debuggen 
Projekt aktualisieren.

□  ßuelltexte autonatisch sichern, 
■  In Hintergrund conpilieren.

®  Internen Editor benutzen.
O  Editor 1 benutzen. □  ARGV Editor-1 
O  Editor 2 benutzen. □  ARGV Editor-2

0  Grow/Shrink-Boxen abschalten.
□  Pulldown-Heniis abschalten.0  Dialoge in Mauszeigernähe zeichnen. 0  Mauszeiger verstecken.
□  3D-Effekte abschalten.
□  Einstellungen autonatisch sichern.

□  Als Progrann starten.

O  PC-Help verwenden 
<•> ST-Guide verwenden

X .H Y P  b z w .  * .R E F

Hypertext! A L L . R E F f Z T

Datei-Extender der 
Resource-Dateien! #. ! ACS

OK I I Hilfe 1 I Abbruch

Auch das Programm selbst erlaubt vielfältige Konfigurierungen.

geschriebene Online-Hilfe für den ST- 
Guide. Sie ist logisch aufgebaut, ent­
hält einige Bilder und ist sehr einfach 
zu verstehen, da sie sich nur auf die 
reine Beschreibung der Funktionen kon­
zentriert. Ein großer Teil der Anleitung 
widmet sich auch der Geschichte des 
Programmes.

Fazit

Die PC-Shell ist ein vollwertiger und 
funktionalerer Ersatz der Original-Shell. 
Sie präsentiert sich im modernen De­
sign und wird auch recht schnell wei­

terentwickelt. Bei jedem Release ist 
man von neuem über die Weiterent­
wicklungen überrascht. Auch werden 
die Wünsche der Anwender eingebaut, 
was dem Programm zu mehr Benutzer­
freundlichkeit verhilft. Leider arbeitet 
die PC-Shell nur sehr schlecht mit Ac- 
cessories zusammen. Der Bildschirm­
schoner „Before Dawn“ führt zum Ab­
sturz, was natürlich sehr lästig ist.

Geplant sind unter anderem Unter­
projekte, also Projekte innerhalb von 
Projekten, sowie die Anpassung an 
Pure C 2.0.

Bezugsadresse:

Frank Schramm 
Kasperstraße 5 
21647 Moisburg 
(eMail: Frank Schramm @ HH2)

PC-Shell 2.24 IJT5fF
Positiv:
durchdachtes Design 
einfache Bedienbarkeit 
sehr viele Funktionen

Negativ:
hat Probleme mit Accessories 
kleinere Fehler beim Import von PRJ-Dateien

m . m .

Der Preis für das Programm beträgt 
2 0 , - DM. Dieser extrem niedrige Preis 
ist natürlich ein weiterer Pluspunkt für 
das Programm. Zu beziehen ist die PC- 
Shell im Mausnetz (Maus Hamburg 2, 
(040) 52 682 040) oder direkt beim 
Autor.

Hardware

Heiko Schäfer

n w Ê K Ê
Telefon 0641-76565 Fax 792652
Telef. Bestellung M o -F r  1 0 .0 0 - 1 3 .0 0  und 1 4 .0 0 -2 0 .0 0

Computerversand GmbH B ahnho fs tr, 6 5  3 5 3 9 0  Gießen

O PTI TW IN  T O W ER  D U O  T O W ER  4 e r / 7 e r  T O W E R

119,-
tULÜi 
f  — 7j

^ ^ 4 9 ,149,-
4 verschiedene Versionen 169,-

S IM M  M o d u le
1 M B S IM M  6 4 ,-  4 M B  S IM M  2 2 9 ,-
P S / 2  Module 4 -3 2  M B  für M AC s und PCs auf Anfrage

FESTPLATTEN SCSI ms/Cache

alle S O I  Gehäuse mit leistungsstarken gekapselten TÜV-Netzteilen, leisen Lüftern, intern voll verkabelt, Schraubenscti

349,-
(7er) 

(o. Abb.)
Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten in OPTI Gehäusen. Alle Gehäuse sind mit leistungsstarken TÜV-geprüften Netzteilen und leisen 
Lüftern ausgestattet. Alle SCSI Subsysteme "extern" liefern wir komplett montiert, getestet und formatiert mit allen Kabeln, deutschem Handbuch 
und Software. Natürlich können Sie auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der 
internen Geräte + Preis Gehäuse + 80,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine komplett | 
anschlußfertige SCSI Tower Kombination.

CD-ROM SCSI
■  Sony CDU 55S SCSI 2,4x 1 7 9 ,- 3 5 9 ,-
■  Sanyo C RD254S scsi 4 x 2 3 9 ,- 4 1 9 ,-
■  Toshiba 5301 SCSI 4 X 3 1 9 ,- 4 9 9 ,-
■  Pioneer 1 2 4 X SCSI 4,4x 3 4 9 ,- 5 2 9 ,-
■  NEC C D R 5 1 2 SCSI 6 X 4 8 9 ,- 6 6 9 ,-
■  Toshiba 3 70 1 SCSI 6,7x 6 4 9 ,- 8 2 9 ,-
■  Caddy 10er Pack (3701/Plextor/NEC) 8 9 ,-

-ROM SCSI 4fath 239,

I Unser komplettes Warenangebot finden Sie jeden Monat z.B. in I 
I den Zeitschriften c't, PC Direkt, PC Prof., MACup, Macwelt u.o.
I Wir führen z.B. auch DAT-Streamer, MODs, CD-Writer, CPUs, I 
I Mainboards, WIDE SCSI und EIDE (AT) Festplatten, Controller 
| und Zubehör zu unseren bekannt sensationellen Preisen ! I

W ECHSELPLATTEN
Syquest SCSI 4 4 / 8 8  M B
Syquest SCSI 200 M B
Syquest SCSI 13 5  M B
Syquest SCSI 2 7 0  M B
*  = alie externen Syquest 
Syquest Médium 4 4  M B 
Syquest Médium 88 M B 
Syquest Médium 200 M B 
Syquest Médium 10 5  M B 
Syquest Médium 13 5  M B 
^ u e ^ M e d i u m 2 ^  M B

2 9 9 ,- 5 2 9 ,-*
5 3 9 ,- 7 9 9 ,- *
extern: 4 6 9 ,- *  

5 2 9 ,- 7 7 9 ,- *
inclusive 1 Medium 
1/5 St. 6 9 ,- /  6 4 ,- 
1/5 st. 7 4 ,- /  6 9 ,- 
i / 5St. 1 1 9 ,- / 1 1 4 ,-  
1/5 st. 8 9 ,- /  8 4 ,-  
1/5 St. 3 9 ,- /  3 6 ,- 
1/5 st. 8 9 ,- /  8 4 ,

NEC D3825 730 M B  11/384
Quantum Lightning 730 M B  11/128 
Quantum Trailblazer 850 M B 14/ 128 
Conner CFP 1080 M B 11/256 
NEC D3827 1083 M B 11/512
FuptSU 1606 SAU 1091 M B  10/ 512 
Conner CFPs4oou2147M B  8/ 512 
Conner CFPz2oou2147 M B  8/ 512 
Fujitsu 2934SAM 4294 M B  9/512 
Conner CFP 4294 M B  8/512
Wir haben ständig ca. 70 verschiedene Festplatten ab it 
Rufen Sie uns an, falls Ihre Wunschfestplatte nicht aufg

Festplatte 730 MB M O Q  ,
extern incl. a lle r Kabel

4 3 9 ,- 
4 5 9 ,- |  
4 9 9 ,- 
5 9 9 ,- 
5 4 9 ,-1 
5 6 9 ,- 

1 2 0 9 ,- 
1 3 2 9 ,-  
18 9 9 ,-1  
1 9 4 9 ,-

lieferbar !!! 
irt sein sollte !

2 .5 "  F E S T P L A T T E N  a t für Falcon
Hitachi i2ms/64 KB c. 340  M B  3 2 9 ,- 5 10  M B  5 2 9 ,-

S y q u e s t  27 0 M B  7 7 9 .
extern inclusive einem 270er Medium________ "  .

SPECIALS
Alle SCSI Systeme sind an alle ATARI Rechner extern anschließbar.
Falcon : + SCSI2 Kabel 50,- ATARI TT : siehe "EXTERN"
2 6 ^ ^ 4 0 ^ e g a /S ^ ^ ^ ^ Ô K o n t ro | le j^ Æ

I Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Lieferung solange Vorrat.

auch fü r  M A C s , PC s, A m ig a s ..
Wir garantieren Ihnen, daß ALLE von uns gefertigten externen SCSI Systeme OHNE 
technische Veränderungen auch an PCs und Amigas mH SCSI Schnittstelle, sowie allen 
MACs und Power PCs betreibbar sind.



Software

ATARI

Hardware

Grundlagen

OT.k 1 
A IAB!

Wassersport 
mit Musik

SoundDiver/SoundSurfer
Nachdem MIDI die Musikwelt revolutioniert hatte, kam eine Riesen­

welle von Musikinstrumenten mit MIDI-Schnittstellen auf den Markt. 
Heute stellt sich erst gar nicht mehr die Frage, ob ein Gerät über ein 

solches Interface verfügt. Es ist zu einer Selbstverständlichkeit gewor­
den. Für fast alle Geräte, hauptsächlich Keyboards, aber auch Effekt­

geräte, Mischpulte, spezielle Gitarrenmidifizierungen und natürlich den 
Computer, wurde somit die Möglichkeit geschaffen, untereinander zu 
kommunizieren und Daten per MIDI auszutauschen. Also lag es nahe, 

dem Computer die mühselige Editierarbeit an den Geräten aufzubürden.

I n der Regel sind MIDI-Geräte, was 
die Tastatur, Display und Massen­
speicher angeht eher spartanisch 

ausgestattet. Der Computer bringt hier 
Vorteile mit sich, die kaum ein MIDI- 
Gerät bieten kann. Somit kamen un­
zählige Editoren, Libraries und Bank- 
Manager auf den Markt, die uns das 
Leben sehrvereinfachen. Gerade heu­
te, wo die älteren Geräte für ein paar 
Scheine den Besitzer wechseln, 
wünscht man sich gleich den richtigen 
Editor herbei. Nicht immer ist die Su­
che erfolgreich, so daß spezielle Lö­

sungen nicht immer möglich sind. An 
diesem Punkt angekommen, könnte 
für den ein oder anderen User ein 
heller Stern am Horizont erscheinen. 
Die Firma EMAGIC bietet evtl. die eier­
legende Wollmilchsau für MIDIaner, 
die mit einem ganzen Fuhrpark von 
Keyboards, Expandern und Effektgerä­
ten zu tun haben. Der SoundSurfer 
verwaltet Sounds und SysEx-Daten uni­
versell auch in gemischten Datenban­
ken. Der SoundDiver beinhaltet den 
kompletten SoundSurfer und zusätzli­
che Editiermöglichkeiten Ihrer Sounds.

Der SoundSurfer bietet bereits über 
200(!) Anpassungen, was an dieser 
Stelle schon zu einer exzellenten Beur­
teil u ng d es P re i s-Le i stu ngs-Ve rh ältnis- 
ses führt.

SoundSurfer

Wie oben bereits angedeutet, ist Sound- 
Surfereine unendliche MIDI-Datenbank 
für Ihr komplettes Equipment. Darüber 
hinaus lassen sich aber auch z.B. im 
SY77-Modul DX7-Sounds konvertieren 
oder vom Microwave-Modul Wave-Ta- 
bellen verwalten. Für eingefleischte 
DX7-User ist sogar eine DX7-ll/E!-An- 
passung vorhanden. Für diese Erwei­
terung hat es bislang keine Software 
gegeben. Selbst Effekt-Module wie für 
das Quadraverb und eine ganze Reihe 
Lixicon-Geräte sind bereits vorhanden. 
Alle hier aufzuzählen, würde den Rah­
men wohl sprengen. Wer sein Gerät 
vermißt, kann sich eigene Anpassun­
gen zurechtbasteln. SoundSurfer 
scannt die angeschlossenen MIDI- 
Geräte selbständig und stellt die rich­
tigen Befehle bereit, ohne daß ein 
Programmierkurs erforderlich ist. Es 
werden keine Kenntnisse von SysEx- 
Daten abverlangt.

Das Programm besitzt auf der Ma­
sterdiskette einen Software-Kopier­
schutz, läßt sich aber trotzdem auf 
einer Festplatte installieren. Sound- 
Surfer/SoundDiver läuft auf allen ATA- 
Rls und selbstverständlich auch auf 
dem Falcon030 mit allen gängigen 
TOS-Versionen von l.X  über 2.X, 3.x, 
4.X bis zum MultiTOS. Schwarzweiß- 
und Farbmonitor (min. 640 x 400 Pi­
xel). Der Arbeitsspeicher sollte min. 
1MB groß sein. Mehr Arbeitsspeicher 
ist fürgroße Datenmengen von Vorteil. 
Hier lassen sich leider keine genauen 
Grenzen setzen -  je mehr je besser.

Bis auf wenige Ausnahmen stellen 
Accessories, Beschleuniger, Cache- 
Programme und Hardware-Erweiterun­
gen keine Problem dar. Sollte doch 
eine Inkompatibilität auftreten, z.B. 
mit dem Unitor, hat EMAGIC auch hier 
eine Lösung parat.

Equipment-Verdrahtung

Um nun nach Programmstart alle an­
geschlossenen Geräte automatisch 
scannen zu können, ist es erforder-
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H D -R e c o rd in g , M a s te r in g  

u n d  C D -W rite r .

Kann ic
mit dem I

gleichzeitig
aufnehmen?

Kann ich meine 
Demoaufnahmen 

so bearbeiten,
daß sie wie teure 
Produktionen 
klinqen?

Kann ich
Notator SL, 

SMPTE verste
acht Audio- 
erweitern?

Kann ich meine
fertigen Songs

eine CD brennen?
S t

Gibt es auch einen

SouNdPool Pro Audio Tools
Digital Recording für ATARI Falcon und CD-Writer

Ja, klar -  mit dem neuen ADAT Interface und der AudioTracker Software 
können über einen ADAT-Recorder bis zu acht Spuren gleichzeitig auf dem 
Falcon aufgezeichnet und wiedergegeben werden! ADAT Aufnahmen lassen 
sich digital mischen und über das SPDIF Interface ausgeben. Dabei läßt sich 
AudioTracker so einfach wie ein Tonbandgerät bedienen!

ADAT Interface 9 9 8 .- DM AudioTracker 8-Spur Recording 3 9 8 .- DM

Ja, klar -  mit dem AudioMaster System werden alle notwendigen 
Mastering Aufgaben erledigt: Samplegenauer Schnitt, Pegeloptimierung, 
Module für EQ, Kompressor, Limiter und Analyser!

AudioMaster 4 9 8 .- DM Kompressor Limiter 3 9 8 .- DM

[\<\V -  mit einem Falcon und der neuen SoundPool Sync.-Box

Sync.-Box
(MTC to SMPTE Converter) 2 9 8 .- DM 

Sync.-Box Pro
(SMPTE/MTC Synchronizer) 4 9 8 .- DM

Ja, klar -  mit unserer neuen Software CD-Recorder' und 
einem CD-Writer von Yamaha oder Philips erstellen Sie im 
Handumdrehen eigene CDs. Zusätzlich bieten wir auch 
einen CD-Brennservice!

/B itte  senden 
/  Sie mir mehr 
Infomaterial über:

Ja, klar -  einen Katalog mit der Übersicht über
die SoundPool Produktlinie mit Audio Software, 
Interfaces, CD-Service und Zubehör für Atari 
und C-Lab Falcon schicken wir gerne zu!
Gebührenfrei unter:

SoundPool 
Katalog 95/96

I r  LJ CD-Brennservice 

□  CD-Writer für:

Wr Bitte Computersystem angeben.

SouNdPool Postf. 1 112 D-74 3 73  Zaberfeld 
Tel: 07046-90215 Fax & BBS: 07046-90315 

CompuServe: 10 123 3,3213
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SoundOiVEr F i l e  E d i t  mi DI Windows 1

So könnte ein 
komplettes Setup 
aussehen. Rechts 
sind alle 200 
Anpassungen 
immer im Zugriff.

SoundDiver F i l e  E d i t  mioi Windows 1

Oben ist ein 
Sound-Set vom 
M l zu sehen 
und unten ist 
gleich der 
dazugehörige 
Editor mit dem 
Sound „Ciying“ 
eingeblendet.

lieh, alle Geräte über MIDI-Kabel mit 
dem Computer zu verbinden. Dies Ist 
leider nur in einer Richtung ohne grö­
ßeren Aufwand möglich. Der ATARI- 
MIDI-OUT läßt sich einfach über die 
MIDI-IN/Thru-Buchsen der verwende­
ten Geräte bis an den letzten Expander 
leiten. Anders ist es mit den MIDI-Outs 
der Klangerzeuger. Diese müssen auf 
jeden Fall gemerget (verschmolzen) 
werden, da der ATARI nur über einen 
MIDHN-Anschluß verfügt. Werz.B. mit 
MIDEX (Steinberg) arbeitet, hat schon 
mal 2 MIDI-Ins zusätzlich. In diesem 
Fall ist es möglich, insgesamt 3 Gerä­
te ohne zusätzlichen Aufwand anzu­
schließen. Sollte SoundSurfer nurdazu 
verwendet werden, um Sounds zu den 
Geräten zu schicken, läßt sich die 
Verbindung des MIDI-Out des ATARIs 
einsparen. Bei Verwendung von 4 und 
mehr MIDI-Geräten kommt öie Anschaf­
fung einer MIDI-Patchbay oder einer

einfachen Merge-Box in Betracht. Bei 
der Anschaffung sollte darauf geach­
te t werden, daß mindestens so viele 
Eingänge zu mergen sind wie Geräte 
vorhanden sind. Prinzipiell reicht dann 
auch die Verdrahtung der MIDI-Outs 
aus. Die MIDI/Thru-Schleifen dürfen 
weiterhin die Geräte verbinden.

Setup, Memory Manager 
und Library

Im Setup-Fenster befinden sich die 
gescannten oder/und manuell ange­
wählten MIDI-Geräte. Um automatisch 
scannen zu können, müssen alle MIDI- 
Ins und -Outs verdrahtet sein. Der 
Memory Manager zeigt Ihnen die kom­
pletten Inhalte dereinzelnen Speicher. 
Sogar RAM-Cards und Edit-Buffers sind 
inbegriffen, so daß immerein vollstän­
diger Überblick besteht. Dies ist nicht

nur optisch der Fall, sondern auch 
praktisch. Wer hat sich nicht schon 
mal darüber geärgert, daß nach dem 
umkopieren eines Einzelsounds an­
schließend ein Multisound nicht mehr 
klingt, weil er auf einen Grundsound 
zugreift, der nun an einer ganz ande­
ren Stelle zu suchen ist. Dies macht 
normalerweise einen 2. Programmier­
schritt am Gerät notwendig. Anders 
mit SoundSurfer. Er erledigt dies auto­
matisch, da immer darauf geachtet 
wird, daß jeder Sound-egal ob Multi, 
gelayert oder gesplittet -  funktionell 
erhalten bleibt. Dies ist ein nicht zu 
unterschätzendes Feature, das nicht 
jedes MIDI-Gerät zu bieten hat. Aus 
diesem Manager heraus lassen sich 
alle Speicherinhalte auf Diskette oder 
Festplatte sichern. Dies sollte der er­
ste Schritt Ihrer ersten Programmier- 
Session sein. Anschließend kann nichts 
mehrschiefgehen, da nach einem MIDI- 
Chaos der Urzustand wieder herstell­
bar ist. Das Abspeichern geschieht in 
einer Library, aus der nicht nur Sound­
bänke, sondern auch Einzelsounds ge­
laden sowie hin und her kopiert wer­
den, ganz so als hätte man eine riesi­
ge Speichererweiterung in seinen Syn- 
thy eingebaut. Innerhalb der Library 
lassen sich selektiv über den Namen 
oder Gerätetyp bestimmte Sounds su­
chen, um z.B. bestimmte Sounds oder 
spezielle Geräteeinstellungen separat 
abspeichern zu können.

Wer nicht immer das Handbuch ne­
ben sich liegen hat, kann sich auch der 
umfassenden Online-Hilfe bedienen, 
die je nach Situation den richtigen 
Spruch parat hat.

Massenhaft Spuren und tolle Fea­
tures bietet der Mini-Sequenzer gera­
de nicht, aber für das Ausprobieren 
von neuen Sounds reicht er allemal 
aus. Hier einen ausgefuchsten Se­
quenzer zu verlangen, wäre wohl et­
was zuviel erwartet gewesen.

SoundDiver

Der SoundDiver beinhaltet, wie oben 
bereits beschrieben, den kompletten 
SoundSurfer. Wer also lediglich seine 
Sounds komfortabel verwalten möch­
te, dem reicht bereits der auch einzeln 
erhältliche SoundSurfer aus. Wer aber 
seine Sounds selber editieren, nach­
bearbeiten oder per umfangreichen
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Here, the 8 timbres of a Cojgjnnation are displayed uertically, and to 
the right, y o u ’ll find the Effect E d i t o r . Each of the Timbres can be 
indiuidually switched off with the mute switch, so that you can 
selectiuely hear sounds.

Rs with the Prog ra m E d i t o r , the Prog ra ms assigned to a Timbre can be 
directlg edited bu cl ickina the "E dit” button.

In dieser Abbildung sind oben rechts die MIDI-In- und Out-Fenster. Hier werden die 
realen Daten in Hex-Form angezeigt. Ganz links ist der Mini-Sequenzer und in der 
Mitte ist der Ml-Combination-Editor und darunter das dazugehörige Help-Fenster zu 
sehen.

Zufallsgenerator erstellen will, der be­
nötigt den SoundDiver. Er stellt für fast 
alle 200 Anpassungen Editoren be­
reit, die hierverständlicherweise nicht 
im einzelnen angesprochen werden 
können, da dieses Unternehmen wohl 
ein ST-Computer-Jahresabonnement 
füllen könnte. Die Bedienung ist mit 
anderen, speziell für die Geräte ge­
schriebenen Editoren, zu vergleichen. 
Es sind nicht immer alle Features vor­
handen, da diese bereits im Memory 
Manager- oder Library-Teil vorhanden 
sind.

Im Editor lassen sich auch die ROM- 
Sounds eines Gerätes editieren und 
auf ein anderen Speicherplatz kopieren. 
Auf den Ursprungsplatz geht es leider 
nicht, da dieser ein „Nur-Lese-Spei­
cher“ ist (ROM = Read Only Memory).

Die editierten Sounds lassen sich 
alle in die Library einfügen und nach 
einem Neustart an die angeschlosse­
nen Geräte senden.

Fazit

Den SoundSurfer gab es bereits in 
vielen Varianten anderer Firmen, lei­
der nicht in so großem Umfang. Die 
200 mitgelieferten Anpassungen, mit 
der Möglichkeit ohne Programmier­
kenntnis und speziellem Wissen über

SystemExclusivDaten eigene Anpas­
sungen kreieren zu können, bieten ein 
sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis. 
Dasselbe trifft für den SoundDiver zu, 
da wohl niemand das Geld für 200 
Editoren ausgeben würde. Beide Pro­
gramme eignen sich insbesondere für 
den Studiobereich, da nach jedem 
aufgenommenen Song die komplette 
Soundlibrary mit den verwendeten 
Sounds auf Diskette zusammen mit 
der Aufnahme in das Archiv gelegt 
werden können. Aber auch im privaten 
Bereich lohnt sich schon die Anschaf­
fung bei Verwendung von 2 bis 3 MIDI- 
Geräten. Gute Editoren (pro Gerät) 
kosten alle zwischen 10 0 ,- und 30 0 ,- 
DM. Da will Ich doch mal eine Milch­
mädchenrechnung aufmachen und den 
Durchschnittspreis von einem Editor 
mit der Anzahl der Anpassungen multi­
plizieren. 2 0 0 ,- mal 200 = 40 .000 ,- 
DM. Theoretisch ist der SoundDiver 
40 .000 ,- DM wert.

Global gesehen, ist es auf jeden Fall 
sinnvoll, die Soundverwaltung mit ei­
nem Programm durchzuführen, da al­
les zentral verwaltet und editiert wird. 
Wer bereits Libraries aus anderen Pro­
grammen herumliegen hat, kann die­
se in den SoundSurfer importieren. 
Auch * . Mid-Files werden gelesen und 
nach SysEx-Befehle durchsucht. Da

bei diesem Funktionsumfang keine 
objektive Beurteilung der Einzelfunk­
tionen möglich ist, entfällt unten in 
den Mäusekästen die Negativ-Beurtei­
lung.

ww
Preise
SoundSurfer (ohne Editor)

2 9 0 -  DM 
SoundDiver (inkl. SoundSurfer)

598,- DM

Bezugsquelle:
EM AG IC Soft- und Hardware GmbH 
Halstenbeker Weg 98 
25462 Rellingen -  Germany 
Tel.: (04101) 4765-0

SoundSurfer
I / T test?

Positiv: 
viele Anpassungen 
übersichtlich
eigene Anpassungen sind ohne Vorkenntnisse 
erstellbar
unendliche Sound- und Library-Verwaltung
automatische Geräteerkennung
für große Equipments geeignet
Import von Fremdformaten
Unterstützung spezieller Synthy-Speichererweite- 
rungen
gutes Preis-Leistungsverhälnis 
kompatibel zu ATARI-Hardware-Erweiterungen 
und -Accessories

Negativ:

(4 ^  ( A L

SoundSurfer

Positiv: 
viele Editoren
Soundkonvertierungen artverwandter Geräte
übersichtlich
Zufallsgenerator
Gutes Preis-Leistungsverhältnis

Negativ:

( M t  ( A L  ( A L  ( £ L .
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ATARIUM
Anatomie eines 
DOS-Treibers für 
Meta DOS

ln diesem Monat möchte ich ein The­
ma aufgreifen, nach dem ich in EMails 
immer wieder befragt werde: die Pro­
grammierung von MetaDOS-Treibern. 
Grund für das Informationsdefizit ist 
sicherlich, daß es zu diesem Thema 
nur die offizielle Dokumentation von 
ATARI gibt und das Interesse an Meta- 
DOS erst in den beiden letzten Jahren 
wegen der Einbindung von CD-ROM- 
Laufwerken wieder erwacht ist.

In den vergangenen Jahren habe ich 
mich bereits mehrfach mit diesem 
Thema befaßt (siehe zum Beispiel 
Ausgabe 7 /9 3  des ST-Magazins und 
Ausgabe 7-8/94 der ST-Computer). 
Dennoch ist es leider unvermeidlich, 
einige grundsätzliche Dinge über Meta- 
DOS zu wiederholen, um die Zusam­
menhänge richtig verstehen zu kön­
nen. Danach will ich dann auf einen 
einfachen DOS-Treiber eingehen.

Die Hauptaufgaben von MetaDOS 
lassen sich wie folgt zusammenfas­
sen:

-  Auswertung der Konfigurationsdatei 
CONFIG.SYS

-  Laden von BOS- und DOS-Treibern
-  Einhängen der Treiber in den XBIOS- 

bzw. GEMDOS-Trap

BOS-Treiber sind Treiber, über die die 
Kommunikation mit ,realen' Geräten 
abgewickelt wird. Sie sind in der Funk­
tionalität in etwa mit Festplattentrei­
bern vergleichbar (also etwa blockwei­
ses Lesen und Schreiben). Die von 
diesen Treibern installierten Funktio­
nen werden allerdings nicht über BIOS- 
Funktionen wie Rwabs(), sondern über 
die XBIOS-Opcodes 48 bis 63 abge­
wickelt. Der CD-ROM-Treiber ,CDAR- 
GEN.BOS' aus dem ATARI-MetaDOS- 
Paket ist ein Beispiel für einen sol­
chen Treiber: er übernimmt die An­

steuerung von CD-ROMs an der SCSI- 
Schnittstelle des ATARI-TT (und das 
CDAR504 an ACSI-Schnittstellen).

Diesen Monat will ich mich aller­
dings auf die sogenannten DOS-Trei­
ber konzentrieren. DOS-Treiber sind 
für die Schnittstelle zum Dateisystem 
zuständig. Ihre Funktionen werden nicht 
über neue Systemaufrufe sichtbar, son­
dern dadurch, daß man mittels der 
gewohnten GEMDOS-Aufrufe auf zu­
sätzliche Laufwerke zugreifen kann. 
Der ISO-Dateisystemtreiber ,ISO- 
9660F.D0S' aus dem MetaDOS-Pa- 
ket ist ein gutes Beispiel: er stützt sich 
auf die Funktionen eines BOS-Treibers, 
um überhaupt miteinem CD-ROM spre­
chen zu können. Seine Aufgabe ist es 
allerdings, die von einem normalen 
TOS-Dateisystem unterschiedlichen Da­
teisystemstrukturen für GEMDOS ge­
nießbar zu machen.

Nicht jeder DOS-Treiber jedoch muß 
auf einen BOS-Treiber zugreifen. Ein 
Beispiel wäre zum Beispiel eine RAM- 
Disk oder auch das Cookie-Dateisy- 
stem, das ich hier vorstellen werde. 
Der vollständige Sourcecode ist in der 
Redaktions-Mailbox, im MausNet 
(COOKFS*.ZIPin derMaus MS2,0251 / 
77262) und per FTP (ftp.uni-muen- 
ster. de/pub/atari/Utmties) erhältlich.

Bevor wir uns den Details zuwen­
den, soll erst einmal ein Überblick 
gegeben werden. MetaDOS unterstützt 
bei DOS- ebenso wie bei BOS-Treibern 
das Konzept, daß ein und derselbe 
Treiber mehrere GEMDOS-Laufwerke 
(bzw. physikalische Geräte) bedienen 
kann. Dazu stellt er einen sogenann­
ten Wakeup-Aufruf zu Verfügung, der 
per JSR aufgerufen wird und in DO und 
D l Informationen zurückliefern muß. 
Die Funktion muß am Anfang des Text­
segments der Treiberdatei liegen, das 
heißt ein MetaDOS-Treiber ist eine 
ganz gewöhnliche Programmdatei mit 
einem besonderen Startup-Code.

Dieser Wakeup-Aufruf dient ledig­
lich dazu, allgemeine Initialisierungen 
vorzunehmen. In der Regel ist das

nicht mehr als die Ausgabe einer Mel­
dung auf dem Bildschirm. In DO liefert 
man einen Zeiger auf eine weitere 
Tabelle mit Einsprungpunkten zurück 
und D l enthält einen Zeiger auf eine 
bis zu 32 Zeichen lange nullterminierte 
Zeichenkette mit dem Namen desTrei- 
bers, der dann später von MetaDOS 
ausgegeben wird. Dies ist auch der 
Zeitpunkt, um in der Basepage nach 
eventuellen Commandline-Argumenten 
zu sehen und diese auszuwerten. 
Werfen wir kurz einen Blick auf eine 
*DOS-Zeile der CONFIG.SYS:

*DOS, C:\auto\cookiefs.dos, Z:x

Sie besteht aus mindestens drei durch 
Kommata voneinander getrennten Tei­
len. ,*DOS‘ informiert MetaDOS dar­
über, daß es sich um einen Eintrag für 
einen Dateisystemtreiber handelt. Der 
zweite Teil enthält den Namen der 
Treiberdatei und eventuelle Parame­
ter (wie zum Beispiel die Cache-Größe 
für einen CD-ROM-Treiber). Alle restli­
chen Bestandteile der Zeile ordnen 
dem Treibereinen GEMDOS-Laufwerks- 
buchstaben und eine Gerätenummer 
zu. Für jede dieser Laufwerksbezeich­
nungen macht MetaDOS einen Initiali­
sierungsaufruf, wobei die hinter dem 
Doppelpunkt angegebene Gerätenum­
mer als Parameter übergeben wird. 
Die Adresse dieser Initialisierungsrou­
tine steht als erster Eintrag in der oben 
erwähnten Einsprungtabelle.

In unserem Beispiel würde also die 
Initialisierungsroutine einmal mit dem 
Parameter ,x‘ auf dem Stack aufgeru­
fen. Dies ist der richtige Zeitpunkt, um 
Speicher für alle Datenstrukturen zu 
reservieren, die der Treiber pro Lauf­
werk benötigt. Da ein MetaDOS-Trei­
ber ,beliebig' viele unabhängige Lauf­
werke bedienen können muß, dürfen 
also keinerlei Informationen statisch 
gespeichertwerden-alle Datengehö­
ren in diesen per Malloc() angeforder­
ten Speicherbereich. Als Ergebnis lie­
fert man MetaDOS in DO einen Zeiger
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auf diesen Puffer zurück (-1  im Fehler­
fall). Bei allen weiteren Aufrufen wird 
MetaDOS dann diesen Zeiger als Para­
meter übergeben.

Zusätzlich muß man in Register D l 
verschiedene Flags setzen. Bit 0 wird 
gesetzt, wenn alle Dateinamen auto­
matisch auf Großschrift konvertiert 
werden sollen. In unserem Beispiel 
wird jedoch zwischen Uppercase und 
Lowercase unterschieden, daherbleibt 
das Bit ungesetzt.

Über Bit 1 kann man verhindern, 
daß MetaDOS Pfade automatisch in 
absolute Pfade konvertiert. Mir ist al­
lerdings bislang kein Fall bekannt, wo 
das wünschenswert wäre.

Bit 2 wird seit MetaDOS 2.40 ausge­
wertet und stellt eine Vereinfachung 
für Read-Only-Medien wie CD-ROMs 
dar. Es sorgt dafür, daß die Fehlermel­
dung EWRPRO (schreibgeschützt) gar 
nicht erst als Critical-Error angezeigt 
wird (der Benutzer kann an der Tatsa­
che ja sowieso nichts ändern). Alle 
weiteren Bits sind reserviert und müs­
sen gelöscht bleiben.

Alle weiteren Einträge der Tabelle 
sind die Einsprünge für die einzelnen 
GEMDOS-Funktionen, beginnend mit 
GEMDOS-Opcode 0 bei Offset 4 der 
Tabelle. Dabei werden nicht alle Funk­
tionen gebraucht. Beispiele dafür sind 
etwa die Zeichenausgabefunktionen 
oder Aufrufe wie Dsetdrv(), die das 
Dateisystem nichts angehen. Für sol­
che Funktionen und diejenigen, die 
man nicht implementieren will, kann 
man - 1  eintragen.

Wer ,neue‘ GEMDOS-Funktionen wie 
Dopend/rf/unterstützen will, muß Meta­
DOS mitteilen, wo die Tabelle genau

■1 K
19 Objekte, 76 Sy tes

EdDI 0
FSHC
HDJR Laufwerks-Infornation
HagX
NVDI
RDCT Laufwerk: Z: 1
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0
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Abbildung 1

endet. Dazu trägt man vor der Tabelle 
bei Offset -1 2  als Kennung „MAGIC- 
MET“ und bei O ffset-2  den höchsten 
unterstützten GEMDOS-Opcode ein.

Nun ist es allerdings nicht so, daß 
MetaDOS einfach alle GEMDOS-Aufru- 
fe in unseren Treiber umlenkt. Tat­
sächlich ist es eine der Hauptaufga­
ben von MetaDOS, herauszubekom­
men , welcherTreiber bei welchem Aufruf 
gemeint ist und die Calls entspre­
chend zu verteilen oder an das .norma­
le1 GEMDOS durchzureichen.

Ingesamt müssen drei Hauptfälle 
behandelt werden. Grundsätzlich wird 
zunächst ein Datei- oder Pfadname 
inspiziert und geprüft, ob er auf ein 
MetaDOS-Laufwerk zeigt. In einfachen 
Fällen wie Fdelete()w\rd dann die ent­
sprechende Treiberfunktion aufgeru­
fen und die Angelegenheit ist erledigt.

Schwieriger wird es, wenn man eine 
Datei öffnet (bzw. zu öffnen versucht). 
Zu diesem Zweck verwaltet MetaDOS 
eigene Datei-Handles im Bereich über 
100. Jeder auf einem MetaDOS-Gerät 
geöffneten Datei ist so ein Handle und 
ein acht Longs umfassender Puffer 
zugeordnet, über den das Dateisystem 
frei verfügen kann. Bei Fcreate() etwa 
erhält das Dateisystem Zeiger auf Da­
teinamen und diese Dateistruktur. 
Wenn sich die Datei erzeugen läßt, 
fü llt der Treiber die Dateistruktur mit 
eigenen Informationen und liefert 0 
(E_OK) zurück. MetaDOS liefert dann 
dem Aufruferein MetaDOS-Datei-Han- 
dle zurück. Bei weiteren Aufrufen wie 
Fwrite() erhält dann der Dateisystem­
treiber wieder einen Zeiger auf diese 
Dateistruktur. Typische Informationen, 
die in dieser Struktur gespeichert sein

PUBLIC DOMAIN PAKETE SOFTHANSA
1 5 p i « l «  II) 20 00 3 5 . - 3 0  L e r n e n  20 dd 3 5 , -

Z  .S p ie le  «>2000 3 5 , - 4 0  S p ie le  (f>20 do 3 5 , -

3  S p ie le  (I>20 DD 3 5 , - 4 1  5 p i « l ® ls/">20D D 3 5 , -

4  .S p ie le  ts/wt 2o oo 4 2 H f i 5 C 5 - 5 p i e l e 3 5 , -

5  S p ie le  (s/w)2oD o 3 5 , - 4 3  D F U iudd 3 5 , -

6  S p ie le  is w) 2p DD 3 5 , - 4 4  G IF - E r o t ik  1 40 dd 9 9 , -
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21  ,TeX  3 .1  «  dd  

2 3 'M iN T  19 do

3 5 , - 5 4  G N U - 5 u p e r p a k 3 5 , -

3 5 , - 5 5  M a g ic  E y e  15 dd 3 5 , -
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2 5  f iC C s  5  dd 2 0 , - C D : W h i t e l i n e 9 8 , -

2 6  C P X  &  Ic o n s  s d d 2 0 , - C D : G IF 's  G a lo r e 3 9 . -

2 7  G e s e tz e  s d d 2 0 . - C D : G E M in i 4 9 , -
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ATARIUM Software

müssen, sind der aktuelle Datei-Off- 
set und eventuell der Open-Modus.

Ganz genauso verhält es sich mit 
den Funktionen, die über Directory- 
Handies angesprochen werden:

DopendirO
DreaddirO
Dclosedirf)
DrewinddirO
DxreaddirO

Kompliziert wird es aber bei Fsfirst()/ 
Fsnext(), einem mittlerweile klassi­
schen Beispiel für ein mangelhaftes 
Design eines OS-lnterfaces. Wo liegt 
das Problem? Nun, zum einen werden 
Datei- und Directory-Handies vom Sy­
stem vergeben. Die DTA-Adresse hin­
gegen kann jedes Programm beliebig 
setzen. Hinzu kommt, daß es im Ge­
gensatz zu Datei-und Directory-Hand­
ies gibt keine klare Methode gibt, um 
zu erkennen, wann eine DTA-Struktur 
nicht mehr gebraucht wird. Schließlich 
kann es ja Vorkommen, daß nur ein 
Aufruf von Fsfirst() gemacht wird und 
die DTA dann nie wieder benutzt wird.

MetaDOS bleibt also nichts anderes 
übrig, als zunächst bei Fsfirst() zu 
prüfen, ob eines der MetaDOS-Lauf- 
werke betroffen ist. In dem Fall wird 
ein Zeiger auf die zurZeit aktuelle DTA 
zusammen mit der Laufwerkskennung 
in einer Tabelle vermerkt. Einträge in 
dieser Tabelle werden gelöscht, wenn 
FsnextQ einen Fehler liefert. Läuft die 
Tabelle über, wird der älteste Eintrag 
entfernt.

Für viele mag das nach einer völlig 
unzureichenden Lösung klingen, aber

mehr kann MetaDOS nicht leisten, da 
der gesamte Inhalt der DTA tabu ist: 
die e rs te ,reservierte' Hälfte istfürdas 
betreffende Dateisystem bzw. das .nor­
male' GEMDOS reserviert, während 
der Rest offiziell dokumentiert ist und 
daher nicht für eigene Zwecke miß­
brauchtwerden kann. Zur Beruhigung 
mag beitragen, daß auch das Filesy- 
stem-lnterface im MiNT-Kernel mit sol­
chen Kompromissen leben muß.

Fsfirst() und Fsnext() können also 
den normalerweise reservierten Teil 
der DTA benutzen, um interne Informa­
tionen zu speichern. Dazu gehören die 
aktuelle Position im Verzeichnis, die 
Suchmaske und die Suchattribute -  
ähnlich funktioniert GEMDOS selbst 
auch. Im dokumentierten Teil der DTA 
liefert man dann die Suchergebnisse 
zurück.

Alle Einsprünge erhalten genau die 
gleichen Stack-Parameter wie die ei­
gentliche GEMDOS-Funktion. Zusätz­
lich sind folgende Register gesetzt:

A3 zeigt auf den ,Logical Device 
Buffer Pointer'. Dies ist der laufwerks­
bezogene Speicherbereich, der bei der 
Initialisierung angelegt worden ist.

A4 zeigt auf eine ,vorbehandelte' 
Version des Datei- oder Pfadnamens 
(Wandlung auf absoluten Pfad etc.).

A5 zeigt für Dateifunktionen auf die 
Dateistruktur und bei Fsfirst()/Fsnext() 
auf die DTA.

Reichlich überflüssig ist schließlich 
A6 , das auf die Tabelle mit den Ein­
sprungpunkten zeigt.

Das ganze klingt sicherlich recht 
trocken, und gerade darum habe ich 
auch ein einfaches Beispiel als Quell­

textzu Verfügung gestellt. Das Cookie- Hardware 
Dateisystem ist ein Read-Only-Datei- ■ S R V M I  
system. Für jeden Eintrag im Cookie- M i i l i i  
Jarwird eine Datei dargestellt, deren 
Namen mit dem zugehörigen Cookie 
identisch ist (aufgepaßt: ausnahms­
weise mal kurze anstelle von langen 
Dateinamen, aber mit Unterscheidung 
von Groß- und Kleinschreibung). Jede 
Datei ist vier Bytes lang und enthält 
den Wert des Cookies (siehe Abbil­
dung 1 ).

Wer mag, hat allerlei Erweiterungs­
möglichkeiten, um mit den Möglichkei­
ten von MetaDOS herumzuspielen:
Freigabe des Schreibzugriffs zum Än­
dern von Cookie-Inhalten, Löschen, 
Umbenennen oder Neuanlegen von 
Cookies usw.

Zum Schluß will ich noch kurz erwäh­
nen, wo denn die Unterschiede zu 
einem MiNT-Dateisystem sind. Der 
Hauptunterschied ist, daß MiNT ei­
nem XFS-Treiber erheblich mehr Arbeit 
abnimmt.

Ein paar Beispiele:

-  Dateinamen werden vom Kernel voll­
ständig aufgelöst

-  Zugriffsberechtigungen werden ge­
testet

-  Fsfirst/Fsnext werden vom Kernel 
simuliert, das XFS muß nurdie .neu­
en' Funktionen (DopendirO etc.) be­
reitstellen.

Falls Interesse besteht, werde ich mich 
gerne in einer der nächsten Ausgaben 
mit einem MiNT-XFS befassen. Bis zum 
nächsten Monat wünsche ich viel Spaß 
beim Experimentieren mit MetaDOS!

Julian Reschke

BibelST
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Apple Macintosh
PowerMac 7 5 0 0 /1 0 0  1 6 /1 0 0 0 /C D ,  Aktionspake i 

Perform a 6 3 0  8 + 4 /5 0 0 /C D /4 8 6 e r  
Perform a 5 2 0 0  8 /8 0 0 /C D ,  Aktionspaket

4 9 9 0 , -
2 8 0 0 -
2 6 9 0 -

Monitore
15 " m iro D l 564T; Trin itron, per Software fü r 14",16", 19“ 

! 17 "C T X , per Software fü r 14", 16”, 19", (21")
7 5 0 -

1 1 5 0 , -

Sonstiges
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2 4 0 , -

4 9 , -
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Hardware

Software

Grundlagen

Modem statt MIDI
Mit einfachen Mitteln 

eine weitere RS232-Schnittstelle am ST
Wegen seines Konzepts der „Power without the Price“ wurde der ST seinerzeit von 

Hause aus mit vielen Schnittstellen ausgestattet. Die nachträgliche Erweiterung 
dagegen gestaltete sich schon immer etwas aufwendig. Glücklicherweise ist es recht 

einfach, die eventuell ungenutzte MIDI-Schnittstelle zu einer RS232 umzubauen.

W enn die ATARI-eigene Maus 
in die Jahre kommt, gehen 

häufigdie Folientaster kaputt. 
Nach meinen Erfahrungen haben Er­
satztaster nur eine sehr kurze Lebens­
dauer. Billige Ersatzmäuse mit Micro- 
schaltern gibt es zuhauf, nur sind das 
in der Regel serielle PC-Mäuse. Auch 
wer X unter Linux/68K fährt, möchte 
gerne eine 3-Tasten-Maus anschließen.

Nutzt man die Modeml-Schnittstel- 
le des ST für DFÜ, hat man aber keinen 
Port mehr frei für die Maus. Auch wer 
im Zeitalter des Multitasking einen

Remote-Login über ein Terminal ma­
chen will (neben der DFÜ), braucht 
einen weiteren Port, genauso wie der­
jenige, der das System mit einem 
Hintergrundmonitor überwachen will.

In diesem Teil dieser Serie (es wird 
noch mehr Teile rund um die RS232- 
Schnittstelle geben) wollen wir daher 
den ST mit einem weiteren RS232- 
Port ausrüsten. Bei dieser Gelegen­
heit kann man auch gleich die Umrü­
stung der Modeml-Schnittstelle auf 
38400 Baud durchführen, womit sich 
der zweite Teil beschäftigt. Im letzten

Teil schließlich kümmern wir uns um 
die Anbindung serieller PC-Mäuse an 
die neugewonnene Schnittstelle unter 
TOS. Dabei handelt es sich um eine 
reine Software-Lösung.

Ein weiterer serieller Port

Wer auf die MIDI-Schnittstelle verzich­
ten will, kann sie für ein paar Mark zu 
einer weiteren seriellen Schnittstelle 
umbauen. Neben dem unschlagbar 
günstigen Preis hat die Lösung außer­
dem den Vorteil, daß die Schnittstelle

4 2  / T -  1 / 1 9 9 6
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SCSI-MASSENSPEICHER FÜR ATARI/MAC-COMPUTER
Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an hochwertigen SCSI-Komponenten. Die externen Geräte werden kom ple tt anschlußfertig fü r TT/MAC m it SCSI-Kabel 50-25, Netzkabel und ext Terminator 
geliefert. Standardmäßig verwenden w ir das S-Drive Tischgehäuse. Au f Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im Portabel-Gehäuse. 
Wenn Sie sich Ihr eigenes SCSI-System im Twin-Drive-Gehäuse oder 4er-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der Gesamtpreis fü r  das anschlußfertige Gerät:
Einzelpreis der "nackten" Geräte + Gehäusepreis + DM 20.-fü r  Kabel und Einbau.
Achten Sie auf Q ualitä t und vergleichen Sie: Unsere Gehäuse sind m it Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet.

FESTPLATTEN MB ms nackt extern
Quantum LPS 340 12 278.- 438.-
Quantum LTS 365 11 318.- 478.-
Quantum TRB 840 11 438.- 598.-
C onner CFP 1060 9 458.- 618 .-
C onner CFP 2105 9 1148.- 1308.-
Quantum ATLAS 2150 8 1448.- 1608.-

I Quantum GrandPrix 4300 8 1898.- 2058.-
TOSHIBA/SONY CD-ROM nackt extern

IT. X M -5301B , 4-fach-Speed 399.- 569.-
I T. X M -3601B , 4.4-fach-Speed 569.- 739.-
SONY CDU-55S, 2.4-fach-Speed 199.- 369.-
SONY CDU-76S, 4-fach-Speed 369.- 539.-
Caddy, z.B. fü r 3401B/3501 b 1: 10.- ab 10:9.-

* externe Version m it Audio-CINCH-Buchsen ! *

NE
U! SyQuest EZ-135S, externes W e c h s e lp la tte n la u fw e rk  3.5", / \  / \  H  

135M B , 13.5m s, 2 J. G a ra n tie ; in k l. SCSI-Kabel & 1x M e d iu m  135M B  *  ® * *  ■ "

Syquest EZ-135,135MB-Medium 1Stk./10Stk. 39.-/370.- Id
fü

 
I

Externes Highspeed-Modem, v.42bis, m n p s , BTX-tauglich, f a x  bis 
14.400bps, BZT-Zulassung; ink l. M odem kabe l 25p, Z ubehör

14.400bps: 199.- 28.800bps: 329.- Adapter 9-251 7,-
MultiTerm PRO (B T X )/ TELE Office V.3 (F A X ), f ü r  ATARI 78.-/98.-

SQ-5110C, 44 + 88MB  
SQ-5200C, 44, 88 + 200MB

368.- 618.-* 
598,- 888.-*

SQ-3105S, 105MB 468.- 748.-*
SQ-3270S, 105  + 256M B 598.- 848 .-*
S Q -400,44MB-Medium 1: 79.- ab 5: 76.-
SQ-800, 8 8MB-Medium 1: 
SQ-2000, 200MB-Medium 1:

79.- ab 5: 76.- 
135.- ab 5:129.-

SQ-310, 105MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-
SQ-327, 256MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-
FUJITSU M O D-Laufw erke nackt extern

|2512A(2), 230MB + 128B 848.- 1048.-*
MO-Medium 128MB 1:35.- ab 10: 29.-
MO-Medium 230MB 1 :45 .- ab 10:39.-

*externe Version inkl. 1 Medium

TT/M AC extern  
Falcon extern mit SCSI2-Kabel 

ca. 90cm
_ I I  _  C T / C \  m it GE-Soft TOPLINKalle ST(E) extern ¡nki. h w > lu s  5.5

SCSI - Komponenten einzeln: (Sonderinfo anfordern !)

SCSI-Gehäuse S-Drive/Portabel 
SCSI-Gehäuse Twin-Drive 
SCSI-Gehäuse 4er-Tower 
Netzkabel
Abschlußterminator 
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm
# - p - C n f t  T H P I  I N K  Hostadapter für ST(E)U t- S O T l I VJ r  L I IM IV. inkl. Eickmann HD PLUS 5.5

* Auch andere Kabel und Längen lie fe rb a r !

■
CDs speziell für ATARI-Computer

L o h ru m : ATARI PD- u n d  S h a re w a re  CD 1, 2 o d e r  3 40  .
diverse PD- und Sharewareprogramme für ATARI, ein ’ Muß" für alle CD-ROM-Besitzer

W h ite lin e : A L P H A  CD, fü r  ATARI 50  .
komplette DL-PD-Serie, POISON! Vollversion, LinuX 68030/ 040. über 1000 Fonts,... ^ ^ "

W h ite lin e : G A M M A  CD, fü r  ATARI g g  .
der Nachfolger der Alpha CD, mit 6 Vollprogr., 1000 CFN-Fonts, etc. w  ** 0
W h ite lin e : DELTA CD, fü r  ATARI NEU * 79 -
die 3. Ausg. der erfolgr CD-Serie, mit vielen Vollvers. (z.B. CYPRESS), etc. *>* fc- Vy . #  «y ■

W h ite lin e : T ransm iss ion  CD fü r  ATARI FALCON 4,5 .
alle wichtigen und bekannten FALCON-Demos und andere Software auf einer CD

S ystem S o lu tions : ATARI M E G A  ARCHIVE V.2 5 g  _
üöcr 1.9 GBYTE (!) PD- und Shareware für den ATARI in gepackter Form

M . W e h n e r: S ky line  CD o d e r  S ky line  D e iuxe  CD 49 .
diverse PD- und Shareward, Vollversionen etc., Test in ST-C. 09/95 */ '

M A X O N  CD 1, f ü r  ATARI, 2. A u fla g e  49  .
ST-Computer PD-Serie bis 704, PD-Datenbank, Crazy S o u n c n u m o r , '

X w a re : M iss ion  1 CD, f ü r  ATARI 3 9  .2 Vollversionen, CFN- Fonts, 4U-PD Serie, Grafiken, MODs, FLIs, IMGs ...

X w a re : D e m o  Session CD, f ü r  ATARI 1 5 ..
Demoversionen aller wichtigen kommerziellen Programme für ATARI

Grafik- CDs & andere
X w a re : DTP G ra fik e n  I
über 1500 hochwertige DTP-Grafiken im CVG, IMG, PCX und EPS-Format, mit Katalog

X w a re : DTP G ra fik e n  li
neue prof. DTP-Grafiken im CVG, IMG, PCX, EPS, TIF-Format. mit Katalog

X w a re : DTP G ra fik e n  III
noch mehr Grafiken für den DTP-Profi im CVG, IMG, ... Format, inkl. Katalog

X w a re : IN IT IA LE  1 o d e r  2
komplette Initialschriften im IMG-, TIF- und PCX-Format und Monogramme (Initiale 2)

A r tw a re :  J u g e n d s til CD
Jugendstil-Grafiken, Ornamente, Zierrahmen, Initialen, Vektorfonts etc., mit Katalog

PIXEL P e rfe c t
über 2000 Grafiken vom Disney-Künstler Kirk Gibson im TIF, PCX, BMP-Format

GIFs G a lo re , ü b e r  6 0 0 0  G IF -B ilde r
aus allen Bereichen, thematisch sortiert, neue Version mit GIF-Viewer für ATARI

Space &  A s tro n o m y  CD
über 1000 GIF-Bilder, 5000 Texte etc. zum Thema Raumfahrt

D a ta m a n ia  CD
ASCII-Datensammling: 0130-Nummern, Gesetzestexte, Bibel, Rezepte, etc.

P o w e r O n CD
Übet 1200 MOD-Files, 200 FU-Files. 250 GIFs ...__________________________

69,
69,
6 9 ,
39,
69,
39,
39.
59.
39 ,
19.

160 MB - IBM
S C S I - F e s t p l a t t e

Rohlaufwerk 3.5" 228.-
extern TT/MAC 348.-
extern ST 428.-
E xterne  V a ria n te  w a h lw e ise  im  Tisch- o d e r P o rta b e l­
gehäuse in k l. SCSI-Kabel 5 0 -2 5  un d  N e tzkabe l. 
ST-Variante s ta t t  SCSI-Kabel m it G E-Soft TOPLINK.

Jeweils 100 fa s z in ie re n d e  PHOTO  CD™ - B ilde r 
in  T o p q u a litä t  zu  fo lg e n d e n  T h e m e n g e b ie te n :

• Transport & Verkehr
• Wildtiere in der Natur
• Stilleben & Hintergründe
• Naturlandschaften
• Wunderwelt der Tiefe
• Tropische Fische
• Eisenbahnen

• Pflanzenwelt 
•Skylines & Bauten
• Exotisches Asien 
•Sport & Freizeit I
• Süßwasser
• Tropische Meere
• Texas

•Technik & Business
• Kulturstätten der Menscheit
• Menschen live
• Sport & Freizeit II
• M ittelmeer/ Atlantik
• Naturlandschaften 2 ' 
•Canada

Egon! CD-Utilities, CD-ROM-Treibersoftware für olle ATARIs, inkl. CPX-Modulen, eft. 79, 
ColorDisk PCD, Photo CD-Bearbeitungssoftware für alle ATARIs / MogiCMoc) 99.-

BUNDLING - ANGEBOTE
Egon! CD -U tilities bei K auf eines CD-ROMs 49,
Egon! CD -U tilities + Co lorD isk PCD 149,
ColorD isk PCD + 3 P hoto  CDs (s.l.) Ih re r W ah l 149,
ColorD isk PCD, Egon! CD -U tilities + 3 P hoto  CDs (s.o.) 199,
K o m p le ttsam m lung  PHOTO CDs (22 Stück), siehe links 349.- 

Weitere günstige Bundling-Angebote auf Anfrage !

14"-Monochrom-Monitor 
für alle ATARI-Computer

> superscharfes Bild ohne Verzerrungen
• Anti-Reflex-FLATSCREEN
• Graustufendarstellung am TT, Falcon
• anschlußfertig für ST(E), TT, Falcon

o /cP

MULTI BOARD fü r  ATARI ST/MEGA ST
DIE Erweiterungskarte fü r  Ihren ATARI von H &N, m it 
Sockeln fü r  bis zu 8MB zusätzl. RAM, TOS 2.06, IDE-Fest- 
p la tte  oder CD-ROM, VGA-Grafikkarte ET4000. 

M u ltib o a rd  ST/MEGA ST 298.-
O rig ina l TOS 2.06 98.-
VGA-Karte & ET4000 NVDI 289.-
2MB R AM /8M B RAM (SIMMs) 129.-/549.-
IDE-Harddisk 420M B/1 GB 339.-/498.-
SONY CD-ROM CDU-55E inkl. T re iberso ftw are  299.-

-----

Erweiterungen Speichererweiterungen für ATARIs EPSON-Scanner
HBS 640/28MHz-Speeder

I für ATARI ST, modernste SMD-Technik 3 2 8 . -
aixTT, Ramkarte f. TT j a o
bestückbar mit 2x PS2-SIMMs

IMEX2, für STs
Ramerweiterung um 2MB 2 6 8 . - MAGNUM FastRAM-Card

für Falcon 030, erweitert um 4MB auf 8MB
EPSON GT-8500 SCSI
echte 400dpi, 256 GS, 24Bit Farbe 1 3 7 8 . -

HBS 640/28MHz-Speeder I Ï 7 Q J
1 s.o.. für ATARI STE/MEGA STE

aixTT, 4MB/8MB
4MB/8MB-Fastramkarte 448.-/698.- 2 S IM M s für STE

1 MB auf 2MB oder 2MB auf 4MB 1 2 8 . -
oder um 8MB auf 12MB, bestückbar mit 1x 
SIMM Modul PS2, ohne SIMM: 228.-
bestückt mit 4MB 428.- 
bestückt mit 8 MB 6 6 8 .-

EPSON GT-9000 SCSI
echte 600dpi, 256 GS, 30Bit Farbe 1 6 7 8 . -

MEGA STE FPU-Set
Coprozessor 68.881 + PALCE 7 8 . - aixTT 16MB

16MB-Fastramkarte 1 1 4 8 . -
4 S IM M s für STE
zur Erweiterung von 1 auf 4MB 2 5 5 . -

Digital A rt: GT LOOK II 2 4 - 8  -
professionelle Scansoftware für ATARIs

Copro 68882-20 MHz
PLCC, für Falcon 030 6 8 .- aixTT 32 MB

32MB-Ramkarte für TT 2 0 4 8 . - VANTAGE 14/16 MB
steckbare Ramkarte für Falcon 9 7 8 . - EPSON HD-Laufwerk 5.5" p o

SMD 340, intern für MEGA STE/TT O  O  . “
Tastaturverlängerung 2m 5 c
für MEGA ST/STE/TT-Tastaturen J  ■

I Monitorswitchbox sw/color für ST 39.- 
I Monitor-Scartkabel, für st, ca 2m 25.-

ST-Book auf 4MB
Preis inkl. Einbau +
1 Jahr Garantie

1 1 2 5 . -
VANTAGE 2000 PS2
Ramleerkarte für Falcon, bestückbar 
mit einem PS2-SIMM-Modul

9 8 . -
HD-Laufwerk extern
SONY 3.5", 720K/1.44MB, an- 1 5 8 . “ 
schlußfertig für ATARI, inkl. Netzteil

Pilot LOGIMOUSE
DIE Maus für ATARI/AMIGA, 
bei uns noch lieferbar!

§ 5  *  I

Einige
Alle Preise in DM inkl. M ehrw ertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten, 

verw endete  Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder e ingetragene W arenzeichen der jew e iligen  I

IHRE FACHHANDLER

L a y o u t -S e rv ic e  K ie l 
E c k e rn fö rd e r S traße 8 3  

2 4 1 1 6  K ie l 
Te l: ( 0 4 3 1 )  1 8 0 9 7 5  Fax: 1 7 0 8 0

C h e m o - S o f t
L in d e n h o fs g a rte n  1 
2 6 1 2 1  O ld e n b u r g  

T e l: ( 0 4 4 1 )  8 2 8  51 Fax: 8 6 0 1 9

M .u .C .S .  S a c h a  R o th  
G u s ta v -A d o lf-S tra ß e  11 

3 0 1 6 7  H a n n o v e r  
T e l: (0 5 1 1 )  7 1 0 0 5 9 9  Fax: 7 1 0 0 8 4 5

D ü s s e is o f t  -  H a r t u n g  &  S ig g  G b R  
A m  S ta a ts fo rs t 8 8  

4 0 5 9 9  D ü s s e ld o r f  
Te l: ( 0 2 1 1 )  7 4  5 0 3 0  Fax: 7 4 5 0 8 4

C o m p u s ic  M a r k u s  D in t e r  
D rie sch s tra ß e  31 

5 0 3 7 4  E r f t s t a d t - K ie r d o r f  
T e l: (0  2 2  3 5 )  8  6 7  63  Fax: 8  6 8  58

e d ic ta  G m b H
K a rl-P fa ff-S traß e  30  
7 0 5 9 7  S t u t t g a r t  

T e l: (0 7 1 1 )  7 6 3 3 8 1  Fax: 7 6 5 3 8 2 4

Händleranfragen mit Gewerbenachweis an EDV-Service Bontenackels, Fax: 02405 - 74369
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neu siehe Text,
etwa TDO (Pin 16) des MFP.

1DOnF 4=

|von den MIDI-Routinen des 
Betriebssystems bereits voll 
verwaltet wird und somit kei­
ne zusätzliche Software nö­
tig ist. Benutzt man ein Ter­
minalprogramm, das den MIDI- 
Port als Eingabe zuläßt, kann 
man die neue Schnittstelle 
sofort benutzen.

Der Umbau geht folgen­
dermaßen. Man legt zunächst 
die Platine frei; sie braucht 
aber nicht ausgebaut zu wer­
den. Sodann sucht man die 
MIDI-ACIA und vergewissert 
sich, daß es definitiv nicht 
die Keyboard-ACIA ist, die 
man verarzten möchte. Bei 
meinem Board (Mega ST 4,
Rev. 4.0) ist es die hintere 
der beiden.

Man knipst dann die Pins 2 (RxD), 3 
(RxClk), 4 (TxClk) und 6 (TxD) mit einer 
kleinen Zange unmittelbar über der 
Platine ab und biegt sie etwas hoch. 
Hat man kein passendes Werkzeug, 
so sollte man es sich unbedingt vorher 
besorgen, auch wenn der Preis des 
Umbaus sich dadurch etwas erhöht. 
Bei meinem Board schied die Alterna­
tive Leiterbahnen durchzutrennen aus, 
da die Bahnen entweder unter dem 
Chip verschwinden oder zur anderen 
ACIA durchgeführt sind.

Die Signale TxD und RxD werden 
jetzt über einen 1488/1489-Treiber 
an einen 9- oder 25poligen Sub-D- 
Stecker geführt (vgi. Abb. 1).

Es bietet sich an, die Treiber mit 
Sockeln zu versehen und die Schal­
tung mit dem Stecker auf eine kleine 
Lochrasterplatine zu löten. Die benö­
tigten Spannungen +5V, +12V, -12V  
und Masse entnimmt man der Ein- 
fachkeit halber von den entsprechen­
den Pins der 1488/1489 auf der Haupt­
platine.

Beim Mega ST kann man den 9poli- 
gen Sub-D-Stecker professionell ein­
bauen, indem man das kleine Abdeck­
blech in der Rückwand des Gehäuses 
durch ein Stück Fußbodenleiste aus 
Kunststoff ersetzt, ein passendes Loch 
fürden Stecker bohrt/fe ilt und schließ­
lich den Stecker mit einem Sub-D- 
Befestigungssatz festschraubt. Für 
einen höheren Komfort bei Arbeiten 
am offenen Rechner ist es übrigens 
eine gute Idee, die Verbindung von der

ACIA

neu

A

alte Leitung

+5V

14

alte Leitung
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ü
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______________ Zusatzplatine
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Abb. 1: Eine zweite serielle Schnittstelle

Adapterplatine zum Mainboard über 
eine Pfostenleiste und einen Pfosten­
stecker zu führen.

Bleibt noch zu klären, was mit den 
Clock-Eingängen der ACIA passieren 
soll. Beließe man sie auf der Platine, 
würde die Schnittstelle bereits funk­
tionieren, jedoch mit der MIDI-Baud- 
Rate von 31250 bps, was keine der 
üblichen RS232-Raten ist. Folgende 
Lösungen bieten sich an:

(a) Man benutzt den Ausgang TAO 
(Timer A Out, Pin 13) des MFP. Dann 
kann man mittels eigener Software 
den Timer A und damit die Baud-Rate 
frei programmieren. Allerdings benut­
zen manche Programme diesen Timer 
auch, so daß einem die Baud-Rate 
unter Umständen verstellt wird.

(b) Man benutzt den Ausgang TDO 
(Timer D Out, Pin 16) des MFP. Dieser 
Timer wird auch schon für Modem 1 
benutzt, so daß die Baud-Raten beider 
Schnittstellen dann übereinstimmen. 
Ferner kann sie natürlich mit jedem 
gängigen Terminalprogramm oderdem 
Kontrollfeld eingestellt werden. Beson­
ders sinnvoll ist diese Lösung in Ver­
bindung mit Bauvorschlag 2, welcher 
Modem 1 von Timer D abkoppelt.

(c) Man baut eine eigene Takterzeu­
gung auf. Auf diese Weise kann man 
auch sehr hohe Baudraten erzeugen. 
Man beachte dabei, daß man (zumin­
dest zum Empfang) den 16fachen Vor­
teiler in der ACIA benutzen muß, was 
vom Betriebssystem ohnehin so ein­
gestellt wird.

Wenn man übrigens Bauvor­
schlag 2 eingebaut hat und 
nur eine serielle Maus am 
Hilfs-Port betreiben will, kann 
man Pin 4 des CD4040 be­
nutzen. Die Baud-Rate ist 
dann auf 1200 Baud fixiert. 
Diese Lösung ist zur Zeit in 
meinem Rechner realisiert. 

Wer möchte, kann außer- 
4= 100nF 1 dem die Leitungen RTS, CTS

und DCD der ACIA über die 
1488/1489-Treiber an den 
Sub-D-Stecker legen. ImMIDI- 
Betrieb ist kein Handshake 
vorgesehen, so daß diese 
Leitungen auf der ST-Platine 
unwirksam geschaltet sind. 
Leider muß man zur Nutzung 
des Hardware-Handshakes 
auch neue MIDI Empfangs-/ 

Senderoutinen schreiben. Ich habe in 
der vorliegenden Lösung davon Ab­
stand genommen, da bei mir die neue 
Schnittstelle nur einen Hilfsport für 
den Mausbetrieb darstellt.

Soll die MIDI-Schnittstelle doch ge­
legentlich benutzt werden, kann man 
der ACIA über einen Umschalter wahl­
weise die alten oder die neuen Signale 
zuführen.

Eine Highspeed-Schnittstelle

Dieser Umbau ist durchaus keine neue 
Idee und schnell durchgeführt, unab­
hängig von den anderen Bauvorschlä­
gen. Auch er zeichnet sich durch einen 
sehr geringen Preis von unter einer 
Mark aus. Man klebt einfach einen 
Binärzähler CD4040 auf den MFP, der 
den 2.456MHz-Takt durch 4 te ilt und 
an den Clock-Eingängen wieder ein­
speist. Dabei sollte man Pin 10 des 
CD4040 direkt auf Pin 18 des MFP 
löten, da hierdie 2.456 MHz anliegen. 
Ferner sollte man nicht XTAL1 statt 
XTAL2 verwenden, da das Signal dort 
einen schlechteren Störabstand auf­
weist. Die Clock-Leitungen des MFP 
(Pin 7 und 10) müssen entweder abge­
knipst und hochgebogen werden, oder 
man trennt die Verbindung von Pin 10 
zu P in l8  auf. Verschwindet sie aller­
dings wie bei meinem Board unter 
dem Chip, muß man sich seinerSache 
schon sicher sein.

Nach dem Umbau läuftdie Modeml- 
Schnittstelle konstant mit 38400 Baud,
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unabhängig von jeglicher Einstellung 
in Terminalprogrammen oder dem 
Kontrollfeld. Damit kann man dann die 
Baud-Rate des Hilfs-Ports einstellen, 
wenn man Bauvorschlag 1 verwirklicht 
hat und die ACIA mit Timer D verbun­
den wurde.

In der Praxis erreicht man bei einer 
direkten Rechnerkopplung beinahe die 
theoretisch maximale Übertragungs­
rate: man kann bei einem ZModem- 
Transfer mit 3700 bis 3800 Zeichen 
pro Sekunde rechnen. Überträgt man 
ASCII-Text per Modem bei 14400 Baud 
und V42bis-Datenkompression, so darf 
man eine Übertragungsrate von ty­
pisch 3100 cps erwarten. Gepackte 
Daten werden mit über 1600 cps über­
tragen. Je nach Menge der zu übertra­
genden Daten und je nach Laufzeit 
des Packers kann es somit sogar gün­
stiger sein, das Online-Packen in Mail­
boxen aufzugeben. Auf jeden Fall sind 
die Unterschiede gering, und nach ei­
ner abgebrochenen Übertragung ist 
man mit dem Fragment einerTextdatei 
meist besser bedient als mit einem 
kaputten Archiv.

Serielle Maus am Hilfs-Port

ln meinem Rechner wird der Hilfs-Port 
für den Betrieb einer seriellen Maus 
benutzt und ist hardwaremäßig auf 
1200 Baud fixiert. Unter Linux benutzt 
man einfach das Device /dev/ttyS 5  
für die Maus, es sind keine weiteren 
Aktionen nötig. Für den Betrieb unter 
TOS oder MagiC muß man dagegen 
einen Maustreiber benutzen. Ich habe 
zwei solche geschrieben, einen für 
das Microsoft- und einen für das Maus- 
Systems-Protokoll. Gerade für eine 3- 
Tasten-Maus ist letzteres zu empfeh­
len. Unter TOS wird dann die mittlere 
Maustaste so behandelt, als würden 
beide Tasten der ATARI-Maus gleich­
zeitig gedrückt. Man kann damit also 
Aktionen in Fenstern durchführen, die 
im Hintergrund liegen.

Die Treiber werden auf einer sehr 
tiefen (aber dokumentierten) Ebene in 
das Betriebssystem eingebunden. Da­
durch ist die serielle Maus vollkompa­
tibel zur Keyboard-Maus. Mir ist nur 
ein einziges Programm bekannt, das 
unter Umgehung des Betriebssystems 
die Tastaturpakete selbst auswertet

möglichst kurz

+5V i f  
alt

4= 100nF
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CD 4040
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Abb. 2: 38400 Baud an Modem 1

und daher nichts von der neuen Maus 
mitbekommt: TurboAss.

Die Bedienung ist denkbar einfach: 
Man wirft das Programm einfach in 
den Autoordner und schließt die Maus 
am Hilfs-Port an. DerTreiberlegteinen 
Cookie an, über den er auch gesteuert 
werden kann. In dieser Version be­
schränkt sich die Steuerung allerdings 
auf das Installieren und Destallieren. 
Der Cookiepointer zeigt auf folgende 
Struktur:

struct

{

char version [4]; 
void ( install) (void); 
void (*destall)(void);

}

Der Cookie-String ist übrigens aus hi­
storischen Gründen „ncMR“ .

Fürden Fall, daß die Baud-Rate über 
Timer D gesteuert wird, sollte man den 
Treiber automatisch die serielle Schnitt­
stelle auf die Baud-Rate von 1200 
Baud einstellen lassen. Dazu muß 
man den entsprechenden Teil der Sour­
ce von Kommentarzeichen befreien 
und sie neu übersetzen. Ferner muß 
man dafür sorgen, daß keine Software 
im System die Baud-Rate verstellt. So 
muß zum Beispiel bei Benutzung des 
EMULATOR.ACC die korrekte Baud-Rate 
mit „Arbeit sichern“ im DESKTOP.INF 
abgespeichert werden, da diese Datei 
beim Hochfahren des Accessories 
ausgewertet wird. Auch in Terminal­
programmen sollte man die Defaultpa­
rameter entsprechend einstellen.

Am einfachsten fixiert man jedoch 
für den Mausbetrieb die Baud-Rate 
hardwaremäßig auf 1200 Baud, dann 
gibt es keine Probleme.

Die Microsoft-Maus sendet Statuspa- | 
kete, die stets aus drei Bytes beste­
hen und folgende Gestalt haben:

11LRYYXX lOxxxxxx lOyyyyyy

L und R geben den Status der linken 
und rechten Maustaste wieder. Beide 
Bits sind high-aktiv (gesetztes Bit = 
Taste gedrückt). Die Delta-X-Koordina- 
te ist das Byte XXxxxxxx, entsprechend 
¡st YYyyyyyy die Delta-Y-Koordinate. 
Der Maustreiber übersetzt diese Pake­
te in die ATARI-Form

111110LR XXxxxxxx YYyyyyyy

und übergibt sie an die entsprechende 
Interruptroutine des Betriebssystems. 
Daher können die serielle Maus und 
die Keyboard-Maus des ATARI gleich­
zeitig benutzt werden.

Entsprechendes gilt für das Maus- 
Systems-Protokoll. Seine Pakete ha­
ben die Form

lOOOOlmr XXXXXXXX YYYYYYYY
xxxxxxxx yyyyyyyy

Der Treiber rechnet die low-aktiven 
Maustastenbits /, m und rin  die high­
aktiven Bits L und Rum. Bereits nach 
dem Empfang der ersten drei Bytes 
übergibt er ein Paket an das Betriebs­
system, dem nach Empfang des fünf­
ten Bytes ein weiteres Paket folgt:

111110LR XXXXXXXX YYYYYYYY
111110LR xxxxxxxx yyyyyyyy

Engagierten Bastlern, denen die seri­
ellen Mäuse zu hakelig sind, kann ich 
noch einen Tip geben: Bei manchen 
Mäusen kann man durch Austauschen 
des internen Quarzes die Geschwin­
digkeit erhöhen. Dadurch wird jeder 
Vorgang in der Maus beschleunigt. 
Auch die Baud-Rate erhöht sich ent­
sprechend. Mehr als Faktor 4 ist aber 
wohl nicht sinnvoll, denn bei 4800 
Baud kommen ja im Idealfall bereits (je 
nach Protokoll) 160 bis 192 Statuspa­
kete pro Sekunde an, also mehr als die 
Bildwiederholfrequenz des Monitors.

M artin Rogge

Literatur:

[1] Hans-Dieter Jankowski, Julian F.
Reschke, Dietmar Rabich:
ATARI ST Profibuch,
Sybex-Verlag Düsseldorf, 1988
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MagicSLM
Der ATARI-Laserdrucker am 

Apple Macintosh
Für viele überzeugte ATARI Fans war es naheliegend, sich einen ATARI SLM 605/804- 
Laserdrucker zu kaufen. Schließlich handelt es sich dabei um einen kostengünstigen 

Drucker, der am ATARI per ACSI-Port eine hohe Druckgeschwindigkeit ermöglicht. Jetzt, da 
viele User auf den Apple Macintosh umsteigen wollen bzw. schon umgestiegen sind, stellt

sich die Frage, was man mit dem guten Stück anfangen kann ...

Das wichtigste Zubehörfüreinen 
Computer ist und bleibt der 
Drucker, denn irgendwann möch­

te jeder seine Arbeit schwarz auf weiß 
vor sich sehen. Beim Umstieg vom 
ATARI auf den Mac bemerkt man 
schnell, daß Apple sich für eher eigen­
willige Schnittstellen zur Anbindung 
von Druckern entschieden h a t-m it all 
seinen Vor- und Nachteilen. Deswe­

gen hat man Probleme, seinen 
alten Drucker weiterzuverwen­
den. Hat der Drucker eine seri­
elle Schnittstelle, reicht ein selbst­
gelötetes Kabel zum Anschluß. Um 
einen Drucker mit Centronics-Schnitt- 
stelle anzuschließen, muß man etwas 
tiefer in die Tasche greifen und ein­
schlägige Wandler und Druckertreiber 
kaufen (z.B. PowerPrint). Beim einem 
so exotischen Drucker wie dem ATARI-

Laser mit einem ACSI-Port hat 
man ja wohl überhaupt keine 

Chance, oder?
Der direkte Anschluß des SLM 

an den Mac scheitert zunächst an der 
eigenwilligen Schnittstelle, die ihm 
ATARI mit auf den Weg gegeben hat. 
ACSI ist leider nicht gleich SCSI. Selbst 
wenn dieses Problem mit aufwendiger 
Hardware gelöst würde, fehlt immer
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H ardw are

T echnobox  C a d /2
Professionelles C A D  169.-

T echnobox  D ra fte r 99, 

B ib lio thek z, D ra fte r 24, 

That's W rite 3
Textve ra rbe itung  129,-

C h e m o g ra p h  5.0
chem isches  Z e ichnen 99,-

ST-Statistik Profi
Statistik f. Fortgeschr., S-9090 99,-

ST-Kassenbuch
Kassenbuchführung, S-9091 49.-

ST-Perspektive
3D -Program m , S-9092 99,-

ST-Review
Prof. L ite ra tu rd a te n b a n k , S-9098 99,-

Ist C a rd
V o llte x td a te n b a n k , S9103 99,-

lst Lock
Verschlüsselungssoftw are , S-9103 59,-

D a ta  Light
A u to m . D atenkom press ion , S-9106 69,-

Ergo
Shell f. GFA-Baslc, S-9110 39.-

M a th e  Star
M a th e m a tikp ro g r. f. M itte ls tu fe , S-9111 6 9 -

M usicom  II
F a lcon  M usiksoftw are 99.-

M ultivokabe l
V o k a b e ltra in e r, S-9116 59,-

S peedo  G-DOS 4.11
S ch rifte n m a n a g e r, S-9117 39,-

C a u c h y
M a th e m a tik p ro g ra m m , S-9130 39,-

C om p lex
Prof. F rak ta lp rog ram m . S-9129 39,-

P rocura to r
D a te n b a n k p ro g ra m m  39,-

F on tpake te
D e c o ra tiv e , N ew sle tte r, H ead line , Style je  35,-

Bücher

Kurz und Klar
O m ikron  Bosic N o ch sch la g e w ., B-412 15,-

C hem ie
inc l. D iskette . B-420 25.-

W elt d e r M idi D a ten
inc l. D iskette . B-421 3 0 -

G rafik  C o n n e c tio n
inc l. D iskette , B-434 40,-

M o d u la  li
Incl. D iskette. B-446 20,-

W u n s c H z e t t e l

D e k  w tm s e k e  m i r  f o lg e n d e  P r o d u k t e :  ]\A e \v \e . ^ A d r e s s e

B e s t . / s J r . :__________  ”P ^ o d u k f : ___________________________________  AJ a m e :___________

B e s f . A ) r . : __________  l-^ ^ o d w k f:___________________________________  S t r a ß e : __________

B e s + .A I^ '!__________ P V o d w k + :____________________________________ O r t : ______________

B c k  z a k le  O  p e r  B c k e c k / b a r ,  O  p e r  A O ^ c k n a k m e .

H e im  V e r la g  • H e id e lb e r g e r  L .a n d s t r .  1 9 4  • Ó 4 2 9 7  B a r m s t a d t  • T e l .  (0  6"1 5 1 )  9 4  7 7 - 0  • P a x .  (0  0 1  5 1 )  9 4  7 7 - 1 8

ST-Plot
Kurvendisk. u. Funktionsplot., S-9007 35,-

ST-Digital
Logiksim ulator, S- 9009 69,-

ST-Haushalt-Expert
H ausha ltsbuch führung, S-9014 69,-

ST-Ein.-Überschuß
B üchführung f. F re iberufliche, S-9015 69,-

ST-C.A.R.
System /R egelungsana lyse, S-9019 69.-

ST-Analog
Sim. v. A n a lo g sch a ltu n g e n , S9020 6 9 -

ST-Netzplan
N etzp lan techn ik , S-9045 99,-

ST-Geo
G e o g ra p h ie p ro g ra m m , S-9059 35.-

Basic Lernpr. Teil l
GFA- und O m ikron Bosic, S-9081 49,-

Basic Lernpr. Teil 2
S-9H3 49,-

Basic Lernpr,T.l+2
S-9H4 79,-

W e i k r v a c k t s m a  

b e i m  H e i m  V e r l a g

DFU-Buch
Incl. D iskette , B-452

G o -N o ta to r G o
Incl. D iskette , B-466

Spiele selbst progr.
Incl. D iskette, B465

K-Spread 4 Elg.
8-466

LDW -Power C a lc  2

Signum 3 Elg.
B-459

Falcon Speed
DOS Em ulator f. Fa lcon  030

AT-Speed C ió
DO S-Em ulator für ST/STE

M ultiscan IL
3 A u flösungen  a u f Ihrem  ST

It's a  M ouse
Spitzenm aus für Ihren A ta ri

Preise zuzüglich DM 6,-V ersandkosten, u n a b ­
h ä n g ig  von  d e r b es te llten  S tückzahl.
A lle  Preise sind unve rb in d lich  e m p fo h le n e  
Verkaufspre ise



Der ATARI-Laserdrucker am Apple Macintosh
Software

Grundlagen

noch der passende Treiber für den 
Mac.

Glücklicherweise hat aberjederSLM- 
Besitzer ja noch seinen ATARI in der 
Ecke stehen -  der mangels Rechenlei­
stung evtl. nicht mehr benötigt wird. 
Dafür gibt es auch einen passenden 
Treiber, der beim SLM ja mitgeliefert 
wird, und außerdem hat der ATARI ST 
genügend standardisierte Schnittstel­
len, um mit der Außenwelt in Kontakt 
zu treten. Was liegt also näher, als den 
ATARI als intelligentes Druckerinter­
face zu benutzen, der die vom Mac 
ankommenden Daten für den SLM 
aufbereitet?

Der einfachste Weg zur Datenüber­
tragung zwischen ATARI und Mac ist 
die serielle Schnittstelle (beim Mac 
auch Druckerport genannt).

Als Übertragungsformat wäre bei 
Apple eigentlich PostScript am nahe­
liegendsten. Da aber ein PostScript- 
Interpreter recht komplex ist und die 
Übertragung von PostScript-Daten doch 
recht langwierig werden kann, verwen­
den wir die von einem HP-Laserjet/ 
Deskjet-Druckertreiber erzeugten PCL- 
Daten. Schließlich handelt es sich hier­
bei auch um einen weit verbreiteten 
Standard.

Das Gesamtpaket im 
Detail -  Hardware

Natürlich braucht man zunächst einen 
ATARI ST/TT mit einem SLM-Laser- 
drucker. Andererseits ist ein Mac mit 
RS422-Modem- oder Druckerport nö­
tig. Schließlich benötigt man ein Ka­
bel, das die RS422-Schnittstelle des 
Mac mit dem RS232-Port des ATARIs 
verbindet. Wenn Sie das noch nicht 
besitzen, dann können Sie es entwe­
der kaufen oder Sie bauen es anhand 
der folgenden Anleitung selbst (wobei 
wir keine Haftung für auftretende Schä­
den übernehmen).

Als Bauteile benötigen Sie eine SUB- 
D-Buchse mit 9 oder 25 Polen Qe nach 
ST/STE/TT-Typ), ein 8adriges geschirm­
tes Kabel und einen 8poligen Apple- 
Talk-Stecker (siehe Bild 1 und 2).

Software

Auf der ATARI-Seite ist als erstes der 
Diablo-Druckertreiberfürden SLM nö-

RS422 an RS232

Nullmodem

DSR
DCD
DTR
RX
GND
TX
RTS
CTS

6

8

2 0

3 
7 
2

4
5

a

~ l

Apple

1 DTR
2 DSR 
3 T X -
4 GND
5 RX- 
6 T X +  
7 DCD 
8 R X +

------ I------------

tig (liegt auf Disk dem Drucker bei). 
Dann brauchen Sie natürlich unser 
Programm MAGICSLM.ACC, das mit 
Sourcen in der Redaktions-Mailbox 
liegt.

Auf der Mac-Seite ist ein HP-Laser- 
jet/Deskjet-Treiber erforderlich -  egal 
ob unter System 6 /7  oder unter MagiC- 
Mac. Für System 6 /7  bieten sich die 
folgenden beiden PD- beziehungswei­
se Shareware-Druckertreiber an, die 
Sie für den Mac ebenfalls in der Re- 
daktions-Mailbox finden können:

Chucks Printer Driverv on Charles Rent- 
meesters: Dieser unterstützt neben­
bei auch verschiedene Nadeldrucker.

HPDJ 3.1 von Ari Mujunen: Ein et­
was schnellerer Treiber.

Benutzt man beim ATARI eine seriel­
le Schnittstelle mit 56KB, können even­
tuell auch die Druckertreibervon Power- 
Print (s.o.) verwendet werden.

Benutzt man MagiCMac, dann soll­
te es kein Problem geben, genügend 
LaserJet/DeskJet-Treiberzu finden. Auf 
alten MagiCMac-Versionen (<1.1) kön­
nen Sie zum Beispiel SpeedoGDOS 
verwenden, auf neueren Versionen

□

Modem

20 DTR
6 DSR
2 TX
7 GND
3 RX

8 DCD

4 RTS
5 CTS

Bild 1:
Verdrahtungsplan 
zur Verbindung 
von RS422 nach 
RS232

1 DTR

2 DSR 

3TX -

4 GND

5 RX- 

6 T X +

7 DCD

8 RX+

Bild 2:
Pinbelegung der 
AppleTalk-Buchse

bietet sich NVDIMac an. Auch andere 
Programme mit eingebauten Drucker­
treibern sollten problemlos funktionie­
ren.

Insgesamt stellt sich das komplette 
System dann wie in Bild 3 dar. Als 
Bonus erlaubt das Programm aber 
zusätzlich die Eingabe der Daten als 
PCL-Datei von Disk und das Ausgeben 
der Daten als PCX-Datei.

Das Grundkonzept

Das grundlegende Programmkonzept 
ist schematisch in Bild 4 dargestellt. 
Das Programm wird als Accessory aus­
gelegt, damit es jederzeit im Hinter­
grund warten kann, auch wenn ein 
anderes Programm läuft oder man nicht 
in MultiTOS arbeitet. Der Nachteil ist, 
daß etwa 100KB an Arbeitsspeicher 
verlorengehen.

Das Kernstück des Programms ist 
die Multi-Event-Hauptschleife. Wird der 
Accessory-Eintrag im Menü angewählt, 
ruft sie den Hauptdialog auf. Hier hat 
der Benutzer die Möglichkeit die Ein- 
und Ausgabemedien festzulegen. Hat
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ATARI

Bild 4: Das Programm-Grundkonzept

M a c in t o s h AATARI S L M 6 0 5 / 8 0 4

m it System 7 

oder M agicM ac 

und beliebigem  

LaserJet/DeskJet 

Druckertre iber

m it PCL-Em ulator 

und D iablo-Treiber 

als 'in te lligenter' 

D ruckerspoo ler

Bild 3: Das komplette System

der User im Dialog ,File‘ als Input 
gewählt, ruft die Hauptschleife sofort 
die Konversion auf. Wurde ,Modem1 
angeklickt, überprüft die Hauptschlei­
fe im Hintergrund mit Hilfe eines Timer- 
Events alle 2,5 Sekunden, ob Daten 
über die serielle Schnittstelle ange­
kommen sind. Erst dann wird auch 
hier die Konvertierung gestartet.

Die Konvertierungsroutine legt zu­
nächstfest, welche Funktionen für die 
Ein- und Ausgabe benutzt werden. 
Danach wird der Speicher (besonders 
für den Seitenpuffer) alloziert. Dann 
wird der Statusdialog aufgebaut, der 
einerseits zur Information über den 
augenblicklichen Zustand dient und 
andererseit dem Benutzer einige ein­
fache Eingriffsmöglichkeiten gibt. Ab

jetzt hat das Accessory die Kontrolle 
über den Rechner übernommen. An­
dere Programme werden angehalten. 
Nun werden die Daten Byte für Byte 
eingelesen und umgewandelt. Dabei 
kümmert sich die Input-Routine auch 
um eventuelle Benutzereingaben, die 
als ,Daten1 der Wandelroutine mitge­
te ilt werden.

Die eingelesenen Byte-Folgen wer­
den als PCL-Befehle interpretiert und 
in den internen Seitenpuffer als Ra­
sterdaten übertragen. Wird ein ,Form- 
Feed1 empfangen, wird jeweils die Seite 
ausgegeben. Ist die Konversion been­
det oder hat der Benutzer abgebro­
chen, werden die Speicher freigege­
ben und das Accessory verschwindet 
wieder im Hintergrund.

Software

Insgesamt besteht das Programm aus 
folgenden Dateien:

Die GEM-Funktionen und die Routi- ®nm̂ en 
nen der Hauptschleife befinden sich in 
MAGICSLM.C, die Verwaltung der ver- 
schiendenen Eingabemöglichkeiten in 
SERIAL.C bzw. FILE.C. Die Ausgabe 
wird in SLM.C und PCX.C abgehandelt.
Die eigentliche Konvertierung findet 
dann noch in CONTROL.C und PCL- 
UTILS.C statt. Zusätzlich gibt es ein 
globales Headerfile GLOBAL.H und 
eines speziell für die PCL-Konvertie- 
rung PCL.H. Die Resourcen für die 
beiden Dialoge werden in MAGIC- 
SLM.H/RSH/RH/RSC definiert. Ein 
Project-FilefürPure-C (LASER.PRJ) liegt 
ebenfalls vor.

Diese Dateien befinden sich in der 
Redaktions-Mailbox.

Das Programm im Detail

Die GEM-Oberfiäche
Da es sich bei diesem Programm um 
ein Accessory handelt, ist zusätzlich 
zur normalen Applikationsanmeldung 
noch eine Registrierung im Menü nö­
tig, mit:

M e n u ld  = m e n u _ r e g is te r ( A p l ld ,A c c N a m e ) ;

Sollte dieser Funktionsaufruf einen 
negativen Wert zurückliefern, beendet 
sich das Programm einfach.

Die Resourcen werden mit tfinclude 
dazukompiliert, deshalb muß man nur 
noch die Umrechnung für jedes Objekt 
der beiden Dialoge auf Bildschirmko­
ordinaten durchführen:

S e tu p  = (OBJECT * ) r s _ t r i n d e x  [S E TU P ];

F ix T r e e ( S e tu p ) ;

Das Kernstück der Haupschleife ist 
dann der Multi-Event, der auf Messa­
ges und -fa lls  nö tig -au f Timer-Events 
zum Überprüfen der Schnittstelle rea­
giert:

E v e n tR e s = e v n t_ jm u lt i  ( MU_MESAGI 

T im e rM o d e ,0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 ,

M sg B u f f e r , W A IT , 0 , SDummy, &Dummy, &Dummy,

&Dummy,&Dummy,&Dummy) ;

Neben dem Timer-Event wird nur noch 
auf die AC_OPEN-Message reagiert, 
die durch Anklicken des Accessory- 
Menüeintrags erzeugt wird und dazu

Hardware
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führt, daß der Hauptdialog geöffnet 
wird.

Dieser Dialog verwaltet je zwei Ra­
diobuttons zur Auswahl von Ein- und 
Ausgabe sowie zwei Exitbuttons. Wird 
der Dialog mit ,Stop‘ verlassen, wird 
der Timerevent zur Überprüfung der 
seriellen Schnittstelle abgeschaltet. 
Bei ,Start' wird der Status der Radio­
buttons ausgewertet und danach alle 
nötigen Dateinamen vom Benutzer 
angefordert. Wurde als Input der seri­
elle Port gewählt, schaltet die Funk­
tion den Timer-Event ein und schließt 
den Dialog. Bei einem Input über eine 
PCL-Datei startet sie gleich die Kon­
version.

Im Anschluß daran folgen noch eini­
ge allgemeine Funktionen zur Verwal­
tung von Dialogen:

InitDIg übenimmt die Mauskontrol­
le, sperrt den Bildschirm und zeichnet 
den gewünschten Dialog. Dabei ist zu 
beachten, daß die Ausmaße des Dia­
logs in statischen Variablen gespei­
chert werden, damit weitere Funktio­
nen darauf zugreifen können. Daher 
ist es mit diesen Funktionen nicht 
möglich, mehrere Dialoge gleichzeitig 
auf dem Bildschirm darzustellen.

CloseDIgschließt den derzeit ange­
zeigten Dialog und gibt die Mauskon­
trolle wieder frei.

Da das Programm Benutzereinga­
ben parallel zum Empfang von Daten 
ermöglichen muß, kann bei der Abfra­
ge der Buttons im Statusdialog nicht 
auf die GEM-Funktionen zurückgegrif­
fen werden. Die Funktionen CheckBut- 
ton und SelectButton übernehmen die­
se Aufgabe.
CheckButton überprüft zuerst, ob die 
linke Maustaste gerade gedrückt ist:

g ra f_ m k s ta te (& M x ,  &My, & M b S ta te ,

S cM kS ta te ); § i f  (M b S ta te fc l) { . . .  }

In diesem Fall werden die Mauskoordi­
naten mit den Positionen der Buttons 
im Dialog verglichen. Im Trefferfall wird 
dann die ID des entsprechenden But­
tons plus 255 zurückgegeben.

i f  ( o b j c _ f i n d (P r i n t , ABBR, 0 ,M x ,M y )>= 0) 

r e t u r n  ABBR+255;

SelectButton selektiert oder deselek- 
tiert einen Button und zeichnet ihn 
neu.

PCL-Dateneingabe über 
die serielle Schnittstelle
Der Mac sendet die PCL-Druckerdaten 
normalerweise über den Drucker-oder 
Modemport zum ATARI. Je nach Hard­
ware-Ausstattung des ATARI kann man 
dabei 19200 Baud oder 57600 Baud 
auf der Apple-Seite einstellen. Dabei 
benutzt der Apple üblicherweise XON/ 
XOFF zum Handshake.

Grundsätzlich sollte man im Kon- 
trollfeld beim ATARI die selben Werte 
wie auf dem Mac einstellen; dann 
werden sie automatisch auch von un­
serem Programm benutzt. Es gibt nur 
einen Unterschied zu beachten: Im 
Kontrollfeld muß das Handshake aus­
geschaltet werden. Der Grund ist, daß 
die vom Mac gesendeten PCL-Daten 
durchaus XON/XOFF-Werte enthalten 
können, die aber nur als Daten, nicht 
als Handshake-Befehle zu verstehen 
sind. Wäre Handshake angeschaltet, 
kämen diese Daten bei MagicSLM 
nicht an. Deswegen sendet MagicSLM 
die nötigen Befehle selbst, ignoriert 
aber ankommende Befehle.

Da die Hauptschleife nur alle 2,5 
Sekunden nachfragt, ob Daten ange­
kommen sind, ist der übliche System­
buffer von 256 für die serielle Schnitt­
stelle doch sehr klein. Deswegen mel­
den wireinen eigenen Buffervon 16KB 
an. Dazu dient die Routine Slnit, die 
die systemeigene iorec-Struktur zu­
nächst sichert und dann unsere eige­
nen Werte einträgt:

i o r e c - > i b u f = b u f f e r ;  / *  N e u e r B u f f e r  * /  

io re c -> ib u fs iz = S B U F F S IZ E ;

/ *  d e s s e n  G röße  * /  

i o r e c - > ib u f h d = 0 ;  / *  N ä c h s te

I n p u t - A d r e s s e  * /  

i o r e c - > i b u f t l = 0 ;  / *  N ä c h s te

L e s e a d re s s e  * /  

io re c -> ib u f lo w = IB L O W ;

/ *  W a s s e rs ta n d s m a rk e n * /  

i o r e c - > i b u f h i = I B H I ;

Die Wasserstandsmarken geben an, 
wie voll der Buffer werden darf, bevor 
die Übertragung mit XOFF angehalten 
wird, und wie leer er durch das Abar­
beiten werden soll, bevor es mit XON 
wieder weitergeht.

Wenn die serielle Schnittstelle nicht 
mehr gebraucht wird, müssen die al­

ten Werte wieder in iorec kopiert wer­
den. Siehe SCIose.

SRec überprüft, ob Daten im Buffer 
der seriellen Schnittstelle vorliegen. 
Das ist der Fall, wenn die Leseadresse 
(also der Zeiger auf die Stelle von der 
das nächste Byte im Buffer gelesen 
werden kann) einen anderen Wert als 
die Input-Adresse (die Stelle an der 
das nächste ankommende Zeichen 
zwischengespeichert wird) hat.

Das eigentliche Lesen von Daten 
über die serielle Schnittstelle führt 
SGet durch. Liegt kein Zeichen im 
Buffer, wartet die Funktion so lange, 
bis eines ankommt. Sollte während 
der Wartezeit ein Button gedrückt wer­
den, wird gleich dessen ID+255 zu­
rückgegeben.

Ansonsten wird das nächste Byte 
ausgelesen und der Lesezeiger zyk­
lisch erhöht. Zusätzlich werden die 
Wasserstandsmarken überprüft, und 
wenn nötig XON/XOFF gesendet.

PCL-Dateneingabe 
über eine Datei

Eine andere Möglichkeit zur Eingabe 
der PCL-Daten ist das direkte Einlesen 
von einer Datei. Damit das byteweise 
Auslesen ausreichend schnell erfolgt, 
werden die Daten aus der Datei immer 
blockweise in einen Buffer gelesen.

GetNextByte liest die Werte bytewei­
se aus dem Buffer aus und lädt ihn 
wenn nötig wieder mit neuen Daten. 
Zusätzlich werden auch hier die But­
tons abgefragt.

Beim Öffnen einer neuen Datei, muß 
der Buffer initialisiert werden. Dies 
geschieht mit InltFile.

Das war’s für diese Mal, denn leider 
müssen wir aus Platzgründen den Arti­
kel hier unterbrechen. In der nächsten 
ST-Computer geht es dann weiter mit 
der Ausgabe auf den SLM-Drucker, der 
Bedienung der Software und mögliche 
Fehlerquellen.

Bernd Spellenberg, Harald Schön feld

Literatur:
HP Laserjet III
Printer Technical Referece
Manual ATARI Profibuch,
Sybex
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Endlich wieder NEW'S für 
den ATARI Falcon030 !

Sie ist da, die ultimative Erweiterung 
für den ATARI Falcon030:

FX -  The Falcon Xtender

FastRAM
zusätzlich zu den original 4MB 
2,4,8,10, und später 16,24 

oder 32MB 
mit Page-Option bis zu 250% 

Datendurchsatz

Speeder
Bus: 32->36,40MHz 

CPU/FPU: 16 -> 
18,20,32,36,40MHz 

DSP: 50MHz

BlowUP030
superkonfortable 

Auflösungserweiterung 
256-Farben 1024x768 83Hz i. 
TrueColor 640x480110Hz i.

Das e rfo lg re ich e  
B ackup-P rogram m  
ist je tz t auch  in e in e r"
Version fü r  FDI e rhä ltlich .
U nübertro ffen  konfortabe l 
und au f W unsch  inc l. IR -Fernbed ienung .

Ü ß J  BackUP ab 89DM

Leistungen der Hardware 
können durch reine Software­
updates verbessert werden.

BlowUP -  A.E.S. GbR 
E s la r n e r  Str. 3 4  
81549 M ü n c h e n  
Tel. 089-681104  
Tel.-FAX 0841-86480 

eMail: 
acher@informatik.tu-münchen.de

electronic

B a u sa tz  m it  3 3 M H z  CPU  u n d  TO S 3 . 0 6  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 9 5 , - D M
Fertig  a u fg e b o u t  fü r STs m it  4 0 M H z  CPU  un d  TOS 3 . 0 6  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 9 5 , -  D M
Fertig  a u fg e b a u t  fü r STE und  M e ga S T E  4 0 M H z  un d  TO S 3 . 0 6  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 9 5 , -  D M
F a st ra m ka rte  F R A K 3 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b  2 3 0 , -  D M

’z j y j j j j
6 8 0 4 0  R C  2 5 M H z  (in te rn  5 0 M H z )  m it  in tegrie rte r FPU   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 5 , -  D M
6 8 0 4 0  R C  3 3 M H z  (in te rn  6 6 M H z )  m it in tegrie rte r FPU  .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 9 5 , -  D M
6 8 0 4 0  RC  4 0 M H z  (in te rn  8 0 M H z )  m it in tegrie rte r FPU   . . . . . . . . . . . . .    4 9 5 , -  D M

>

d e r un ive rse lle r  IS A -B u s a d a p te r  fü r a lle  ST un d  STE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b  2 2 5 , -  D M
-  k le ine  A b m e ss u n g  durch S M D  B e stückung
-  p a ß t  auch in s O rg in a lg e h ä u se
-  m it  ak t ive r  B u sp u ffe ru n g  fü r höchste  G e sch w in d igke it  u n d  Stab ilitä t
P an the r I ( in k l.  1 M B  E T 4 0 0 0 / W 3 2  G ra f ik k a rte  und  N V D I E T 4 0 0 0 ) . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 2 5 , -  D M
Pan the r II ( in k l.  1 M B  M a c h 6 4  G ra f ik k a rte  und  N o v a - V D I ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 4 5 , -  D M
Pan the r II  P lu s ( in k l.  2 M B  M a c h 6 4  G ra f ik k a rte  und  N o v a - V D I )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 4 5 , -  D M

-  ± J J J 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 8 5 ,  - D M
D ie  neue  E B V -S o f t w a r e  fü r  de n  Profi

Z i*  D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 9 , -  D M
-  v o lls tä n d ige r  Batchbetrieb  un d  Batchrecorder
-  U n te rs tü tzung  la n g e r  D a te in a m e n  un d  M IN I X — Attribute
-  läu ft  auch unter M a g ic M a c  (D a te n s ich e ru n g  a lle r  M a c -L a u fw e r k e  M I )

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  . 8 9 , -  D M

Fordern Sie unsere a k tue lle  P roduktübe rs ich t an! M it  Preisen von E rsa tz ­
te ilen , Festp latten, M o n ito re n , Rechnersystemen, S o ftw a re  uvm.

D -5 3 6 3 9  K ö n igsw in te r

Tel. (0 22  23 ) 15 6 7 Fax: (0 22 2 3 )2  69 82

PsSSt•••
Ein einmaliges Angebot zum unglaublichen 
Gesamtpreis von DM 30,80 (CD-OPEN 24,80 
+ 6,- DM Versand kosten). 

Sie erhalten die bekannten PD-Serien: 
-  J aus dem Atari Journal
-  V aus der ST-Vision
-  viele Demos
-  jede Menge kommerzielle Software

. . .  b i t t e  w e i t e r s a g e n !

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151) 94 77-0 
Telefax (0 6151) 94 77-18

4,80
B itte  s c h ic k e n  S ie  m ir  fo lg e n d e s  P ro d u k t 
an n e b e n s te h e n d e  A d re s s e . A lle  P re is e  z z g l. 
D M  6 , - V e rs a n d k o s te n . (A u s la n d  D M  1 0 ,- )

Ja , ic h  b e s te lle :

 Stück CD-OPEN ä DM 24,80

□  Ja, ich fordere weitere Infos über Ihre 
Produktpalette an.

A d re s s e : 

N a m e : . 

S tra ß e : 

P L Z /O rt:  

T e le fo n :

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkauspreise.



40000Einkaufsfiihrer
A  H ie r finden Sie Ihren 

A ta ri Fachhändler

W erkstatt Service 
G eb rau ch t-G e räte  m . G arantie

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
für Hard- und Software rund um 

ATA RI /A PPLE/JAGUAR /GEMU L ATOR 
JANUS/MAGIC MAC uvtn.

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

Kostenlose Preisliste anfordern !
Versand und Geschäft:

Am Staatsforst 88 40599 Düsseldorf
Tel. : 0211-745030___________ Fax : 0211-745084

10000
ATARI Competence Center • APPLE-Systemhändler 

Newton Express Service P a rtn e r 
Acorn Stützpunkthänd ler

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

d a t a p l a y
.das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bundesallee 25 * 10717 Berlin 
Tel: 030/861 91 61 • FAX: 030/86133 15

20000

TIM
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
®  (04405) 6809

Soft- & Hardware
V e rtr ie b s - & H ande ls  GbR 

ATARI S y s te m  C e n te r 
C o m m o d o re  S ystem  Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 

26188 Edewecht 
FAX: (04405) 228

A tari System Center Solinöen 
Wir bieten Branchenlösungen,
z.B. für

/MegaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

30000

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover. Nordring 9 -  Teb0511/637054..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(s iehe G ro ß a n ze ig e  3. U m sch lagse ile )

i D Ä T A S O U N D l
C o m p u t e r e l e k t r o n i k  &  T o n t e c h n i k

A TA RI-SERV ICE-CEN TER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

1 20 4 9  BERLIN ( N e u k ö lln )  -  S c h i l le r p r o m e n a d e  24 
3  622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung -  Eigene Fachwerkstatt im Hause !

20000
KTBK)-Service

Willi B. Werk
Osterfeuerbergstr. 38 

D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20 
F a x  0 4 2 1  / 3 9 6 8 6 - 1 9 ;  B t x 0 4 2 1 7 5 1 1  6

Inh. Carsten Meissner
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible
Am Krekel 47 35039 Marburg
Tel: 0 64 21 / 1 30 12 • Fax: 0 64 21 / 1 40 12

• 24-S tunden-H otline*

RME
ATARI+DOS/WIN+Apple

Reitmaier Musikelektronik 34317 Habichtswald Tel.: 05606/9812 Fax: /6646

ATARI
System e

Hanno\£«che Stf. 144 
37077 Göttingen 
Tel+FaxV055t)378149

Public-DöKWJih'rC«,ttet 
Über 4 0 0 0

4 1  ATARI
M i«r

%

womputeiiBinbH
Software < Beratung -  Verkauf -  Service

A m

Wilhelminenstr. 29 
Tel. (0209) 42011
TEAM ist auch in Köln . Klettenberggürtel

45881 Gelsenkirchen
Fax 49 71 09

Tel. 0221 -4 6 6 7 7 4

50000

Com püsic
Der £ W b M -  Service!

Markus Dlnter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 022 3 5 -8 6 7 6 3  Fax: 8 6 8 5 8

Reparaturen * Ein+Umbauten *  Zubehör
FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 
AUDI016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch In 1 HE Rack’s. ^

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt,
- direkt am Autobahnkreuz A 1 / A 61. _____

AN + VERKAUF von Gebraucht ATARI’S !

52 1/1996

Atari •  DOS • Mac
Rigaer Str. 2 
10247 Berlin 

Tel. 5891928

M i i n s l e r s t r a ß e  I4 I  ■ 4 4 0 2 /  D o r t m u n d  P o s t l a c h

A ATARI®
wir niaC^P ter eintacL -  

COnl023V 83 32 05
C o m p u te r ■ E rw e ite ru n g  • Z u b e h ö r • R e p a ra tu r



50000 70000 80000

Computer GmbH
H ard - & Software Beratuns -  Verkauf -  Service Ladenlokal

Kletten berggürtel 5 
Tel. (0221)466774

5 0 9 3 9  Köln 
Fax 466775

Jetzt auch in Geiserkirchen Wilhelmi.nenstr. 29  o Tel. 0 2 0 9  -  42  0  11

A  ATARI
wir michtn Spiil*nt*chnoloji« P 'tu w trt

Axel Böckem .
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31) 7 34 90

60000

( e i c k m a n n ®  c o m p u t e r

^  3 In der Römerstadt 259
D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

J k  ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

É  Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

DOS/Windows Neugeräte, Installation, 
Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

Computer Profis
Computersysteme & Bürokommunikation

L a g e rs tra ß e  11 • 6 4 2 9 7  D a rm s ta d t-B b e rs ta d t  

Te le fon  0 6 1 S 1 /S 9 6 4 4 0  • Fax 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
6 5 2 3 2  TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

G e o rg -O h m  S tr. 10 
Te l. 0 6 1 2 8 / 7 3 0 5 2  Fax 7 3 0 5 3

orion
Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Friedrichstraße 22

Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

H E W L E T T  
P A C K A R D

EPSON
Ú. APPLE

AATARI
TOSHIBA

Computer und mehr....
Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

W ir  m achen 
nichts anderes a ls andere

w ir  m achen es besser
DO N ’T PANIC C o m p u te rk o m p le t t lö s u n g e n  G m bH
Dercndinecr StraKc lO • 72072 Tiibinitcn • Tel.: 07071-9796-0 • FAX: 07071-9796-14

80000

» D er M a n n  m it d e m  
fre u n d lich e n  Service 
• D e r d irek te  W eg zu 
Ih re r P rob lem lösung

Staatl. gepr. Techniker Axel Gehringer
TEL 08331/86373 

' FAX 0 8 3 3 1 /8 6 3 4 6► S c h n a id w e g  I
8 7 / 0 0  M e m m in g e n  \

k o m p e t e n t
schnell------
nah ---------
flexibel — —
freundlich ~ 
servicestark '

90000

m m
© q û j & œ Qq p  ( L Q X t /

B z & D m Q  C 7 0  t a  ¡H p Q

7  à J j if j 3 @ © Q i  Jj ¿J 00 3
' f j J i j j j J Z J i j  P f  3 3 3 3

Lorenzstraße 30 *  95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk /  Wechselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

com puter-shop
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum testen und Rusprobleren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080

Nafie Basier Tar

COMTRSOTffi

COMPI

A T A «  

COMPETENCl 
C E N J :E H

t.St X '=■'! » jtei1/1996 f f ~  5 3



Belichter-Rubrik

Frankfurt

j

/
Amsterdam

DIG,
MühlheinVRuhr I

Lauer, Düsseldorf

•  Brüssel t

Hamburg
#  JDJf I JOBS, Hamburg

I'TH55! MH-Belichtungs- 
service, Warendorf

Berlin

• j »  /

Schwarz auf Weiß 
Fotosatz + Grafik, Berlin

Leipzig



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse B elichter Service
1 0 0 0 0

Schwarz auf W eiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567
2 0 0 0 0
JO BS
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302
4 0 0 0 0

AGFA Accuset (Format 355 x XXX), 
Shinko-Farb-Thermosublimation, SchWBTZ 
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800, 3||f
AGFA Arcus Plus

Linotype-Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht, 3D Bildbearbeitung, 
Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung 
Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express- 
und Overnight-Service, Farbausdrucke.

Lauer Lasersalz GbR
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822

V AGFA ACCUSET 
Linotype/Hell UX 70 LAUER

LASERSATZ

Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT und MAC), 
DA's Layout, Farbseparationen, Scansen/ice, Photo CD, Satz + Layout, 
Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen Vektor­
formaten.

MH-Belichtungsservice
Südring 31, 48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme von ___________
Kodak Photo CD Bilddaten /WBdichtungssetvice

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

DIG Dienstleistungen &  Informationstechnologie GbR Linotype Hell UX 70
Leineweberstraße 46, 45468 Mühlheim a.d. Ruhr 
Telefon (0208) 991999, Fax (0208) 991980 
Mailbox auf Anfrage

Schweiz
H

Sofortbelichtungen für Calamus NT und Calamus SL, DTP-Full-Service 
Scan-Service auf Scitex-Anlage, Proof- und Andruck-Service, Durch­
führung von Komplettaufträgen, professionelle Hard- und Software­
lösungen für alle Systeme, Schulungen

URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax(052)2136292

Linotronic 230
E l
caca Rre PreEs

Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support Kurz gesagt Druckvorstufe von A-Z!

Firmeneintrag in DTP / Belichterrubrik
WIR plazieren monatlich Ihre Anzeige in der Rubrik "DTP-Praxis" der ST-COMPUTER in der Größe 15mm 

x 192 mm zum Dauer-Niedrigpreis von nur DM 298,- (abzgl. Rabatte+ MwSt.)
SIE werben erfolgreich bei Atari-/Apple Macintosh-Anwendern, Interessenten und zukünftigen Käufern.
SIE nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff der Kunden auf das regionale DTP-bzw.

Belichtungsstudio.
NEUGIERIG? Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. 06151 / 9477-23.

Wir wünschen allen Inserenten ein
★ ±  frohes Weihnachtsfest ±^  *  und *  X

einen guten Rutsch ins ATARI-Jahr 1996
Ih r  A n z e ig e n te a m  v o m  Heim  Verlag
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Them“ von „HiColor Games“ aber ist 
eine runde Sache, es überzeugt in der 
Aufmachung und zeigt sich auch in 
technischer Hinsicht gut und mit Liebe 
zum Detail umgesetzt. Da mir das 
gefiel, kontaktete ich gleich mal den 
Programmierer und erfuhr, daß Benut­
zer, die die Shareware-Gebühr (20 ,- 
DM) entrichten, als Belohnung noch 
„GANYMED“ bekommen. Hinter die­
sem Titel versteckt sich ein „Astero- 
ids“-Verschnitt, der ebenfalls mit origi­
nal Gameplay, cooler Grafik und knak- 
kigem Sound aufwartet.

Noch interessanter ist aber „SPICE“ , 
ein noch in der „Mache“ befindlicher 
Defender-Clone. Das schnell geschickte 
Preview (Danke!) begeisterte mich 
schon durch softiges Scrolling und 
schöne Grafik. Also, wer jetzt neugie­
rig geworden ist, kann sich ja einfach 
mal an folgende Adresse wenden:

Martin Steen 
Gabelsberger Str. 24 
38118 Braunschweig 
Tel.: (0531) 895854

nd darum habe ich heute auch 
nur ein kurzes Gastspiel und 
möchte alle modemlosen Fal- 

con-Besitzer auf ein interessantes 
Sharewarelabel aufmerksam machen. 
Es geht um „Falcon HiColor Games“ . 
Wen es schon immer ärgerte, daß es 
auf dem VCS 2600 schönere Games 
als auf dem Falcon gibt, dem kann 
jetzt geholfen werden. PAC-Man ist 
wiederda! Am Gameplay hatsich nichts 
verändert, nur, daß der runde Herr in 
satter Zitronenfarbe mit zeitgemäßem 
True-Color-Outfit, niedlichen (gerender- 
ten) Sprites und coolen Samples auf 
dem Falcon Pillen mampft. Klaro, daß 
Ihr ihm dabei mit Joypad, Stick oder 
Tastatur beisteht. Nun gab es be­
stimmt schon seit frühesten ST-Zei- 
ten etliche Adaptionen dieses Klassi­
kers, aber immer hatten sie irgendei­
nen Haken. Mal wardie Grafikschlecht, 
mal nervte die Sound-Kulisse. „PAC-

Meiner Meinung nach ist das endlich 
mal Shareware, die dem Falcon ge­
recht wird und vielleicht ja auch ein 
nettes Weihnachtsgeschenk für Falco- 
nesen. Alle, die „Pac-Them“ schon 
aus Mailboxen haben, sollten sich 
bequemen und den „Zwanni“ rüber­
wachsen lassen, denn mangelnde 
Resonanz motiviert niemanden.

Gut, natürlich verabschiede ich mich 
nicht, ohne alle, die auch ’96 vor 
einem Gerät mit dem ATARI-Logo sit­
zen werden, meines Beistandes zu 
versichern und (schon traditionell) be­
sonders Silli und Gwen zuzuwinken.

. . .  das war A.-t- für d ie ses Jahr, 
„frohes F e s t“



„GANYMED“, Raytracing-Meteore greifen an.

Ein visueller Vorgeschmack auf „SPICE“.

Da jedem bekannt sein sollte, daß 
man auf dem Faicon, wenn man einen 
RGB-Monitor (oder einen Fernseher) 
angeschlossen hat, Bit 0 in Register 
$ffff82C3 setzen kann, um den soge­
nannten Double-Scan-Modus (100- 
Zeilen-Modus) einzuschalten, möchte 
ich diesen „Trick“ hier auch nicht wei­
ter erläutern. Solche Hardware-Tricks 
wurden ja schon zur Genüge vorgetra­
gen, wie z.B. der Cinemascope-Effekt 
oder ähnliches. Deshalb möchte ich 
heute einen schnellen Kreisalgorith­
mus vorstellen, der, in Assembler pro­
grammiert, wirklich eine erstaunliche 
Geschwindigkeit aufweist. Dieser Al­
gorithmus ist unter dem Namen Bre- 
senham-Kreisalgorithmus bekannt. Da 
ein Kreis symmetrisch ist, braucht nur 
ein Achtel des Kreises berechnet zu 
werden, das durch verändern der Vor­

zeichen und durch Austauschen der x- 
und y-Werte gespiegelt werden kann. 
Die Grundidee des Algorithmus ist die 
Kreisgleichung:

x2 + f-  -  r2

Wenn y eine Funktion von x ist und r 
ein konstanter Wert für den Radius, 
dann bekommt man eine Gleichung, 
in der eine Wurzel zu ziehen ist:

y=V(r2-x2).

Das ist eine sehr rechenzeitintensive 
Angelegenheit und sollte deshalb auch 
vermieden werden. Genau das hat 
Bresenham gemacht. Er hat das Wur­
zelziehen vermieden. Das eigentliche 
Prinzip des Algorithmus ist folgendes: 
Am Anfang wird x=0 und y=r gesetzt, 
wobei r ja der Radius ist. Ist die Bedin­
gung:

lx2+y2-r2l >= lx2+(y-l)2-r2

erfüllt, darf y um 1 vermindert werden, 
sonst nicht. Nach dieser Bedingungs­
abfrage werden die Pixel gesetzt, zu x 
1 addiert und geprüft ob schon ein 
Achtel des Kreises berechnet wurde. 
Sollte das nicht der Fall sein, muß 
wieder zur Bedingungsabfrage gesprun­
gen, und die ganze Prozedur von vorne 
durchlaufen werden. Sollte aber ein 
Achtel des Kreises erreicht worden 
sein, läßt sich das leicht prüfen, denn 
dann ist x>=y.

Wenn man den Algorithmus noch 
verfeinert, erhält man ein Programm, 
das ganz ohne Multiplikation aus­
kommt. Das Assembler-Programm 
zeigt, w ie's geht.

Viel Spaß  damit, Je t o f AVENA

-Background 
„HiColor 
Games“.

Dieses Spiel (PAC-1 
radikal neues Spie



2 : * Bresenham  -  K r e is a lg o r i th m u s  i n  T r u e c o lo r  *
3 : * (c )  1995 MAXON C om pute r *
4 :  * A u t o r :  M ic h a e l W ie g e rs  ( J e t  o f  a v e n a ) *

6 : * S u p e rv is o r  e in

8 : c l r . l -(S P )
9 : m ove.w # 3 2 , -(S P )

10 : t r a p #1
11 : a d d q .1 #6 , SP
12: m ove.1 DO, - (SP)
13 :
14 : * S ic h e r t  A u f lö s u n g und s o . . .
15 :
16 : m ove.w # - l , - ( S P )
17 : m ove. w # 8 8 , -(S P )
18 : t r a p #14
19 : a d d q .1 #4 , SP
20 : le a SAVE, A0
21 : m ove.w D O ,(A 0 )+
22 : m ove . b $0 00 00 4 84 .w ,(A 0 )+
23 : m ove. b $F F F F 8201 .W ,(A 0)+
24 : m ove. b $F F F F 8203 .W ,(A 0)+
25 : m ove. b $F F F F 82 0D .w ,(A 0 )+
26 : m ove. b $FFFFFA07.w, (A0) +
27 : m ove. b $FFFFFA 09.W ,(A 0)+
28 :
2 9 : * S e tz t  neue A u f lö s u n g .  L e u te  m i t  V G A -M o n ito r
30 : * s o l l t e n  p e r  X b io s 88 d ie  A u f lö s u n g  a u f
31 : * T r u e c o lo r  320*240 s c h a l te n .
32 :
33 : m ove. w # 5 1 2 ,$FFFF820A.W
34 : m ove. w # 3 8 6 ,$FFFF82C0.w
35 : m ove.1 #$OOFEOOCC,$FFFF8282.w
36 : m ove.1 # $ 0 0 2 8 0 0 3 1 ,$FFFF8286.W
37 : m ove.1 #$009200D 9,$FFFF 828A .w
38 : m ove.1 # $ 0 2 7 1 0 2 6 5 ,$FFFF82A2.w
39 : m ove.1 #$002F007F ,$FFFF 82A 6 .w
40 : m ove.1 #$020F026B,$FFFF82AA.w
41 : c l r  .w $FFFF8266.w
42 : m ove. w # 2 5 6 ,$FFFF8266.w
43 : c l r  .w $FFFF82C2.w
44 : m ove.w # 3 2 0 ,$FFFF8210.w
45 :
4 6 : * S e tz e  d ie  neue S c re e n -A d re s s e
47 :
48 : m ove.1 #SCREEN,DO
4 9 : an d . 1 #$FFFFFFFC, DO
50: le a $FFFF820D.w, A0
51: r o r . 1 #8 , DO
52 : m ovep.w D O ,- 1 2 (A0)
53 : r o l . 1 #8 , DO
54: m ove. b D O ,(A 0)
55 :
56 : * H ie r  i s t  d ie  R o u t in e ,  d ie  d ie  K r e i s r o u t in e
5 7 : * i n i t a l i s i e r t .
58 :
59 : moveq #0 , DO /x%=0
60 : m ove.w # 4 0 ,D1 ;y% =R a dius
61 : m ove.w D1,D2 ; \ __ d%=y%-l
62 : s u b q . w # 1 ,D2 ; /
63 : le a SCREEN,A1 ; K r e is m i t t e lp u n k t .
64 : ; . i n  d ie  M i t t e  I
65 : a d d a .1 # 6 4 0 *1 0 0 + 3 2 0 ,A1
66 : m ove. w #$FFFF,D4 ; F a rb e
67 : b s r . s CIRCLE ;U nd a b .
68 : /W a rte  a u f  Space !
69 : lo o p :  c m p i.b #$39,$FFFFFC02.W
70 : b n e .s lo o p
71 :
72 : * S c h r e ib t  das  G e s ic h e r te  z u rü c k
73 :
7 4 : le a SAVE, A1
7 5 : m ove.w ( A l ) , - (SP)
7 6 : m ove. w # 8 8 , -(S P )
7 7 : t r a p #14
78 : a d d q .1 #4 , SP
7 9 : le a SAVE+2, A l
80 : m ove. b ( A l ) + , $ 0 0 0 0 0 4 8 4 .w
81 : m ove. b ( A l ) + , $FFFF8201.W
82 : m ove. b (A l)+ ,$ F F F F 8 2 0 3 .w
83 : m ove. b ( A l ) + , $FFFF820D.W
84 : m ove. b (A1)+ ,$FF FFFA 07 .W
85 : m ove .b (A 1)+ ,$FF FFFA 09.W

86
87 *  S u p e rv is o r  aus
88
89 m ove. w # 3 2 , -(S P )
90 t r a p #1
91 a d d q .1 #6 , SP
92
93 c l r  .w -(S P ) /S c h lu ß  j e t z t !
94 t r a p #1
95
96 *  H ie r b e g in n t  d ie e i g e n t l i c h e K r e i s r o u t in e .
97
98 CIRCLE
99 t s t  .w D2 \ _  i f  d%<0

100 b p l . s no /
101 sub q .w #1 , D l th e n  y% =y% -l
102 a d d .w D l,  D2 \ _  d%=d%+2*y%
103 a d d .w D l , D2 /
104 n o :
105 m ove. w DO, D3 S e tze  P i x e l . . .
106 a d d .w D3,D3 . .  .u n d zw a r
107 m ove.w D l,  D5 a l l e  8 .
108 m ove. w D l,  D6
109 l s l  .w #8,D 5
110 a d d .w D5,D5
111 l s l  .w # 7 , D6
112 a d d .w D5, D6
113 m ovea.1 A l ,  A0
114 a d d a .1 D3, AO
115 a d d a .1 D6,A0
116 m ove. w D 4 ,(A 0 ) / P i x e l  1
117 m o ve a .1 A l ,  A0
118 s u b a .1 D3,A0
119 a d d a .1 D6, A0
120 m ove. w D4, (A0) / P i x e l  2
121 mov e a .1 A l ,  A0
122 a d d a .1 D3, A0
123 s u b a .1 D6, A0
124 m ove. w D4, (A0) / P i x e l  3
125 m ovea.1 A l ,  A0
126 s u b a .1 D3,A0
127 s u b a .1 D6, A0
128 m ove.w D 4 ,(A 0 ) / P i x e l  4
129 m ove.w D l,  D3
130 ad d .w D3,D3
131 m ove.w DO, D5
132 m ove. w DO, D6
133 l s l  .w #8 , D5
134 ad d .w D5,D5
135 l s l  .w #7 , D6
136 ad d .w D5,D6
137 m ovea.1 A l ,  A0
138 a d d a .1 D3, A0
139 a d d a .1 D 6,A0
140 m ove. w D4, (A0) / P i x e l  5
141 m ovea.1 A l ,  A0
142 s u b a .1 D3,A0
143 a d d a .1 D6,A0
144 m ove. w D 4 ,(A 0 ) / P i x e l  6
145 m ovea.1 A l ,  A0
146 a d d a .1 D3,A0
147 s u b a .1 D6, A0
148 m ove. w D4, (A0) / P i x e l  7
149 m ovea.1 A l , A0
150 s u b a .1 D3, A0
151 s u b a .1 D6,A0
152 m ove. w D4, (A0) /u n d  P ix e l  8
153
154 su b .w DO, D2 ; \
155 su b .w DO, D2 / >d% =d% -2*x% -l
156 s u b q . w #1 , D2 ; /
157 a d d q . w #1 , DO zx%=x%+l
158 cmp.w D l,  DO / i f  x%<=y% th e n
159 b le .  s CIRCLE /g o to  CIRCLE:
160 r t s
161
162 * Und e in  b is s c h e n S p e ic h e r  h ä t t e  ic h  no ch  g e rn .
163
164 bss
165 SAVE: d s .w  1000
166 SCREEN:
167 d s . l  32000
168 d s . l  10000
169 end
170
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QUANTUM.
TB 850 SCSI 449.-
CONNER
CFP 1080 S 629-
CFP 2105 S 1299.-
SYQUEST:
SQ 3270$ 609-
SO 32 7. MEDIUM 99- 
ANDERE F.-Ploilan aA. 
H&S LINK II ADAPT. 149.- 
H&SVANT. IACSI/SCSI 169- 
GE MEGA V ACSI/SCSI 159- 
AllE FESTPLATTEN 'iniftrn- 
Extern ♦159.-

M O N ITO R E
CTX 1451 ClR 
35.56cm(14* ) 
CTX 1565 CD 
38.1cm(15*) 
CTX 1785 GM 
43.18cm(17')

Magic Mac 
u. Zubehör

DM 18 99.- 
MIT 20 MB RAM 

DM 2999.-TECHN. DATEN

S C AN N ER
FUNDUSEPSON Gl xxKx 

Mustek Paragon 600 
inkl. Software

LYNX 59-
ATARI SERVICE KIT 499,
SERVICE UNTERLAGEN 
Pro Rechner 59-
CYBER CAD.-SCULP 199.- 
ICD SCSI PRO UTILITYS 99- 
MAXON TWIST 199.
SQ 400/44er MEDIUM 59- 
Genius HISketch 906 
GrafTktablelt 299.-
MAXON Pixel Wonder 99.- 
Tempus W. Siud 
neuw > Writer Flip 299.- 
ÖMIKRÖN DRAW 3.0 39.
CALAMUS MEGA PAK̂  
Wolftams Rer Guide 179.- 
MUSICÜM 79.-
VIRENSCHUTZPAKET 59.- 
BECKER TEXT+CALĈ  
CAD*BASE 149.-
BOCHER. BÜCHER ab 10.- 
Bucherllste anfördernl-

MEGA ST MINITOWER 389- 
8IG TOWER fr ATARI 3 79-
Big Tower fr M-STE 299-
Server Tower
mit Kabeisatz fTT030 299-

MO-FR 18.00-21.00 UHR

p f ß S e i G B  □  

» ,  W E N I G E R  L J  
als 2 0 D M  b a c k u p p e n lü ^ r

BlowUP -  A.E.S. G b R *E s la m e r Str. 3 4 *8 1 5 4 9  M ünchen «Tel. 089-681104

J K  ompatibel -  mit den gängisten Musikprogrammen | 
iKomi
W |0 .

rilAonkurenzlos ausgestattet:

I ompakt — 12,3 x 6,9 x 2,2 cm eben Pocket! 
lombinierbar auch mit FA 4/8

0841-86480 •  acher@ inform atik.tu-m uenchen.de

in c l.: ™  (im Herbst-Aktions-Paket, solange Vorrat reicht)

PSI BackUP der komfortabelsten DAT-BackUP-Software
für den Falcon030*, backuppen so einfach 
wie Dateien kopieren, Batchbetrieb möglich, 
höchste Übertragungsrate, AUTO-Verify 

IF-Fernbedienung für alle gängigen DAT-Recorder

DIGIT II digital das HD-Recording &
Editing System
aufrüstbar mit Filtern,
E ffekten ,...

& BlowUP030 Soft-only, dam it all lh re| 

snd Dateien auf den Bildschirm passen '95 Hennef

Di\T BackUP
für Jedermann/frau und alle Dateien

incl. 
H D -R ecording 

& Ed iting

FESTPLATTEN ST B O O K G R A FIK K A R TE N

4 MB RAM 
2 1 0  MB Fes tp la tte  

1 .4 4  MB F loppy 
SCSI Anschluß 
Log ite ch  M aus 
N etz te il/A kku

DM 3 7 9 y ,0 0

NEU *  NEU ■ NEU

GEMULATOR 9 5  
AB 3 4 9 ,-  

KAUFEN SIE IHREN 
PENTIUM™ GLEICH 

M IT !!!

C D  R O M

TOSHIBA 36016 
SCSI/4 4 FACH !
PLEXTOR PX-43CS 549.- 
PLEXTOR PX-63CS 
H&S CD TOOLS 
HitS SCSI TOOLS  F A N G  M IC H

PAK68/3 FERTIGVERSIONEN 
32MHz CPU/FPU 769
50MHz CPU/FPU 1169
PuSTE. STE-ADAPTER 99
FRAK030 4MB 549
TOS 3.06 F. PAK68 99 
CaTTamaran 48 MHz 199 
POWER UP TT 48 MHz 248

G e s c h ä f t s z e it e n !

SONDERPOSTEN

E IN gA B E gE jiTE
LOGIPIIOT MAUS 79-
LOGI TRACKBALL 149.-
IT s A MOUSE 39.-
WACOM ARTPAD 399,-
MFII KEY80ARD 
INTERFACE

SO NSTIGES
SLM 605 TONER 
DOPPEL PACK 39-
ATARI-Scaitkabal 39.-
SCSI KABEL a.A.
DRUCKER KABEL 1.8m 9-
FAICON AUDIO KABEL 39.-
GEBRAUCHTSYSTEME aA.
GEBRAUCHTANKAUF aA
ATARI ERSATZTEILE aA.
SCHULUNGEN A.A.

NEU ■ NEU ■ NEU

m m
'."/y -T,V

» « O N -W o rtS *-
Oarenbonk
MAXON !>cr,k>-Vc..Ä.n

CAPTAIN
SILVER’S
Dritter Streich
MAXON-CD 1
Die Programme von 700 Pubiic-Domain-Disketten
der ST-Computer-PD-Serie -  insgesamt mehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele, 
Utilities, Anwenderprogram me, Program miersprachen, na­
tu rw issenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik, Ma­
them atik), Tools fü r D isk und Platte, Systemerweiterungen, 
Accessories u.v.m.
CrazySounds junior, das to ta l verrückte 
Soundprogram m  fü r alle ATARI, das Ihren 
Rechner zum Reden bringt, inkl. um fangre i­
cher Sound-Samm lung.
Die Public-Dom ain-Datenbank DISKO m it 
In form ationen zu allen Program men der ST- 
Computer-PD-Serie 1986 -  1994. Die Son- 
derdisk-Datenbank m it Informationen zu den 
Programmen der MAXON-Sonderdisk-Serie.
Jetzt auch m it Entpacker unter W indows.

ü ä

* 
Ï

M AXO N - i
«o* dor C om pact-1ST-Co.rtj>./îcr-PO-S.;Kc 

• CrcrySowrv3> Jontór Disc 1 MB«

DM 59,- * 

MagicMAXON-CD
Diese CD enthält zum einen ein Demoversion von MagiCMac, 
m it der man selbst beurteilen kann, das dam it nahezu alle 
Programme auf einem Mac laufen. Um dann 
gleich jede Menge gängige ATARI-Program - 
me testen zu können, sind außerdem Demo­
versionen fo lgender Programme auf der CD:
Calamus SL, Circu It! & Route It!, Crazy­
Sounds, DA’s Colour System, DA’s Layout,
DA’s Picture, DA’s Repro, DA’s Vektor, For­
mula, Harlekin, Kobold, MagiCMac, MaxonT- 
WIST, M orpher, Papilion, Papyrus, Phoenix,
Postfix, Pure Pascal, Script, Tempus Editor,
Tempus W ord, T w iü gh t.
Ferner befinden sich viele Beispiele zu den 
Program men und üb e r50 MBTexturen, H in­
tergründe, Farb- und Bitmap-Grafiken auf dieser CD.

Diese Compact Disc läßt sich sowohl auf einem ATARI als 
auch einem Apple M acintosh benutzen.

DM 25,“ *

The World Of 
ATARI-Games
Auf dieserfinden Sie die um fang­
reichste Sam mlung an PD- und 
Shareware-Spielen fü r den ATA­
RI. Es ist fü r jeden etwas dabei: 
Adventures, Action- und Baller­
spiele, Spacegames, Sportspiele, 
Brettspiele, Kartenspiele, Denk- 
und Lernspiele, Netzwerkspiele 
u.v.m.
Fernerg ibt es Lösungen und zahl­
reiche Tips & Tricks. Eine Spiele- 
Datenbank m it In form ationen zu 
den Program men feh lt ebenfalls 
nicht.

i \  y v o rm  y i
f  /A T A R I-G a m e s
'  f  /  /  i  \ —

DM 55,“ *
MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96 /  48 1811 
Fax 0 61 9 6 /4 1 8  85

Bei Nachnahmebestellung w ird eine N 
fällig. Auslandsbestellungen nur gegen

N-Gebühr von DM 8 , -  
Vorauskasse

mailto:acher@informatik.tu-muenchen.de


Hardware

Grundlagen
Evolution 
Dino Dudes

Der nächste Kandidat zum Thema 
„lieber spät als nie“ ist dieses lustige 
Knobelspiel. Nachdem es auf vielen 
Plattformen unter dem Namen „Hu- 
mans“ zu haben war und selbst 
auf dem Jaguar schon vor eini­
ger Zeit erschien, können nun 
auch Falcon-Besitzer den steini­
gen Weg durch die Urzeit wa­
gen.

Der Spieler hat die Aufgabe, 
mit seinem eigenen Urmenschen­
stamm die Evolution durchzuma­
chen. Ein Fall für die grauen Zel­
len. In jedem Level gilt es eine 
Aufgabe zu erfüllen, wobei Ihnen 
am Anfang nur die Muskelkraft der 
Dudes und ihr akrobatisches Talent zu 
Verfügung stehen. Im Verlauf der Evo­
lution (der nächsten Levels) finden Sie 
dann auch Gegenstände, die Sie zum 
Knacken der Rätsel benötigen. So dient 
ein Speer z.B dazu, sich unangeneh­
me Urviecher vom Hals zu halten oder 
auch, um Abgründe in bewährter Stab­
hochsprungtechnik zu meistern. Na­
türlich endecken die drolligen Ur­
menschen auch die Möglichkeiten 
des Feuers und des Rades. Die 
Levels setzen sich logisch fort und 
bauen aufeinander auf. Um einen 
Level zu bestehen, werden eine 
begrenzte Zahl Dudes benötigt, die 
übrigen des Stammes stehen als Re­
serve zur Verfügung, falls jemand z.B. 
von einer wütenden Dinobestie dahin­
gerafft wird. Hat man ein Level ge­
schafft, aber nicht genug Dudes für 
das nächste überleben lassen, ist das 
Spiel gelaufen. In einigen Levels gilt 
es aber, gefangene Kameraden zu 
befreien, so daß man auf diesem Weg 
Nachschub erhält. Natürlich treten Sie 
auch das Rennen gegen die Zeit an, 
hier darf man zwischen drei Schwierig­
keitsgraden wählen. Wer also alle 80 
Levels geschafft hat, bleibt weiter 
motiviert, da es nun gilt, Rekordzeiten 
in den Levels zu erzielen. Ist ein Level 
verbaut (z.B. Speer verloren, Restzeit 
zu knapp), kann man das Level jeder­
zeit neu starten.

Die Steuerung der Dudes gestaltet 
sich dank der vielen JaguarPad-Knöp- 
fe unkompliziert. Mit dem Zahlenblock 
können Sie den gewünschten Dude 
anwählen, und der Bildschirm scrollt 
dann blitzschnell (und schön flüssig) 
zu dessen Position, mit den ABC-Knöp- 
fen bedient man die Aktionen. Damit 
man nicht umsonst „rackert“ , gibt es 
nach jedem Level ein Paßwort, wel­
ches den Einstieg an alter Stelle bei 
der nächsten Session ermöglicht.

Technisch gibt sich das Steinzeit­
spektakel etwas widersprüchlich. An 
der Grafik gibt es nichts auszusetzen, 
sie ist schön bunt, ordentlich gezeich­
net und witzig animiert, weiches 
Scrolling und schönes Ein- und Aus­
blenden der Levels erzeugen einen 
runden Eindruck. Beim Sound liegt es 
aber etwas im Argen, die sowieso

—10— —10— —10— —10—
—20— —20— —2©— —20—
—3©— —30— —30— —30—
—40— —40— —40— —40—
—so— —so— —50— —50—
- 6 0 - — « ft_ - 6 0 - - 6 0 -
—7 0 - - 7 0 - - 7 0 -
—80— —80— — «n—

—90—

kompositorisch nicht sonder­
lich anspruchsvollen Musiken 
quäken mit einer ziemlich nied­
rigen Sampel-Rate herum. Die 
Geräusche sind lustig, aber 
auch etwas kratzig. Doch wer 
es nicht mag, kann die Musik 
abschalten. Auf der Verpak- 
kung von Evolution Dino 
Dudes steht „RGB only“ , wo­
bei das Spielfeld aber nur im 

320*240  Modus angezeigt wird, ein 
Overscan hätte den guten Eindruck 
unterstützt. Startet man das Game 
mit einem VGA-Monitor, läuft es an­
standslos, nur daß das komplette Ti­
ming nicht mehr stimmt. D.h. die Mu­
sik trällert etwas schneller, die Grafik 
ist etwas flotter, aber leider wird nun 
auch die Zeit schneller gezählt, so daß 

man ein Level auf „Normal“ 
Schwierigkeit kaum noch 
schafft. Sprich, mit VGA Moni­
tor kann man nur auf „easy“ 
spielen. Aber durch die be­
queme Joypad-Steuerung kann 
man es sich ja auch vor dem 
heimischen Fernseher bequem 
machen.

Fazit: Der ausgewogene Kno­
belspaß, mit einer erfrischen­
den Preise Geschicklichkeits­

und Jump’n’run-Einlagen, dürfteje- 
den mitreißen. Wer über die klei­
nen Soundschwächen hinwegse­
hen kann, sollte schnell zugreifen. 
Zur Zeit das motivierendste Fal-
con-Knobelspiel.

Kay Tennemann

Evolution Dino Dudes
Hersteller: Sonstiges:
Imagetec/ATARI ca. 4,5 MB auf Harddisk

Genre: Action-Knobelei Steuerung:

Rechnertyp: Jaguar-Pad

Falcon Preis: 69 ,-DM

Monitortyp: Bezugsquelle:
RGB/(VGA WBW-Service
eingeschränkt) Osterfeuertergstr. 38 

28219 Bremen 
Tel.: (0421)39686-20

Grafik Sound Spaß Gesamt
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ATARI

Steel Talons im Menü und den Zwischensequenzen Hardware 
stellen keine Bereicherung dar, und Qramj|age 
während das Rotorgeräusch unseres 
Hells noch ganz angenehm dahertönt, 
sind die merkwürdigen „Krächzer“ , die 
das Bord-MG darstellen sollen, ein 
Witz.

Etwas Interessantes entdeckt man, 
wenn man „aus Versehen“ (denn die 

deutsch-englische Spielanlei­
tung erwähnt dieses Feature in 
keinster Weise) einen zweiten 
Falcon per MIDI-Kabel an­
schließt und dort ebenfalls 
„Steel Talons“ startet. In die­
sem Fall fragt das Programm 
höflich, ob man ins Spiel ein­
steigen möchte. Man kann nun 
ganz freundschaftlich zu zweit 
die üblichen Missionen erledi­
gen oder das jetzt im Menü 

aktivierbare Head-to-Head-Feld anwäh­
len. In letzterem Fall stellt der Compu­
ter neue Szenarien zur Verfügung in 
denen es dann Pilot gegen Pilot zur 
Sache geht. Allerdings leidet (vermut­
lich durch die Datenübertragung) die 
Spielgeschwindigkeit etwas darunter.
Ist es bei den gemeinsammen Missio­
nen noch tolerierbar, sackt das Ge­
schehen im Duell-Modus zu einer Ruk- 
kelorgie ab.

Fazit: Obwohl das Gameplay etwas 
seicht daherkommt (wird durch den 
MIDI-Zwei-Spieler-Modus noch etwas 
aufgewertet), macht es trotzdem Spaß, 
mit dem Heli durch die Schluchten zu 
knattern. Außerdem haftet an diesem 
Titel irgendwie Kultflair, und Fans des 
Genres sollten sowieso zugreifen.

Kay Tennemann

Was ATARI verspricht, hält „1 6 /3 2  
Systems“. Wie schon bei „LLAMA- 
ZAP“ und „Pinbali Dreams“ tauchen 
weitere Games auf, die bei Erschei­
nen des Falcons angekündigt wur­
den. Offensichtlich wurde auch „STEEL 
Talons“ produziert, aber nicht von 
ATARI vertrieben.

Was dem Lynx recht war, soll jetzt 
dem Falcon billig sein. Denn mit einem 
JaguarPad versehen, können nun auch 
Falconbesitzer ihre Version des ac- 
tionlastigen Spielhallenautomaten von 
ATARI angehen. In „Steel Talons“ steu­
ern Sie einen „AT1196 combat Heli- 
copter“ durch 12 wählbare Missio­
nen. Der Schwerpunkt dieses 
Spieles liegt eindeutig weniger 
auf der Flugsimulation, pure 
Action ist angesagt. Mit Bord­
kanone und Fire-and-forget-Ra- 
keten machen Sie Jagd auf 
Panzer, feindliche Hubschrau­
ber, Raketenstellungen, Jagd­
flugzeuge etc. Dabei bietet das 
Spiel 2 Perspektiven, einmal 
sieht der Spieler den Helikop­
ter direkt vor sich und spielt wie 
in einem dreidimensionalen Shot’- 
em’up und in der anderen Perspektive 
„beamt“ man sich direkt in das Cock­
pit des „fliegenden Auges“ . Die Mis­
sionen unterscheiden sich kaum, es 
gilt, alles, was kreucht und fleucht, zu 
vernichten. Außer bei zwei Missionen, 
bei denen der Spieler eine Art Ge­
schicklichkeitsflug durch einen Cany­
on absolvieren muß. Da alle Missio­
nen nicht besonders schwierig sind, 
konzentriert man sich später darauf, 
sie in einer guten Zeit zu schaffen, 
wofür es Bonuspunkte gibt. Die Steue­
rung des Hubis ist mit dem Jaguar-Pad 
sehr gut zu handhaben, und das Flug­
gefühl des Gefährts gibt sich auch 
recht realistisch. Mit Hilfe des Radars 
und der Landkarte spürt man die Fein­
de auf, der Bordcomputer visiert sie 
automatisch an, und man braucht sich 
dann nur noch für MG oder eine der 8 
Raketen zu entscheiden.

Die Landschaften wechseln von Mis­
sion zu Mission ihr Outfit, mal geht es 
des nächtens durchs Gebirge, mal jagt 
man in einem „nebliger Tag“-Ambien- 
te über Gegenden mit höherer Infra­

struktur. Die Vektorgrafik ist im Zeital­
ter der 32- und 64-Bit-Konsolen nicht 
mehr „State of the Art“ , macht aber 
auf dem Falcon noch eine gute Figur. 
Durch „lightshading“ gibt sich die Land­
schaft deutlich realistischer als zu ST- 
Zeiten, der Horizont weist sogar schö­
ne Abstufungen auf, und alle Objekte 
sind ausreichend detailiert. Und auch 
derwichtigste Punkt, die Geschwindig­
keit des Spieles, pegelt sich auf einem 
zufriedenstellenden Maß ein. Positiv 
zu vermerken ist, daß VGA-Monitore 
unterstützt werden und daß auch RGB- 
Monitorbesitzerdurch einen Overscan- 
Modus keine störenden Bildschirm­
ränder haben. Einziger Knackpunkt ist 
der Sound, die „holprigen“ Musiken

Steel Talons
Hersteller
Tengen/ATARI

Genre: Actiongame/ 
Simulation 

Rechnertyp: Falcon 

Monitortyp: RGB/VGA 

Preis: 69,- DM

Sonstiges: ca. 1MB RAM

Steuerung: JaguarPad

Bezugsquelle: 
WBW-Service 
Osterfeuerbergstr. 38 
28219 Bremen 
Tel.:(0421)39686-20

Grafik Sound Spaß Gesamt
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— 2 0 — — 2 0 — — 2 0 — — 2 0 —
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Highlander

The Last of the MacLeods

Hersteller: Altersempfehlung:
Lore Design/ATARI ab 6 Jahre
Genre: Preis: ca. 120,- DM
Action-Adventure Bezug bei:
Sonstiges: Jaguar CD- MEGASTAR
ROM +  Memory Track Schaffhauser Str. 55
Card werden benötigt 79713 Bad Säckingen
Wertung: Tel.: (07761)59742
Grafik: 95% Testmuster von:
Sound: 90 % woller&link gbr
Spaß: 92% Westenallee 94a
Gesamt: 95% 14052 Berlin

Tel.: (030)7515724

und flüchtet zum Berg. Dort erwartet 
euch ein Unsterblicher names RAMi- 
rez, welcher euch die Geschichte der 
Unsterblichen erzählt und endlich er­
haltet Ihr das langersehnte Schwert. 
Mit diesem Schwert bewaffnet könnt 
Ihr nun die restlichen Wachen besie­
gen und erhaltet so weitere Informa­
tionen, auch werden bei einigen Ge­
genständen und Aktionen tolle Cine- 
pak-Sequenzen abgespielt, die entwe­
der aus der Comic-Serie sind oder 
extra für das Spiel gerendert wurden. 
Es ist empfehlenswert jeden noch so 
Anfangs wertlosen Gegenstand mitzu­
nehmen, da er später im weiteren 
Verlauf des Spiels zum Lösen eines 
Puzzles benötigt werden könnte ...

Spielerisch könnte man Highlander 
mit dem PC-Klassiker „Alone in the 
Dark" vergleichen, nur ist die Grafik 
bei Highiander wesentlich aufwendi­
ger, jedes Bild wurde gerendert und Ihr 
könnte eure Vektorgrafik-Figur frei durch 
die Gegend bewegen. Der „Clue" da­
bei ist, daß die gerenderte True-Color- 
Grafik mit der Vektorgrafik (eure Figur, 
Gegner) verknüpft wurde und so ent­
steht ein räumlicher Effekt, d.h. unse­
re Spielfigur wird kleiner wenn sie in 
den Hintergrund der Grafik läuft oder 
wird von vorderen Grafik-Elementen 
wie z.B. Bäumen verdeckt. Bei den 
Musik- und Soundeffekten gibt es auch 
nichts zu bemängeln, allerdings sollte 
man die englische Sprache beherr­
schen, da alle Dialoge in den Cinepak- 
Sequenzen auf Englisch sind, dieses 
Englisch ist aber so einfach gehalten, 
daß man selbst mit mittelmässigen 
Englischkenntnissen keine Probleme

haben sollte. Allerdings 
sollte man im Besitz 
der sogenannten „Me­
mory Track Card“ sein, 

damit man den Spielstand abspei­
chern kann.

Highlander ist das erste „echte“ Jagu- 
ar-CD-Spiel, welches eindrucksvoll die 
grafischen und akustischen Möglich­
keiten des Jaguars zeigt und sich nicht 
vor diverse Saturn- und Playstation- 
Titeln zu verstecken braucht. Wenn 
ATARI weitere so qualitativ hochwerti­
ge Titel für den das Jaguar CD-ROM auf 
den Markt bringt, dann können wir 
beruhigt in die angeblich so düstere 
Zukunft blicken. Highlander ist als Tri­
logie geplant, ich freue mich schon auf 
die nächsten zwei Teile welche hof­
fentlich im Laufe des nächsten Jahres 
erscheinen werden.

M acLethaus

Anfang November erschien eines der 
kräftigsten Kaufargumente für das 
Jaguar-CD-ROM in den USA: „High­
lander -  The Last of the MacLeods“. 
Viele vermuten jetzt sicher ein in- 
teractives Kino-Movie mit Christopher 
Lambert oder den RTL-„Serienhigh- 
lander“ mit Adrian Paul -  Aber Vor­
sicht! Das stimmt nicht!

Bei unserem Highlander handelt es 
sich um die in Deutschland bisher 
unbekannte Comic-Serie von Gaumont 
Television. So wurde z.B. ein Großteil 
der Cinepak-Sequenzen aus dieser 
Comic-Serie verwendet. Ihr schlüpft in 
die Rolle von Quentin MacLeod der die 
letzte Hoffnung der Menschheit ist. 
Nach der Zerstörung des Heimatdor­
fes durch die Mannen des Oberböse­
wichtes „Kortan“ erfährt der Spieler 
seine wahre Identität und bekommt 
die Aufgabe seine kleine Schwester 
aus den Klauen von Kortan zu befreien 
und ihn zu töten, was sich bei einem 
Unsterblichen wohl noch als etwas 
schwierig herausstellen wird.

Das Spiel beginnt damit, daß Ihr in 
dem größteils zerstörten Dorf euch 
erstmal einige Gegenstände besor­
gen müßt, dies wird natürlich durch die 
von Kortan plazierten Wachen erschwert 
die Ihr Anfangs nurmitgezielten Schlä­
gen und Tritten besiegen könnt. Wobei 
es mich wundert, daß ich von den 
Wachen zwar mit Schwertern attakiert 
werde, ich das Schwert aber nach 
einem siegreichen Kampf nicht von 
auf dem Boden liegen Wächter ent­
wenden kann. Nachdem Ihreinen Holz­
balken ineinerdernichtabgebrannten 
Hütten gefunden habt, könnt Ihr über 
das hintere Tor des Dorfes aufbrechen
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Ranke zu Ranke, Kriechen, Klettern, 
Schieben, Rollwagen fahren etc. In 
jeden neuen Level wurde viel Wert auf 
Abwechselung gelegt was deutlich die 
Spielmotivation erhöht. Musikalisch 
gibt es auch nichts zu motzen, die 
Musik hält sich dezent im Hintergrund 
während durch die Dschungelgeräu­
sche eine tolle Atmosphäre vermitteln 
wird. An kleine Gags haben die Pro­
grammierer auch gedacht wartet man 
z.B. etwas länger wird unser Pitfall 
Junior ziemlich nervös und macht die 
verrücktesten Sachen. Auch wurde aus 
„Nostalgie-Gründen“ die uralte 2600er- 
Version von 1982 irgendwo in der

Pitfall

The Mayan Adventure

Hersteller:
Imagitec/Activision/
ATARI

Genre: Jump’n’Run 

Sonstiges: 32MBit-Modul 
(2600er-Oldie-Version 
von Pitfall auf Modul 
versteckt!)

Wertung:
Grafik: 82%
Sound: 75%
Spaß: 90%
Gesamt: 85%

Bezug bei: 
MEGASTAR 
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761)59742

Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westenallee 94a 
14052 Berlin 
Tel.: (030)7515724

Preis: ca. 120,- DM

Jaguar-Version ver­
steckt, was sicher ei­
nige Oldie-Freaks be­
geistern wird.

Fazit: Pitfall ist ne­
ben Rayman das der­
zeit beste Jump’n’Run 
für ATARIs Raubkatze. 
Es ist zwar grafisch 
nicht so beeindruk- 

kende wie Rayman, bietet aber vom 
Spielprinzip mehr Abwechselung, wer 
also Rayman gelöst hat sollte mal ein 
Auge auf Pitfall werfen ...

Martin Lethaus

Pitfall
ln diesem Oldie-Remake für un­
sere Raubkatze, welches vor 
Urzeiten (1982) auf dem ATARI 
VCS erschienen ist hat unser 
Held names „Pitfall Harry Jr.“ 
die auf Aufgabe seinen Vater aus den 
Klauen des Kriegergeistes Zakelua 
zu befreien.

Dabei muß sich der er sich durch 
das Maya Land das aus den Dschun­
gel von Ceiba, Xibaiba Wasserfällen, 
den Tauamul Minen usw. bis hin zum 
Tikal Tempel besteht durchschlagen. 
Mehrere Feinde (u.a. wilde Tiere, Gei­
ster, Skelette etc.) stellen sich ihn den 
Weg, aber dank seiner zahlreichen 
Waffen (Peitsche a la „Indiana Jones“ , 
Steine, Bumerangs und Bomben) und 
diversen Extras (Energie, Extra-Lebel, 
zusätzliches Continue) wird das Spiel 
verein- facht. Nach jedem Level kann 
außerdem der Spielstand gespeichert 
werden, leider kann nur ein Spielstand 
gespeichert werden was auf Dauer 
ärgerlich ist. Es wäre klüger gewesen 
ein Paßwort-System zu verwenden. 
Mit der Grafik kann man zufrieden 
sein, sie entspricht 1:1 der Windows 
’95- Version, welche etwa zeitgleich 
erschienen ist, nur ist es ein Armuts­
zeugnis für alle PC-Besitzer, daß das 
Spiel selbst auf einen sehr schnellen 
486er (100 MHz) nicht so flüssig läuft 
wie bei der Jaguar-Version. Zumal die 
Steuerung über das Jaguar-Joypad 
wesentlich einfacher geht und sogar 
der neue Pro-Controller von ATARI un­
terstützt wird, wobei die X,Y,Z-Tasten 
zum Umschalten der Waffen dienen. 
Die Spielfigur hat viele Animations­
phasen ähnlich wie bei Flashback und 
kann zahlreiche Spezialmanöver aus­
führen wie z.B. das Schwingen von

Desktop- & Tastet 
gehäusetörMMI

1040 & Falcon

Tastaturgehciuse

Das K u n s ts to f fo b e r fe il  
Ih re s  ATARI's w ir d  
e in fa c h  d u rc h  d e n  
D e s k to p p e r  e rse tz t.

Rack-Gehäuse
Festplatten ,ur

H i & i i
auch als Fertigsysteme

A & G Sexton GmbH - R iedstr 2 - 
74076 H e ilb ronn  - Fax 07131 957234

TEL: 07131 95720
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Der ATARI-CD-Markt 
am Ende?
Es zeichnet sich seit Wo­
chen und Monaten eine 
Entwicklung ab, die den 
ATARI-CD-ROM-Laufwerks- 
besitzern nicht schmecken 
wird. Der CD-Markt scheint 
so schnell zu verschwinden, 
wie er erschienen ist. Als 
ATARl-Neuheit erschien die 
ser Tage die delta-CD, sie 
dürfte aufgrund der immer 
schwächerwerdenden Nach­
frage nach CDs wohl die 
letzte in dieser Richtung sein. 
Und gerade jetzt sinken die 
CD-Laufwerkspreise in den 
Keller. Als Freak kann man 
sich sogar schon einen CD- 
Writerfür knapp 1500 ,- DM 
an den Rechner anschlie­
ßen. Das kommende Jahr 
dürfte für die jetzige CD- 
Technologie der Anfang vom 
Ende sein. Auf der CeBIT 
’96 dürfte man gespannt 
Richtung MMCD (High-Den- 
sity-CD mit bis zu 9 GB 
Kapazität) blicken, und viel­
leicht gibt es sogar schon 
Hersteller, die nicht nurCD- 
Playerfürden Videobereich 
vorzeigen, sondern vielleicht 
sogar die ersten CD-ROM- 
Drives mit der neuen Tech­
nik. Tritt dieser Fall ein, 
sind nach der CeBIT weite­
re starke Preisnachlässe zu 
erwarten. Das Ende vom 
Lied ist die nicht mehr halt­
bare Forderung der Indu­
strie nach der Kopierschutz- 
CD. Denn mit CD-Kopier- 
programmen werden sich 
die User sogar Audio-CDs 
kopieren, und bei Medien­
preisen von z.Zt. 1 0 ,- bis 
12 ,- DM kann man sich 
schnell ausrechnen, wann 
sich ein CD-Writer amorti­
sieren wird. Zukunftsträu­
merei? Man wird es sehen.

Was die Rubrik Scheibchen­
weise angeht, so wird sie 
wahrscheinlich seltener in 
Erscheinung treten, und 
zwar nur noch dann, wenn 
es etwas Neues zu berich­
ten gibt.

Motorsport-Photo-CD

Alle Motorsportfreunde auf­
gepaßt! Der Sybex-Verlag 
hat eine Photo-CD heraus­
gebracht, die sich nur mit 
diesem Thema beschäftigt. 
Sehr schöne Fotos aus der 
DTM, der DTT und der For­
mel 1 sind zu sehen. Insge­
samt 100 Bilder aus der 
Saison 1994 /95  wurden 
zusammengestellt. Ein Muß 
für Motorsportfreunde.

Preis: 24,80 DM 
Sybex Verlag GmbH 
Erkrather Str. 345-349 
40231 Düsseldorf

London-Photo-CD

Ebenfalls aus dem Hause 
Sybex stammt die London- 
Photo-CD. Über 100 Bilder 
von den bekanntesten Se­
henswürdigkeiten wie Big 
Ben, St. Pauls, Picadilly 
Circus oder dem Bucking­
ham Palace sowie Impres­

sionen von den Themse­
ufern sind auf der Silber­
scheibe gespeichert. Für 
Londonfans eine echte Be­
reicherung.

Preis: 24,80 DM 
Sybex Verlag GmbH 
Erkrather Str. 345-349 
40231 Düsseldorf

Sport Collection

Sportbegeisterte dürfen 
sich freuen. Data Becker 
hat in der .Goldenen Serie' 
eine CD veröffentlicht, auf 
der über 600 Cliparts rund 
um den Sport enthalten 
sind. Und es sind nicht die 
schon altbekannten Bilder, 
sondern neue farbige BMP- 
Bilder. Die Themen sind 
unterteilt in Border, Cartoon, 
Icon, Medal, Real, Schat­
ten, Spielfeld und Umriß. 
Bei den Spielfeldern findet 
man auch die etwas selte­
neren Sportarten wie z.B. 
Squash. Abgebildet ist dann 
ein Drei-Seiten-Glas-Court 
mit allen Linien. Lohnens­
wert für den sportlichen 
Computerfreak.

Preis: 29,80 DM
Data Becker
Merowingerstr. 30
40223 Düsseldorf

Whiteline delta-CD

Einen Tag vor der proTOS 
erreichte uns die delta-CD 
aus dem Hause delta labs

media. Wieder einmal ist 
jede Menge an Shareware 
drauf, auf die wir aber nicht 
weitereingehen wollen. Viel 
interessanter sind die Voll­
versionen auf der CD, die 
uneingeschränkt nutzbar 
sind.

CyPress in der Version 
1.7 liegt in der speziellen 
CD-Version vor. Die Text­
verarbeitung ist komplett 
einsatzbereit und voll up­
gradefähig. Alle Funktionen 
sind uneingeschränkt ver­
fügbar. Der einzige Kom­
promiß ist die fehlende 
Rechtschreibkorrektur. Kan- 
dinsky dürfte jedem ein 
Begriff sein. Das Vektorzei­
chenprogramm liegt in Ver­
sion 1.7 vor. Ein Upgrade 
aufdie Version 2 ist bei den 
Whiteline-Händlern möglich, 
jedoch nicht kostenfrei. Für 
die Pixel-Künstler unter Ih­
nen gibt es Bellini, ein Pi- 
xel-Malprogramm für über­
große Bilder. Für monochro­
me Bilder eignet sich Mo­
nostar, welches jedoch nur 
auf einem SM124 lauffä­
hig ist. C.A.G. ist das dritte 
Grafikprogramm in lizenzier­
ter Vollversion auf dieser 
CD. Graphbase ist eine Bil­
derdatenbank. Damit kön­
nen Sie Ihre Kunstwerke 
verwalten. Leider müssen 
Sie auch einen SM124 an­
geschlossen haben. Zudem 
ist ein ATARI ST notwendig. 
Adressen statt Bilder ver­
waltet Madress. Madress 
ist eine kleine, leicht be-
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dienbare Adreßverwaltung 
mit allen nötigen Funktio­
nen. Es läuft als ACC oder 
PRG mit FlyDials-kompati- 
bler Bedienung. Die Selek­
tion und Suche funktioniert 
mit UNIX-Wildcards (*? A[]). 
Die Version 1.35 bietet hin­
tergrundbedienbare Fenster 
und Menüs mit Shortcuts, 
die konfigurierbarsind. Pro- 
curator ist ein modulares 
Datenbanksystem. Die Ver­
sion 2 des Datenbankpro­
gramms liegt auf dieser CD 
u.a. mit einem Audio-, ei­
nem Bücher- und einem 
Stichwort-Modul vor. Music 
Channel sorgtfürdie Unter­
haltung am Computer. Das 
Programm spielt CDs über 
das CD-ROM-Laufwerk ab. 
Viele komfortable Funktio­
nen und eine Datenbank­
funktion sind die Highlights 
dieses Programms. Printing 
Press Gold Edition ist der 
Klassiker der Druckgestal­
tungsprogramme und liegt 
in der umfangreichsten Ver­
sion vor, die jemals veröf­
fentlicht wurde. Darunter 
befindet sich auch das Kar­
tendruckprogramm CARDS 
DE LUXE. Als CD-Vollversio- 
nen ohne Registrierung liegt 
das Programm Chaos Unli- 
mited GEM zur Fraktalbe- 
rechnungvor. Natürlich gibt 
es noch diverse andere 
Neuigkeiten auf der White- 
line delta-CD, für die jetzt 
aber leider kein Platz mehr 
zur Verfügung steht. Aber 
schauen Sie doch selbst 
nach.

JH

Preis: 79,- DM
CD + gedruckte 
Font-Übersicht: 99 ,- DM

delta labs media 
Briller Str. 40 
42105 Wuppertal 
Tel.: (0202) 308307
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Steuern sparen: 

EINKOMMENSTEUER 1995

(Testsieger in ST-Computer 4/94)

Steuererklärung1

Die Hilfe für jede Steuererklärung - 

vom Steuerfachmann für den 

Steuerlaien entwicklet. Macht die 

Steuererklärung zum Kinderspiel. Das 

einzigartige, aktive Hilfesystem und 

das Handbuch (über 230 Seiten) helfen 

selbst bei den kompliziertesten Fällen 

weiter. Der Anwender erhält schon bei 

der Eingabe am Bildschirm wertvolle 

Steuer-(Spar)-Tips. Die gängigen amtli­

chen Formulare können direkt bedruckt 

werden. Seit 12 Jahren auf dem Markt. 

Läuft auch unter MAGIC MAC und*auf 

dem Falcon!

• Haushaltsbuch1

Das Programm enthält außerdem eine 

vollständige Haushaltsbuchführung - 

ohne Aufpreis. 999 frei belegbare 

Konten sorgen für Übersicht im 

Haushalt. Stellen Sie Ihre Belege 

zusammen und schaffen sich Klarheit 

über Ihre Finanzen. Der Clou - das 

Programm kann nicht nur buchen, son­

dern erkennt automatisch, ob ein 

Eintrag steuerlich relevant ist. Damit 

wird dieser selbständig bei der Steuer­

erklärung bearbeitet. Das ist einzigar­

tig unter den bestehenden 

Programmen.

■ Cross-Update •

Bis 30.4.96: Tauschen Sie ein beliebi­

ges Einkommensteuerprogramm (Alter 

und Hersteller egal) gegen eine 

Vollversion von EINKOMMENSTEUER 

1995 zum Preis von nur 59,- DM ein. 

Sie sparen 40,- DM. Bitte Originaldis­

kettein) beifügen.

• Lieferumfan

Version Atari (ST/STE/TT/FALCON): 

Diskette, Handbuch, Update- 

Garantie: nur 99,- 

DM plus Erhältlich direkt bei 

OLUFS-SOFTWARE 

Bachstr. 70 k 

53859 Niederkassel 

Tel & Fax: 02208 -4815 

BTX: *OLUFS#

^WESSUM dTTci
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ATARI

Software

Hardware

-  U n i x

Tools

und
seine

Die Zahl derjenigen, die das Unix-kompatible Betriebssystem Linux 
auf ihrem ATARI einsetzen, steigt. Gerade die ersten Gehversuche 

unter einem neuen Betriebssystem sind jedoch mit einer Reihe von 
Hürden verbunden. Es gilt nicht nur, das System sinnvoll zu 

konfigurieren, sondern sich auch mit einer Reihe neuer Programme 
vertraut zu machen, um die unter Unix kein Weg vorbei führt.

Bei Unix handelt es sich 
um einen Werkzeugka­
sten mit einer riesigen 

Auswahl an Geräten. Durch die Kom­
bination geeigneter Werkzeuge lass- 
sen sich Aufgaben erledigen, für die 
auf anderen Betriebssystemen bereits 
eigene Anwendungen programmiert 
werden müßten.

Nicht von den grundlegenden Unix- 
Kommandos soll in dieser Artikelserie 
die Rede sein, sondern von Tools, die 
für Unix-kompatible Systeme frei ver­
fügbar sind und zwar sowohl in Form 
von vorcompilierten Programmdatei­
en als auch ihrer Quelltexte. Eine Rei­
he dieser Programme kann man übri­
gens auch unter TOS wiederfinden, 
insbesondere bei Systemen, auf de­
nen MiNT installiert ist. Dies liegt dar­
an, daß MiNT viele Unix-kompatible 
Aufrufe bereitstellt, so daß sich typi­
sche Unix-Software mit dem GNU-C-

Compiler oft auch unter MiNT 
compilieren läßt. Sogar das X- 

Window-System wurde inzwischen 
auf MiNT portiert. Allerdings ist hier 

der Einsatzbereich zumindest auf ei­
nem ATARI ST mit nur 4 MByte Haupt­
speicher recht eingeschränkt.

GNU-Software

Besonders häufig trifft man unter Unix 
auf Tools, die der sogenannten GPL 
(GNU Public License) unterliegen. Für 
Programme, die gemäß dieser Lizenz 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden, dürfen bei der Weitergabe 
keine Gebühren außer Selbstkosten 
verlangt werden. Außerdem müssen 
die Quelltexte fürjedermann verfügbar 
sein. Gleiches gilt für Modifikationen 
an diesen Programmen. Dem GNU- 
Projekt (GNU is Not Unix) liegt die Idee 
zugrunde, ein Betriebssystem inkl.

K M

Tools zu entwickeln, das den Anwender 
unabhängig von kommerzieller Software 
macht. Das eigentlich Betriebssystem 
läßt jedoch weiterhin auf sich warten, 
und es ist unklar, ob es jemals das 
Licht der Welt erblicken wird. Für viele 
hat aber Linux bereits die Stelle des 
GNU-Betriebssystems eingenommen.

Inzwischen steht eine Unmenge an 
GNU-Software zur Verfügung und oft 
handelt es sich dabei um umfangrei­
che, professionelle Programmpakete. 
Zu den bekanntesten GNU-Program- 
men zählen wohl der GNU-C-Compiler, 
der GNU-Debugger und der PostScript­
inte rpreterGhostscript. Diese Program­
me sind übrigens fester Bestandteil 
der ATARI-Linux-Distribution (ALD).

Neben der Software, die im Rahmen 
des GNU-Projekts bereitgestellt wird, 
findet man für Unix aber auch eine 
Fülle anderer nicht kommerzieller Pro­
gramme. Wer einen Internet-Zugang 
besitzt, kommt besonders leicht an 
aktuelle Programmversionen. Auch auf 
CDs sind, naturgemäß mit einer ge­
wissen Verzögerung, die bekanntesten 
Programmpakete zu finden.

Die Archivierung von Daten

Werfen wir nun einen ersten Blick auf 
die unter Unix frei verfügbare Soft­
ware. Nicht nur unter TOS, sondern 
auch unter Linux immer wieder im 
Einsatz sind Programme, mit denen 
sich Daten packen und in komprimier­
ter Form archivieren lassen. Was ZOO, 
ZIP oder LHARC für TOS sind, stellen 
die Programme compress und gzip in 
Verbindung mit tar für Unix dar. Zwar 
lassen sich unter Unix nahezu alle 
gängigen Packprogramme einsetzen, 
da diese in Form ihrer Quelltexte ver­
fügbarsind, aber die Kombination ta r /  
gzip dominiert hier eindeutig.

Bei farhandelt es sich um ein Dienst­
programm, das schon lange ein fester 
Bestandteil von Unix-Systemen ist und 
ursprünglich dazu verwendet wurde, 
Backups auf Tapes anzulegen. Auch 
heute noch wird farzum Anlegen von 
Backups eingesetzt, aber die wohl 
häufigste Anwendung besteht in der 
Erzeugung komprimierter Archive in 
Form von Dateien. Dazu muß man 
wissen, daß tar selber nicht dazu in 
der Lage ist, Daten zu komprimieren. 
tar erzeugt lediglich aus beliebig vie-
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len Einzeldateien eine Gesamtdatei, die dann in einem 
weiteren Schritt mit einem anderen Programm komprimiert 
wird. Soll beispielsweise ein Unterverzeichnis mit dem Na­
men src archiviert werden, kann das so aussehen:

tar cf src.tar src (erzeugt src.tar) 
gzip src.tar (erzeugt src.tar.gz]

Zunächst wird das Verzeichnis mit tar zu einem unkompri­
mierten Archiv src.tar zusammengefaßt. Dabei bleiben alle 
Dateien innerhalb des Verzeichnisses unverändert. Die Op­
tion c weist tar an, ein neues Archiv zu erzeugen, dem ffo lgt 
der Dateiname dieses Archivs. Wird kein Dateiname angege­
ben, greift tar automatisch auf das Bandlaufwerk zu.

Hat tar seine Arbeit beendet, wird das erzeugte Archiv 
src. tar mit gzip komprimiert, wobei es automatisch durch die 
Datei src.tar.gz ersetzt wird. (Bei Dateisystemen, die keine 
langen Dateinamen zulassen, findet man statt der Extension 
.tar.gz häufig das Kürzel .tgz.)

gzip ist zwar ein fester Bestandteil der Linux-Distributio- 
nen, gehört aber nicht zum Standardlieferumfang anderer 
Unix-Installationen. Wer ein Archiv erzeugen will, das mit 
Sicherheit unter jeder Unix-Umgebung ausgepackt werden 
kann, sollte daher für die Komprimierung auf compress 
ausweichen. Die Syntax bei der Verwendung von compress 
entspricht der von gzip. compress packt Daten allerdings 
deutlich schlechter als gzip, so daß es nur noch vergleichs­
weise selten Verwendung findet.

Wie schon das Einpacken erfolgt auch das Auspacken von 
Archiven in zwei Schritten. Zunächst wird dekomprimiert, 
danach stellt tar das Verzeichnis mit den Einzeldateien 
wieder her:

gunzip src.tar.gz (ersetzt src.tar.gz durch src.tar) 
tar xf src.tar (erzeugt das Verzeichnis src)

Die Option xveranlaßt tar dazu, Dateien aus einem Archiv zu 
extrahieren. Dabei werden alle Dateiattribute wiederherge­
stellt, also neben dem Datum auch die Zugriffsrechte und die 
User-IDs.

Bei gzip und gunzip handelt es sich übrigens um identische 
Dateien, die beim Aufruf anhand des verwendeten Datei­
namens erkennen, welche Aktion gefordert ist. Schneller 
geht das Auspacken mit zcat, bei dem es sich wie schon bei 
gunzip um einen Alias (meist ein Hardlink) von gzip handelt:

zcat src.tar.gz I tar xf -

Dieses Beispiel demonstriert, wie Daten unter Unix über 
Pipes von einem Programm ohne den Umweg über eine Datei 
an das nächste weitergereicht werden können, zcat dekom­
primiert die gepackten Daten und schickt das Ergebnis über 
die Pipe direkt an tar, so daß schließlich das Unterverzeich­
nis src wiederhergestellt wird, ohne daß hierzu der Schritt 
über die Datei src.tar notwendig wäre. Dafür, daß eine Pipe 
zwischen zcat und tar eingerichtet wird, sorgt das Pipe- 
Zeichen „1". Das Zeichen -  als Name der Eingabedatei für tar 
signalisiert, daß tar die auszupackenden Daten direkt von 
einem anderen Programm, in diesem Fall zcat, ohne Umweg Datenbank & Textsystem

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn 
Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96 /4  18 85

^fodemes Konzept
Einfaches Erstellen und Bearbeiten von Datenbanken, 
Reports, etc. ohne komplizierte Programmierung in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Selbst komplexe 
Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend 
gestalten und leicht bedienen. Zwischen den Feldern 
können Berechnungen vorgenommen werden, wie in 
einer Tabellenkalkulation.
Der integrierte Editor als Feldtyp eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten.
Volltext- und Ähnlichkeitssuche, Echtzeit-Kodierung 
mit Paßwortschutz sowie die flexible Grafik- und 
Sound-Einbindung sind nur einige der herausragen­
den TWIST-Funktionen.

Kyerbundmasken und 
Online-Relationen
TWIST bietet das, was Datenprofis 
brauchen: 1:1-, 1:N- und N:M-Relationen, 
Verbundmasken (Zugriff auf Felder 
mehrerer Datenbanken aus einer Maske).

K "Hochwertiger Druck
Texte und Reports lassen sich über GDOS (z.B. NVDI 
3, SpeedoGDOS) in optimaler Qualität zu Papier 
bringen. Proportionalschrift, Vektorfonts u.v.m., d.h. 
Ausdrucke, die sich sehen lassen können.

rei definierbare 
Abfrageboxen
Zur individuellen Kommunikation 
mit dem Anwender und Abfrage 
von Werten. Mit ,Easy- to-Use 
Dialogboxdesigner.
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K ukunftskompatibel
TWIST kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARI-Rechnern 
(ab 1MB) und MagiCMac auf Macintosh -  auf Wunsch sogar als 
Accessory. Import von anderen Datenbanken leicht möglich.
MaxonTWIST 30ffice DM298.-
Upgrade auf TWIST 30ffice DM 89.-

K ntegriertes
Textprogramm
Schreiben Sie Ihre (Serien-) 
Briefe und sonstigen 
Dokumente direkt mit 
TWIST 3. Vektorfont- 
Unterstützung, Textformate, 
Tabulatoren -  alles drin. 
Natürlich können Sie auch 
weiterhin alle Daten per 
Tastendruck an Papyrus, 
Signum!, Tempus Word, 
Script und That’s Write 
übergeben.

IST DA ( 
LAMBA!

, ' / ^ i e h r b a h n i g e s  

Layout
Zum Drucken von 
Etiketten oder Listen, 
natürlich mit 
beliebigen Fonts.
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Grundlagen

geliefert bekommt. (Erfahrene Unix- 
Anwender mögen über diese verein­
fachte Darstellungsweise hinwegse­
hen.) Wer sich noch nicht mit Pipes 
und ihren Anwendungen beschäftigt 
hat, sollte dies unbedingt nachholen. 
Weitere Informationen zu gzip, farund 
zcaf enthalten selbstverständlich die 
manpageszu diesen Programmen, die 
sich auf jedem korrekt und vollständig 
installierten Unix-System überdas Kom­
mando man abrufen lassen. Werdas 
noch nicht versucht hat, beginnt am 
besten mit man man.

Auf kommerziellen Unix-Plattformen 
ist zcat in der Regel nicht auf gunzip, 
sondern auf uncompress abgestimmt, 
d.h., es lassen sich auf diesem Weg 
Archive auspacken, die mit compress 
erzeugt wurden. Sollte zcaf also einen 
Fehler melden, ist zunächst zu prüfen, 
ob eventuell das „falsche" zcaf aufge­
rufen wurde.

Von farexistiert übrigens auch eine 
GNU-Version (gtar), in der gzip bereits 
integriert ist. Auch hier geben die man­
pages weiterführende Informationen.

Programme per email
tar und gzip finden nicht nur bei der 
Archivierung von Software Anwendung, 
sondern sind auch dann nützlich, wenn 
Programme per elektronischer Mail 
(email) verschickt werden sollen. Um 
das Datenvolumen einzuschränken und 
so die Übertragung schneller und ko­

stengünstigerzu machen, wird man in 
der Regel die zu versendenden Daten 
zunächst komprimieren. Da man da­
von ausgehen muß, daß beim Versen­
den von email Übertragungswege in 
Anspruch genommen werden, die le­
diglich für 7 oder gar 6 Bit breite Daten 
geeignet sind, werden die Daten an­
schließend noch mit uuencode auf ein 
geeignetes Formatgebracht, uuencode 
wandelt eine Binärdatei in eine Datei 
um, die nur noch ASCII-Zeichen mit 6 
Bit Breite enthält. Dabei nimmt der 
Umfang der Daten um etwa 25% zu. 
Die mit uuencode erzeugte Datei läßt 
sich nun problemlos per email ver­
schicken. Der Empfänger muß diese 
Datei lediglich mit uudecode wieder in 
eine Binärdatei umwandeln, bevor er 
sie weiterbearbeiten kann.

Unterm Strich läßt sich der komplet­
te Inhalt des Verzeichnisses src unter 
Unix also mit der folgenden Komman­
dofolge als email verschicken:

tar cf src.tar src 
gzip src.tar
uuencode src.tar.gz src.tar.gz > 

src.tar.uue
mail erika@muster.mann.de < src.tar.uue

Der Empfänger decodiert die Daten, 
nachdem er die mail als Datei unter 
einem Namen wie mail.uue in seinem 
Verzeichnis gesichert hat, wie folgt:

uudecode mail.uue 
zcat src.tar.gz I tar xf -

Daß die mail eine Datei mit dem Na­
men src.tar.gz er\th\e\t, kann man aus 
dem Text der mail ersehen oder aber 
daran, daß sich nach der Anwendung 
von uudecode eine neue Datei mit 
dem Namen src.tar.gz auf der Platte 
befindet.

Wer bereits Daten per email ver­
schickt hat, beispielsweise innerhalb 
des Mausnetzes, wird die soeben be­
schriebenen Prozeduren bereits in ähn­
licher Form unter TOS durchgeführt 
haben.

Ausblick

Wie bereits angedeutet, lassen sich 
die Ausgabedaten eines Unix-Komman- 
dos über eine Pipe direkt an eine 
weitere Anwendung übergeben. Die 
Kombination von zcat und tar ist in 
diesem Zusammenhang nur eines von 
vielen Beispielen. In der nächsten 
Ausgabe der ST-Computer werde ich 
weitere Unix-Dienstprogramme vorstel­
len, die einen Nutzen aus diesem 
Mechanismus ziehen können. So las­
sen sich Textinformationen durch eine 
Kombination geeigneter Kommandos 
analysieren, sortieren und vieles mehr. 
Alle hierzu benötigten Programme sind, 
wie wir sehen werden, bereits im Stan­
dardumfang der ALD enthalten.
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SOFTHANSA
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APPLE
Apple Power PC's 7500/8500/9500, Performas. 
Powerbooks lieferbar. Wir konfigurieren nach 
Ihren Wünschen; lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen! Inzahlungnahmen von TOS-Rechnern

2MB für 1040 ST E/Mega STE 135.
Falcon Leerkarte Speichererweiter. ab 69, 
Falcon 14 MB RAM ab 899.
FX Three-in-one Falcon Xtender 329,
Fast-RAM-Karte Falcon 229.
Fast-RAM-Karte TT 239.

I99.- PAK 68030 /32 MHz mit TOS 3.06 749.
>98,- PAK Fast-Ram-Karte 239,
58.- Perfect Keys light Tastatur für ST/E/TT 189.
99,- Nova Grafikkarten ST/VME/Falcon a.A 
>99.- Matrix Matgraph TC1006+MatDigi gebr.1100.
!79,- TTM195 gebr. 700,
29,- Robotron Grafiktablett/ Treiber 10.-/49.
>89.- Screenblaster extern/inside 129.-/75.
29.- S/PDIF Digitalinterface Falcon 389.
'69,- Toner SLM 804/Doppelpack SLM 605 75,
!69.- Trommel SLM Rebuild ab 199.
iA. Calamus 1.09N/SL 11/94 159.-/389.
>49,- CD Recorder Audio/Profi 238,-/479,-
i.A. CD-Tools oder SCSI Tools 89,
95,- Cubase 3/Cubase Audio Falcon 549.-.’1399,
99,- DA’s Picture oder DA's Vektor 289.
99.- fibuman 1 st/e/f/m 169,-/31

Kcbold 3/PapilloryPure Pascal 
89,- K-Spread light.*K-Spread
89.- MagiC World 96
49,- NVDI3

Papyrus/GOLD-Upgrade 
Phönix 4 /Twist 3 
PixArt s/w /  Color 
Score Perfect Pro 3 Atari 
Signum!2/Signum!4 
Texel
Studio Photo

kleiner Ausschni

ZIP-Drive 100 MB 
EZ-Drive 135 MB 
Flachbettscanner
McSTout Classic/500 Treiber 9 
LogiMouseMan Mac 2 Tasten 
Claris Office CD 
MagiC! PowerMac Pro 
NVDI für MagiC! Mac 
Calamus MM 
Profit
faktuman office
fibuman MAC 1st/e/f 249.-/755 
CIS Lohn & Gehalt 
Score Perfect Pro MAC 
Cubase . Notator etc. MAC 
Speed Doubler 
Translate It engl, oder franz.
F/A 18 Hornet 2.01 
Literatur:
1000 Tips & Tricks für den MAC 
Troubleshooting für den MAC 
MAC für Anfänger
Multimedia & CD-ROM für Anfänger 
weitere Titel

ATARI
Computer auf Anfrage
Flachbettscanner mit Software ab 750,- 
Ersatzteile für TOS-Rechner günstig
Festplatten, CD-ROM.Monitore Tagespreise 
Hostadapter ab 109,-
JANUS, GEMULATOR Atari-Emulatoren a.A.

Lagorartikel liefern wir sofort/binnen 24 Stünden per Post aus! Bestfellannahmc rund um die Uhr (außer­
halb der Geschäftszeiten durch Anrufbeantworter). Allo Prcisn zuzüglich Versandkoston (Vorka&se DM 
6,- Nochnehme OM IS,- incl. Zahtkertengebühr, Monltore, Computer etc. gewichtsabhangig). Einbauten 

und Reparaturen nach Absprache, Preisänderungen und Irrtum Vorbehalten. Bankverbindung: DSK-Bank 
München. Konto 14007056, BL2 700107 30 / Postbank München1 Konto 367792-806,: 612 700 100 SO

598.V848,
99.

89.-/198.

185.-/75, 
145.-,245. 
89.-/189, 

499, 
75.-/145,

s unserer Preisliste.
e Sie bei Bestellung unaufgefordert erhalten.
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Oxyd
Oxyd™ magnum!, die Fortsetzung des Spiels Oxyd™, 
die Sie mit neuen, völlig unbekannten 100 Levels wieder 
wochenlang in Atem halten und Ihre Computermaus an 
die Grenzen der Belastbarkeit führen wird.

Oxyd™ Magnum!
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA,

NeXT und ATARI ST/TT/Falcon, Rechner angeben!........................59,-

Oxyd Magnum (general edition) C D .................59,-

Das Oxyd Buch (general edition)
für alle Rechnersysleme.................................................................... “4 9 , "

Oxyd Diskette (general edition)...................... ¡e System 5,-

Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT).....................49,-
Oxyd 2 Diskette..........................................................5,-

Spacola Buch + Diskette (nur Atari ST/TT) 24,80
zuzüglich DM 6,- Versandkosten {Ausland DM 10,-] unabhängig von der bestellten Anzahl

Bestellung an: HallttVeflag
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 5 1 ) 9 4 7 7 - 0  
Telefax (0 61 51) 94 77 - 18
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Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Kleinanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3 ,- DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist. *G=Gewerbliche Kleinanzeige

Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST-Computer 
02/96 ist der 29. Dezember 1995.

Biete Hardware
Platinen: 2/3/4 MB; Toscard ab 
35,-DM;SCSI-Controllerab 40,- 
DM; VGA-Adapter 58,-DM; Auto 
HD Modul 20,- DM; Reparatur ab 
50,- DM; Einbau nur 45 ,- DM. 
Tel./Fax: 079 31/8390 *G

Atari TT, 12 MB RAM, 105 MB
Festplatte, Grafikkarte Crazy 
Dots2, DM 1490,-; ext. Wechsel­
platte 105 MB mit 2 Medien 
(SCSI) DM 430,-; ext. CD-ROM 
mit CD Tools DM 230,-; Laser­
drucker SLM 804 mit fast neuer 
Trommel DM 370,-; SLM 804 mit 
def. Trommel (sonst O.K.) DM 
100,-; Toner DM 50,-; 24-Farb- 
nadeldrucker MT 222, DIN A3, 
Bürogerät, neuwertig, mit mehr, 
neuen Farbb. (NP DM 2600,-) 
DM 320,-. Tel.: 071 28/10 33

3 19"-Großbildschirme, bau­
gleich TTM 194 für TT o. Grafikk. 
1280x960, 1a in Schuß, je 200,- 
DM. Telefon: 030/44861 10 o. 
0621/41 21 48

SLM 805, neuer Toner u. gebr. 
Ersatztrommel 350,- DM. Tel.: 
05721 /729 07

Multiboard Mega ST, 2 MB TT-
RAM, TOS 2.06, AT-Bus-Contr. 
300,- DM; Supercharger DOS- 
Emulator ext., 1 MB RAM, DOS 
4.0, Toolbox 1.5 DM 200,-. Tel./ 
Fax: 021 03/45012

1040 STFM, 3 MB, FP 105 MB 
SCSI, im Light-House-Tower, 
200W-PC-Netzteil 350,- DM, div. 
K le inte ile  a.A.. Tel.: 0 3 9 5 / 
422 3856 bis 19 Uhr

Video Schnittsystem Video Ed8 
HW + SW 120,- DM; Junior 
Prommer 80,- DM; 300 3,5" Dis­
ketten 80,- DM. Tel.: 0 7732/
1 02 46 oder /1 02 93 (ab 20 Uhr)

Atari STE mit 14" Farbmonitor 
u.v. Spiele 600,- DM; Laserdruk- 
ker Atari SLM 605, neue Trommel 
5 5 0 ,-DM. Tel.: 07353/31 41

1040 STF, TOS 2.06, 4 MB RAM, 
SM 124, Megafile 20, Start LC 
2410, div. Software u. Bücher, VB 
7 5 0 -  DM. Tel.: 0231 /51 55 70

Janus mit TOS 2.06 DM 399,-; 
PC-Speed V1.5 DM 50,-; NOVA 
Mega Grafik 80,- DM; Pixel Won­
der 3.3 DM 40,-; Twilight 35,-DM 
zu verk. Tel.: 0 40 /763  71 92

Atari Mega STE4, HDWQ170 
SCSI, Monitor, HD, Floppy, viel 
SW: WORD 2.91, NVDI1.3, Spee- 
doGDOS 5, H-Scanner VB 1500,- 
DM.Tel.: 0611/525558

Mega STE4, 85 MB Festplatte, 
SM 124, HP Deskjet 510 und 
Soft., auch einzeln. Preis VB. 
Tel.: 0 2992/32 32

TT 030/8/540, TOS 3.06,1,44 MB 
Floppy, NOVA VME 16 M, Papst- 
Lüfter, ext. Festpl. 80 MB VB 
1600,- DM; Techbox CAD 120,— 
DM; Signum3 DM 99,-; GEM- 
Profib. 40 ,- DM; Scheibenk!.2 
DM 30,-; Profibuch 5 5 ,- DM. 
Tel.: 08424/3944

Mega STE 4/240/48, 1,44 FDD, 
NEC Multis.Mon., 64GS Hand­
scanner, Joy., Maus, viel Soft, 
Spile, Literatur, VB 1300,- DM, 
auch einzeln zu verk., Telefon: 
0 5942/2749 (Willy)

Falcon 030, 4 MB, Festplatte 85 
MB, DDD-Desktop, Tastaturin­
terface mit PC-Tastatur 999,- 
DM. Tel.: 0209/781382

Mega ST2 mit Festplatte Megafi­
le 30, Maus, Monitor SM 146, 
Software und Pnasonic-Drucker 
VB 550,- DM. Tel.: 02 61 /7  97 71

Falcon 030,14 MB, 84 MB Fest­
platte 1500,- DM; Modem TKR 
Tristar (Fax, Data, Voice) 360,- 
DM; Signum, Tempus Word, 
Calamus, KSpread4, usw. Tel.: 
021 56/951926 ab 18 Uhr

STFM 1040, 3 MB, SM 124, Me­
gafile 30; Star 24 LC10 DM 850,- 
Tel.: 07374 /578

Mega ST, 4 MB, SLM 804 Laser, 
Profile 40, Multiscan VGA inkl. 
Mon.-Box, That’s Write 2.0, Boot 
it, Drews BTX-Manager, 1200- 
Baud-Modem, Maus 1100,- DM. 
Tel.: 05271/9211 15

Orig. Falcon RAM-Karte 4 MB,
100 FC, PD, Script 40 u. Speedo, 
Avant Vec, V-RAM, div. orig. 
Spiele, Preis VB oder alles zus. 
3 5 0 ,-DM. Tel.: 052 51/730807

Mustek Paragon-600 Flach­
bettscanner mit Interface-Karte 
und Software für PC, sowie Trei­
bersoftware für Atari (beim ST 
Hostadapter erforderlich) 600,- 
DM VB, incl. SCSI-Abschlusstek- 
ker. Tel.: 02642 /21626

19"-Monitor M110 DM 500,-; 
SLM 804 Laserdr. DM 250,-. Te­
lefon: 051 36/85848

Colorscan 300, 24Bit DIN A4 
Scanner incl. Soft für 600,- DM, 
PAK3 TOS 3.06-FPU-FastRAM- 
Karte (leer) für 600,- DM; Mega 
STE1 für 450 ,- DM. Telefon: 
021 51/77 8784 (Frank)

RGB-Monitor zu verkaufen. Tel.: 
02841 /32266

TT 030, 4 MB ST/8 MB TT-RAM, 
250 MB HD + 730 MB HD ext., 
Apple CD-ROM 300, NOVA VME 
plus Grafikkarte, 14400 Modem, 
Software VB 2500,- DM. Telefon: 
0561/71 1549

Falcon Speed VB 200,- DM; 
Atari Compendium: Alles vom 
1040er bis Falcon 60,- DM; Vom 
GEM-Anfanger zum Profi (GEM- 
Programmierung) 50,- DM. Tel.: 
02 02/52 81 50

ST-Book günstig, Calamus SL 
Vers ’95, Bridge Mod. 2.0 u. viele 
Fonts u. Zub. 490,- DM. Tel.: 
02301/3077

Atari TT 8/270 incl. TTM 194 für
1600,- DM; Matrix Coco Grafik­
karte für 150,- DM; Crazy Dot 
Grafikkarte für 350,- DM; DIN A4 
Scanner 1/8/24 bit für 650,- DM. 
Tel.: 021 51/7787 84

Mega STE 4/270, HD-LW, im 
DDD-ProTower, SM 124, MagiC- 
WorldPro, NVDI, SCSI-Tools, 
ASH-Utilities 1 5 0 0 ,-DM. Tel.: 
02324 /54218

Lighthouse Tower Atari Mega 
ST4 ICD Hostadapter, HD 80 MB 
SCSI, Grafikkarte für Großbild­
schirm incl. 19" Monitor SM 194 
und 12" Monitor SM 124 für 
DTP- u. CAD-Anwendungen 
1500,-DM. Tel.: 02 03/665012

Nova VME plus 2 MB RAM 500,- 
DM.Tel.:098 72/1021 ab17Uhr

TT 030 4/8 ST/TT-RAM, 170 MB 
HD, 14" G raustufenm onitor, 
Charly 256 Handscanner, Preis 
VB. Tel.: 0 60 51 /23 26 (Thomas)

Verk. 4fach SCSI-CD-ROM-LW
Sanyo CRD-254SH, Preis VHB. 
Tel.: 04523/3549 (Volker)

DTP-System TT 030, 4 MB ST, 
32 MB TT-RAM, Matrix Grafikkar­
te, 240 MB HD, MAG 17" Monitor, 
CD ROM, GT 8000 Scanner, div. 
Software, DM 4000,- DM. Tel.: 
09545 /5  0555

Atari TT, 4 MB, Grafikk. 16" Mo- 
nit. 1600,- DM; Dito mit 8 MB u. 
19" Monit. 2100,- DM, Mega ST 
2 DM 400,-; SM 124 DM 150,-; 
Megafile 30 DM 300,-; Mega 
STE, 4 MB, 48 MB HDD, 16 MHz, 
MIDI 1000 ,- DM. Tel.; 0 4 0 / 
201712

520+.1 MB, SM 124 def., Star NL- 
10 kompl. 180,- DM; div. Literat. 
ST-Computer 1985-1995 auf An­
frage C-Compiier + Ass. Telefon: 
06232 /84827

520 ST, 1 MB 90,- DM (NT+10,-), 
Platine 520 STM i.o. 60,- DM; 
1040 STFM 1 6 0 ,-DM; Mega- 
STE-ATonce 386 SX 1 0 0 - DM; 
Steinberg „twelve” 1.1 -MIDI- 
S o ft w . 3 0 , -  DM. T e l./F a x : 
08651/65731

Atari TT 030 2/4 MB RAM, 50 MB 
FP 1400,- DM; TTM 194 DM 
650,-; Print-Technik-Flachbett- 
scanner SW 300,- oder alles zus. 
2250,- DM. Tel.: 023 51 /2  54 82

Falcon 030,14 MB RAM, FP 350
MB Skunk32, Screenblaster, Fal- 
con-Speed, 14" Color Multiscan 
VB 2500 ,- DM. Tel.: 07131/ 
33170 o. 01 71 /4066448

Atari Megal, SM 124, Protar 30 
MB, Star XB24-10, That’s Write 
1.38 DM 600,-. Tel.: 09 21 /3  52 06
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Kleinanzeigen
DA’s Vector Pro, Composcript, 
Studio Photo, Tele Office 2, PKS 
Edit+Shell, CD Lohrum 1, Harle­
kin 3, GFA Assembler, Sleepy 
Joe, 1st Base, Multitos, Turbo C, 
PPM, UIS III, Take off, Buchge­
staltung, Profimat, Becker Page, 
Scarabus, Calamus Fonts, ST 
Comp, TOS / ST Plus. Telefon: 
0251 / 52 77 54

K o s t e n l o s e s  A T A R I - l n f o
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 S chw erte  
Tel./Fax: 023 04/618 92 *G

Soft-BÜRO B U S Y M A N 
ab 75,-; ST-Test, Faktu, Fibu, 
G E M A ...D irek t-V K  SELZER 
SOFT 0 69/838970 *G

Discovery + Grafikextention 
40,- DM; TIM-Depot (Kunden- 
und Auftragsverw altung; NP 
498,- DM) VP 200,- DM; Omi- 
kron-Draw (NP 1 2 5 ,-DM) VP 
50 ,- DM. M. Baireuther, Tel.: 
07 51 /4  68 96

Biete alle gängigen PD-ST-Seri- 
en zum Kauf (1,40 DM/Disk) o. 
Tausch. Katalogdisk a. Anfrage, 
außerdem diverse Originalprogr., 
Liste anfordern. Telefon: 030 / 
366 7097 F a x :/3 678619

Spiele für Atari, von Another 
World bis Pirates, insg. 22 Progr. 
je 25,- DM, anrufen o. Liste an­
fordern. Telefon: 09872/1021

K-Spread light, Speedo GDOS 
je 30,- DM; Th. Write 1.45 u. Th. 
Adress 2.00 zus. 40,- DM; Script 
3.5, Harlekin3 je 40,- DM; Omi­
kron Draw!3.0, Codekeys, Hot 
Wire, Multi Desk je 1 5 ,-DM. Tel.: 
04664/5445 ab 18 Uhr

Spiele: Infinity One, Turbo Challen­
ge 2 (VS), div. Bücher, Calamus 
1.09N (VS). Tel.: 03722/98330

Suche Software
Wer hat die Inversopt. f. Grafikk. 
Matrix M110 (S/W 1280x960)? Fin­
derlohn für’s Invers File! Tel.: 030/ 
44861 10 oder 0621/412148

Verschiedenes
Zeitsch . ST-Com puter: Alle 
Ausg. 1985-1995 wie neu; inkl. 
div. ST-Lit. u. SW-Handb. VB 
260,- DM. Tel.: 09372/72588

Suche Schalt-/Serviceplan für 
1040er Layout C103088 Rev. 2A 
oder C070789-001 Rev.F2. 
Reitinger, PF 103, 02801 Görlitz

19" Monitor (monochr., 2 Jahre) 
NP 2700,- jetzt 1150,- DM VB. 
Tel.: 071 83/6520

S W - M o n i t o r  NEC 16"
1024x1024 + Grafikkarte M128 
für Mega STE/TT zus. 490,- DM. 
Telefon: 0511/9  56 21 40

1040 STFM mit Megafile 20, SM 
124 und Zubehör 399,- DM. Te­
lefon: 0 6306/66 05

Tetra-Tower TT 030/8/735, Mo­
nitor TTC 1434, Syquest 88 MB 
2700,- DM; 2x SLM 605 je 5 0 0 - 
DM; 1 x SLM 804 DM 400,-; alle 
Geräte o.k. Telefon: von 8.30- 
16.00 Uhr: 09 31 /7  05 62 18, 
sonst: 09 31 / 7 05 99 27

Sammlerstück: Original Atari 
CD-ROM-Laufwerk, anschluß­
fertig, 15 CD’s, Preis VB. Tel.: 
02626/85 83

TT 4/80 DM 980,-; FastRam-Kar- 
te 4 MB bestückt 280,- DM; SLM 
605 DM 260,-; 19" ProScreen TT 
750,- DM; 540 MB Quantum-FP 
280,- DM; ProFile Leergehäuse 
mit Netzteil u. Hostadapter 150,— 
DM. Tel.: 02303 /65820

Megavision 300, VME-Bus-Gra- 
fikarte für Mega STE/TT 3 0 0 - 
DM. Tel.: 0231/7361 03

TT 30, 8 MB RAM, 44 MB HD, TT 
19" ProScreen Monitor, SLM 605, 
Preis 2 8 0 0 ,-  DM. Te le fon : 
050 66/623 94

Verkaufe Mega ST2, 4 MB, TOS
2.06, Pixelwonder, SM 124, HD 
80 MB SCSI extern mit Control­
ler, für nur DM 500,-. Telefon/ 
Fax: 07022 /35754

Mega 2/4, CD-System, 1040 ST, 
Monitor S/W + Farbe, Scanner, 
Megafile Festplatte, Lynx, Su­
percharger für MS-DOS, 50 Spie­
le originalverpackt je 15,- DM, 
mehr + Info Tel.: 02626 /85  83

Verk. 1040 STF, SC 1224, SM
124, Epson LX-800, Disk Drive, 
GFA Basic 2.0, Protext 2.1, 17 
Originalspiele, Maus, Joystick, 
Diskbox mit Anleitungen für VB 
1150,- DM. Tel.: 05522 /52  88

Verkaufe 1040 STFM, 1 MB, SM 
124, Festpl. „SCSI-Speeddrive” 
45 MB, viel PD/Sharew., wenig 
gebr., VB 900,- DM. U. Hartmann 
Tel.: 02041/2629 09 ab 18 Uhr

Falcon Screenblaster ext. VHB 
70,- DM. Tel.: 042 92/9746

l/O-lnterface, AD-Wandler, etc. Info- 
Tel.: 071 31/161151 ab 18 Uhr

STACY 4 MB RAM, 40 MB HD 
1600,- DM. Tel.: 02327 /59029

Festplatte ST-157N 48 MB roh 
50,- DM; AT Speed 50,- DM. 
Tel.: 04661 /5445  ab 18 Uhr

Mega ST, 3 MB, HD-LW (def.), 
SM 124 i.O. (vs, auch getrennt). 
Grafikkarte Mega Nova 16M 
(VS). Telefon: 0 3722/98330 o. 
01 72 /420  80 35

SLM 804 Laser (< 9000 Drucke) 
222,- DM. Tel.: 040/7641 1283

Biete Software
ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal- 
con, Pool (ab 2330) 4 ,-  DM, Kat. 
3 ,-  DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
0 20 56 /572 63 *G

Diverse Spiele: Ind. Jones, Elvi­
ra, Monkey Island, Mic-29, Won­
der Land, uva. Telefon: 0 30/ 
44861 10 o. 0621/412148

Je 20 ,- DM: Calamus Fonteditor, 
Steinberg Twelve, Adimens+, 
AdiTalk, Protos, Ease, Script2, 
Signum 2/3- Fonts, Profib., Omi­
kron: Basic Comp., LIBs, Repro- 
Studio jr. Tel.: 021 91 /83064

Calamus SL DM 220,-; Calamus 
109 + Fonteditor + Outline DM 
100,-; Signum 3.5 mit Original­
schriften DM 100,-; Charly 4.0 
DM 50,-; Pappilon 2.1 DM 50,-; 
Chagall LTD DM 50,-; NVDI 2.5 
DM 25,-; NVDI ET 4000 DM 5 0 -  
IID Utility DM 30,-; F Copy pro 
30,-; GT Look 2 DM 80,-; u.v.m. 
Software. Tel.: 071 28/10 33

Tempus Word Pro 2.90 DM 1 5 0 - 
Tel.: 0711/56 7402

Verkaufe Atari Software: Phoenix 
75 ,- DM; K-Spread 60 ,- DM; 
LDW-Calc 60,- DM; DA’-Vektor 
pro 200,- DM, DA’-Picture 1 0 0 - 
DM, uvm. Tel.: 09872/1021

Suche Hardware
Suche intakte Atari 1040 STE. D. 
Hübl. Tel.: 06202/635 30

Suche Atari TT für unsere kleine 
Kirchengemeinde. Geld ist kei­
nes da! Aber eine ordentliche 
Spendenquittung gibt es allemal! 
Tel.: 0921/321 56

Portfolio + Zubeh. od. Stacy u. 
Score Perfect Pro; preisw., Tel.: 
01 72 /340 5242 (kling, lassen!)

Atari CDAR 504 Laufwerk ge­
sucht. Tel.: 07633/835 87

AS Overscan TT. Tel: 0 46 61 /54 45

P O W E R 1 : Spiele 8: Farbspektakel 15: Business 22: STE-Demos, f 29: Farbbilder....... . V) 2: Anwendungen 9-, Erotik, f >18 J. 16: Quiz 8t Party 23: Zeichnen 30: Midi 8t Musik V2
3: Farbspiele IO. Digimusik 17: Sportspiele 24: Brettspiele 31: Haushalt/Fam.

A j 4: Einsteiger 11: Wissenschaft 18: Lernen 25: Clip-Art V.3 32: Spiele V.2 s/w
5: Clip-Arts VI 12: Utilities 19: Signum-PD 26: Datenbanken 33: Farbspiele V.2

P a k e te  <
6: Midi 8t Musik VI 13: TOP ACC's 20: Ballerspiele 27: Schule 34: Finanzen/Börse
7: Erotik >18 J. 14: DTP 21: Clip-Art V.2 28: Adventure/Slm. 35: DFÜ/BTX

35 Pakete
*  je  5 Disketten
*  ra ndvo ll m it TOP 

PD-Program m en
' je  Paket nur D M

ATARI-SPIELE
Turrican 1 
Turrican 2 
Int. Sports Chall. 
Tennis Cup 2 
Robozone -w. J 
Devious Designs 
Stone Age 
Turtles-Coin Up 
3owermonger 
Spitzenreiter 3 
3remier Manager

29.95
29.95
49.95
29.95
29.95
29.95
74.95
29.95
39.95 
49,-
49.95

FALCON  *  H ITS!
Substation 
ishar 34 
Obsession’
l5har2 ■ % ,  Spitzenreiter *v

69-
49.95 
69-
29.95 
59-

S p ie le -P a ck ’s !
Winning 5 (5 Spiele) 39,95
(Iron Lord, Sir Fred, Twin World,...) 
Magnum (5 Spiele) 39,95
RVF Honda, Satan, Great Court,...) 
Challengers (5 Spiele) 49,95

^¡Gçl^f^tuntçaiJiiaçei^juDerskL

DIE TO P-H ITS !!!
Bundesliga M. Prof. 89,95
Elite 2 79,95
Kaiser 119,95
Substation (STE/Falcon) 69,-
Obsession (STE/Faicon) 69,-

8 0 0  MB H ardd isk
.. für ST/STE 8t Mega ST/STE. 
Komplett mit SCSI-Control- 
ler, Gehäuse, Software fix 
8t fertig installiert! Für nur 

6 4 0 . -  P M Ü !

P ix  A r t  3
Signum! 4 
Kobold 3.0 
Phoenix 4.0 
ASH-Office 
Scartkabel an ST/E. 2m 
Echtzeituhr 
Atari-Maus 
Game Pad
Monitorumschaltbox ST 
Monitorumschaltbox STE 
3.5" Reinigungsdiskette

189,-
189-
129-
189,-
289-
24.95 
8 6 -
29.95
24.95 
39- 
39- 
lO -

MARKERT Computer E ichholzw eg 11 *  9 7 9 2 2  Lauda
Tel.: 0 9 3 4 3 /3 8 5 4  *  Fax: 0 9 3 4 3 /5 8 4 1 1
Tel. ab  13.45 Uhr 0 7 9 3 1 /5 2 8 2 8

Versandkosten:
Vorkasse 6 - DM /  NN: 9 - DM
RS. Unsere Katalogdisk für ATARI glbt's



30:0  Die im Probeabo enthaltene heiße Scheibe enthält 
weit über 2 0 0 0  Public-Domain- und Shareware- 
Programme aus allen Anwendungsbereichen. 
Demoversionen von MagiCMac/PowerMagiCMac.
Viele Spiele und kommerzielle Software 
für Apple Macintosh.

[40lÖ Ein Probeabo für drei Ausgaben 
MacOPEN PLUS CP OPEN 
(inkl. Porto + Versand) für nur DIVI 15,- j

Spiel, Satz und Sieg -  MacOPEN
Memo: Ich habe a m ............................ ein Probeabo der Zeitschrift MacOPEN bestellt. Diese Bestel­
lung kann ich innerhalb von 10 Tagen schriftlich bei der PSH M edienvertrieb GmbH, Georgenstraße 
38b, 64297  Darmstadt widerrufen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des W iderrufs inner­
halb dieser 10 Tage (Poststempel). Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Ausgabe 
nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich das Probeabo meiner Wahl zum regulären 
Abo-Preis weiterbeziehen. Das Abonnement kann ich nach Ab laufe ines Jahres jederzeit schriftlich 
kündigen. Die Bestellkarte habe ich geschickt an:

PSH Medienvertrieb GmbH, Georgenstraße 38b, 64297 Darmstadt,
Telefon 06151 /9477-0 , Fax 0 6 151 /9477 -25

Vorname, Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift
Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:
□  per Verrechnungsscheck (liegt bei)
□  bequem und bargeldlos per Bankeinzug

Bankleitzahl Kreditinstitut

Kontonummer
Garantie:
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich bei der PSH Medienvertrieb GmbH, Georg­
enstraße 38b, 64297 Darmstadt, widerrufen. Zur 
Fristeinhaltung genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufe (Poststempel).

D a tu m /2 . U n te rsch rift (zur K enn tn isnahm e des  W iderru fsrech ts)

15:0 MacOPEN gibt Einsteigern, Umsteigern, 
Programmierern und Profis einen Informations- 
vorsprung durch hohe technische Kompetenz und 
exzellente Marktkenntnis.
MacOPEN informiert monatlich über Neuigkeiten, 
ausführliche Produktbeschreibungen, Praxistests, 
Tips und Tricks, Programmierung u.v.m. 
Einzelverkaufspreis DM 8 ,-

Wer MacOPEN liest ist einfach näher dran.

□  Ab sofort möchte ich MacOPEN im Probeabo 
kennenlernen:
Drei Ausgaben MacOPEN für 15,- DM.* 
Regulärer Abo-Preis für 11 Monatsausgaben 
80 DM * *  (statt 88 ,- DM in Einzelkauf).
* Im Ausland gilt der Probeabo-Preis 

zzgl. 7,50 DM für Porto und Versand 
* *  Im Ausland gilt der Abo-Preis zzgl.

DM 50,- für Porto und Versand 
Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Aus­
gabe nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich 
das MacOPEN-Probeabo zum regulären Abo-Preis weiter­
beziehen. Das Abonnement kann ich nach Ablauf e ines Jah­
res jederzeit schriftlich kündigen.



Ist die ST-Computer 
eingestellt?

Habe ich vielleicht etwas 
mißverstanden? In der Ok­
tober-Ausgabe der ST-Com­
puter kündigten Sie das 
November-Heft -  und zwar 
ohne MacOPEN-Innenteil -  
fürden27.0ktoberan. Mein 
Zeitschriftenhänd ler hat das 
Heft aber nicht erhalten. 
Seine telefonische Rückfra­
ge (beim Großhändler) er­
gab, daß die ST-Computer 
eingestellt sei. Stimmt das 
tatsächlich?

W aldem ar S. - 5 1 0 6 7  Köln

Red.: Wie Sie anhand die­
ser Ausgabe erkennen kön­
nen, stimmt das natürlich 
nicht. Wahr ist, daß es bei 
der November-Ausgabe der 
ST-Computer Probleme auf­
grund Umstellungen in der 
Verteilunggab. Einige Groß­
händler erhielten die ST- 
Computer nicht und gaben 
daraufhin bekannt, die ST- 
Computer sei eingestellt 
worden. Sollte Ihr Zeitschrif­
tenhändler die ST-Compu­
ter nicht mehr führen, be­
kommen Sie sie auf jeden 
Fall im Bahnhofsbuchandel 
oder direkt beim Verlag im 
Darmstadt. Es sei Ihnen 
versichert, daß wir die ST- 
Computer solange weiter­
führen wollen, wie es wirt­
schaftlich verantwortbar ist. 
Zur Zeit zeigt die Tendenz 
im ATARI-Markt eher wie­
der nach oben, so daß wir 
im Augenblick keinen Grund

sehen, die Zeitschrift ein­
zustellen.

Wo bleiben ATARI- 
Clones?

Als erstes möchte ich ih­
nen mitteilen, daß ich sehr 
froh bin, daß es mit Ihrer 
Zeitschrift auch weiterhin 
ein Forum für ATARI-Nutzer 
gibt, und ich hoffe, daß die 
ST-Computer noch mög­
lichst lange weiterbesteht. 
Ich bin mit meinem ATARI 
und der Software, die ich 
benutze, sehrzufrieden. Es 
gibt doch noch gute Soft­
ware in den verschieden 
Bereichen, wie etwa Si­
gnum! in der Textverarbei­
tung, Cubase im Musiksek­
tor oder etwa Psion beim 
Schach. Viele Bekannte sind 
da derselben Meinung wie 
ich, und wir sind eigentlich 
nicht gewillt, auf ein ande­
res System umzusteigen. 
Bedauerlich ist, daß ATARI 
nichtweiterproduziert. War­
um findet sich nun eigent­
lich keine andere Firma, die 
in Lizenz ATARIs weiterpro­
duziert? Die Gruppe der 
ATARI-Nutzer dürfte doch 
groß genug sein, und war­
um sollte es nicht eine Re­
naissance wie beim Amiga 
geben? Es ließe sich auf 
diese Weise doch eine at­
traktive Alternative zum so­
genannten Industriestan­
dard schaffen.

Nun noch eine konkrete 
Frage: Wo bekomme ich das

im November-Heft von Ih­
nen erwähnte Programm 
„ST-Guide“ von Holger 
Weets? Viel Glück für ihre 
Zeitschrift und mit freundli­
chen Grüßen,

Hans-Georg R.

3 4 1 1 9  K a sse l

Red.: Der Falcon030 wird 
bereits seit einiger Zeit in 
Lizenz von der Firma C-Lab 
weiterproduziert, zudem ist 
ein neues Modell angekün­
digt. Leider konnten wir bis 
zum jetzigen Zeitpunkt noch 
kein Testgerät von C-Lab 
bekommen. Auch der neue 
Rechner aus der Werkstatt 
von Medusa Systems, der 
Hades, verspricht ein inter­
essantes Gerät zu werden. 
Im allgemeinen ist es aller­
dings nichtganz so einfach, 
einen TOS-kompatiblen Com­
puter zu entwicklen und in 
ausreichenden(!) Stückzah­
len für den Massenmarkt 
zu produzieren. Der finanzi­
elle Aufwand steht hier in 
keinem Verhältnis zum Nut­
zen. Das ist auch derGrund, 
warum sich die -  zweifellos 
sehr guten Konzepte -  wie 
Medusa oder Eagle einfach 
nicht richtig durchsetzen 
konnten. Es fällt wesent­
lich leichter, auf bestehen­
de Systeme zurückzugrei­
fen (Apple/MagiCMac, PC/ 
Janus bzw. GEMULATOR), 
um den Anschluß an die 
fortschreitende Technologie 
halten zu können.

ST-Guide finden Sie auf 
der ST Computer PD Nr. 739.

Fragen zum 
Performa 630

Welche CD-ROM-Laufwerke 
können zur Zeit am Perfor­
ma 630 betrieben werden? 
Wissen Sie die Steckerbe­
legung des internen CD- 
ROM-Anschlusses im Per­
forma 630? Man könnte ja 
ein Laufwerk selbst intern

einbauen. Soviel ich weiß, 
hat der Performa 630 eine 
AT-Bus-Platte. Kann eine 
zweite Platte als Slave be­
trieben werden (evtl. mit 
kleiner Hardware-Ände­
rung?), oder kann die inter­
ne Platte gegen eine größe­
re ausgetauscht werden?

Wolfgang H.

6 9 2 1 4  Eppelheim

Red.: Es lassen sich alle 
CD-ROM-Laufwerke am Per­
forma 630 (und generell an 
allen Macs) betreiben, die 
zwei Bedingungen erfüllen: 
1. Es muß ein SCSI-Lauf- 
werk sein. 2. Es muß ein 
Treiber für den Einsatz am 
Mac vorhanden sein. Fra­
gen Sie diesbezüglich bei 
Ihrem Händler nach. Der 
interne Einbau ist etwas 
schwieriger, da die CD-ROM- 
Frontplatte des Performa- 
Gehäuses speziell für das 
Original-Apple-Laufwerk aus­
gelegt ist. Wenn Sie aller­
dings bereit sind, ästheti­
sche Kompromisse einzu­
gehen, können Sie natür­
lich auch ein Fremdlaufwerk 
einbauen.

Zur internen IDE-Festplat- 
te läßt sich sagen, daß ein 
Austausch gegen eine grö­
ßere zwar machbar ist, aber 
zur Zeit nur die Platten un­
terstützt werden, die Apple 
standardmäßig in den AT- 
Bus-Macs einsetzt. Andere 
Laufwerke können von der 
mitgelieferten Festplatten­
software nicht eingerichtet 
werden. Zwar gibt es Soft­
ware von Fremdanbietern, 
die das leistet, aber diese 
ist meist teuer und nicht 
allzuweitverbreitet. Hier ist 
es besser, wenn man sich 
einfach ein externes SCSI- 
Laufwerk anschafft, zumal 
die Preise dafür inzwischen 
rapide sinken.

DEUTSCHE BUNDESPOST
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Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10,- pro Diskette und 
können überdie Redaktion bezogen werden. B itte beachten 
Sie, daß die angebotenen Disketten nur Dem onstrations­
disketten der O riginalversionen sind und som it im Ge­
gensatz zu den Originalen in Funktion eingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D1: S.&P.-Charts
Chart-Analyseprogramm 
(S.P.S. Software)

D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Soff)

D4: ST-Fibu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMa-Soft)

D5: ST-Fibu-Text
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Serienbrieffunktion 
(iGMa-Soff)

D7: ST-Statlstik
Uni- und multivariates Statistikprogramm, Grafikeinbindung 
(SciLab GmbH)

D8: fibuSTAT
Finanzbuchhaltungs-ZStatistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschiuß an Bildschirmtext 
(Drews Btx + EDV GmbH)

D13: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten 
(,IFA-Köln)

D16: ReProK (2 Disks a DM 10,-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

D17: Sherlook
Schrifterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm 
(H.Richtei)

D23: Omikron.Compiler
Demo-Version des Omikron.BASIC-Compilers 
(Omikron. Software)

D24: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron.Software)

D29: MegaFakt
Fakturierungsprogramm
(MegaTeam)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

D34: Outline Art
Utility für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Börsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Softwarevertrieb)

D37: Cashflow
Kassenbuch
(C.A.$.H.)

D38: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C.A.S.H.)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H. Richter)

D44: Diskus 2.0
Disk-Utility
(CCD)

D45: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf Gärtig)

D46: ALMO_E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

D47: CW-Chart
Börsen-Software
(Foxware)

D48: PKSWrite
Textverarbeitung
(DMC)

D49: ModulPlot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

D51: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Verlag)

D52: Phoenix 3.0
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a & b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Verlag)

D54: Astrolabium 3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D56 & D57: MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA-Software)

D60: Kobold 2
Kopierprogramm
(Kaktus)

D81: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H.Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Datentechnik)

D63: Ultimade-PCB
Platinen-Layout
(HK-Datentechnik)

D69 & D70: Calamus SL (2 Disks a DM 10)
Desktop-Publishing-Programm 
(DMC)

D71: ST-Glro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

D73: ST/TT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Vertag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

D75: ST-C.A.R.
System-/Regelungsanalyse 
(Heim Verlag)

D76: Statistik-Profi
Statistikprogramm 
(Heim Verlag)

D77: ST-Perspektlve
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Verlag)

D78: Pare
Bilderarchiv
(Wissenschaft & Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank, Serienbrief, Telefax 
(Wissenschaft & Medizin)

D80: Harlekin 3
Terminmanager & Multitool 
(MAXON)

D81: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Heim Vertag)

D82: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Rol.K.-MIDI-Hard S Soff)

D83: Application Construction System
Programmier-Utility
(MAXON)

D84: MatheStar
Mathematikprogramm 
(Heim Vertag)

D85: Querdruck 2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D86: Basichart
Tabellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D87: Argon Backup & Crypton-Utilities
Festplatten-Utilities
(EDV-Dienstleistungen)

D88: Harofakt
Handwerker-Fakturierungsprogramm 
(Harosoft)

D89: That’s Write 2
Textverarbeitung 
(Heim Verlag)

D90: ComBase
Datenbank 
(Heim Verlag)

D94 & D95: Signum3! (2 Disks ä DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Formel X
Mathematischer Formeleditor 
(Heim Verlag)

D97: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems ///Heidelberg)

D98: ST-Netzplan III
Netzplantechnik 
(Heim Verlag)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

D101: ProList
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm 
(MW electronic)

D103: Pro/Cussion
E-MU-Editor 
(Musikhalle Klier)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöptel)

D105: Bibel ST
Bibelprogramm
(A+Ü-Software)

D108: Flbumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D109: Audlobox, Videobox, Gigbox, Adressbox
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

D110: MaxonTwist NeueVersion!
Datenbank
(MAXON)

D111: argus Professional
Office-Paket
(Ideart)

D112: argus electronic banking
Überweisen per Diskette 
(Ideart)

D113& 114: Hänlsch Modula (2 D isksä DM 10)
Modula-Entwicklungssystem
(moSys)

D115: FreeWay
Datenbank
(Omikron)

D116: PixArt
Zeichenprogramm
(Omikron)

D117: PapNIon
Zeichenprogramm 
(Application Systems)

D118: CrazySounds (ST)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D119: CrazySounds (STE/TT/Falcon)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D120: Live
MIDI-Sequenzer
(SoftArts)

D121: Score Perfect Professional
Notensatzprogramm
(SoftArts)

D122: Maxon XBoot
Boot-Manager
(MAXON)

D123: Morpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

D124: Formula
Formel-Editor 
(Pagedown)

D125: CNCPROFI
CNC-Simulationsprogramm
(Sikotech)

D127: Sound Buster
Sound-Editor 
(Jörg Hahne)

D128: DA's Vektor Pro
Vektor- und Präsentationsprogramm 
(Digital Arte)

D129: DA’s Repro
Bildverarbeitung 
(Digital Arts)

D130: DA's Picture
Mal- und Retouchierprogramm 
(Digital Arts)

D131: DA’s Layout TC
Objektorientiertes Layout- und Grafikprogramm 
(Digital Arts)

D132: DA's Raystart 3.0
3D-Renderer 
(Digital Arts)

D133: Maxon WinRec Pro
Harddiskrecording & Effektmischer 
(MAXON)

D134: Maxon WinCut Pro
Digitales Schnittpult 
(MAXON)

D135: Maxon Route lt & Circu lt
Platinen- und Schaltplanlayout 
(MAXON)

D136: SikoCAD
Geometrie-Konstruktionen /  Profilverknüpfung 
(Sikotech)

D137: Gastronom
Gastronomieprogramm
(Ideart)

D138: MagiCMac
ATARI-kompatibles Betriebssystem für Apple Macintosh 
(Application Systems /// Heidelberg)

D139: Texel
Tabellenkalkulation 
(Application Systems ///Heidelberg)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen m it PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden. Bitte vergessen Sie 
nicht die betreffende Bestellnummer (z.B. D1) anzuge­
ben.
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Serielle Schnittstelle

Bei einigen Anwendern kann die An­
steuerung der seriellen Schnittstelle 
m it manchen Applikationen noch 
Schwierigkeiten bereiten. Zwar laufen 
alle Terminalprogramme wie CoNnect 
oder Rufus in der jeweils neusten Ver­
sion auch im Dual-Modus des Janus 
problemlos, aber eine Verbindung zu 
einer Mailbox und der damit verbunde­
ne Dateitransfer (Up- und Download) 
funktioniert beispielsweise nicht.

CoNnect

Im Fall von CoNnect liegt dieser Sach­
verhalt auch an CoNnect selber. Das 
Programm steuert die serielle Schnitt­
stelle auf eine bestimmte Art und Weise 
direkt an, um die Fehler, die bisher alle 
TOS-Versionen im Bereich der seriel­
len Schnittstelle haben, zu umgehen.

Daher ist z.Zt. eine korrekte An­
steuerung der seriellen Schnittstelle 
auch mit Hilfe der unten genannten 
Parameter fürdasZ-Modem-Protokoll 
(GSZRZ) nicht möglich. Es gibt eine 
Beta-Version von CoNnect, bei der die­
ses Problem behoben wurde und die 
serielle Schnittstelle des PCs korrekt 
angesteuert wird.

Rufus

Rufus verläßt sich bei der Ansteue­
rung der seriellen Schnittstelle auf 
das TOS oder auf externe Treiberpro­
gramme (HSMODEM/RS232ENC). Mit 
Hilfe der unten genannten Parameter 
für das GSZRZ ist daher in diesem

j a N u s

Programm eine einwandfreie Funktion 
möglich.

Janus-T reiber-Software

Die Treiber-Software, die u.a. für die 
Übermittlung der Daten an die serielle 
Schnittstelle des PCs zuständig ist, 
hat hier noch Nachholbedarf, da wie 
oben beschrieben, ein Up- oder Down­
load nur mit Zusatzeinstellungen in 
GSZRZ möglich ist. Es ist aber ein 
Update der Treiberversion in Vorberei­
tung, die dann ähnlich funktionieren 
wird wie HSMODEM auf dem Original- 
ATARI. Damit würden dann auch alle 
oben genannten Einschränkungen der 
aktuellen CoNnect-Version und die 
Benutzung der unten beschriebenen 
Parameter bei GSZRZ wegfallen.

Parameter für Z-Modem- 
Protokoll

Benutzt man als Übertragungsproto­
koll das Z-Modem (GSZRZ) von Micha­
el Ziegler in der z.Zt. neusten Version
5.7, so gibt es eine Möglichkeit, die­
ses Problem zu lösen. Das Z-Modem- 
Protokoll arbeitet vor allem mit Para­
meterübergaben, wie z.B. ,,-sz“ für 
Senden und ,,-rz“ für Empfangen.

Liest man sich die Anleitung weiter 
durch, stellt man fest, daß man mit 
dem Parameter „ -D “ die interne Carri­
er-Überwachung des Protokolls ab­
schalten kann. Dies ist einer der Para­
meter, die momentan für die korrekte 
Ansteuerung der seriellen Schnittstel­
le des PCs benötigt werden.

Der zweite Parameter ist die zwin­
gende Vorgabe, die Schnittstelle AUX 
anzusteuern. Dies ist die serielle 
Schnittstelle, die jeder ATARI besitzt. 
Dafür wird der Parameter „-H 1 “ ver­
wendet. Die beiden Parameter (-H1 
und -D) müssen sowohl in den Para­
meterpfaden für das Senden als auch 
für das Empfangen eingetragen wer­
den.

Tips zum Janus im Mausnetz

ln der Gruppe ATARI.SOFT des Maus­
netzes werden Fragen rund um die 
Janus-Karte und deren Einsatz beant­
wortet. Auch ein Vergleich von Janus- 
Karte und GEMULAT0R95 lief dort vor 
einiger Zeit. Es lohnt sich bestimmt, 
einen Blick in diese Gruppe zu werfen. 
Folgende Boxen führen die Gruppe 
ATARI.SOFT und das Archiv GSZRZ- 
57.LZH (Shareware-Version) . Außer­
dem gibt es dort eine Liste mit weite­
ren Nummern von Maus-Boxen:

Maus LU 0621-6296138 

Maus M 089-1236567 
Maus KL 0631-17901 

Maus HH 040-53897013 

MausW 0202-7387524

GEMULATOR95Aspekte zur Entwicklung

Der ATARI-Markt besteht aus Hard­
ware und Software. Da die Hardware- 
Seite in letzter Zeit vernachlässigt 
wurde, war es längst Zeit für eine 
Innovation auf diesem Gebiet. Der ata­
riverwöhnte Anwender stellt dabei zwei 
Hauptansprüche: Technisch hochwer­
tig und gleichzeitig preiswert. Keine 
leichte Aufgabe für Entwickler. Überra­
schenderweise scheint der GEMULA- 
TOR95 diese beiden Eigenschaften 
unter einen Hut zu bringen. Er wird 
eingebaut in moderne PCs heutiger 
Bauart und ist mit seinem geringen

Preis auch bei kleinem Budget immer 
noch gut erschwinglich. Ganz neben­
bei bringt er für wenig Geld eine neue 
TOS-Version mit sich, deren Anschaf­
fung viele Anwender auf Grund der 
Kosten bislang gescheut haben.

Heute wollen wir aufzeigen, welche 
Philosophie hinter der Entwicklung 
stand und steht, und warum der GE- 
MULATOR95 mit seinen Eigenschaf­
ten sich so erfolgreich in die ATARI 
Welt integriert.

Es steht nun mal fest, daß in Deutsch­
land fast alle ATARIs mit monochro­
men Monitoren verkauft wurden. An­
ders als in den Staaten, wo man das 
Geflimmere der Farbmonitore wohl für 
eine Art von Animation hielt. Mit dem 
Schwarzweißmonitor SM 124 hat ATA­
RI hier Bahnbrechendes geleistet: 
Schwarze Schrift auf weißen Grund! 
Wenn man es genau betrachtet, hört 
es sich gar nicht so neu an, oder?

Weiterhin konnte man davon ausge­
hen , daß der Großteil der Atarianer mit 
einem ST arbeiten. Also war damit 
eine Speichergrenze von 4 MB RAM 
festgelegt. Bei der Entwicklung des
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GEMULAT0S95 wurde dies berücksich­
tigt: Schwarzweiße Darstellung bis zu 
1600 * 1200 Bildpunkte und 14 MB 
RAM sind mehr als genug. Um diese 
Leistung möglichst preiswert zu erhal­
ten, wurde zur virtuellen Auslagerung 
unter Windows gegriffen. So ist es 
möglich einen PC mit nur 8 MB physi­
kalischen Speicher auszurüsten und 
trotzdem 14 MB ATARI-Speicher zu 
benutzen. Die virtuelle Auslagerung ist 
zwar langsamer als das RAM, aber bei 
den heute vorherrschenden Festplat­
tengeschwindigkeiten fällt dies kaum 
noch ins Gewicht.

Außerdem wird der normale Anwen­
der sich mit der ATARI-Software meist 
in Bereichen weit darunter befinden. 
Dergroße Sprung für den Anwender ist 
die Überwindungder4-MB-Grenze. Die 
Speicherbereiche darüber werden sel­
tenergenutzt. Schön daß man im Falle 
des GEMULATOR95 dafür so wenig 
zahlen muß. Die heutigen Festplatten­
preise liegen bei 1 DM bis 50 Pfennig 
pro Megabyte. Tendenz fallend. Wer

unter DTP-Anwendungen noch mehr 
Speicher braucht, schaltet unter CALA­
MUS SL die eigene virtuelle Speicher­
verwaltung ein. Jetzt steht enorm viel 
Speicher zur Verfügung.

Beim GEMULATOR95 wird nicht etwa 
einfach ATARI-Hardware emuliert, son­
dern die ATARI-Leistungsfähigkeit nach­
gebildet. Es geht also nicht darum, 
z.B. die Fehlerdes alten Floppycontrol- 
lers nachzubauen, damit auch die al­
ten Spiele laufen. Wichtiger ist es, die 
Fähigkeiten eines modernen PCs für 
die ATARI-Software auszunutzen.

Erfreulicherweise wird dieser Weg 
sehr konsequent angegangen. Man 
verzichtet auch auf imageträchtige 
Features zugunsten der Funktionali­
tät. So ist es der richtige Weg keinen 
68030 zu emulieren, sondern die Po­
wer aus der Emulation eines imaginä­
ren, wesentlich schneller emulierten 
68000 zu holen. Hier liegt der Vorteil 
der wesentlich größeren Kompatibili­
tä t gegenüber irgendeiner 680x0-Vari- 
ante. Zum Beispiel verfügt der 68030

über einen internen Cache. Tatsäch­
lich nutzt nur wenige Software diesen 
Cache wirklich richtig aus. Man er­
kennt die Nutzung daran, wenn es von 
einem Programm zwei Versionen gibt, 
für 68000 und für 68030 (z.B TB CAD 
undXACT). Speziell für680x0 geschrie­
bene Software würde auf allen STs 
nicht mehr laufen, deshalb gibt es so 
wenig davon.

Die Ähnlichkeit mit ATARI-Compu- 
tern ist sehr groß. Auf dem Bildschirm 
und bei der Benutzung fällt dem Be­
trachter nicht auf, daß es sich um 
einen PC handelt. Das ist gut so. Auch 
typische Verbesserungsmöglichkeiten 
sind wie beim ATARI gegeben. Zwar ist 
der GEMULAT0R95 in der Grafikaus­
gabe um mehrere hundert Prozent 
schneller wie der TT, trotzdem lassen 
sich durch Bildschirmbeschleunigerwie 
NVDI 3.02 noch wesentlich bessere 
Werte erzielen. Das derzeit noch vor­
handene leichte Ruckein der Maus 
wird durch den Einsatz von MagiC 4 
vollständig eliminiert.
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McBoot Datei Fenster Extra Paraneter Hilfe

auto_§ / Z.MSND 
1/ Y-DRUIN 
V  X_MfiCHX 1/ SLECTRIC 
1/ NVDI 
1/ MC.BOOT

BCD•J XCONTROL 
SLEEPJOE 

✓ MULTIMRX </ HARLEGFP

_CPX_
UIHCOLOR

✓ TSLICE 
TASTATUR 
SCOOKIE■J NVDICONF 

^ NPRNCONFV NCACHE 
HAUS-J MAGXCONF 

J GENERAL •J COLOR

_APP_
INFORMER

Aus Versehen

Leider ist uns auf der PD- 
Diskette 841 ein Hyper­
text draufgerutscht, der 
dort nicht hingehörte. Es 
handelte sich um die ATA­
RI DTP-FAQ. Diese war 
nicht zum freien Kopieren 
freigegeben. Wir haben den 
Text also wieder von der 
Diskette genommen und 
stattdessen einen tollen 
Boot-Selektor aufkopiert.

Eine kurze Beschreibung 
finden Sie gleich im An­
schluß.

Auf Diskette 853 hatten 
wir den Thesaurus-Hyper­
text aufkopiert und wir ver­
gaßen in der Beschreibung 
darauf hinzuweisen, daß es 
selbstverständlich um die 
Demo-Version handelt. Die 
Vollversion muß bei den 
Autoren bestellt werden. 
Diesbezüglich befindet sich 
auch eine News-Meldung

auf den ersten Seiten der 
Dezember-Ausgabe.

McBoot -  ein neuer 
Bootselektor

Es gibt wohl kaum noch 
jemand, der keine Festplat­
te besitzt. Und jeder dieser 
Anwender hat einen Auto­
ordner, der mehr oder min­
dergefüllt ist. Um den Rech­
ner möglichst komfortabel

umzukonfigurieren, benutzt 
man einen Boot-Selektor. 
Dieses Programm sollte als 
erstes im Rechner hochge­
fahren werden und bietet 
dem Anwenderdie Chance, 
den noch ausstehenden 
Boot-Vorgang zu beeinflus­
sen. Vor etlichen Jahren 
reichte es, die paar Pro­
gramme im Autoordner und 
die paar Accessories zu 
verwalten. Dann kam noch
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Vielfältige Einstellmöglichkeiten bei McBoot

das XControl-ACC dazu, wo 
man je nach Bedarf mehr 
oder minder viele CPX-Mo- 
dule brauchte. Die verschie­
denen Video-Modi mitsamt 
den verschiedenen Desk- 
top-Konfigurationen folgten 
ebensoschnell wie die wach­
sende Anzahl an Zeichen­
sätzen. Der ständig wach­
sende Bedarf zum Konfigu­
rieren erhöht zwangsläufig 
den Anspruch an einen Boot- 
Selektor. McBoot ist brand­
neu und versucht den mo­
mentanen Bedarf abzudek- 
ken sowie die Möglichkeit 
zur Erweiterung in der Zu­
kunft zu berücksichtigen.

Das Programm ist gut 150 
KB groß, und man merkt 
schnell, warum dies so ist. 
McBoot bietetTastatur-und 
Mausunterstützung, Pop- 
Up-Menüs, Gummiband, 
Fenster mit Sizer und Slider 
und noch andere Funktio­
nen, die man noch nie in 
einer Boot-Phase eines 
Rechners gesehen hat. 
Normalerweise sind sol­
che grafische Funktionen 
wie Fenster und und Pop- 
Up-Menüs erst auf dem 
Desktop verfügbar. Das 
Desktop stützt sich da­
bei auf das AES, wel­
ches erst nach der Boot- 
Phase verfügbar ist. Der 
McBoot-Autor hat sich 
jedoch hingesetzt und ca. 
40% des AES nachpro­
grammiert, und so ver­
wundert es kaum, wenn 
das Programm solch rie­
sige Ausmaße annimmt.
Da das Programm aller­

dings nur einmal gestartet 
wird und sich währenddes­
sen wahrscheinlich nichts 
anderes im Speicher ab­
spielen sollte, funktioniert 
McBoot auf jedem ATARI- 
kompatiblen Rechner ab 
1MB RAM. Das schließt die 
Apple-Computer unter Ma- 
giCMac ein.

Die Funktionsweise von 
McBoot ist fürs erste ver­
gleichbar mit anderen Boot- 
Selektoren. Dateien können 
innerhalb eines Ordners um­
benannt und verschoben 
werden. Ein visueller Unter­
schied zwischen aktivierten 
und nichtaktivierten Datei­
en ist ganz nach Belieben 
konfigurierbar. In Verbin­
dung mit verschiedenen INF- 
Dateien lassen sich recht 
komplexe Einstellungen vor­
nehmen. So können Zei­
chensätze in den HIDE-Ord- 
ner verschoben werden, 
wenn man in einem ande­

ren Setup andere Zeichen­
sätze benutzen möchte. Bei 
den Programmen, Accesso- 
ries, CPX-Modulen und an­
deren Dateien können in 
jedem Fenster bis zu drei 
Extensionen angegeben 
werden, die von McBoot be­
rücksichtigt werden sollen. 
Ebenso kann man die inak­
tive Extension festlegen.

Für den Betrieb unter 
MagiCMac gibt es als Boot- 
Datei die AUTOEXEC.BAT. 
McBoot kann selbst diese 
Datei bearbeiten, so daß 
auch dort die Boot-Reihen­
folgegeändertwerden kann. 
In McBoot kann der ,Profi' 
einen Cookie installieren. 
Des weiteren kann ein Envi­
ronment-Stringgesetztwer­
den. Dieser Boot-Selektor 
eignet sich aufgrund dieser 
ganzen Eigenschaften z.Zt. 
am besten für den Betrieb 
auf einem ATARI oder ei­
nem kompatiblen System. 
McBoot ist Shareware und 
kostet bei regelmäßiger 
Benutzung 2 5 ,- DM.

im

Autor: John McLoud 
ST-PD: Nummer 841 

Status: Shareware 

(25,- DM)

Eine Tüte Chips?

Anfang 1995 zog sich ATA­
RI fast ausnahmslos aus 
Europa zurück, und damit 
sanken die Hoffnung der 
meisten ATARI-Anwender, 
eine neue ATARI-Hardware 
zu bekommen. Bestehen­
de Systeme können jedoch 
Aufgrund diverser Hardware- 
Entwicklungen aufgerüstet 
werden. Bauliche Verände­
rungen sind immer mit ge­
wissen Risiken verbunden, 
und wer an seinem ATARI 
schraubt und lötet, sollte 
schon etwas überdas Board 
mitsamt seinen Bauteilen 
Bescheid wissen.

Chips’nChipsvon Micha­
el Rüge ist für den Bastler 
ein praktisches und hilfrei­
ches Nachschlagewerk, 
wenn es um eben diese 
Basteleien geht. Für den 
Hypertext benötigt man den 
neusten ST-Guide, um die 
Informationen in ihrer gan­
zen Pracht zu bestaunen. 
Dann werden einem Pin- 
Belegungen der einzelnen 
Chips der verschiedenen 
Rechner gezeigt, wobei so­
gar die ATW (ATARI-Trans- 
puter-Workstation) Berück­
sichtigung findet. Selbst 
ATARIs Spiele-Konsole, der 
Jaguar, wird behandelt und 
eine Auflistung der Ersatz­
teile und Pin-Belegungen 
helfen bei einem Defekt. 
Chips’n Chips wird ständig 
weiterentwickelt, und so ist 
mit einer Erweiterung in der 
nächsten Zeit zu rechnen. 
Chips’n Chips kostet 1 5 ,- 
DM Shareware-Gebühr.

JH

m
11

Autor: Michael Rüge 
ST-PD: Nummer 857 + 858 

Status: Shareware 
(15,- DM)

Chips’n Chips gibt Einblick in 
die ATARI-Innereien.

Ersatxtcil-Tcilcbezeichnung (ISilHz CPU - Vorscricmodetl)
Cft4S8310- = PCB TT838 (C308728-881 Rev.5)Cft<88311 :  W1E-8uscard IC300722-081 Rcv.B)CI93721-DC1 = Pfil-Chip ($1988) (U782)C398722-B81 = Pfil-Chip (S22BC) (U78S)C308588-861 = FunncI'Chip (U205 ♦ U209)C380581*88i = OCU (für SCC-Chip) (U901)I68613-0H = PB8C (für SCC-Chip) (U930)C381225-O01 = Höl-Chip (U28B)C30O579-801 = Soundshiftcr (U808)C3Q1224-3DI = TT-SCT (U605)C36176S-801 = DCU (Für SCSI) (UR81)C301223-8O1R - PKRC (Für SCSI) (UflOO)C3880SB-301 - CP85J8 ECL deck generator (UD88)C398031-381 = PP8516 Hono V ideo d r i v e r  (UO01)C10169i = Rcaltincclock HC 146818 (U401)160801-81 = VidusJUD' nur Vorseriennodem (U284)VH2149 = Soundthip 1H2143 (U302)160511-08 - Ka-Chip (DIL-Chip), nur Vorseriemodell! (U40B)68981 HFP - H£B-Chip 44Pln PLCC-fiusführung (U303 ♦ U607)HC6S50/ST6858 = 6659 fiCIfl (U303 ♦ U301)C025987 = 0075189 (JJB) RS-232 ReceiverC925986 = 0075188 (UH) RS-232 DriverC101693 = NC14369C398112-830 = 26LS38 (LftH-Port - Pcgclconverter)C398112-031 = 26LSI1L5380 = 5388 SCSI-Coatroller der Fa. Looic (UA02)Z8S38 = «SC38 SCC-Chip (U902)C398857 = 0RC0802 (USOS)LHC1992H = S-Sit P01 Soundchip CU816)HD6381V = TastaturprozessorXC68030RC16B = CPU £8108 r.it 1611Hz ln Keranik PSA-Bchäusc (U100) HC68831FN16B = FPU nit 16KHz in Kunststoff PLCC-OehSusc (U181) W01772-PM08-08= Hestern Oigital Flcppycontroller HD177?, OD-fähig H01772-PH00-02= Hestern Digital Floppycontrollcr H01772, OD-fShlg KD1772-PH02-02= Hestern Digital Floppycontrollcr M1772, DO-fahlg VL1772-02PC = SL2 Floppycontrollcr (kenpatlbler Hil772),DD-fähigC301379-081 = Fwcr Supply Unit II038C301378-081 = Seagate ST157H llarddiskdrive (48KB, 28ns) Autopark(6 Heads, 01S Cylinder)CA488599-e0 = Keyboard CHERTYCflifl0599-804 = Keyboard RZERIYC3D2814-OOI = Floppy Drive 720X8 Epson SHD380/48BCIO1371-O01 = Floppy Drive 1,44KB Epson SHD340C103553-883 = Floppy Drive EsssoC3O8839-O02 = VME-8us Slotblcchabdeckung (Serial 1 und Serial 2)
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Immer up to date
Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M L A Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F ___ NG NG
1 st Card 1.25 0.5 ST - - Sw ----- NG NG Maxon MultiTeX 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
1 st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Maxon Outside 3.30 0.5 - TT FC Sw/F G M NG _
1st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw ----- NG NG Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Maxon Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Maxon TWIST 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG A
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Maxon WinRec & WlnCut Pro 2.5 4 - _ FC Sw/F G M NG _
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG _
Arkus 1.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M NG NG
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG

> Audio Master 1.71 4 - - FC Sw/F G M NG - MFax 1.2 1 ST TT _ Sw ___ NG NG
Audion 1.75 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A Midi Com 3.93 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG

> AudioTracker 1.4 4 - - FC Sw/F G - NG - MIDI Sample Translator 2.42 1 ST - _ Sw ___ NG NG
BAAS 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG MRTTY 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G - NG NG MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G - NG NG
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Muslcmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F ___ NG NG
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw ----- NG NG Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG > NVDI 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M L NG
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M NG - Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5 - TT _ Sw/F G - DL NG
Castell 3.6 4 ST TT - Sw G - NG NG Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F ----- NG NG
CHIVIP 2.84 2 ST TT - Sw/F G - NG NG Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
CNCPROFI 1.03 2 ST TT FC Sw G M NG NG Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Compositeur 3.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG PAM’s Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG PAM’s NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG PAM’s Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw ----- NG NG
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw ----- NG NG PAM’s TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
DA’S Layout BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M L A PAN 1.0 1 ST TT FC Sw ----- NG NG
DA’S Layout CD 4.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A Papillon 2.2 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
DA's Layout TC 5.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A papyrus 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
DA’S Repro BW/CD 1.4 4 ST TT FC Sw/F G M NG A papyrus GOLD 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A

>DataDat 1.3 4 - - FC Sw/F G M NG - Pegasus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
DATAIight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw ----- NG NG Phoenix 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
DIGIT II DIGITAL 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG A
DIGIT II MASTER 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G - NG NG
DIGIT II MIDI 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG - PixArt 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Disk-Index 1.63 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G - DL A
Diskus 3.30 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Docubox 3.02 - TT FC Sw/F G - NG NG PureC 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G - DL NG
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ----- NG NG Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ----- NG NG Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
E-Backup 1.52 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Quick Step 01/W 1.32 1 ST TT FC Sw G - NG NG
E-Copy 1.7 0.5 ST TT FC Sw/F G M L NG Quick Step 03R/W 1.31 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Ease 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A Quick Step 05R/W & X3 1.42 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Quick Step GS 1.11 0.5 ST TT FC Sw G M NG NG
Fast Copy Pro 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG RaySTart 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
FAST-Fourler 1.7 2 ST TT FC Sw G - NG NG Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG Sample Star MIDI 3.0 1 ST* - - Sw ----- NG NG
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G - NG - Sample Wizard 1.2 1 - * TT - Sw ----- NG NG
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG Scooter-PCB 2.11C 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG Score Perfect Professional 3.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG > Script 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
flbuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw ----- NG NG SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M NG NG Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Formular plus 3.15 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G - NG NG
Fractal music 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Fractals V 5.10 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Signum!4 4.0 2 ST TT FC Sw/F G - L A
Freestyle 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG SignumlZwei 2.01 1 ST TT FC Sw G M NG A
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG SpeedoGDOS 5.0c 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G - NG NG Spice 2G6 2.11 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G - NG NG Spicellne 1.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F ----- NG NG SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Guitar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG ST-Fibu (EÜR) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
HDDrlver 4.01 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG ST-Fibu (GuV-Bilanz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Illuminator 2.4 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G - NG NG ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G - NG NG
InShape 1.02 4 - TT - F ----- NG NG STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw ----- L A
InShape Intro 1.0 4 - - FC F ----- NG - Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Interface 2.33 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw ----- NG NG
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG Tarkus 2.1 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Kobold 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Tele Office 3.03 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Kundendirektor plus 4.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Tempus Editor 2.25 0.5 ST TT FC Sw/F G - L A
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Tempus-Word junior 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - NG NG Tempus-Word pro 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G - NG NG Tempus-Word student 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Liveplus 2.21 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG Texel 1.01 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M DL A That’s Write 4.08 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
LV 2.0 4 ST TT - Sw G - NG NG Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG TwiLight 1.3 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG Ultimo 1.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG
Machina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG Vermplus 1.0 1 ST TT - Sw ----- NG NG

> MagiC! 4.0 2 ST TT - Sw/F G - - A Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G - NG NG
MagiCMac 1.2 4 - - - Sw/F G - - - Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
MAIL Service II 2.0.9B 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG Wordplus 4.04 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Maler ST 2410 1 ST TT FC Sw/F G - DL A WS Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG

> Maxidat 5.2 1 ST TT FC Sw/F G M DL A Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Maxon ACS pro 2.20 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Maxon Circu iT! 1.44 1 ST TT FC Sw/F G M NG A Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F ----- NG NG
Maxon CrazySounds 2.5 1 ST* TT FC Sw/F G M NG A Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG

> Maxon Harlekin 95 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A > ZeroX 1.1 2 ST TT FC Sw/F ----- NG NG

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, M ega ST/STE ('benötig t STE-Sound); TT  = alle TTs; FC = Falcon; Sw = monochrom; F = Farbe; 
G = Großbildschirm; M = M ultiTOS-kompatibel; J = Janus (D = Dual /  L = Local); A  = Magic Mac; NG = noch nicht getestet; >  = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, TT, FALCON & MagiCMac)
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AUTOREN !!!
Unter dem Label der SONDERDISKS erscheinen 
hochinteressante Programme ausden verschieden­
sten Bereichen, dafür sotten zahlreiche Program­
mierer. Haben auch Sie ein Programm entwickelt, 
das in diese Serie paßt, so sollten Sie mituns Verbin­
dung aufneh men.
MAXON Computer • 'Sonderdisk-Autor” 
Industriestr. 26 • 6 5 7 6 0 Eschborn

Tel. 06196 /  481811 oder 481814

W ir schicken Ihnen gerne den kompletten 
Katalog aller Sonderdiskelten als Datenbank 
auf Diskette. Postkarte genügt.

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichenprogramm
Grafikobjekte können auch im Nachhinein beliebig verändert werden. 
Jedes Grafikobjekt kann mit Doppelklick geöffnet werden, worauf eine 
neue Zeichenebene bereitgestellt wird.Die Objekte auf dieserEbene 
lassen sich dann wiederum öffnen, usw. Natürlich ist Ariadne auch 
als normales Zeichenprogramm ersetzbar und bietetdurch die Ob- 
iektorientiertheit besondere Möglichkeiten. Ausgabe auch auf 24- 
Nadeldruckerund HP-Laser, Disk+TardcopyRoutinen.

SD 7 (ST, TT, F, MM ) D M 30.-

ABACUS -DieTabellenkalkulatian 
ABACUS ist eine sehr flexible und leistungsfähigeTabellenkalku- 
lation, komplett und konsequent im GEM eingebunden und daher 
auf allen Systemem und Auflösungen lauffanig.
Umfangreiche mathematischen und statistischen Funktionen, vor­
definierte Konstanten, sehrflexible Blockoperationen überdasClip- 
board, freibeschriftbareZeilen/Spalten-Köpfe, rekursive Berech­
nung, zahlreiche Import/Export-Formate (z.B. Import&Export von 
GEMCALC-, DIFund ASCII-Datein), Zellenschutzu.v.m.. ZurGrafik- 
ausgabe lassen sich die Daten leicht an ein externes Grafikpro- 
gramm(z.B. SciGraph,Xact)übergeben. Ab TOS 1.02.

SD 111 (ST, TT, F, M M ) D M 40.-

DSP-KIT-S im ulation digitaler Signalverarb. 
WissenschaftlicheSimulationswerkzeug mit genialer Bedienung.

- Ideales Werkzeug für „digital audio", Regelungstechnik, nicht- 
lemendeNeuro-NetzeundSpektralanalysennicht-idealerÜbertra- 
gungskanäle einschließlich Echos.

De einzelnen Module(z.B. Fiter, Summierer, Integrierer, Verzöge­
rer, Spektralanalyse, und etwa 50anderemehr...) lassen sich per 
Maus nach dem Baukastenprinzip plazieren, dimensionieren und 
die Ein-/ Ausgänge schnell verbinden. Damit istz.B. zügig eine Fre­
quenzweiche aufgebaut oder ein Regelkreis simuliert. Die Darstel­
lung der Signale erfolgt in hochwertigen Diagrammen.

SD 93 (ST, TT, F, MM) D M 40.-

-O T D L A B  4  - Digitale Bildverarbeitung
Ideal zur Optimierung und Verfremdung von gescannten Bildern. 
FOTOLAB bietet: Digitale Filter [Schärfeerhöhen, Konturenverstän- 
ken, Glätten, Antialiasing, Weichzeichnen], Grauwertmanipulatio­
nen (Helligkeit, Kontrast, LookUp-Tables], sowie Rastern [flexible 
Rasterung fürdV. Ausgabegeräte (Laser, Matrix, Fotobelichter)]. 
DruckaufB /9,2 4 ,45Nadfer, Laser.

Neu in Version 4:
Posterderuck, Fiter mit Rauschunterdrückung, elegentere Bedie­
nung, LookupTable: glätten grob S.fein, Preview, 'Unearisieren', 
Polygone und viele andere sinnvolle Verbesserungen.
Update Folotab 1,2,3 auf4 fürDM 2 0 .-(Org-Disk einsenden)
SD 70 (ST, TT, F, MM) DM 4 0 .-

tiSÜ5 ^ ^ 3 K A T 3
Jawdl.dæ beliebte Zockerspielheiner neuen Version. Jetzt mit neuen, 
größeren und schöneren Spielkarten in monochrom und Farbe, sowie 
gesprochenen (hörtjarenJKommentaren.
SKAT nachdenoffizueüenRegeln, mitLi

Vunschpartienspielen.
FVädkat Absolutempfehlensvi«t
SD 105 (ST, TT, F, MM) D M 4 0 .-

C A LC O N
Pgram m ierbarerTaschenrechner 

Wissenschaftlicher Taschenrechner als Accessory oder Pro­
gramm mit direkterFormeleingabe, zahlreichen mathematischen, 
trigonometrischen funktionen, logischen Verknüpfungen, Ver- 
gleichsoperationen, Variablen, physikalischen Konstanten, proto- 
kollierunb der letzten 8 Eingabezeilen und einfache Programmier- 
barkeit. Ein rundum gelungener Rechner.

SD 101 (ST, TT, F, MM) D M 35.-

1stSign1,1
Textverarbeitung
AnspruchsvollesTextsystem mit höchster Druckqualität. Pixel­
genaue (1 /9 0 " ) Textpositionierung, automatischer Umbruch, 
Tabulatoren, Einrückungen, Blockfunktionen, Kapitelhierarchie, 
Seitenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1 st_Sign unterstützt Grafi­
keinbindung (IMG) und bietet obiektorientierte Grafikobjekte. 
Druck mit maximaler Druckerauflösung auf 24-NadeFund HP- 
Laser(Deskjet)kompatiblenDruckem(T80,3 0 0 ,360dpi). Un­
terstützt bis zu zehn SlGNUMZeichensätze in einem Dokument. 
Samt Spooler und Makrogenerator.

SD 90 (ST, TT, F, MM) DM 4 0 .-

ARROW 2 -Raytracer 1 0 >
Virtuelle Welten auf dem ATARI lassen sich mit ARROW leicht 
erzeugen. Im 3M ditor lassen sich Objekte gestalten, Uchtauel- 
len setzen und mit dem Raytracer in noherUualität (24Bit) be­
rechnen und in der jeweiligen Bildschirmauflösung anzeigen.
3D€ditor: 1 -Seiten-, 4-Seiten-und Fuchtpunktdarstellung, vordefi­
nierte Rguren (Kugeln, Ellipsen, Polygon-und Rotationskörper); Ober­
flächen: diffus, spiegelnd, leuchtend. Wählbare Kameraposition 
u.vrn
DerRaytracererzeugtBilderimlMG-, TIFF-, IFF, BMP-Format, kann

beitet bei MultiT^S/MagiC im Hinitergrund und ^
unterstützt ebenso einevorhandene FPU.

SD 100 (ST, TT, F, MM) D M 4 0 .-

L i E

PSE3-Profesionelles Periodensystem
Ein absolutes Highlight für Chemiker und Physiker. PSE 3 enthaltalle 
wichtigen Daten rundumdas Periodensystem der Elmente.
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Elementabkürzun­
gen und als Hintergrund wählbardie Stoffart(Metall, Gas usw.), die 
absolute Elektronenaffinität, die Elektronegativitätoderdie lonisati- 
onsenergie.MiteinemMausklickauf ein Element können verschieden­
ste Daten angezeigtwerden, wiez.B. Dichte, Schmelz-undSiedetem- 
peraturen, elektrische Leitfähigkeit; Isotope mitden radioaktiven Strah­
lungsübergängen, atomaren Bindungsenergien, Halbwertszeiten; die 
wichtigsten Röntgenlinien, Absorptionskanten, Anregungsenergien und 
Massenschwäcnungskoeffizienten. Desweiteren sind beliebige radio­
aktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren darstellbar. Ab TOS 1.04. 

SD 106 (ST, TT, F, MM) D M 4 0 .-

GEMPLÖT -Funktions-Plotter/Grafikprog.
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenprogramm oder einen 
FunktionsPlotter, der nichtnurdie Auflösungdes Bildschirms bie­
te t sondern dievolle Druckerauflösung? MitGEMPLOT haben Sie 
esgefunden. Bildform3tbis32000'3aX]0, Lesen von IMG, STAD, 
HPGLundGEMMeta. Symbolische Ableitung, automatische Skalie­
rung, Nullstellen-und Integralberechnung. Ausdruck auf 8/9-und 
24-Nadlem und HP-DeskJet/LaserJetbzw. Kompatible.

SD 76 (ST, TT, F, MM) DM 3 0 .-

DPE Data-Plotter - Messwertanalyse
DPE dient zur Darstellungvon Messreihen. DasvollinGEMeingebun- 
dene Programm erlaubtoiverse Darstellungsarten, log. Maßstab, au­
tomatische Skalierung, Bereichsauswahl per Maus, FTegressionrtJn, 
Pot, Exp, Log), Darstellung von Fehlerbalken, sowie die zusätzliche Dar­
stellungeiner Funktion™.
Die Meuwerte lassen sich wie in einerTabellenkalkulation bequem 
eingeben oder als ASCII-Datei einiesen.
DPE unterstützt ferner auf ST-, STE- und TT-Rechnem das Einlesen von 
Messwerten über an der seriellen Schnittstelle (RS 232) angeschlos­
senen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter, Drucker und Metadatei. Dazu ist 
GÖOSfz.B. NVDI) notwendig.

SD 83 (ST, TT, F, MM) DM 3 5 .-

BBAUM 2.0 -Strukturanalyse
BAUM ist ein äußerst leistungsstarkes Tool für die Pro­
grammdokumentation von C-, PASCAL-und GFA-BASIGPro- 
grammen. Vorallem die Einarbeitung in fremde Quelltexte 
und in zu umfangreich gewordene eigene wird vereinfacht, 
indem grafisch in Form eines Baumes die Funktions- bzw. 
Prozedurabhängigkeiten dargestellt werden.
<. FLI>ln V2.D mit neuen Druckertreibern, Laden von Pro­
jektdateien, GDOS-Ausgabe, OnlineHelp, Suchen mit Wild­
cards, keine Größenbeschränkung.

SD 50 (ST, TT, F, MM) DM 25.-



Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, IT, FALCON & MagiCMac)

Tic Tac Toe 3D - 3D-Brettspiel
Spätestens seitWargames ist die Bedeutung von TicTacToe bekannt. 
DiesesProgrammgentabereineDimensionweiter.esspieltim dreidi­
mensionalen Raum, so daß die '4 in einer Reihe' auch über die Ebenen 
gebildet werden können. DerRechner bietet dabei einen spielstarken 
Gegnerin diesem herausfordernden Spiel.

SD 94 (ST, TT, F, MM) DM 25.-

Spielesammlungl
Fünf ausgewählte klassische Brettspiele.
Türkische Dame -  eine strategische Derne 
Babylonische Dame -  hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne -  polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt -  m it 6 Spielbrettern 
Riversi -  mit 3 Spielbrettern

Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen spielstarken Gegner, mit 
versch. Spielstärken.
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde 

SD 96 (ST, TT, F, MM) DM 35.-

Spielesammlung2
Sieben neue Brettspiele.
Sogo:-4 Gewinnt in 3D 
In Reihe -  TicTacToe mit Erweiterungen 
Quadrat verliert -  Umkehrung von Vier gewinnt'
Babylonische Schlagdame: -  Umkehrung der babilonlschen Dame 
Altdeutsche Dame -  ein Klassiker 
Spanische Dame -  ähnlich der deutschen Dame 
Spanische Schlagdame -  ...undandersherum

SD 113 (ST, TT, F, MM) DM35.-

M ultitBX  5 . 4  -TeX in GEIVHJmgebung
Jetztm'it optimiertem 600dpi-Treiber mit FontDownload zum turbo- 
schnellen Druck.

AlsTextsatz-Systemder Spitzenklasse istTeXintemationalanerkannt. 
Ob Sie komplizierte Tabellen oder mathematische Formeln setzen, die 
Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts- und Stichwortregisters 
nutzen oder einfach nur optimale Druckergebnisse sehen wollen: TeX 
Istdas.wasSie suchen.
MultiTeX 5.4  bietet umfangreiche neue Grafikmöglichkeiten mit dem 
CSGLevel2.
MultiTeX 5.4  läuftauf allen Atari ST/STE/TTfund MagiCMac incl. Post- 
scrlptDruckausgabel und allen bekannten Grafikkarten und Großbild­
schirmen, egal ob Farce oder Schwarzweiß. Unterstützung aller gängi­
gen Drucker: 8/9-und 24-Nadler, Atari-Laser, HPDeskJaund Laser 
Jet, CANON und IBM Tintenstrahldrucker und als Krönung PostScript. 
DerUeferumfangistenorm: PLAINTeX, LaTeX, BibTeX, Makeindex, 
LargeTeX (jetzt konfigurlerbar), MetaFont: Alles ist da. Spezielle fT- 
Versionen mitFPLHJntersdützung liegen bei. Nützliche Zugaben wie Editor 
und RAMOisk runden das Paketab. Durch das beiliegende Installations­
programm istdie Installation kinderleicht.
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an gepackten Programmen und 
Daten. Eine Festplatte (mindestens 10 MB frei) istdaherzwingend er­
forderlich.

Ein Update von MultiTeX5.xauf5.4istfürDM2D.-(Ausland DM 
30-Jerhältllch.
SD 78 (ST, TT, F, MM) DM 75.-

STEUERLOTSE 94 - Der sparende Berater
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der kompletten, exakten 
Steuererklärcngfürjedermann(Lohi>, Gehafeempfänger, Rentner, Ge­
werbetreibende usw. Jfür die Jahre 1987-94.
Neu in dieser Version ist die Berücksichtigung der aktuellen Gesetzes­
regelungen Der Steuerlotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzu­
fertigen und nicht zuviel zahlen zu müssen. Selbsterklarende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe ans Finanzamt [z.EL 
Einspruch, div. Anträge,. LJ

SD 59 (ST1,TT , F1, MM1) D M 3 5 -

MONOKUN 2 -Grafische Molekül-Darstellung
Grafische, räumliche Darstellung von Molekülen. Verschiedene Projek­
tionen. Zoomen von Mplekülen und flexible [auch animierte) Rotation 
schaffen schnell einen Überblick. Läuft nun voll In Farbe und bietet zahl­
reiche Neuheiten: selektive volle oder outllned Bindungen (Hervorhe- 
bungvon Molekülfragmenten), Einblendung eines Koordinatensystems, 
anlmlertesVollbild mit Drehung um jede Acnse, Berechnung von van der 
Waals-Wechselwirkungen, u.v.a..

SD 80 (ST, TT, F, MM)* DM40.-
‘ Beimehr als16FarbenkelneAnimation.

ORDNE HDB -Festplattenoptimierung
Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Festplatte sind die zusam-

erheilichen Zeitverlusten führt. Das Programm ordnetdie Strukturvöl­
lig neu, so daß alle Cluster einer Datei unmittelbar beieinander liegen 
und der Kopf nichtständig InBewegungist. Also nichtüberelne langsa­
me Platte klagen - einfach mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden über­
rascht sein von der 'neuen' Geschwindigkeit.

SD 51 (ST.TT.F, MM*) DM 30.- 
* Auf MagiCMac nurfür externe ATARLPIatten

Black & White - Brettspiel deluxe
Sehr hübsch gestaltetes Brettspiel nach dem Vier gewinnt' Prinzip. Die 
dreidimensionale Gestaltungder Spielsteine und des Spielbretts, sowie 
die grafische Animation der Steine beim Umdrehen, machen das Spie­
len zum reinen Vergnügen. Black S. White bietet natürlich einen starken 
Spielgegner, der erst einmal geschlagen werden muß.

SD 51 (ST,TT,F, MM) DM 30.-

DiscoveryDTP
Discovery ist ein modulares, rahmenorientiertes DTP-System mit 
SchwerpunktlmSatz-undLayoutbereich.
Das Programm ¡st32Bit-färbtähig, bietet einen eigenen RIP und virtu­
ellen Speicher. Umfangreiche Möglichkeiten zumlextsatz stehen zur 
Verfügung, wie z. B. vertikaler Keil, frei definierbarer Formsatz und Frei­
formspalten sowie achtTextattribute. Textrahmen sind beliebig dreh­
bar. Eine Silbentrennung ist Integriert, sie kann durch benutzerdefinier­
te Ausnahmelexika eraanztwerden.Zum Layouten stehen eine umfang­
reiche Rahmen-und Seitenbearbeitung sowie Hilfslinien zur Verfügung. 
Das Vektormodul mit Vektorgrafikeditor sowie ein Modul für Bitmap- 
Bilder werden mitgeliefert, ebenso eigene Fonts und ein Speedo-Font- 
konverter. Demln>/Exportmodulsindu.a. ImportreiberfürASCIItext, 
Metafiles und IMGOateien beigefügt, Druckerireiberu.a.ftirden Atari- 
Laserdrucker und GDOS beigerügt. Ab 4MB, Platte erforderlich.
Neu: Version November 9 4  Effizientere Speicherverwaltung, FlyOials, 
Textmodul mit manuellem Keming,Sperrung. Komfortableres Ranmen- 
handling.
Neue Druckertreiber, die [mitSD 109] auch färbsepariertausgeben 
können&HP50GC-Treiber.NeueTreiberfürHP-Laser,HP-DeskJet,48 
NadeF/Düsendrucker. Überarbeitete Schriften.

SD 107 (ST, TT, F, MM) DM 45,-

Discovery Grafik-Extention
AlsErgänzungzu DISCOVERYenthält diese Diskette ModulefürTrue- 
ColorGrafik, Halbtonbilder, Rasterung und Bildbearbeitung. Damit 
ist dasBnbinden und Manipulieren von 24-/32-8it-Fa rb-undBSit-Halb- 
tonbilderin Dokumente möglich. Das Grafikmodul bietetz.B. das wei­
che Maskieren mitFarbmasken, das Mischen („Mergen“)von Bildern, 
die Erstellung von Färb- und Grauverläufen und eine frei einstellbare 
Vierfarbseparation der Bilder. Das Rastermodul ermöglicht dlegera- 
sterteAusgabevon Bildern, TextundVektorgrafik. Beliebig einstefloare 
amplituden-undfrequenzmodullerte Rasterung. Separierte Druckaus­
gabe oder Farbdruckauf Tintenstrahldrucker. Import von TIFF-Bildem.

SD 109 (SD 107 erforderlich) D M 30.-

LAZy-Shell3.1 -Das Packertool
Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker (z.B. LHARC, ARC, 
Z00, ZIP) zu einem einzigen leichtbedienbaren Programm. Keine kom­
plizierten Parameterangaben mehr, sondern einfaches Auswahlen der 
Dateien aus einer Uste und Bedienung per Icons. Sowohl unter MultiTOS 
als auch unterTOS laufen die Packer in Fenstern. Die LAZy-Shell inte­
griertsich einfach In das Desktop, wodurch Drag&Drop möglich wird. 
Man wählt hier keine Datei mehr aus, sondern .wirft' sie einfach in ein 
Archiv. Zu ervrähnen, daß^nter MgltiTOS alles Im Hinte^rund läuft, ist

OTi ARG ü ^ f r iä 'z m b a  bB 116960̂ |eWells neue nVersion8n 

SD 92 (ST, TT, F, MM) DM 40.-

Updates
UPDATESvanälteren Programmversio- 
nen sind, falls nichtanders erwähnt, ge­
nerell für 15 .-D M  erhältlich.
Senden Sie dazu Ihre Original-Disk ein. 
Zuzüglich Versand [Inland 5 -  DM, 
Ausland 1 5.-D M )

Zeichenerklärung
ST alleAtariST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030
M M  MagiC &  MagiCMac auf Macintosh 

Besonderheiten:
1 n u r6 4 0 *4 0 0 b zw . 'STHoch'
3 alle monochrome Auflösungen

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities, Grafik, Schulung, Spiele) und ermög­
lichenden Anwendern, qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preiszu erhalten. Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette. 
Sonderdisks sind© by MAXON

Der Versand
Sonderdisks können Sietelefonisch oder schrift­
lich bestellen, oder nutzen Sie einfach die Kon­
taktkarte in diesem Heft.
Versandkosten: Inland DM 5 -

Ausland DM 1 5 -  
Versandk.frei ab Bestellwert von DM 1 0 0 -  

Nachnahmezuzgl. D M 8 -

MAXON Computer» Industriestraße. 26  
D 65760E schborn  »Tel. 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 1
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COMPUTER

McBoot ist ein neuer Boot-Selektor, der auch 
für MagiCMac geeignet ist. In diversen Fen­
stern können Dateien angezeigt und verändert 
werden. Je nachdem, was man zum aktuellem 
Boot-Vorgang benötigt. (S)

842

U nser hochqualifiziertes 
Personal steht Ihnen 
jederzeit m it 
Einfühlungsvermögen 
u n d  Geduld

Faxvorlagen: Ca. 50 Faxvorlagen, die Sie 
verwenden können, um bei Ihrem Fax-Gegen­
über einiges klarzustellen!

Bitmap-Viewer/Slide: Ein Bildbetrachter für 
den TT und den Falcon030. Funktioniert in 256 
Farben (&Matrix) und Falcon TrueColor. Es 
können auch Bildfolgen abgespielt werden. In 
der dritten Version wurd ein Echtzeit-Zoom 
und Disk-Swapplng eingebaut. Die Installation 
kann wahlweise in Englisch oder Französisch 
erfolgen. (S, f, TT, FC)

121 RES 
eavDi
ISJCOOS fonts 
a  Disk drives 
a  Hard Drive 
a  Auto
a  Accessories 
aCPX noduls

a  Cookie Jar 
alMap ST 
a  Hap HegaST 
a  Hap STe 
aHap HcgaSTc 
a  Hap TT03G 
aHap Falton03G 
a  Desktop

Infos Scan I I Quit ~j

Sha’uri erstellt eine komplette Systemanalyse 
Ihres Rechners. In der Liste gibt es alles nach­
zulesen, was AES, VDI, RAM, Cookie und 
Laufwerke zu bieten haben. Es analysiert die 
CPX-Module und listet die ACCs und Autoord­
ner-Programme auf.

Xtermine: Ein Virenkiller aus Frankreich. Um 
die Anleitung lesen zu können, muß man auch 
Französisch beherrschen. (S)

An die Arbeit: Mit diesem That’s Write 4- 
Dokument ‘An die Arbeit -  eine Anleitung für 
Stellensuchende, will die SOLE e.V. Arbeitslo­
sen helfen, einen Job zu finden. Wie drücke ich 
mich aus, Arbeitsamt oder Telefonaktion; Sie 
bekommen sehr nützliche Tips und Tricks. 
Gerade in dieser Zeit ein sehr wichtiges Doku­
ment!

3DX Watcher: Der 3DX-Watcher erlaubt die 
Bewegung und Darstellung von 3DX-Files per 
Maus. Die 3DX-Files werden aus 3D2-Files 
konvertiert. Diese stammen aus dem Programm 
CyberSculpt. Die Geschwindigkeit, mit der die 
Objekte auf dem Bildschirm gedreht werden ist 
Realtime! (FC)

845JE
ATARI Dream Machines: Dieses Programm 
ist eine Zeitschrift auf Diskette. Die Themen 
handeln vom Falcon und dem Jaguar. Es gibt 
ein paar Tips zu Spielen und dem Bau eines 
Kabels. Des weiteren gibt es ein paar Tests 
und weitere Informationen. Dies ist die erste 
Ausgabe, die noch vom Ende ’94 stammt. 
Deshalb sind einige Informationen nicht mehr 
ganz aktuell. Trotzdem eine tolle Sache. (FC)

846

Illusion: Eine sehr hübsche Demo für den 
Falcon! (FC, HD)

847

7UP Ist ein mittlerweile etablierter Texteditor, 
der neben Spaltenblock und Rechenfunktio­
nen auch zuläßt, die ShortCuts zu ändern. 
Außerdem kann die Menüleiste selbst konfigu­
riert werden. Es können bis zu sieben Texte 
gleichzeitig editiert werden. 7UP läuft auf je­
dem Rechner problemlos. Das Update zu Ver­
sion 2.32 ist so groß geworden, daß eine 
eigene Diskette her mußte. Das Programm 
selber wurde nur überarbeitet. Es sind jedoch 
eine Menge Erweiterungen rund um 7UP hin­
zugekommen. Es handelt sich um die komplet­
te Distribution, die in keiner Weise einge­
schränkt ist! (S)

A la Card’ ist ein Patch-Programm für GFA- 
BASIC 3.6TT. Es macht den Interpreter auf 
Grafikkarten (256, 32768, 16 Mio. Farben) 
lauffähig. Außerdem wird der Falcon in 256 
und 32768 unterstützt. Des weiteren funktio­
niert er nach dem Patchen unter MagiCMac 
(16, 256, 32768 Farben). (S)

FSSMKURS: Falls Sie es in den letzten Jah­
ren versäumt haben, vernünftig die Tastatur zu 
bedienen, bekommen Sie mit diesem Schreib­
maschinenkurs endlich Gelegenheit, das Ver­
säumte nachzuholen. Das Programm Ist zum 
Lernen und Üben geeignet. Wer neben dem 
ATARI noch einen PC sein Eigen nennt, kann 
das Programm auch auf dem PC starten. Eine 
entsprechende Version wird gleich mitgelie­
fert.

Thesaurus bedeutet Synonym-Lexikon. In ei­
nem solchen Verzeichnis findet man also Wor­
te und Wendungen, die zwar verschieden sind, 
aber die gleiche Bedeutung haben. Zum Bei­
spiel findet man unter dem Stichwort >Auto< 
Begriffe wie >PKW<, >Wagen< und >Fahr- 
zeug<. Wer beim Schreiben von Texten stän­
digen Wiederholungen aus dem Weg gehen 
und stattdessen sinngleiche odersinnverwand- 
te Worte benutzen will, dem hilft ein Blick in den 
Thesaurus. DieserThesaurusistein Hypertext 
für den ST-Guide (PD Nr. 739) welcher z.Zt. 
immerhin fast 16.000 Synonyme und Idiome in 
mehr als 3.300 Datensätzen enthält! Der The­
saurus ist keine PD oder Shareware und kostet 
20,- DM!

849

Falcon-Cross ist die Umsetzung eines Game­
boy-Spiels -  Marlo’s Picross. Auf einem 16 x 
16 Felder großen Spielfeld müssen Kreuze 
und Löcher gesetzt werden. Dies geschieht 
anhand der Zahlenkombination, die am Rand 
dargestellt wird. Es folgt ein Kampf auf Zeit.

Mau-Mau: Ein jeder kennt wohl das Karten­
spiel Mau-Mau. Hier nun eine weitere Varian­
te, die nur in Monochrom läuft. Dafür ist sie auf 
Wunsch sehr spielstark! (s/w)

Mil

Everest ist ein einfach zu bedienender, schnel­
ler ASCII-Texteditor, der vollständig GEM-kon- 
form ist. Er läuft unter allen TOS-Versionen 
und unter MagiC(Mac). Unter anderem bietet 
Everest folgendes: GDOS-Druck, lange Datei­
namen, Freedom-Unterstützung, SE-Protokoll, 
Iconify, Wildcards, mehrzeilige Textkürzel, 
Textlisten, Pure-C kompatible Tastaturbele­
gung, Auswertung von Compiler-Fehlermel­
dungen. (S)

GemDesk ist ein alternativer Desktop. Er bie­
tet die Verwaltung von Programmen als Icons 
in Programmgruppen und ermöglicht somit 
einen schnellen Zugriff unabhängig vom Pro­
grammpfad. (S)

Josy: Ein einfacher Assembler, der DR-Ob- 
jektfiles erzeugen kann.

IMG2PS: IMG-Bilder können in PostScript- 
Dateien gewandelt werden.

MIDI-Relais-Box: Hierbei handelt es sich um 
ein Programm, welches mittels Zeitplänen ex­
terne Geräte sehr komfortabel steuern kann. 
Dazu ist jedoch der Bau einer kleinen Schal­
tung notwendig, was für einen Bastler jedoch 
kein Problem ist. Einsatzgebiete des Program­
mes sind u.B. computergesteuertes Akkula­
den, Aufbau eines Taktgenerators oder das 
Steuern einer elek. Eisenbahn.

M_TUNF: Das Programm dient dazu, unter 
MagiC! alle Tasks auszufrieren. Dies ist nötig, 
wenn man ein Programm als ‘Single-Task’ 
laufenläßt, aber dennoch Accessories benut­
zen möchte.

SCRDUMP: Ein weiteres Programm, mit dem 
Bildschirmhardcopies als (X)IMG sichern kann.

SHelp: erzeugt einen ST-Guide Hypertext (ge­
nauer: dessen Quelle), der die Funktionen, 
Typ-Definitionen und Präprozessor-Definitio­
nen von C-Quelltexten enthält.

S 3852 n
U E J E

Woggle ist die Umsetzung des Buchstaben­
würfelspiels Boggle mit Modifikationen. (S, s/w)
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CHAOSultd GEM: Berechnung von Fraktalen 
unterGEM. Gleichzeitig können die Bilder vom 
Programm verwaltet werden. Es handelt sich 
hier um die Weiterentwickluung des Program­
mes CHAOSultd 5.02, welches auf der PD-Nr. 
576 ist. Diese Version läuft jetzt auf allen 
Auflösungen ab 640 x 200. Ein großes Update 
von Diskette 695. Die Version 6.52 ist auf zwei 
Disketten verteilt!

Kubis ’96: ist dem be­
kannten Geschicklich­
keitsspiel Tetris nach­
empfunden. Es stammt 
von A ltm eister Julian 
Reschke und erschien 
damals im ST-Magazin.

Solitaire: Eine weitere Solitaire-Variante.

WinColTris ist ein Nachfolger von ColTris 1.0. 
Es Ist ein Programm, in dem man zwischen 
Tetris und Columns auswählen kann. Es läuft 
sauber unter MagiC!

Ronanbeschreibung

Ronannunner: 456 Autor: U illian  Uoltz 
T itel: Der Schaukanpf
Untertitel: Lord Zwiebus und Takvorian - zwei »Bestien« 

als Köder für den Henker von Gruelfin

EEOI

als Anrufbeantworter dienen; allerdings nur in 
Verbindung mit bestimmten Modem-Typen. 
Die Einschränkung in der nicht registrierten 
Software liegt in der Sendefunktion. Hier ist nur 
das Senden von max. 500 Zeilen möglich. Dies 
entspricht ca. 1/5 DIN A4-Seite. (S)

Perry Rhodan-Datenbank: Das Programm 
verwaltet alle bisher erschienenJ3xRomane 
der Science Fiction ROManserie Perry Rho­
dan. Enthalten ist ein Editor, Suchfunktion und 
eine Druckfunktion. Es kann außerdem eine 
Autorenstatistik aufgestellt werden.

861

857 859

l l n - l l ’- l | 0 - |

UEJ

C h ips 'n  Chips: Hypertext für ST-Guide. 
Chips’n Chips informiert über alle Chips in 
ATARI-Computern inkl. ATW und Jaguar. 
Chips’n Chips ist nur komplett sinnvoll und auf 
die Disketten 857, 858 und 859 verteilt.

ST-Guide: Flexibles Hilfe- und Dokumentati­
onssystem für Lesefaule. Grafikfähig, sparsa­
mer RAM- und Massenspeicherverbrauch, ta­
staturbedienbar. Zahlreiche Utilities erleich­
tern das Erstellen eigener Hypertexte. (PRG/ 
ACC). Jetzt in der Version vom 2 August 1995.
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O m nikus ist eine schöne Kniffel-Variante. 
(ST-Hoch)

Tron ist eine gelungene Variante des Spiels 
aus dem gleichnamigen Film. Tauchen Sie mit 
einem oder zwei Mitspielern in diese Welt der 
digitalen Härte ein. Im Inneren Ihres Compu­
ters geht es nur um das nackte Überleben. 
Schnelle Reaktionen uncnüaktiksind gefragt, 
wenn die Mitspieler Ihnen den Weg abschnei­
den. (FC)

862

Autorennen: Ein Autorennspiel für die Motor­
sportfans unter Ihnen. Das Spiel läuft in zwei 
Auflösungen: ST-Niedrig und EYHoch. Der 
Clou: Man kann bis zu 8 Rechner per MIDI 
miteinander vernetzen und dann gegeneinan­
derfahren. Natürlich geht auch ein Solo-Spiel.

Abkürzungen
ST = für ATARI-ST

TT = für ATARI-TT

STE = für 1040-/ Mega-STE

FC = für Falcon

ohne
Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch
(640x400, sw)

sw = nur monochrom

f = nur Farbe

S = Shareware

1MB = mind. 1MB
erforderlich

HD = 1,4MB-HD-Diskette

UPDATES
859 ST-Guide 2.8.1995 

(Update von Nr. 739)

Adreti-DVS: Hierbei handelt es sich um ein 
Programm zur Verwaltung von allgemeinen 
Daten. Alle Daten werden im Arbeitsspeicher 
des Rechners gehalten, müssen also nach 
dem Programmstart geladen und vor dem 
Programmende wiederabgespeichert werden, 
wenn Änderungen gesichert werden sollen. 
Das Laden und Sichern kann automatisch 
erfolgen. (S)

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem! Schik-ken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer -  ST-Computer-PD 
Industriestraße 26  -  D -65760 Eschborn

Texel: Die neue Tabellenkalkulation für TOS, 
MagiC und MagiCMac plus Vektorfont-GDOS. 
Dei dieser Demo-Version ist jegliches Spei­
chern gesperrt, ansonsten funktioniert alles 
(auch Ausdruck etc.).

856

CoMa Voice/Pro ist fast jedem schon ein 
Begriff. Mit CoMa kann man Faxe versenden 
und empfangen. Außerdem kann CoMa auch

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

1. Schriftliche Bestellung

•  D er U nkoste nbe itrag  fü r  e ine  D iske tte  b e träg t DM  1 0 ,-

• H inzu kom m e n V e rsan dkos te n  von  DM  5 , -  
(A us land  DM  1 5 .-).

•  B ezah lu ng  p e r S ch eck  od e r N achnahm e

• Im A u s land  nur V o ra u ska sse  m ög lich

•  Bei N a chnahm e zuzüg lich  
DM  8 , -  N a ch nahm egeb üh r

• Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

•  D e r V e rsan d  kann aus te ch n isch e n  G rün den  
ausschließlich gegen  N a chnahm e o de r V o ra u s ­
kasse  e rfo lgen .

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 9 6 / 4  18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700 Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer1 
Industriestraße 26 
D-65760 Eschborn « A *

* - ° V
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In der nächsten ST-Computer lesen Sie u.a.:

Ease Datei Fenster Inhalt Sonstiges ProgratineMagiC 4.0
Multitasking
MagiC dürfte vielen 
schon lange ein Be­
g riff sein. Das a lter­
na tive  B e tr ie b s s y ­
stem  aus deutschen 
Landen erscheint in 
der vierten Genera­
tion. B islangblieb Fai- 
co n -B e s itze rn  das 
schne lle , TOS-kom- 
patible System m it präemptiven 
M ultitasking versagt. Ab der Ver­
sion 4 .0  können auch sie davon 
profitieren. Wir haben MagiC 4 .0  
untersucht.

Afterburner
Der schnelle Falcon
Fast zwei Jahre hat sich die Ent­
w icklung des u ltim ativen Falcon- 
Beschleunigers aus Berlin hinaus­
gezögert. Auf der proTOS ’95  war 
er zum ersten Mal in Aktion zu 
sehen. Der Afterburner soll m it 
einem 68040-Prozessor und eige­
nem Fast-RAM fü r ungeahnte Per­
form ance auf dem Falcon030 sor­
gen. Lesen Sie, was das Board von 
OverScan zu le isten vermag.

MIDI-Com- 
ROM-Port
Das billige Netzwerk
Das Low-Cost-Netzwerk MIDI-Com 
existie rt se it e in iger Zeit auch als 
schnelle Version fü rden  ROM-Port. 
Bislang blieben aber Stückzahlen 
dieses Produktes aus, da eine Se­
rienfertigung noch auf sich warten 
ließ. Dies is t nun anders. Die er­
sten Seriengeräte von MIDI-Com- 
ROM-Port sind lieferbar, und wir 
haben es getestet.

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre ST-Computer-Redaktion

Die nächste ST-Computer 
erscheint am 26.01.1996.

Fragen an die Redaktion

Ein Magazin wie die ST-Computer zu erste llen, koste t sehr viel Ze it und 
Mühe. Da w ir weiterhin Vorhaben, die Q ualitä t zu steigern, haben wir 
Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und Leser: B itte 
haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 1400-1700 Uhr unter der Rufnummer 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 4  
te le fon isch beantworte t werden können. Außerdem besteh t die Mög­
lichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu senden. Die 
Box is t unter der Nummer 0 6 9 /2 9 2 9 6 6  rund um die Uhr m it den 
Parametern 8N 1 zu erreichen.
Natürlich können w ir Ihnen keine speziellen E inkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem  Fall b itte  an einen Fachhändler. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL: 0511/6370 -54, -55

Wir wünschen allen Atarianern „Frohe Weihnachten“
Direkt aus dem Lager von Atari

Geprüfte Geräte mit voller Garantie !

ATARI Mega STE, 16 MHz, abgesetzte Tastatur, 
Speicher 1 MB, aufrüstbar 499,-
Festplatte + Controller dazu +170,-

Großbildmonitor SM 194, 19", Auflösung von 
1280*960 Pixeln 498,-
Grafikkarte für Mega ST passend 333,-
im Set: SM 194 + Grafikkarte Mega ST 777,-

ST-Book, der Notebook von ATARI. ST-kompatibel, 
voll statischer Speicher, mit eingeb. Festplatte 
(damals DM 3498,-), jetzt ab 888,-

ATARI Laserdrucker SLM 605; die schnellste Art zu 
Drucken: via DMA ! ab 399,-

ATARI 1040 STE, fast ausverkauft!!! 349,-

Teile für ATARI-Computer:
Board des Mega ST 1, incl. RAM 299,-
Board des Mega ST 2, incl. RAM 399,-
Original Diskettenlaufwerk, 720KB 99,-
Atari Netzteile ab 99,-
Laserdruckerteile; z.B. Papierkassetten etc. a.A.

Alle Angebote nur solange Vorrat re icht!

SCSI-Festplatten
Auszug aus unserem Programm:

48 MB Festplattenlaufwerk (intern) DM 99,-
48 MB Festplattenlaufwerk + Controller + Software + 
Deckel für Mega STE DM 199,-
48 MB Festplatte extern im Gehäuse DM 199,-
48 MB Festplatte extern im Gehäuse + Controller + 
Software + Kabel für alle ST, STE DM 299,-

540 MB Festplatte extern im Gehäuse DM 444,-
540 MB Festplatte extern im Gehäuse mit Controller
+ Software + Kabel für alle ST, STE DM 555,-

Andere Größen und Varianten verfügbar. Fragen Sie nach.

850MB SCSI-Falcon
Beispiel 1:

AUDIO-Falcon (C-LAB) 4MB im neuen ddd-Desktopgehäuse, abgesetzte 
MFII-Tastatur incl. Interface, 850MB SCSI-Festplatte, ddd-BlowUp 

(800*600 Pixel), Virenschutzschalter; kompl. aufgebaut und installiert 
DM 2298,-

Stellen Sie sich Ihren Falcon nach ihren Wünschen zusammen und sparen Sie Geld durch 
günstige Festplatten im Desktop- oder Towergehäuse. Auch mit Beschleuniger, größerem 
H auptspecher und preiswerten AT-Bus Festplatten. Es lohnt sich. Rufen Sie uns gleich an !

Unser Weihnachtsgeschenk
Ohne viele Worte: einfach zum halben Preis ! ... aber Weihnachten ist bei uns 
spätestens am 31.12.95 vorbei (Datum des Poststempels gilt).

PPM, engl.; Publishing Partner Master (DTP-Prog.)
Book One, Animationssoftware für Ihren ST 
Portfolio Schach; sehr spielstark !!!
Original Portfolio Netzteil 
Set: 3 Stk. RAM-Karte 64K für Portfolio 
Portfolio Kartenlaufwerk für Ihren PC 
Die eingebaute Portfolio-Software für den PC 
Portfolio Basic; 2 ROM-Karten 
ddd HD-Modul für HD-Laufwerke

Liste 166,- jetzt 83,-
Liste 66,- jetzt 33,-
Liste 88,- jetzt 44,-
Liste 14,90 jetzt 7,-
Liste 149,- jetzt 74,-
Liste 177,- jetzt 88,-
Liste c° jetzt 24,-
Liste CD jetzt 74,-
Liste 59,- jetzt 29,-

CD-ROM
CD-ROM Laufwerk für Ihren 

Atari; nackt oder im 
Gehäuse, mit oder ohne 

Controller: 
CD-ROM, 2,4-fach Speed, 
SCSI, nackt DM 229,-
dto. im Gehäuse DM 349,- 

dazu: 
SCSI-Controller 
CD-Tools junior 
Gemini CD mit Megabytes 
ATARI-Software DM 49,- 
Maxon CD; ATARI-Software 
zum Zugreifpreis DM 19,-

DM 120, 
DM 69,-

Tip des Monats
H ier ste llen  w ir besondere  A n gebo te  vor, 

d ie  sparen  helfen.

H a ndscanne r fü r  A T A R I S T  und STE, 
400  DPI, incl. B ildb earbe itungsso ftw are . 

D irek te r A n sch luß  übe r R O M -P ort; 
ke ine w e ite re  Insta lla tion  erfo rde rlich . 

E in fach und gu t - e in fach  g u t !

L is tenpre is : 2 22 ,- Je tz t nu r noch 172,-

S ie sparen  DM 50,-

Die Tips vom letzten Monat laufen am 31.12. aus !

Gehäuse für Atari und Apple
O i í i Ía  /

Machen Sie ‘was aus Ihrem 1040er oder Falcon: 
- Neues Desktopgehäuse (s.Bild) mit abgesetzter 
Tastatur und Interface zusammen nur DM 249.-

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich (optional) mit 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner zwecks 
Datenaustausches verbinden läßt.
Nur - wo gibt’s denn das ? Bei uns !
Sein Name: Portfolio. Sein Preis:

DM 149,-
S e t fü r  S p a re r;
Portfolio mit passendem Netzteil und 
Speicherkarte(64K) für nur DM 211,-

Oder wie wär s mit einem 
Towergehäuse für Ihren Power­
Mac, Ihren Mega ST oder STE, 
Ihren 520er oder 1040er, Ihren 
Falcon oder TT ? Towergehäuse 
speziell für Ihren Rechner gibt’s 

bei uns ab 295,-
Fordern Sie gleich unseren 

Katalog 1996 an ! Kommt kostenlos.
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Portfolio-Set I
Atari-Besitzer ? Dann ist das Portfolio-Set 

I genau richtig für Sie. Es enthält einen 
Portfolio, zwei 64K RAM-Karten, das 

Netzteil und ein Parallel-Interface incl. 
Kabel und Software, um Ihren Atari oder 
PC mit dem Portfolio zu verbinden. So 

können Sie Daten zwischen Ihrem 
Computer und dem Portfolio 

austauschen. Zusätzlich gibt’s einige 
ausgesuchte Programme für den 

Portfolio. Preis des Sets: nur DM 299,- 
(Sie sparen über DM 100,-)

Portfolio-Set II
PC-Besitzer ? Dann ist das Portfolio-Set II 

für Sie interessant. Hier gibt’s einen 
Portfolio, eine 64K RAM-Karte und das 
Netzteil, dazu noch ein RAM-Karten- 
laufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte).

So können Sie Portfolio RAM-Karten mit 
dem PC lesen und beschreiben wie 

Disketten - einfacher und schneller geht’s 
nicht. Zusätzlich enthält dieses Set ein 

Adressverwaltungsprogramm, eine 
Textverarbeitung, einen Terminplaner und 
eine Tabellenkalkulation für Ihren PC. Das 

Gute dabei: Diese Software entspricht 
genau den eingebauten Programmen 
des Portfolios. So können die Daten 
problemlos hin- und her getauscht 

werden, bei voller Daten-Kompatibilität. 
Preis des Sets: nur DM 333,- 
(Sie sparen über DM 120,-)

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10-18 Uhr durchgehend 
Samstag und Sonntag geschlossen Es gelten unsere Geschäftbedingungen



Dem Atari garantiert treu -  und neuen Systemen offen

... die einfach freundliche Textverarbeitung.
Unerreicht benutzerfrpundlich bei Ihrer gesamten Arbeit. Jetzt in neuer 
Version m it „Geld zurück" Garantie für volle W eiterentwicklung auf dem Atari 
(und natürlich MagiCMac) sowie preisgünstigem Q  Q  —
QuerUpgrade auf andere Betriebssysteme nur I vy DM

p g p y m s  GOLD
... die Funktions Erweiterung für besten 
Tabellensatz, Rechnen, Datenbank- 
Anbindung und vielen 
DTP /Büro-Funktionen mehr

XactDRAW •
Zeichenprogramm 99,-
Xact Chart Publishing 298,-
VideoMaster Videodigitizer
für alle Atari & Falcon ab 198,
Diamond Edge HD- & Disk Utility 89,
Diamond Backup-Software 89

Drucken unter M agiCM ac

Hermes Connector
Rasend schnell jeden parallenen Drucker 

am Mac betreiben. Extern ohne Einbau, ohne 
Steckplatz-Belegung. Und das Beste:

Unser Hermes Connector Q Q
für alle Macs kostet nur vy vy# DM

Das offizielle Atari Entwicklungspaket 
Lattice C - das Entwicklungspaket 298, 
Atari Compendium,
Dokumentation für ST, TT, Falcon 109,
DevPac Assembler 169,
DevPac DSP Assembler 149,
NVDI 3.0 Speed(o) unter MagiC Mac 
M it NVDI 3 für M agiCMac und seinem einge­
bauten Speedo stehen Ihnen schnelle Vektor­
zeichensätze z.B. in papyrus zur Verfügung 149,

NVDI 3.0 für Atari, w ie  bisher nur 129,

Uvm. rund um A tari und M ag iC M ac -  
m ehr Soft- und Hardware, m it M ag iC M ac 
vo rins ta llie rte  Mac-Rechner, Service-Pakete 
fü r W artung, Beratung und Reparatur!

Einfach einsenden oder per Anruf oder Fax anfordern bei: 

O  Info zu: ..............................................

O  R.O.M Katalog Soft- u. Hardware l o g i c w a r e

Raschdorffstraße 9 
13409 Berli

Name:

Schweizer Vertrieb: Steineberg Computer-Shop • Langenthal • Telefon 063/2300


